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uſſen in der Bukowinga „fertig“! 


1800 Tote bei Untergang britiſchen Truppentrausportſ 


Schiffsverkehr hört auf! 


Zwiſchen den britiſchen und 
amerikaniſchen Häfen. 


Onkel Sams fromme Wünſche. 


Chicaao, 


Zeikle Lage! 
Kriegsverſicherungsbüro ſchon ſogut 


wie bankerott. Zunehmende 


im Kongreß. 
(Eigenberibt der „Abendpoit*.) 

Wafbhinaton, 26. Febr. Das Bun 
desamt für Kriegsverſicherung ſieht 
ſich infolge des Untergangs der „Eve— 
lyn“ und ‚Carib“ einer ernſtlichen 
Lage gegenüber. Obwohl noch im 
Anfangsſtadium jeiner Tätigteit be- 
griffen, ift das neue Amt infolae die- 


a 


| fer unporbergefehenen Ereignifie tat 


(&eliefert bon Der 

Liverpool, 26. Febr. Alıce Fahrten nadı New York jind von der britiichen 
Admiralität vorläufig jnspendirt worden. Sammtlihe rennlären Ogean- 
dampfer, welde für die Samstagsabfahrt von Yıverpool, Yundon vder Wlas- 
gow nach New York gebucht jind, werden im Hafen zurüdgehalten. 

Yondon, 26. Kebr. Die Ordre der britiichen NAdmiralität betreffs Einitel- 
lung aller Fahrten nadı Amerifa wurde deswegen neneben, weil entdedt 
wurde, dat es einem gauzen Geſchwader deutſcher Unterſeeboote gelungen iſt, 
die Iriſche See zu erreichen, und dieſe Boote jetzt auf die großen Liniendam— 
pfer lanern. 

Damit hat die deutiche Kriegsiverre um die britiichen Anieln ihren 
größten Zwed bisher erreidt! 


Weiteres über Transportbootzerjtörungl 
Berlin, 26. Febr. (Direfte Aunfendepeiche über Sayville, Yong N®- 
land.) Die Meberjeeiiche Neninfeitenagentur veröffentlicht Folgendes: 


„Aſſoziirten Rreiie”.) 


Das befannte Blatt „Eorriere della Scra“ in Mailand, Italien, meldet, | 


die Lloydn’sche Agentur habe ein Telegramm aus Gaitbonrne, in der britiichen 
Grafſchaft Snfier, erhalten, weldes bejane, dah ein britifhes Truppentrans- 
portboot mit 1800 Mann untergegangen je! 

(Dies ift Schon die vierte Aunde hierüber, aber die erite, welde eine An- 
aabe über die Zahl der Imgefommenen madıt.) 


Sranzofen verlieren Torpedoboot. 
Paris, 26, Febr. (Weber London.) Der franzöfiihe Flottenminifter gibt 
befannt, daft der framzöfiicdhe Torpedojüner „Daqne‘- im Adriatiichen Meere 
zeritört worden ift. Einzelheiten darüber werden nod) nicht mitgeteilt. 


in Deutichland und England. 


Wajhington, D. K., 26. Febr. Noten an Großbritannien und an Deutich- 
land wurden nady Yondon, bezw. nadıy Berlin gejandt. 

Der Inhalt iit nody nicht amtlich befaunt gegeben worden: doch heiht es 
aus auter Quelle, das die amerifaniiche Regierung jowobl Großbritannien, 
wie Deutihland erjucht babe, ihre Minen aus dem offenen Meere weg- 
‚unehmen. 


Außerdem joll Großbritannien erfudht worden jein, die Einfuhr von 
Nahrungsmitteln in Deutichland für Nichtfänpfer unter Aufjicht von Agen- | 


x 


ten der Ber. Staaten zu aettatten, 

Deutjchland joll eriucht worden fein, die Tiefbootangriffe auf Handels» 
ichiffe einzustellen. 

(Bekanntlich batte Teutihland jchon vorber, in einer Note, die nad 
Waſhington geſandt md von da nad Yondon iibermittelt wurde, ausdrüdlich 
jich bereit erflärt, den Seezonenfrieg einzuitellen, wenn England die Einfuhr 
von Nahrungsmitteln für Nichtfämpfer in Deutichland zulaiie, — 
Zade hängt alfo von England ab, das jene deutiche Note verworfen batte. 

Weitere Schiffszerjtörungen. 

Amiterdam, 26. Febr. Der jhiwediihe Dampfier „Zvarton“ von Rotter 
dam traf heute in beichädiatem Zultande in Anmden, Holland, ein, Er batte 
an feiner Seite ein großes Yoc, veruriaht dur eine Mine oder einen Tor: 
pedo: doch iit eS wahrjcheinlich eine Mine gewejen. 

Rerlin (iiber Amiterdant und Yondon), 26. ‚sebr. Neuerdings wird doch 
zemteldet, das; 3 Mann von der Bejatung des amerifaniichen Dampiers 
„Carib“ umgefommen feien, als derjelbe in der Nordjee janf, Wie man jet 


laubt, erfolgte dee IIntergang diejes Schiffes aanz nabe der Sielle, wo and; | Werd i 
ı aelöjt werben, und e& mwirb aeplant, 


‚Evelon“ unterging. 


Ungeblihh deutiches Tiefboot verloren. 
Sardiff, Wales, 26. Febr. „Man“ alaubt, dab ein deutiches Tauchboot 
an der Kilite des nördlichen Wales zeritört worden jet. Dies ihliekt „man“ 
daran, da Trümmer an den Strand geihwenmt wurden, unter denen Star 
‘cn deuticher und engliiher Hafen gewejen jein jollen. 


Don „Karlsruhe” verjentt. 


New Horf, 25. Febr. Der britiihde Trampdampier „Wolff“, von der 
Munjonlinie, it von dem deutichen Kreuzer „Karlöruhe“ vor dem Leuchtturm 
von Rio de Janeiro, Brafilien, zum Sinten gebradit worden. Das afchah am 


Weihnadstage, und ein Koh auf dem Dampfer, Oskar Norman, bradhte | 


geitern Abend die erite Kunde davon bierber. Der Dampfer war mit Zuder 
nad einem Punkte unweit New Orleans beitimmt, wo die Ladung auf ein 
britiihes Transportboot umgeladen werden jollte, Ein Schuh von dem deut 
ihen Kreuzer jandte den Dampfer in die Tiefe. Die Yemanmung wurde jedoch 
von dem deutihen Iransportboot „Belga“ aufgegriffen. 


Stille auf dem Sande. 
Berlin, 26. sebr. (Drahtlos über Sayville, Y. |.) Der heutige amt- 
lidje Kriegsbericht jagt nur: 
„Auf dem weitlicdien and auf dem vitlihen Schanplas iit mod wichts 
Neues von Bedentung vorgefommen.“ 


ichlieglich in einen Schneejturm ausarteten, und infolgedefien wurden die Ve- 
wequngen jebr behindert. Unjere Yuftfabrzeuge haben aber troßdem in Ge- 
meinjchaft mit der W 


eichnen, Unjere Majchinengewehre bewährten fich befonders aut im offenen 
‚selde, und durch fie erlitt der ‚seind große Verluite. Das Artilleriefener des 
yeindes war mitunter recht heftig, Infanterieangriffe wurden aber von feiner 
Zeite gemadıt. 

Baris, 26. Febr. Das franzöjiiche Kriegsamt übergab heute den folgen- 
den Bericht der Deffentlichfeit: Die belgiihen Truppen baben einen Fleinen 
Teil ihrer Schüßengräben zurüderobert, ınd die Briten jchlugen einen An- 
ariff der Deutjchen in Belgien ab und gewannen 100 Meter an Boden bei 
Ya Bajlee. An der Nisne zeigte die deutiche Artillerie große Tätigkeit, aber die 
unfrige bradıte jie am Nachmittag zum Schweigen. In der Champagne mad): 
ten wir weitere Fortichritte, und geivannen etwas an Boden im Walde nord- 
weitlih von Berthes und nördlic; von Mesnil les Hurlus. Bei Jumelles- 
Torns zeritörten wir einige Schußdäcer von Maichinengewebren, und Teile 
von Schügengrüben des Feindes. Auch im Walde von Apremont machten wir 
‚ertigritte und brachten dem Feinde jdjivere Verlufte bei. 


' jählih fo aut wie banterott. 


‚ rei 


di> ganze | 
| Prämien kaum genügen dürften, 
| vorliegenden Berlujte 
| Die Zerjtörung 
ſicherten Echiffes würde 
ı perficherungsbüro tatfächlich in Schul 
| den ftürzen. innerhalb zwei Tage ver 
| lor das Büro 


| fol von 


—* * 2: | friegführenden 
Zondon, 26. Febr. Das amtlihe Nadhrichtenbüro itattete heute den fol: ! : 


genden halbwöchentlichen Bericht über die Bortommnifie auf dem Strieasichaue | 


lat - Seit de to Beri ſeßte ei J er Wehe NMarp ” un | , f 
vlaß ab: Seit dem legten Bericht jekte ein ſtarker Nebel und Regen ein, die gern, die Fahrt u unternehmen. Durch 


' NReaierungsverficherung ermutiat, lau 
Artillerie ihre Schuldigfeit getan. In der Nähe von Npern | 


. : ee ! | Ien Berluit im Gefolge bat, und be 
wurde hin umd wieder gekämpft, und mande Seldentaten waren dort zu ver- | ! 


Beide 
Dampfer, die mabricheintlih durch 
Diinen zeritört wurden, während fie 
bon dem bon ber deutichen Regierung 


porgeichriebenen Kurs abwichen, wa⸗ 
bei dem Büro verfichert. Der 
Schapamtsjetretär McAdoo gab nad 


| einer Beiprechuna mit dem Präfidenten 


dab Die bisher eingenommenen 
die 
zu begleichen. 
weiteren ber 
das ftriegs 


vux 


Zu, 


eines 


einen Geldbetraa, ber 
alle jeine Einnahmen jeit Intraftire 
ten des Geleies übertrifft. Die Pro 
bleme, welche hierdurch hervorgerufen 
werden, müflen in irgend einer Weiſe 


jtrengere Vorjchriften zu erlaffen. So 
ameritanifhen Schiffen, die 
um friegsverficherung nachjuchen, ver 
langt werben, baf fie fich auf Inne 


ı haltung des von der beutichen Regie 
| rung borgeichriebenen Hurfes verpflich 


ten, und aud) eine Erhöhung der Ber- 


| ficherungsraten wird in Ermäaung ge 
| zogen. 


Eine weitere Folge ift eine fich im 
Konarek geltend machende Stimmung 
zu Gunften einer Abjichaffuna 
Kriegsverſicherungsbüros. inige be- 


Des 


| gründen ihre Ansicht, indem fie auf die 


toftjpieligen Musaaben de Büros bei 


; weiteren Sciffsuntergängen binmweiien, 
| wahrend Andere, ivie der Abgeordnete 
| Moore von Benniplvanien, eö befäm- 


pfen, weil fie in ihm eine Möslichkeit 
größerer Gefahr für die Antereilen ber 
Vereinigten Staaten erbliden. „Wenn 
es kein Regierungskriegsverſicherungs 
büro gäbe,“ ſagte er, „könnten die nach 
Ländern fahrenden 
Schiffe keine Verſicherung bei Privat— 
gejelicaften erhalten, und würben 30 


fen fie ein Rifito, das feinen finanziel 


geben fie in Gewäfler, wo amerifani 
ihe Schiffe niht? zu tun Haben. 
Allein ihre Anmwejengeit in derartigen 
Gewäſſern bedroht ſchon den Frieden 
des amerikaniſchen Volkes, und wäre 
es nicht infolge des Kriegsverſiche— 
rungsbüros, würden nur wenige von 
ihnen dort zu finden ſein.“ 
Kongreßabgeordneter Butler von 
Vennſylvanien iſt weſentlich derſel 
ben Anſicht. „Ich wünſche“, ſagte er, 
„daß der Präſident der Ver. Staaten 
es als ſeine Pflicht einſehen lönnte, 
amerikaniſche Reeder zu warnen, daß 
fie ans der Kriegszone wegbleiben.“ 
Butler ift ein Quäfer, daber ein 


Freitag, 


| Friedensmann, 
r jaß ilt: „esriede mit Ehre“, 


| me 
Stimmung für feine Abihaffung | 


ı weıter, 


‚in der 


— aber jein Grund: 
und er 
tritt jtramım für die Würde der Ver. 
Staaten und eine feite Stellungnab- 
aegenüber allen friegfüthrenden 


Mächten ein. Es it indei; feine Mei- | 
Schiffe, | 
| ten Richard Bartholbt zu Ehren gege- 


mung, dab amertfantiche 
welde in das Hamprgebiet einfabren, 
dies auf ıbre eigene Werabr bin tum 
jollten, und nicht mit Gefährdung 
des Volfes der Nation, 

„Der junge Amerifaner“, jagte er 
„lollte veriteben, da man 
bon ihm nicht erwarten wird, in den 
ftrieg zu zieben, um die eine oder an— 
dere der fFfrieafübrenden Nationen 
für Sandlungen zu züchtigen, welche 
„Zodeszone”“ gegen den Han- 
del begangen wurden, den wir mit 
ihnen zu betreiben juchen. Dieie Wa 


tionen jind ralend und in gewaltigen 


r IR u — 


= 
— 


Zorn. Sie halten ihre Vertragsver— 
pflichtungen in Friedenszeiten ein; 
aber man kann Taum erwarten, dab 
ſie jezt ruhig handeln. Sie haben 
uns geſagt, wir ſollten vom Schau 
plat des Trubels fernbleiben; daber 
last uns im Namen Gottes und der 
Menichlichteit von diefen Todestel 
dern ternbleiben!“ 

Weitere ängitlihe Spannung ber 
uriacht in amtlichen Streiien das jel 


tene Zulammentreffen der Imitande, ! 
iwie fie in Verbindung mit ber ers | 


itörung von „Evelyn“ und „Garıb“ 
gemeldet wurden. Beide abhrzeuge 
waren nad Deutidhland beitimmt, 
beide waren mit Baumwolle beladen 
eine Waare, weldhe derzeit bon 
den deutichen Behörden ftarf begehrt 
wird. Es alt als 
Mönlichfeit lienend, dah Deutichland 
; vorſätzlich Ladungen 
würde, die es ſo notwendig braucht. 
Beide Schiffe wurden zerſtört, wäh 
rend ſie ſich außerhalb der, von den 
deutſchen Behörden 
Route befanden: und die eriten nidht- 
amtlihen Nadrichten über das Ber- 
jinfen der „Evelyn“ behaupten, da}; 
der Sapıtan 
Kurs auf Anregung eines briti 
iheu Slottenoffiziers ein- 
ihlug. Es jind feine amtlichen Unter— 
udumgen der beiden 
angeordnet worden: aber man darf 
wohl annehmen, dal; die Wahrheit 
zu gehöriger Zeit an*den Tag fom- 
men wird, 
der seht beitehenden Befürchtungen 
ji bewahrheiten follten, jo wird die 


f 
‘ hr 
IKIDIUI 


Lage mit der äuberiten Sorgfalt be- | 


bandelt werden müfien! 
SKongreh. 
Geliefert don der „Alfosiirieh 
Waſhington, D. K., 24. 
Senat wurde 
die die Landwirtſchaft betreffende Vor— 
lage fortgeſetzt, und der Konferenz— 


ßreſſe“) 


Febr. 


Im 


bericht über die Marinevorlage wurde 


in Erwägung gezogen. Auch der Be— 
ratung des allgemeinen Nachtrags— 
etats wurde kurze Zeit gewidmet. 

Waſhington, D. K. 25. Febr. Das 
Komite für gerichtliche Angelegenhei 
ten des Abgeordnetenhauſes, das die 
gegen den Bundesrichter Deyton von 
Weſt-Virginien erhobenen Beſchuldi— 
gungen unterſuchte, wird dem gegen 
wärtigen Kongref; feinen Bericht un 
terbreiten.” Der Vorſihende MeGilli— 
cuddy iſt dabei, einen Bericht auszn- 
arbeiten, der bann dem 64. Kongrek 
vorgelegt iverben fell. 


| Kongreiies, 


| 200 


vorgezeichneten | 
| mit gut gelaunten Worten 
den verbängnihvollen | 


a * 
Vorkommmiſſe 


Und wenn dann einige | 
Anzahl Deutfch-Amerifaner 


beute die Debatte über | 


den 26. Februar 1915.—% 5 Ihr Ausgabe, 


Ranfett und Pokal für den deutic- 
amerifanijden Rämpen. 

(Zondetdepeide der „Aberdpoit“.) 
MWaibington, 26. Tyebr, Das ge: 

ftern Abend dem SKonarehabgeordne- 


bene Banteit war bemerfenswert als 
Ausdrud der hoben Bewunderung und 
des vollen Vertrauens, die dem Ge- 
feierten entgegengebracht werben, Die 
tielleicht am meiften anerfannte Rebe 
bielt Champ Clark, der Sprecher bes 
der 20 Jahre zufam- 
men mit Bartholdt als Abgeorbneter 
tätig war. „Leute, die über den Man: 
oel an Patriotismus unferer deutich- 
geborenen Bürger reden“, faate er, 
„machen fich felbit zum Narren. Mit 
unter möchte ich faft glauben, daß die 


Männer, die hier aus europätichen 
Ländern eingeiwandert find, oder deren 
Söhne, fich al3 beifere Bürger ermwei- 
jen als jene, deren Väter fich hier vor 
oder 400 Xahren niederließen. 

Kann ein, vernünftiger Menfch wirt 
lich alauben, dah ein Mann, nur weil 
er ein paar TZaufend Meilen übers 
Meer gefahren ift, feinen Geburtsort 
zu vergeifen vermag? Die deutfchgebo- 
renen Bürger und ihre erite Nachfom 
menjchaft jteben Heinem an Patriotis 
mus nad, und ich heae feine Furdt 


| vor ihnen. Wenn wir mit einer frgm- 
den Macht in Hriea 
| wird fich ein Neber als landestreuer 
| Bürger erweilen.“ Herr Clark gedachte 
| dann 
| Batriotismus 
außerbalb aller | 


geralen follten, 


in lobpreifenden Worten bes 
und der _ wertvollen 


Dienite, welhe Dr.Bartboldt den Ber: 


hl | einigten Staaten aeleiftet habe. 
jerjtören | 


Ein erfreuliches Creigniß der Ber- 
anftaltung war die leberreichung eines 
prächtigen Gilberpofal® feitens Dr. 
E. N. Heramer von Philadelphia, Na: 
mens des Deutich-Amerifaniichen Na: 
tionalbunds, deifen Präfident er iit. 
Herr Bariholdt nahm das Gefchent 
entzezsen, 
und verband damit Worte in Befür- 


| wortung wahren Ameritanertums, die 


einen tiefen Eindrud auf feine Zub5- 
rer machten. Anipracden murden fer- 
ner von über einem halben Dutendb 
Kongrekabgeordneten gehalten. Un= 
ter den Gäjten befanden fich viele der 
herborragenditen Männer im öffentli- 
hen Dienite ver Nation und eine große 
aus al- 
len Zeilen des Landes. Der Achtbare 
Simon Wolf von Wafhington fun- 
airte ald Spruchmeiiter. R. 

Drei eleftrifhe Sinridtungen. 
(Scelieiert ben der Preiie” 

Dilining, N. 9., 26. Tyebr. 
Männer, 
wurden im Gefängniß zu Sing Sing 
wegen Tyrauenmordes vom Leben zum 
Zode gebracht, nämlich: Däfar Vogt 
(erftah die Stleidermaderin Mme. 
Uanefe Gutb, in melde er verliebt 
war), Vincenzo Campenella, (Falich- 
münzer, erichoß nach der Rücdtehr aus 
dem Zuchtbaufe feine Gattin wegen 
angeblicher Untreue) und Robert Kane 
(erihog Anna Klein, welche ihm die 
Zuneigung einer Gattin entfrembet 
haben joll). 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New York: Tan’ Anna von Neapel: Oregonia 
bon Glasgow; Dante Alegbieri don Mittelmeer- 


hüten. 
Neapel: Napoli bon New Port, 
ort. 


Häbre; Niagara bon Neo 


„loziirten 


. 
nn u un — — — — © 


'Bartholdt ho geehrt. 


Derloxen ihren leiten Stüb- 3 
punkt in der Bukowina, 9 


— — — — — — —— —— — — — 
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Die „Abendpofl” 
veröffentlicht Heute, 


=98 


Kleine Anzeigen. 


27. Jahrgang —Rr. 48 


Nullen völlig vertrieben, 


Die nordöftlichen Kämpfe. 


(Seliefert von der „Allosiirten Brefie“.) 
Berlin (über Amfterdam und London), 26. Febr. Zu jpäter Stumde 
meldet das deutiche Kriensamt: 
Folgende rujjiiche Generäle wurden im Kampfe an den Maſuriſchen 
Seen gefangen: Oberbefehlshaber des 20. Armeekorps, auch deſſen Artillerie⸗ 
befehlhaber, Kommandant der 20. and der 29. In fanteriebrigade, Komman- 
dant der 1. Infanteriebrigade, Kommandant der 27. Infanteriedivijion ded 
3. Armeeforps, desgleihen die Kommandanten jeiner Artillerie und der 2. 
Infanteriebrigade, Kommandant der 53. Nejervedivijion jotwie der 1. Infan« 
teriebrigade derjelben, und ein Brigadefommandant der 1. jibirijdhen Koſa⸗ 


kendivifion. Der Kommandant des 29. ruſſiſchen Armeekorps fiel. 


Waſhington, D. K., 26. Febr. Das öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter· 
amt dahier erhielt folgende offizielle Funkendepeſche aus Wien: 

„Auf dem weſtgaliziſchen Kriegsſchauplatz entriſſen unſere Vortruppen 
dem Teind mehrere wichtige Stüspunfte öjtlih von Grybow. Wir madten 
560 Maun zu Gefangenen und erbenteten jeds Mafchinengeichüse. 


„Südlid des Dniejter hatten unjere Operationen Yortidritte zu ber- 


zeichnen. At 21. und 22. Februar jtredten 10 Offiziere und 3335 Mann 
die Waffen. 

„In der Bukowina herridt Ruhe.“ 

St. Beteräburg, 26. Febr. Eine rufjiiche Meldung gibt zu, dab die 
Deutihen Spentiviansfi, am Iimfen Ufer des Niemen, bejegt haben, und es 
ihnen gelungen ift, eine Abteilung Infanterie auf da3 andere Ufer zu bringen, 


Bufowina frei von ARuffen! 


Köln, 26. Febr. (Meber London.) Eine Depeiche der „Rölniihen Zeitung‘ 
aus Bufareit. meldet: 


Nadı mehrtänigem Artilferiefampf, und froß ihrer großen numeriſchen 
Uebermacht, wurden die Ruſſen aus Bojan (Bukowina) vertrieben, das ſie 


ſtark befeſtigt hatten. Ihr Rückzug hörte erſt auf, als ſie einen Punkt 20 Kils 
meter nördlich vom Pruth ereeicht hatten. 

Damit.iit der letzte ruſſiſche Widerſtand in der Bukowinag zerſchmettert, 
und das Kronland iſt frei von Eindringlingen. 


Konitantinopel in Gefahr? 

London, 26. Febr. Die britiihe Admiralität machte heute früh, furz nad 
Mitternacht, folgende Angabe: 

„Da das Wetter jich mäßigte, jo wurde die Bombardirung der Auken- 
fort3 der Dardanellen durd die franzöfiich-britiiche Slotte Donnerstag früh 
wieder aufgenommen. Nad) einer Beriode von Diitanzfeuer ging man zu 
Nabfeuer über. Alle Forts am Eingang der Dardanellen wurden erfalgreid 
sifammengejchoijen. Die Operationen dauern fort.“ 

Man alaubt bier, diefer Angabe nad, dat die Bombardirung und „biel- 
leicht” jogar Einnahme von Konjtantinopel durch) die Flotte der „Berbünde- 
ten“ nabe bevoritehe. Dieje Flotte joll AO Kriegicdhiffe umfafien. 


Ktonitantınopel, 26. Febr. (Meber Kundun, 1:30 Uhr Nadhm.) Das tür: 


fiihe Armeehauptquartier meldet amtlich: 

10 arofe Panzericdiiie der „Verbündeten“ bombardirten am 25. Yebraar 
abermals die türfiicdhen Forts an den Dardanellen 71% Stunden lang, — 
dann zogen fie jid) nad der Inſel Tenedos hin zurück, nahdem 3 ihrer Schiffe 


durch das Feuer von den orts anf der njintiidhen Seite der Meerenge beiha- 


digt worden waren, darunter ein Panzerihiff vom „Agamemnon”-Typ, 

Verlin, 26. Febr. (Funfendepeihe nah Saypille, 2. 3.) Der „Ber- 
liner Zofalanzeiger” bringt aus Athen eine Depejche, wonad; das Fürzlidhe 
Bombardement der Dardanellenforts auf Rublands Forderung unternommen 
wurde. Rubland bejteht darauf, dat; die Dardanellenitrage geöffnet werde, da 
es jonitt fein NRohmmterial für die weitere Heritellung von Waffen 
und Mumition erbalten Ffann. 


fragwürdige Derluftangabe. 

London, 26. Febr. Die (jehr unzuverläffige) „London Daily Mail“ 
läßt jih von einem Ropenhagener Korrefpondenten berichten, e8 jei in Berlin 
gemeldet worden, daß die deutichen Verluite in Oftpreußen und Ruffiichpolen 
während der legten drei Wochen auf 200,000 Mann famen! . 

(Deutjhamtlidy) war bereits wiederholt gemeldet worden, daß die deut- 
ihen Verluste verhälthnigmäßig gering feien.) 

Ein Korreipondent der Londoner „Times“ in St. Petersburg jdhildert 
die Yage der Dejterreicher im öjtlihen Galizien als eine „Eritifche“, 


Sieben britifche Kreuzer fchwer befchädigtl 


Berlin, 26. Febr. (Deutide zunfenmeldung über Sayville, Long Js- 


land.) Die „Rölniihe Zeitung“ veröffentlicht einen Brief ans Montebiden, 3 


lirugnay, welder mitteilt, daß nicht weniger, als 7 britiihe Krenzer fchiner 
beihädigt an den alfland-|njeln, im Süden des Stillen Ozeans, liegen. 
Tffiziere eines argentiniihen Dampfers braditen die Kunde davon nad 
Monteviden. 


Schwarzbergler jprechen von Sieg. 
Paris, 26. yebr. Aus Cettinje, Montenegro, wird gemeldet, eine, in Bo3- 
inen tätige Kolonne Montenegriner jei am Mittwod) von einer überlegenen 


| öſterreichiſchen Strnitmacht angegriffen worden, habe dieſelbe aber in mehr— 
ſtündigem Kampfe zurückgeſchlagen, und zwar mit beträchtlichen Verluſten 


Drei 


ſämmtlich von New Yort, 


Folgen engliſcher Stänkerei! 
Genuag, Italien (über Rom), 26. Febr. Bei Krawallen zu VBentimiglia 
gab es einen Toten umd viele VBerwundete. Dieje Sirawalle entitanden bei einer 


ayijje?) 


je 


Kundgebung zuguften Feithaltens Staliens an jeiner Neutralität, nahden 7 


Berjonen (melde offenbar Handlanger britifcher Naenten find) eine Gegen“ 
fundgebung veranitaltet hatten. Bolizei und Karabinieri (berittene Land 
jäger) jchritten ein, fonnten aber längere Zeit die Ordnung nicht wiederherfiel- 
len, und wahrend des Kampfes wurden auch mehrere Poliziiten und eiit 
Maior der Yandjäger verivundet. 


— — 


Sozialiſten und Regierung. 
Berlin (über London), 26. Febr. In 24 fozialijtiihen Verfammln 


I gen, die in Großberlin gleichzeitig jtattfanden, wurpen die Maßnahmen der 
Negierung für die Erhaltung der Nahrungsvorräte entichieden gebilligt; nie 


zeibeamten, welche die übliche Aufficht in den VBerfammlungen führten, woll- 
ten da3 Berlefen einheitlicher Refolutionen, welche ausgearbeitet worden 
ren. nicht geitatten. 


wurde eine Ermäßigung des Höchitpreifes für Kartoffeln verlangt. Die Poli- 
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Dies it das größte Greignik der Saifon, denn Ihr büht weder Zufrieden- 
noch Tualität bei diejen Kleidungsitüden ein und fpart dennoch die Hälfte des 


Geldes. Kommt und überzeugt Gud) felbit ob es nicht erftflaffige Waare in den moderniten 
Facons it, trefft Cure Auswahl und zieht die Hälfte des am Original-Tidet befindlichen 
Preifes diejer Nleidungsfiüde ab. 

Farbige Anzüge und Ueberzieher | 
Regulär verkauft zu H10.00, jest zum halben Preiie........ 85.00. 
Regulär verkauft zu 15.00, jest zum halben Preile.........87.50 
Regnlär verkauft zu 520.00, jest zum halben Breife....... 810.00 
Negulär verkauft zu 525.00, jebt zum halben Preife..... 


Einige Plüfchpelz gefütterte und PRelz-Meberzieher find immer noch im Kager zum J Vreiſe. 


Nur Für Samitag: 


Preiſe! 
9 


— 
— 


812.50 


It Bee 


Berfauf von Männer-Hofen zu HSe 


Ungefähr 2000 Baar, jchlichte, in Streifen und Mifhungen, gefauft von einem Fabri- 
fanten, der Baargeld bendtigte, zu einem fehr niedrigen Preife; jebt offeriren wir fie zur 


Hälfte des regulären Wertes, 
28 bis 44 Hüftenmah, Auswahl, zu.... 
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Donnerfing 
Abend 
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Größen 


ZUBE 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


52.45, 51.89, $1.39 1» 98« 


Oſſen 
Samllag 
Abend ; 
bis 10 Alt. } 


ee eeleigeieieieien III 


Bon kleinen Leuten und 
Ihweren 3eiten. 


Roman von Yifred Maderno. 


(Eophriebt by Gretbien & Co, ©. m. b, 9. 
Xeipaig 1914.) = 


(16. Fortjegung.) 


Ob fie ihm dann beichten jollte, 


Der Zifchler hatte gemeint, nein. 


Rein Menſch ſolle weiter davon reden 


und zu böten befommen. 
Der Zifchler hatte leicht reden. 
Der hatte ihr wohl zum zmeiten 


= Mai das Leben gerettet, aber das Ge- 


beimniß, das unheimliche Geheimnif 


des nahen Todes, das trug er nicht mit 


herum. 
Dabon wußte nur fie zu jagen. 
Unb wenn fie an die Minuten dachte, 
Die ihrer Tat borangegangen, dann 


3 war es, als erinnerte ſie ſich eines 
Traumes. 


Konnte es ein Traum für immer 


bleiben? 
Auch wenn ſich des heimgekehrten 


= Batten Augen in die ihren fentten, 
wenn er fie. ald fein Weib zu fich rief 
amd in die heimlichen Tiefen des eiwi- 
gen Lebens mit ihr hinabfant, mit ihr, 
= Die den ewigen Tiefen des Todes nahe 
geieien? 


en 
Auch dann? 
Das lag bei ihr, ob fie dann jchimei- 


— Vor Verrat war ſie ſicher. 


Tiſchlers Mitteilungsbedürfniß 


war zwar groß, ſeine öffentlichen Zei— 
ngsvorleſungen ſprachen dafür und 
rer ausführliche Bericht, den er feiner: 
© zeit über fein erftes Rettungsiert ge- 
geben. 


Seitdem hatte jich aber in feinem 
Berhältnig zur Familie Gert vieles 
bebeutenb geändert. 

Einmal Hatte er die Leute befier 

m gelernt, dann war ber Bub ge- 
en, ben er aus ber Taufe ge- 
öben, dann hatte er das Elend mit 

h Rinde mitanjehen müffen und fich 

Darüber den Sopf zerdrochen, wie 
ih er mithelfen fünne, das jchiwie- 
je Erziehungswerk gelingen zu ma= 


| finde hatte, war ihm aber ficher, und | Der hobe Yunibimmel hatte feine | 


| 


| 
| 


\ 


| 


dann erlebte er es Tag für 


a daß auch feine Mühe nicht ver: 
end war, und jein Herz empfand 


fen, daß er an einem eigenen SKinbe 


leicht micht folde Zreube erlebt | —E 
i Fteude, die et an ſeinem Valen⸗ er. "Sm Berlenf | 


a, 


HB Gcähmerzliches beiebem Geban= 


die fonnte nur noch größer werben. 

Unter folden Umjtänden konnte 
Hebwig ficher fein, daß ber Xijchler 
und feine rau niemals und zu nie: 
mand plaudern iwürben, und bie beiden 
braven Leute hätten eine derartige Zu 
mutung wohl jehr energijch zurüdge- 
wiefen. 

Hedwig gab jchlieglih diefe Er- 
mwägungen auf. 

Noch brachte ihr Meder eine neue 
Kunde noch die Wirklichkeit den Gatten 
zurüd, 

Die Briefe und Karten, die von Zeit 
zu Zeit von Sebaftian kamen, Hangen 
noch hoffnungslofer ala die mechieln- 
den Berichte der Zeitungen. 

Der anitrengende Grenzdienft hatte 
jest endlih mäßigere Formen ange- 
nommen und das Frühjahr fich auch 
das Bergland Boäniens erobert. 

Sebaftian wußte von vielen interej- 
fanten und neuen Dingen zu fehreiben, 
bie er zahlreich erlebte, boch feine Er- 
zäblungen brachen immer fchon nad) 
ein paar Säben ab und verianten | 
unter der Flut von Fragen nad Weib | 
und Kind. 
Hedwigs Antworten, die oft länger | 
auf fich warten ließen, alö der Unge: | 
duld Sebajtians lieb war, machte jtet3 | 
der Tifchler poftfertig. Meiftens fügte | 
er no ein paar beruhigende Worte | 
binzu; ehrlichen Gemwiffens auh nad 
dem trüben Sonntag; denn jeht ging 
es ja wirklich ganz gut. 

Auch die Zeit der Heimtehr fam und 
Sebaftian traf bald nad) feiner Poſt— 
farte ein, bie er in aller Eile an den 
Zifchler gefchrieben hatte, damit ver 
feine frau vorbereite, 

Das bereitete dem Zifchler 
Kopfzerbrecen. 
Borbereitungen. 

Er braudte bloß ein bißchen mehr 
aus der Zeitung vorzulefen, ala darin— 
nen Stand. 


fein | 
Auch foftete es feine | 


helle Freude daran, al& der Zifchler | 


5 EN 1 
Er RER © 


— das war ber Trid bei der ganzen 
— niemand zu Wort fommen, 
Das fiel ihr nicht fchwer, da fie mit 
der göttlichen Kraft begabt war, bie 
Leute an Ort und Stelle totzureben. 
Zur Verhütung jeder Gelegenheit, 
fih dennoch eine Blöße zu geben, war 
fie aber jchon von der erften Stunbe 
ihrer wiebererlangten Freiheit an nad 
der unfeblbaren Zechnit vorgegangen, 
fih ala Märtyrerin aufzufpielen und 
jede ihrer Dauerreben mit den gleichen 
Worten zu eröffnen und zu fchlieken: 
„Des alle miteinander bättet’3 eing'⸗ 
fperrt a’hört und net i allan. ber 
das iß ja immer fo, der Unfchuldige 
muß das Bad ausgießen. Und wie ’3 
derweil zugangen i$ da im Haus 
berin! Statt dab fie fi denlen, 
Ihaut’s, die arme, gute rau muß jeßt 
für uns fißen, ba wollen ma aber. das 
Haus derweil jchön in Orbnung hal» 
ten, damit fie ji net glei zu ärgern 
braudt, wann ’8 mwieberlummt, i8 | 
alles drüber und drunter gangen. Ka 
Büldung gibt ’3 mehr auf bera Welt! 
J ſiech förmlich, wie 's ent g’freut 
habt's, daß i a paar Täg net da war. 
Nur weil i alles in Ordnung halt und 
meine Augen überall hab. Ja, wer 
hätt ’3 denn ſunſt, wenn net i? Mant's 
wohl, dös is a Vagnügen bei ent da? 
Und ſo an Menſchen ſperren 8 ein! 
Bloß weil er amal was überſehen hat! | 
Als ob ber Tifchler net grad jo beim | 
Brunnen g’ftanden wär wie il Na, | 
der Menich, völlig net mehr jehn därf | 
i ihn, funft tummt ma glei alles zu= | 
rud, was i heut gaeffen hab, und i | 
Ipringet ihm am liebften ins G’ficht. | 
So a alter Tbäbl und no fo kinbifch. | 
Kindamühln maden! Wls ob der va= 
trottelte Bua überhaupt a Mühl brau= 
hert! Für den mär’s g’fcheiter 
a’mweien, wann 8 ihn alei derfäuft hät- 
ten, bevor er andere Leut graufen 
maht. Was is er denn wert? Und 
bie ganze Yamüli dazu? Damals hat 
ma ja nir reden wollen, aber dacht hab 
i ma oft anua, gar a fo unjchuldig | 
wird 8’ fchon net a’weien fein, wie 3’ 
ber Menih bat vagmaltigen molln. 
Mit jo an Gauner laht ma fi von An—⸗ 
fang an net ein. Bon eahm hätt i 
aber a net dentt, daß er fan beilern 
Guſto g'habt Hat. Auf fo a krepier- 
lihs Fraunzimmer 3’ fliegn! Aber 
der Menſch is ja aus fein Raufch nie 
net außalummen. Unb fjehn 8’, ber 
bat net figen müflen! Ha Zaifl bat fi 
um bie ganze G’fchicht fümmert. Wird 
fhon fein Grund a’habt haben, ber 
Eifenbreber, daß er den faubern Spezi 
net anzagt hat. Bloß i, i hab ’8 
därf'n, auf meine alten, "ehrlichen Tag 
no ins Zoch!” 


Mit folden Worten polterte Frau | 


Preil dur; das Haus und wie bor 
einem großen, biffigen Hunde fprangen 
bie Leute nad) allen Seiten davon und 
erfannten unverändert die Autorität 
ber Hausmeifterin an. 

Gegen die fonnte niemand auflom- 
men und ein jeder hatte auch nicht das 
glüdifihe Temperament des Xifchlers, 
der am liebften mitten durch die Alte 
bindurhmarfäirt wäre, fo ar fie 
ihm Luft. 

Son freute ebenio alles an ihr, mie 
ihr alles an ihm verhaßt war. 

Sein imiegender, furzichrittiger 
Gang, feine fanft feitlihe Kopfbal- 
tung, das jtete liebenswürbigfte Lä- 
&heln, da® immer auf feine Lippen 
trat, wenn er ihr begegnete. 

Er grüßte immer, boch nie mit 
Worten. Nur mit einer famerab- 
Ihaftlihen Handbewegung. 

„Derwürgen funnt i ihn!“ 


R u * ee 
B * ⸗ — BEE FETTE 
*M u u A 
, eo ' . 
\ 4 k u af u 


—J 


f 


Henry 


THE 


Jul 


4 


= 
ww 


C.Lytton &Sons 


Nordost-Ecke State und Jackson 


Verkauf 


von blauen Serge: 


Anzügen zu 816.50 
Feinfle 525, 528, 530 Amyige— Ein ſpezieller Einkauf 
Unſer großes jährliches Ereigniß, auf das 


die Männer immer warten. 


Es iſt in dieſem Jahr größer 


als je, denn ſo lange der Krieg andauert, kann man eine große Nachfrage nach Stoffen 
für militäriſche Ausrüſtungen beobachten, und wir ſind ſicher, daß alle Arten von Wolle 
ſtetig im Preiſe ſteigen werden — deshalb machen wir Euch hierauf aufmerkſam. 


Die Serges ſind für den Herbſt und Winter, 


von lauger, ſeidenartiger auſtraliſcher Wolle, feinen und mit— 


telſchweren Wales; als abſolut echtfarbig garantirt. 


Anzüge, die Männern und jungen 


Männern von jeder Statur paſſen — Größen 34 bis 48 — ſie ſind in einer Weiſe ge— 


ichneidert und ausgeitattet, 


die auch die anipruchsvolliten Männer zufriedenitellen wird, 


Wir raten Euch, Euren Anzug morgen zu 


fanfen, denn die Werte find zu außergewöhnlich, um lange vorzuhalten, 
Belichtigt dieje ungewöhnlichen Anzüge in unferen Schaufenftern an der State Straße 


und Sadion Boulevard. 


525, 528, 830 


blaue Serge Anzüge zu 


reine Kammgarn 


$16.50 


Winterſchwere faney Anzüge 


870 von unſeren feinen Tweed- und Kammgarn-Anzügen ſind noch von unſeren Winter⸗ 
Vartien übrig geblieben, und ſind im Preiſe herabgeſetzt worden, zwecks ſchneller Räumung. 
Es ſind populäre Muſter der Saiſon, in allen Größen. 


$25, 330, 332.50 Anzüge, 8516.50 


Zweiter Floor 


Beinkleider für Männer 
Außergewöhnliche Qualitäten zu niedrigen Preifen 


Ein riefiges Sortiment von netten gejtreiften Kammgarnen, Qmweeds und Cheviots, 


fowie viele elegante „Suiting'-Mujfter. Borzüglide Werte 
34.75 — beachtet befonders die $3.50 Sorten zu 


zu $3,85 und 92 65 


Yünfter Floor 


Laden offen Samstag bis 9 Uhr Abends. 


buben waren die Spezialaften der | 


Pädagogen noch nicht abgejchlofien. 

Und fo lange fo etwas nicht ge- 
fchehen ift, wird belanntlich nach dem 
alten Syitem weiter gemacht, 

Auf diefe Weife lebte der Zifchler 
froben Mutes dahin und freute fich ge- 
genmwärtig ehrlich auf die Heimlehr Se- 
baftians,- der auch die Hausmeifterin 
mit begreiflicher Neugierde entgegen 
ſah. 

Daß ſie natürlich ſchon im vor— 


| 
bon feinem "Brunnentrog herab ben | ‚Daß Frau Prechil es fertig gebracht | pinein ihren Senf dazu geben mußte, 


zablreih Berfammelten die Neuigteit | 
fundtat, "dab ein größerer Zeil von | 
Rejerviften in türzefter Zeit entlaflen | 
werben jolle. 

Diesmal, wo e& wirklich der Fall 
war, ftanb kein Wort babon in ber | 
Zeitung, aber die Zubörer glaubten es 
auch jo und Hedwig ging, von neuer 
Hoffnung erfüllt, in ihre Wohnung | 
binab, obgleich diejelbe Kunde fie 
Ihon einmal betrogen hatte, | 

Den ganzen Tag beichäftigte fich das | 
arme Weib mit diefer froben Botichaft | 
und trug fi mit der Gemwißbeit, daf; | 
nun mit jeder Poft eine gute Nachricht | 
von ihrem Manne eintreffen mülfle, 
wenn fich auch er unter den Entlaffe 
ner befand. 

Der Tifchler ieh die Stimmung, | 
in ber fich Hebmig befand, von feiner | 
Yyrau prüfen und fand das Ergebniß | 
feiner Aufgabe günftig. 

Sp bradte er ihr noh am Abend | 
die Karte ihres Mannes und Hedwig | 
beraoß in fafjungslofer Freude wohl 
Tränen, aber das Glüd war doch ſorg 
fanı genug vorbereitet geweien und | 
tonnte nur von befter Wirkung fein. 

Hedwig umarmie und berzie ihr | 
Kind und konnte ihm die FFreubenbot- | 
haft niche oft genug zujubeln, bis das | 
natürliche paffive Verhalten Hermanns 
ihrer fchier grenzenlofen Glüdfeligteit 
etwas Einhalt gebot. 

Würde Hermann feinen Vater fo- 
gleich wiebererfennen? 

Lange fab Hebiwig finnend auf das 
Kind, 

Dann warf fie fich vor ihm auf bie 
Knie und drüdte es wie vielleicht noch | 
nie fo innig an ihre Bruft, | 

Benn das Kind feinen Vater nicht | 
erfennen jollte! 

Nein, nein, da bangte fie umfonft. 

Bald Hatte fich die Kunde von Gerts 


| bevorftehender Heimtehr im ganzen 


Steife Musteln 
bald vergelien 


burch Gehraud von 
Gampholin 


„Eine Salbe für 
Schmessen n. Bein,“ 
Beahtet— Eine 50c 
Schachtel Campholiu 
lindert ır. heilt mebr 
Neuralgie, rheumati- 
He Schmerzen und 
——— 
e mer» 
und — 
oder a 

tbeler 


Haufe verbreitet und e& herrfchte al- 
Ientbalben große Befriebigung, ba | 
ſchon mwieber ein Ereigniß bevorſtand. 

Denn aus der Brunnengeſchichte 
ließ ſich nicht mehr viel machen, umſo 
weniger, als ſich Herr Prechtl auch wei⸗ 
terhin großen Durſtes und beſonderer 
Vorliebe für die nachbarliche Wein— 
ſtube erfreute und ſich guf dieſe Weiſe 
allen Inſulten durch— die Hausbe— 
wohner entzog. 

Seine Eheliebſte Hatte aber nichts 
bon ihrer Herrſchergabe on an 

Sie fommanbirte nad) wie vor mit 
weithin ſchallender Stimme und lieh 


bätie, war über allem Zmeifel erhaben. 
Doch; wäre in einem folchen Augen- 


| 


wird niemand Wunder nehmen. 
Auch daß fie dies in ihrer ureigen- 


blide jedenfalls auch der Zifchler ein | ften Art und Weife beforgte, die an 


anderer geworben. 


der von ihr fo hoch gepriefenen Bil- 


Seine febhnige, no immer ftraffe | puna nichts zu wünfchen übrig lieh. 


Geftalt hätte fi dann geredt und e# 
wäre zu einem Moment aelommen, 
wie ihn das ganze Haus fchon lange 
heimlich erfehnte. 

Doc das lag nie und nimmer in der 
Abfiht des Tifchlers, fih an einem 
Weib zu vergreifen, wenn ibn auch zu- 


meilen jo etwas nie Luft anmwanbdelte, | 


die Alte zu berprügeln. 
nur jehr jelten. 


hatte oder wenn ibm etwas nicht von 
ber Hand geben mollte. 

Beiden gegenüber blieb er bei feiner 
Gewohnheit. 

Den Leimtopf nach jemand zu wer—⸗ 
fen, erſchien ihm nicht als körperliche 
Züchtigung, und über das gelegentliche 
Statuiren von Exempeln an 


An! Kreuzſchmerzen ! 
Reibt Lumbago oder 
Kreuzweh weg. 


Reibt Steifheit fort mit einer kleinen 
Vrobeflaſche des alten 
„St. Jakobs Del“. 


Ah! Der Schmerz iſt verſchwunden! 

Schnell? — Ya. Beinabe augenblid» 
lich Befreiung von Entzündung, Steis 
figteit, Labmbeit und Schmerz erfolgt 
nah einer janften Einreibung mil 
„St. Jacobs Del.“ 

Reibt das beruhigende, buchbrin- 
gende Del auf Euer fchmerzenbes 
Kreuz, und wie dur Zauber fommt 
Erleichterung. „St. Jacobs Del” ift 
eine barmlofe Kur für Kreuzweh, 
Zumbago und Nervenreißen, die nie 
enttäuft und die Haut nicht ver» 
brennt. 

Kopf bach! Hört auf mit Klagen! 
Macht ein Ende mit diefen peinigen- 
den „Stichen“. In einem Augenblid 
werdet Yür vergefien, daß hr jemals 
einen jehmerzenden Rüden hattet oder 
fteif ober lahm maret. Holt Eudh eine 
Heine Probeflaiche des alten, ehrli- 
hen „St. Yacobs Dels” von Eurem 
Apoiheler und Ihr werdet dieſe dau⸗ 


| 
| 
| 
| 


„Na aladann,“ redete fie Hedwig an, 
als fie diefer in der Hausflur begeg=- 
nete, „jet friegen ©’ ja Jhnern Mann 
wieder zurüd. Ob er fi jo g’freut 
auf ’3 Wiedafehn wie Sie! Was 
alauben S’? Wann eahm unten ane | 
beffa g’fallen häft, was dann? Ober | 
wann er am End gar ane mitbringt! | 


| Nir kann ma wiffen bei die Männa. 
GSelbft feinen Lehrbuben Tchlug er | 


Meift nur dann, | 
| wenn er feldft eine Dummheit gemacht 


I 
I 


Lehr: | 


Auf kan is a Balak. Schaun ©’ ben 
mein an! Wo is er den ganzen Tag? 
Bei mir giviß net. Und was tut er 
den ganzen Tag? Arbeiten? Haben 
S’ ihn vielleicht fcho amal mit aner 
Arbeit a’fehen? Und er hätt ’3 do 
gwiß ſchön z'haus. Na, ſitzt lieber im 
Wirtshaus und vaſauft 's Geld, das i 
mir blutig vadienen muß. Wer kann 
aber ſagen, der oder der is beſſa? Erſt 
wann 3’ tot fan, dann bat ma a Ruah | 
bon ihnern. Na, alddann a’freun © | 
Ihna nur, Frau Gert! Wann fummt | 
er denn fhon? Auf die Stund fann 
ma ’3 wohl net fagen? Ya, ja, glaub | 
ſchon, daß Ihna g'freun. So alları | 
is halt a nix, bſonders, wenn ma a 
jungs Weibsbild is, das no imma an 
Heilign im Mann ſiecht. Bis ihnen 
dann ſpäta die Augen aufgehn. Ge— 
wöhnli, wann 's dann zu ſpät is. Aber 
zur richtigen Zeit will ja kane net 
hören, wann ma mit an guten Rat 
fummt, und waß alles ſelber am 
beſten.“ — 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Die Hilfsgeſelnſchaft. 


Zuſchrift vom Deutſchen Roten Kreuz. 

Unter dem Datum 3. Februar er— 
hielt die Deutſche und Oeſterreich⸗Un⸗ 
gariſche Hilfsgeſellſchaft den folgenden 
Brief der Zentrale des deutſchen Roten 
Kreuzes in Berlin: 

„Für Ihr ſehr geehries Schreiben 
vom 22. v. M. in dem Sie für die 
Zwecke des deutſchen und des öſter— 
reich ungariſchen Roten Kreuzes 2 
Ladungen Baumwolle für chirurgiſche 
Zwecke bei einer dortigen Firma als 
Liebesgaben beſtellt haben, danken wir 
Ihnen beſtens. Der Oeſterreich⸗Unga⸗ 
riſchen Geſellſchaft vom Roten Kreuz 
haben wir unter Beifüaung einer Ab⸗ 


beutel für Kopf und Augen).“ 


Offen F ne eu De ——— —' 


Sam: 
tag | melt 
i Knoops 


bis 10 
—* I giamps 


Abends 


u = a 2 = r 3 re} F: =. ger 


North Avenue und Vine Strasse 


52.50 Knoops Stamps frei 


(Schneidet dies aus.) 
Kur gut für Samstag, den 27. Februar. 
Mit jedem Cinfauf von 50c vder darüber. 
In jedem’ Departement, ausgenommen Groceries. 
Anfer den regulären Stamps für jede veransgabte 10c Feine freien 
Stamps ohne diejen Koupon. 
Bringen Sie Ihr Bud mit oder fangen Sie ein neues an, 
Konpon für jeden Kunden — Feine an Kinder, 
Konpons werden im „Booth“ des Schuh-Departements eingeloit. 


Nur einen 


— —ñ—r —— —ñ— —ñ— —— ——— 


ſchrift Ihres Schreibens von der für daß die Sänger mitwirken. Die bei— 
ſie beſtimmten Spende Mitteilung ge- den Sängervereinigungen des Nord— 
macht. amerikaniſchen und Nordweſtlichen 

„Auf Ihre freundliche Anfrage, ob | Sängerbundes haben bereitwilligſt 
irgendwelhe andere SHofpitalbedürf- | ihre Mitwirkung zuaefagt.e Das 
niffe, ‚die dort in auter Weife gebedt | Deutihtum, hat bei zahlreichen Ge- 
werden können, erwünfcht erfcheinen, | legenheiten erfahren, daß es einen mu= 
erwidern mir eraebenit, daß, obmohl | TikalifchenGenuß von den beidenMaf- 
noch) fein Notjtand vorliegt, Morphin | Tenhören Vereinigte Männerhöre und 
und Chloroform jehr gut aebraucht | Vereinigte Sänger erwarten darf.” 
werden fünnen. Ebenfalls erwünfct | Daneben bildet Ballmannz Orcheiter 
ind SKrantenpflegegeräte aus Gum- | eine dritte Attraktion, die ich felbit 
mi (Lhfffiffen, Waflertiffen und Eig- | rühmt. 

Der Appell geht nun an das Deutich- 
| tum, den immenfen Raum zu füllen. 
Zidets find in allen befannten Pläßen 
ı zu haben, bejonders auf der Office der 
Tas Goldene Yubiläum des Illinois Deutſchen und Defterreich-Ungarifchen 

Turnbesirts. Hilfsgeſellſchaft. Dieſes Feſt ſollie ei— 

Das goldene Jubiläum des Illi-⸗ nen prächtigen Ueberſchuß für den Un— 
nois Turnbezirks verſpricht ein Feſt terſtützungsfonds abwerfen. Mit jedem 
großartigſten Stiles zu werden. Tage dermehren ſich die Leiden, mit je— 
2000 Turner beider Geſchlechter wer⸗ dem Tag iſt neue Not zu lindern. 
den in Maſſen- und Muſterauffüh- Stammesbrüder! Das Feſt muß ein 
tungen den hohen Stand körperlicher Erfolg werden. Sonntag, der 14. 
Uebungen zeigen, den die Chicagoer Mär 3, Tollte einMarkitein in der®e= 
beutfchen QTurnvereine erreicht haben. | jchichte des Deutjchtums werden. Der 
Haft jeder der Chicagoer Turnvereine | Plag ift mit der Strafenbahn von 
wird eine Mufternummer vorführen, | Süd-Weſt und Nord bequem zu errei- 
das elegantefte was im modernen | chen. Alfe Cars halten am Eingang 
Turnweſen geleiftet werben Tann. | zum Dexter Papillon, 42. und Hal- 
Aber nicht Bloß das Turnen wird der | jted Straße. 
einzige Anziehungspuntt fein. Das — 
Zurnen und dieMufit gehören zufam- Berhaftet. 
men. Beide find die größten Kultur | Milton M. Meiyarland, ein Ver: 
errungenjchaften deutjcher Einmwandes | fiufer der Burt-Zaiſer Company, 
rung. Gie find unzertrennbar. Beide | Burlington, Ja., wurde bier gejtern tu 
find nad) dem blutigen VBürgerfrieg | einem Allerhandladen des Geſchäfts— 
aus den Trümmern zerbtochener | viertel unter der Anklage verhaftet, 
Ideale gerettet worden. hr Aufblüs | feiner Arbeitgeberin mehr ala $1600 
ben und ihre Pionierarbeit begann fo= | unterfchlagen zu haben. Der Häftling 
fort nad) dem „die Toten begraben | foll nach Yurlington zurückbefördert 
waren.“ So ift e8 nur zu natürlich, | und dort progefjirt werden, 


Trügt die 


Die Sorte, Die Ihr. Immar Gekauft Habt» „ vom .. 


— — __ 


Ein deutſches Feſt. 





diefe Feinde des Behagens und des Moblbefindens, gibt es eine Fyamı-, 
lienmedizin, die allgemein ala das befte Mittel angefehen wird, um jchlecht 
funktionirende Verdauungsorgane wieder in Drdnung zu bringen. Das 
zeitweilige Leiden mwird rajch Befeitigt, und fchlimmeren Erkrankungen 
wird vorgebeugt durch die rechtzeitige Benugung von 


BEECHAM’S PILLS 


Laffen Sie durch diefes wunderbare Mittel Ahren Magen anregen. hre 
Leber und Nieren jtimuliren, Ihre Eingeweide requliren, und Sie werben 


in Ihrem ganzen Spitem ein erhöhtes Wohlbefinden verjpüren. 


Einiae 


Dofen werden Xhnen den Bemeis liefern, daß aegen die gewöhnlichen und 
unbebeutenderen Leiden des Leben? Beehams Pillen 


Die richtige erſte Hilfe find. 


Ucberall verlauft, 


In Ehaditeln, 10c, 25c 


Die Anweiiungen mit jeder Schamhtel find jchr wertusil — ipesiell für Frauen. 


Kleine Rriegsnadridten 


| 


‘m Haag (über London), 26. yebr. | 


Die holländische Regierung erhöhte 
den Kriegstredit von 12 auf 20 Mil- 
lionen Dollars. 
Rieſige Nahrungsmittelausfuhr. 

Waſhington, D. K., 25. Febr. Eine 
rieſige Zunahme der Ausfuhr von 
Nahrungsmitteln infolge des europäi— 
ichen Krieges ergibt jich aus dem bom 
Handelsfetretär heute veröffentlichten 


Bericht über die lebten fieben Monate. ! 


Im Ganzen wurden Brotjtoffe und 
Fleiih im Merte von $377,400,000 
ins Ausland gejandt, mährend der 
entfprechende Betrag für die gleiche 
Zeit im vorhergehenden Jahre nur 
$189,000 betrug. ES murbe mehr 
ausgeführt im bezeichneten Zeitraum 
als im gleichen de3 Vorjahres: 100,- 
000,000 Bufhels Weizen, 19,000,000 
Bufhels Mais, 38,000,000 Bufhels 
Hafer, 40,000,000 Pfund fFrifches 


öſterreichiſch ⸗ungariſche Botſchaft 
hat angekündmigt, daß in Wien ein 
Zentralbüro eingerichtet wurde, durch 
das Geld und Briefe öſterreichiſch 
ungariſchen Soldaten, die in Kriegs 
gefangenſchaft geraten ſind, übermit 
telt werden können. Alle Zuſchriften, 
die von der Zentralſtelle weiterbeför 
dert werden ſollen, hat man zu richten 
an das „Gemeinſame Zentralnach— 
weisbüro, Auskunftsſtelle für Kriegs— 
gefangene, Wien I, Jaſomirgottſtraße 
Ar. 6.” 
Die Nahrungsitofirage. 

Berlin (über London), 26. ebr. 
Die von der amerjfanijchen Regieruna 
an Großbritannien und Deutichland 
gerichteten diplomatiichen Noten, bie 
jich mit der Lebenämittelfrage und mit 


ı der Tätigkeit von Tauchbooten in der 


| wiederholt 


Fleifch, 34,600,000 Pfund Fleilh in ı 


Blechdoien, 
1,000,000 gepöfeltes FFleiich, 22,000,- 


000 Gallonen Gafolin, Naphta ujw., | Grundlage zu Verhandlungen bilden 
FE + ı dürften. 
Gleichzeitig nahm Die | 


und 111,000,000 
Brennöl ufw. 
Ausfuhr von Baummolle infolge des 
Krieges beträchtlich ab, da fie für bie 
legten fjieben Monate nur 4,105,525 
Ballen betrug, oder 2,500,000 ment 


Sallonen Harz, 


1,500,000 #äfler Mebl, | 


Kriegözone beichäftiaten, wurden in 
den legten Tagen vom Botichafter Ge 
rard und den böchiten Reichsbeamten 
beſprochen. Die deutſche 
Antwort wird vielleicht bald erfolgen, 
und es wird bon gut unterrichteter 
Seite verſichert, daß die amerifani 
ſchen Vorſchläge mindeſtens eine gute 


i Der Wortlaut der Noten iſt 
hier noch nicht veröffentlicht worden, 
doch nimmt man an, daß es ſich 


hauptſächlich um die Blockade von Kü 


ger als für die letzten ſieben Monate 


des Jahres 1913. 
Braucht Zeit zum Ueberlegen. 
Madiſon, Wis., 25. Febr. Der 
Staatsſenat Wiskonſins nahm heute 


Anſicht 


eine zurückhaltende Stellung gegenüber 


der vorgeſchlagenen Indoſſirung der 
Neutralitätspolitik des Präſidenten 
Wilſon oder dem Verbot der Liefe— 
rung von Waffen und Munition an 
triegführende Nationen ein. Alle An— 
träge, dieſe Maßnahmen heute zu er— 
wägen, wurden niedergeſtimmt und 
der nächſte Donnerſtag für die Erörte— 
rung aller eingereichten Kriegsbe— 
ſchlüſſe“ feſtgeſetzt. Nach langwieriger 
Debatte ſagte Senator Perry: „Das 
einzige Mittel, neutral zu bleiben, iſt 
mit der Agitation aufzuhören. Wenn 
Sie hier die Marſeillaiſe, Die Wacht 
am Rhein goder Tipperary geſungen 
haben wollen, laßt nur ‘emand den 
Anfang machen.“ Beide Häujer 
itimmten einem Antrage bei, monad) 


ten dur) Minen und Tauchboote han 
delt, um jchwimmende Minen und die 
Einfuhr von Lebensmitteln für Zipil- 
bevölferung. TIatfähliches über die 
der maßgebenden beutjchen 
Perjönlichkeiten bezüglich der ganzen 
Angelegenheit läßt jich natürlich nicht 
ermitteln, man glaubt aber, daß 
Deutichland nichts aegen das Aufge 
ben jcehwimmender Minen bat. 
Genen Kartoffeln als Biehfutter. 


Berlin, 26. Febr. .Da Kartoffeln 
bon den deutichen Zandbejigern zu ver 
ſchwederiſch als Viehfutter verwendet 
wurden, hat der Bundesrat den Preis 
bon SKaroffelprodutten erhöht, wo 
durch weit weniger Kartoffeln, als bis- 
ber verfuttert werben bürften. Auch der 
Preis für Echmweine war jehr geitie 
gen, umb der Bundesrat hat deshalb 
beitimmt, dah für Schweine unter 100 
Kilogramm Gewicht, nur ein feitgejek 
ter Höchftpreis bezahlt werden darf. 
Frankfurt am Main und Medlenbura 


| 
| 
| 
| 
| 


| Sireife auf der Norbjeite 


T Genen Berdauungsbefhwerden und Bitioftät || 1° ‚mertkanifihe "Paradies. 


= 
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Eine verfrahte Gründung des PVrief- 
träners von Danden. 


Sohn auf Rechtspflege. 


Klaiiiihe Schilderung einer Gerichtsver 
handlung in Lyons. — Streit zwiicdhen 
Mieter und Hausbeliter. — Der Ebe- 
swiit zwiichen Neanette u. Karl Kuble. 


Hpe,, ein nicht mebr junger Briefträ- 
ger, ift der Sefretär und Schaßmeifter 


l 


der German-Merican PBlantation Eo., | 


Präfident der Gejellihaft ft Dr. red 
Everett, 343 Center Str. Die Gefell 
ichaft und Herr von Danden find von 
Pfarrer Kobn E. Green, melder 
früber bier amtirte, jeßt aber eine Bro- 
feffur an einem fatholifhen Seminar 
in Dallas, Ier., betleidvet, auf $2000 
im Guperiorgericht verklagt worden, 
und die Sache, welche weitere beutjche 
intereijiren 


| dürfte, wird zur Zeit vorRichter Bren 
tano verbandelt. Aus der Hlageichrift | 


und den heute gemachten Gegenausja 
gen aebt bervor, daß von Danden ber 
eigentliche Geiitt des Ilnternehmens 
war. Dieles war in Arizona 
$400,000 Kapital, 40,000 Anteiljchei 
nen zu je $10, intorporirt worden. 


Die Gejelihaft befah und befigt auc | hat $3000 an Sporteln für den Ver: 


heute noch 4000 Mcre® Land 
Countn QIurtepec, Staat Draca, 
Stunden Rabnfabrt 


im 


von der Hafen 


| itadt Verafruz und 24 Stunden von 


| 
| 
| 


I 


| Iind dem Beifpiel Berlins gefolgt, und | 


die Namen von Lobbyiiten täglich im | 


Nournal veröffentlicht 


werben Tollen. | 


Ein Senatsftomite empfahl die Ableh: | 
nung des Gowanjchen Gejegentmwurfs, | 


der e3 unterjaat, Studenten, die Ziaa- 
retten rauchen, Diplome zu erteilen. 


Kauft eleftriiche Anlane. 

Berlin, 25. Febr. Die Bewohner 
Perlins glaubten berechtigten Grund 
su haben, fich über zu hohe Preife für 
das ihnen zu Beleuchtungs- und an 
deren Zmeden gelieferte elektriiche 
Licht zu bejchweren. Das hat aber 
teinen Erfolg gehabt, und deshalb hat 
die Stadt Berlin die gefammten «let 
trifchen Werke, die jich im Privatbefit 
befinden und Groß-Berlin mit Elet 
trizität verfehen, aufaefauft. Die 
Stadt wird dafür ungefähr $31,000, 
000 bezahlen. 


Haben genügend NKartoifeln. 


preußifche 
Herr v. Schorlemer bejprach heute int 
preußifchen Wbgeorbnetenhaufe die 
Verpflegungsfrage und fagte, Kartor 
fein würden aus Ruffiich-Polen ein- 


fortan müffen 
eingelöft werben, für die jeder Bewoh 
ner Frankfurts 1400 Gramm, 
jeder Bewohner Medlenburas 


Gramm Brot möchentlih erhalten 


| fann. 


Einſchräntung von Erivatantomobilen. 

Berlin, 26. Febr. Der Bundesrat 
hat angeordnet die Benutzung 
Automobilen für Privatzwecke einzu 
ſchränken, ihre Zahl dürfte deshalb um 


Beſcheinigungskarten 


und | 
1600 ı 


| £300 und lieh, ala 


der meritaniihen Hauptitadt. Herr 
bon Danden war jelbit da, wie er auf 
dem Seugenitand ausfaate, und ber- 
fabte dann ein Rundichreiben, in dem 
diefes Land als reines Paradies ae- 
ichildert worden fein foll. Pfarrer 
Green bebauptet, e3 jei in dem Rund 
Ichreiben aefagt worden, das Land 
eiane jich zur Viehzucht, zum Siehen 
bon Zuderrobr, Mai, Baummolle, 
Reis, Apfeljinen; die Luftwärme be 
trage zwiichen 70 und 90 Grad, ber 
Regenfall 110 Zoll, reicher Beitand 
von Mabagori- u, anderen wertvollen 
Nupbäumen fei vorhanden, die Bear: 
beituna der Plantage werde alänzende 
Erfolae erzielen. Das Stapital fei voll 
einbezablt, doch würden Unterneh 
mungsluftigen noch Anteilfcheine zu je 
$10 abaetreten, wofür, bei Abnahme 
bon je zebn Anteilicheinen, ein Wcre 
für den WMttionär verfüabar aemacht 
und beitellt werden würde. Much wur 
den in einer Verfammlung von Stauf: 
luftigen acht bis zehn Holzarten, Kaf- 
feebohnen, Bananenmehl ufw, aezeiat. 
Die Bahnverbindunga zum Meer jei 
aut, ein Ichiffbarer Fluß führe an der 
Plantage vorbei, - und die Nachfrage 
nach den Erzeuanijjen fei größer als 
mon liefern könne. Diefe Rundichrei- 
ben joll nun Danden auf feinen täglis 
chen Amtsaängen verteilt haben. E3 
fanden ih Ihlehlih auhftaufluftige, 
und fie bezablien $15,000 bis $18,000 
an. Bon Danden joll feine Anteil: 
icheine und die feiner Verwandten mit 
Altien in älteren Kupfer: und Edhiff 
fahrtsunternehmen, die anaeblidy auch 
bon ihm aearündet und dann mit ber 
neuen Gelellihaft vberichmolzen wor: 
den ivaren, bezahlt haben. Pfarrer 
Green leate $1200 an, aob Ichliehlich 
der Geiellibaft noch ein Darlehen von 
der zum Geichaäfts 
führer der Plantage erwäblte E. 8. 


| Leffert Anfanad 1912 nach zmeimo- 


bon | 


ungefähr die Hälfte verringert werben. | 


Dadurch wird der Verbrauch von Ga 
jolin, Erdöl und Gummi bedeutend 
verringert werden. Am 15. 


Erlaubnißſcheine erwirkt werden, und 
ſie werden nur in Fällen, wo es wirt 
lich notwendig iſt, ausgeſtellt werden, 


Mar; | e 
— = „fert ſagte heute aus 
müſſen auch für alle Automobile neuen 4 —— 


tage 


und das Publikum dürfte ſich leicht an— 


geführt, auch hätten die Ruſſen große 


Maſſen gerade dieſer Frucht in Dit-- 
preußen zurückgelaſſen. Herr v. Schor— 
lemer glaubte behaupten zu können, 
daß der Bedarf von Kartoffeln als 
Lebensmittel für Menſchen vollauf 
gedeckt werden kann. 


Wie zu erwarten war! 

London, 25. Febr. (3:42 Uhr Nach: 
mittags.) Gir Grey, der britifche 
Staatsjefretär des Auswärtigen, 
machte im linterhaufe die wichtige, 
aber nicht überraschende Verfünduna, 
daß Großbritannien jett vollitändig 
mit Rublands Vorlage nach dem Zu: 
gang zum Meer durh Warmmai 
jerhäfen (alfo nach feinem Zugang zu 
Konftantinopel durd das Schwarze 
Meer) harmonire. 

Der Berihwörung ihuldig befunden. 

Ioronto, 24, Febr. Der bekannte 
biefige Kaufmann Emil Nerlich wurde 
ichuldig befunden, dem deutichen Offi- 
sier Arthur Zirzom es ermöglicht zu 
haben, da8 Land zu verlajien, und in 
das deutfche Heer einzuireten. Bom 
Rechtsanwalt des Verurteilten wurde 
Berufung eingelegt, und man ver= 
mutet, daß das Erfolg Haben, und 
Nerlih aus technifhen Gründen des 
Verrats angeklagt werben wird. 

Streifen gegen Brotpreiie! 

Neapel, Stalien, 25. Yebr. Die 
Sozialijten dahier proflamirten ven 
Öeneralitreifl, um eine Herabjegung 
der Brotpreife von 10 auf 7 Cents 
für ein Kilo (2.20 Pfund) zu erziwin- 
gen. Weber 10,000 GStreifer zogen 
vor das Rathaus; doch fam e3 zu tei- 
nen Rubeftörungen. 

Zum Beiten von Kriegsgefangenen. 


Waſhington, D. K., 26. Febr. Die 


| Erfindung, 


| 
| 


| 
| 


ya Dr. Sans Außerhalb 
Berlin, über oLndon, 25. Tebr. De: | zerhe 


Landwirtſchaftsminiſter 


andere Fahrgelegenheiten gewöhnen. 
der Kriegsſchauplätze ſoll 
auch die Benutzung von Militärauto 
mobilen möglichſt beſchränkt werden. 
Drahtloſe Minenſprenger. 

Berlin, 26. Febr. Der Korreſpon 
dent der „Nationalzeitung“ im öſter 
reichiſchen Preßhauptquartier meldet 
von einer neuen, bis jetzt geheimen 
welche die Minenwerfer 
erſetzt. Durch ein Syſtem, ähnlich 
demjenigen der drahtloſen Telegraphie 
ſoll auf große Entfernung eine Explo 
ſion hervorgebracht werden, mit faſt 
unfehlbarer Sicherheit. 


Lotalbericht. 


Das Wrack der „Jowa“. 


Vor der Hafeneinfahrt, dicht an der 
Stelle, wo die Fahrſtraßen nach den 
verſchiedenen Seehäfen abzweigen, liegt 
in 26 Fuß Waſſer das Wrack des An 
fang dieſes Monats mit einer wert 
vollen Lederladung geſunkenen Dam 
pfers „Jowa.“ Die Stelle iſt mit Bo 
jen und Abends mit Lichtern bezeich 
net. Die Eigentümerin, die Goodrich 
Co., iſt, wie heute im Bundesgebäude 


natigem Aufenthalt aus Mexiko zu 
rückgetehrt war und Bericht erſtattet 
hatte, einen Maſſeverwalter einſetzen, 
der noch im Amte iſt, außer der Plan— 
teine Beſtände. wohl aber eine 
Schuld, die Gehaltsforderung des Ge 
ſchäftsführers, zu verwalten hat. Lef 
daß die Plantage 


Anverdanſichkeil, Has, 
Dyspepfie verfchwunden 


„Buape’s Dispepiia” requlirt Fraufe, 
faure, anfgeblähte Mägen in 
fünf Minuten 
Das Euren Magen in 

bradte — mwelder Zeil ber Nahrung 
an feiner Schädigung bie Schuld trug 
— möchtet Ihr das wilfen? Nun, zer- 
breit Euch den Kopf darüber nidt. 
Wenn EuerMagen fich auflehnt, wenn 
er fauer, aufgebläht und außer Orb» 
nung ift, und das, was hr gerabe ge- 
aefien habt, dur Gährung zu jeher» 
löslihen Klumpen wird, wenn br 
Schiwindelgefühl und Schmerzen im 
Kopfe habt; wenn Gafe und Säuren 


ı Euch aufftopen und unverbautes Ei» 


jen Euch wieder hoch fommt; wenn hr 
einen jchlechten Atem habt und Eure 
Zunge beleat iftt — danır nehmt nur 
ein wenig Pape’3 Diapepfin und in 
fünf Minuten werdet Ihr Euch darü⸗ 


ber wundern, wo Eure Unverbaulich- | Alc., bie Sr verlangt ihre 


feit und Eure Bejchiwerben geblieben 
ſind. 
Millionen von Männern und raus 


' en mwiffen heute, daß e3 nicht nötig ift, 


gejagt wurde, verpflichtet; bid zum 4. | 


März, 
Wrad zu bejeitigen. Hat fie das bis 
dahin nicht getan, jo wird die Bundes 


30 Tage nad dem Unfall, das | 


regierung von dem Hinderniß Beſitz er⸗ 


greifen und es befeitiaen. 
EEE 


Bolten Koften fparen. 


Auf einer leeren Bauijtelle, in der 
Nähe der W. Van Buren Strahe und 
Turner Ave., fand 2. Eaftman, Nr, 


3340 3. Van Buren Straße, geitern | 
die Leiche eines nengeborenen indes ! 


männlichen Gejchledhts. Die ärztliche 
Unterfuhung ergab, dab der Säug- 
ling eines natürlichen Todes jtarb, 
und die Volizei nimmt an, dab; die 


Die Beerbiaungstaiten au ivarem. ____ 


dat, man einen fhlehten Magen bat. 
Ein wenig Diapepfin hin und iwmieber 
requlirt dies empfindliche Organ, und 
fie verzehren ihreZieblingsfpeifen ohne 
Anaft. 

Menn Euer Magen Euer reichliches 


Eifen nicht verarbeitet, ohne ji aufzu- | 
| Iehnen, wenn Eure 


Schaden bringt, ftatt Nußen, dann be= 
denkt, dab Pape’3 Diapepfin, mobon 
bie große Schachtel in den Apothelen 
nur 50 Cents fojten, bas ſchnellſie 
ſicherſte, höchſt harmloſe Heilmittel 
iſt. Es iſt wirklich wunderbar — 
Es verdaut Nahrung und bringt 
Alles in Ordnung, ſo ſanft und 
leicht, daß es in der Tat überraſchend 
iſt. Bitle, geht um Eurer ſelbſt 
willen doch nicht fort und fort mit ei⸗ 
nem ſchwachen und verdorbenen Ma⸗ 


Eltern ſich der Leiche entledigten, um gen umher. „ht Kabt bad nicht mös, 
dige, " & BD 


| 


| 


| 
| 


mit | 


10 | 


u BER TE 
⸗ 3 3 


* 


eine ftarf zerflüftete Gebirgswilbmik | 


fet, wo man in den Tälern mohl etwas 
Weide finde, fonft aber nirgends ans» 
baufäbiges Land. Zwei Merilaner 
und ihre fyrauen babe er dort bdrge= 
funden; diefe lebten von dem ihnen 
aefandten Lohn. Eine verfallene Hütte 
mit Palmenblattvah fei vorhanden. 


"Der jchiffbare Fluß fei im Sommer 


troden, das. Land burdaus wertlos. 

Der Ingenieur ‚Karl Freitag, . ein 
anderer Aktionär, febilderte die in ber 
Attionärverfammlung vorgelegten &e- 
treide-, Holz» und frruchtproben, 
wußte aber nicht beftimmt, ob von 
Danden fie vorgelegt habe, doch fei er 
unter. dem Cindrud aemweien, e3 habe 
fih um Erzeuaniffe der Plantane ae- 
handelt. 

Ein heftiger juriftifcher Streit ent 
ſpann fich darüber, ob bie von Ge- 
ſchäftsführer Leffert mitaebrachten 
Ichriftlihen Ausjagen ala Berweiäma- 
terial zugelaifen werden jollten. Qef: 
fert traf nämlich auf einer benachbar= 
ten Plantage eine im tiefiten @lend 
befindliche SKKoloniftenaejellihaft von 
50 Ermwadfenen und 18 findern aus 
Miffourt und Oregon. Die Unglüd- 
lihen batten ibre Heimftätten verfauft 
und waren in jener Wildnik in größte 
Notlage geraten, jechd an Entbebrun- 
gen gejtorben. Einer frau, welche er 
mit drei tranten flindern auf derfüd- 
reife in der merilanifchen Hauptitabt 
in einem fleinen deutfchen Hotel traf, 
verichaffte er Aufnahme im ameritfa- 
niihen Hofpital. Herr von Danden 


tauf von Anteilicheinen erhalten, und 
feine Gattin beiibt das Dreifamilien- 


| haus, in dem er wohnt, er felbit hat 


Unorbnung | 


| tes 


| richt ein Mandamusverfahren 


| war, ihr die Tür 
| droht haben, er werde jpurlos 
| Ichmwinden, wenn fie ihn nicht in Rube 
| laffe. 


Sein Sohn betreibt 
eine Apotbete in Late View. Nebt 
berfucht man zu ermitteln, ivo das 
Geld geblieben ift. 

Von Danden beitreitet entſchieden, 
die gegen ihn erhobenen Anichuldiguns 
gen. 


angeblich nicht®. 


Nechtöpflegne in Lyons. 

Auf den 26. Dezember 1914, Nach 
mittags 3 Uhr, war die Phoenir ni. 
Co. von Hartford, Konn., nach dem 
Gericht des Frriedensrichters John R. 
MeDonnell in Lyons beſchieden wor 
den, da die Staatsbant in Summit 
im Auftrage von John Kirk, welcher 
von Andrew Janczewski 890 zu for 
dern hatte, ein Guthaben des letzteren 
bei der Verſicherungsgeſellſchaft einge 
tlagt hatte. George C. Haußmann war 
an jenem Nachmittag um 2 Uhr als 
Vertreter der Phoenir Inf. Co. im 
Gerichtsfaal, wartete dort bis 41% 
Ubr angeblich vergebens auf das Er- 
icheinen des Richters und des Klägers, 
traf beim Weagehen den Richter auf 
der Straße und erfuhr, e3 ei nichts 
geſchehen. Wiederholt fragte in den 
nächiten Wochen Haußmann bei dem 
„Kadi“ wegen der Klage an, wurde 
aber angeblich jtet? mit Ausflüchten 
getröfte. Am 6. Februar wurde die 
Phoenir Inf. Co. in Kenntniß geſetzt, 
daß die Staatsbant in Summit vor 
dem Richter ein Zahlungsurteil gegen 
fie über $90 ermwirtt babe, und nad 
mehrfachen dringenden Borjtellungen 
Ihicte der Richter ihr auch ein Proto- 
foll des angeblichen Prozeifes zu. Do- 
nah war am 26. Dezember Nachmit- 
tags die Klage aufgerufen, auf Antrag 
des Klägers aber auf den 2. und dann 
auf den 9. Januar, ohne Angabe der 
borgefchriebenen Yerminftunde, ver 
Ihoben und an diefem Tage verhan 
delt, in Abmweienbeit des Berklagten 
gegen letteren entjichieden worden. Bis 
die Phoenir “inf. Co. dies erfuhr, war 
die Zeit zur Ginreichung einer Beru 
fung verftrichen. Sie hat im Kreisge 
richt jet die Aufhebung des Zah 
lungswrteild beantragt und verſichert 
obendrein, daß fie Janczemäti nichts 
ſchuldig ſei. 

Evelyn Hibner wollte im Keller ih 
dreiſtöckigen Hauſes 1136 Mil 
waulee Abe. eleltriſche Leitungen ein 
richten und, auf Befehl des Geſund 
heitsamies, die Abzugsröhren reinigen 
laſſen. Die Pächter des Ladens 
Kellers, Thomas & Andrazyk, betrei 
ben auch ein elektriſches Geſchäft und 
verweigerten dem mit der Arbeit be 
trauten Mitbewerber den Zutritt. 
Frau Hibner hat daber im Kreisge 
ange 
ſtrengi. 

Unharmoniſche Ehen. 


— — — — — — 
— — — 


—— ——— — — — — — — — 


| 
| 
| 


| da Shanahan in der Wahl für das | 


und | 


Yyn Chattanooga hatten am 4. Apkil | 


1906 Marie Yeanette und Grnit 


| Karl Kublo geheiratet; der Mann ar 


beitet ald Optiler bei der Firma 


F. 


| A. Hardy & Co. Das Paar hat drei 


Kinder. Bor einem abre foll der 
Gatte fich von feiner Familie getrennt 
im legten Oktober, ein paar Wochen 
nad) der Geburt des jüngften Kindes, 
aber mit der Frau ausgeföhnt, 


fie | 


nach einer Woche unter einem Por: | 


wande zu ihren Verwandten nahEin 
cinnati aefandt haben, und ala fie, 
argwöhniich geworden, zurüdgetehrt 
gewielen und ae 
ber 


Die beiden älteften Kinder 
find bei Kuhlos Eltern in Cullman, 
Obhut, 
auch $1000, die ihre Eltern ihr ala 
Hochzeitägabe jchentten, und: Nähr- 
geld, jowie die Scheidung. Richter 
Walter fpra ihr vorläfig at Dol- 
lars die Woche zu. Frau Kublo 
nennt Mabel Lofti3 und andere 
Frauen. Der Beklagte macht gewifie 
religiöfe Neiqungen feiner Gattin als 


Grund der Entfremdung aeltend. 


s Eud | 
Nahrung Eu | ranet angeblich, 


Am 10. Juli 1909, act Wochen 
nad ber Hochzeit, entdedte Eyrill Ju- 
daß feine Gattin, 


| Anna, Ehebrudy begangen habe; diefes 


wird im jeiner Scheibungsflage be- 
bauptet. 

AE-Ro W. Warner feine Gattin, 
Edith, im Iegten Jahre zum zweiten 
Male verließ, faate er ihr, daß das 
Eheleben ihm nicht länger gefalle, 
Die Frau klagt auf Scheidung und 
Nährgeld. Das Paar hatte 1906 in 
Hammond, Ind., geheiratet und hat 
"= er 

n Fort Scott, Kanfaz, haben am 


u — c4 * 
ERROR ne 127 > FORTE, 


N 


= 


Morgen ift abfolut der lebte Tag unferes 


J a.“ BE UMS * 


— 


aroßen 


Doppel-Feuer-Berfaufs 


weldes vom "euer beihädint wurde, mu verkauft w 
Rüdficht darauf, welchen Breis wir dafür befommen. — 9— 


Jee⸗ Stüd im Haus, 
.- 


Biele, viele hbübfhe Stüde für jedes Zimmer im 
Waffer beihädigt, oder diefelben riechen etwas nah Rau 
weit unter dem Koftenpreis der HSerftellung find. 

Unfer neues Lager trifft jest: ein. 


GEinfäufer. 


Raum! Raum! 


Haufe, nur ein Mein wenig durch 
d), werden verlauft zu Breifen, die 


Mehr Raum! 
Alles muß verkauft werden, um Raum zu gewinnen. 


Sagen uniere 


Die einzige gute Gelegenheit, um Euer Heim mit eleganten Möbeln auszuitatten zu 
niedrigen Breifen. Ihr verliert Geld, wenn Ihr jet feine Möbel fauft, ob Ihr diejelben 
jest nötig babt oder nicht. 

Zögert feinen Augenblid, wenn Ihr das Aussehen und Komfort Eures Sauies ver- 
beifern und Geld fparen wollt. 


Kommt heute vder morgen, Jedes Stüd wird verlauft ohne Rüdicht auf den Preis, 


Morgen it unbedingt der lebte Tag. 


Wir liefern die Waaren fr e i innerhalb eines IImfreifes von 50 Meilen von Chicago, 
Dffen jeden Abend und diefen Sonntag bis Mittag. 


B. Marfhall. geheiratet. Sie haben | 
jechd erwachjene Kinder, Die Frau 
bezichtigt den Gatten, der als Vers 
fäufer $100 bis $500 in der Woche 
verdienen foll, in ihrer Scheidung? | 
lage, des Ehebruches mit Frau E. D. | 
Roberts. Sie hat fich jchon vor drei 
Sabhren von ihm’getrennt; fie verlangt 
Nährgeld. 

Roſe A. Timm mußte dieſer Tage 
aus dem Hauſe flüchten, da ihr Gatte, 
Alfred Timm, den ſie vor fünf Jahren 
geheiratet und dem ſie drei Kinder ge— 
ſchenkt hatte, in den beiden vorher— 
gehenden Tagen ein Gewehr gehand— 
habt, ſie auch ſchon früher häufig miß— 
handelt haben ſoll. Die Frau verlangt 
die Obhut über die Kinder, bedingte 
Scheidung und Nährgeld. 


— — 
Demokraten im Haus hadern. 


Erſchweren Sprecher Shanahan die Ber 


teilung der Ausſchuſpoſten. 
(Eigenbericht der „Abendboſt“.) 


Springfield, 26. Febr. a 
nellen . Streitigteiien ,. innerhalb der 
demofratiihen Partei im Unterhaus 
machen: Sprecher Shanahan bei der 
Zufammenftellung der Hausausfhülfe 
ichwere Sorgen. Die Führer der ha- 
dernden Faktionen fünnen fich nicht 
einigen. Lee D’Neil Bromne ver 


Die faltio- 


langt, dab er al Minderheitsführer | 
anertannt werde, da er die Mehrbeit | 


der demofratifchen&timmen im Kampf 
für das Sprecheramt erhalten habe, 
und bejteht infolge deijen darauf, daß 
ibm die Verteilung der Ausichußpoiten 
unter die Demotraten übertragen 
werde. Die Führer derıizaktion Dunne 
und der prohibitioniftiichen Demotra= 
ten wollen nichts davon wiljen. Außer 
dem verlangen alle bemofratijchen 
Faltionen, daß ihnen die Mehrheit 
der Ausfchußpoiten zuertannt werde, 


Amt des zeitweiligen Sprechers mehr 
demofratifche als republikaniſche 
Stimmen erhalten habe. Davon will 
der Sprecher ebenfalls nichts wiſſen, 
ertlärt vielmehr, die Abſtimmung für 
das Amt des 
ſolle ausſchlaggebend ſein. In dieſer 
Abſtimmung hat er mehr republikani— 
ſche als demoktatiſche Stimmen er 


halten. 
— — — 


Bethauiatkirche. 


In der Evangeliſchen Bethaniatir 
che, Irving Part Boulevard und Pau 
lina Str., Paſtor W. Grotefeld, fin 
det am kommenden Sonntag, 7:45 
Uhr Abends, der zweite gemeinschaft: 
liche Gottespienjt der-Norb- und Nord- 
weſtſeite ſtatt. Zweck dieſer gemein- 
ſchaftlichen Gottesdienſte iſt, das Ge 
fühl der Zuſammengehörigkeit zu pfle— 


gen und die Gemeinde für die Synode 
und ihr Werk zu begeiſtern. Am Sonn- 
tag Abend werden Dr. Irion, Direktor 


des Proſeminars zu Elmhuxſt, M. in 
deutſcher, und Paſtor F. H. Krohne, 
Paſtor der Getbjemanegemeinde, in | 
englifcher Sprache reden. 


inte 
Gewandter Yangfinger. 

xn einer Nobey Straße Cleftri 
jhen wurde geitern Nojeph Sharfey, 
Nr. 18 €. Grand Nve., von einem 
gewandten Xanafinger um jeine 
SSO bis $100 enthaltende Börje er- | 
leichtert. AS Sharfey jeinen Verluit | 
merfte, war derDieb über alle Berge. | 

— — 

r War nicht zu retten. 

Am 23. Februar fiel, wie berichtet, 
der 29jährige Alfred Weiß, Nr. 172% 
Burling Str., vor dem Haufe Nr. 911 
Larrabee Str. von feinem Wagen und 
erlitt tötlihe Werlegungen. Man 
ſchaffte ihn nach dem Paſſavanthoſpi— 
* Dort iſt er geſtern Abend geſtor— 
en. 


* Pat Sheehan, Nr. 944 37. Place, 
wollte einen „Eyeopener“ genehmigen, 
irrte ſich aber in der Flaſche und trank 
Lyſol. Das Zeug belam ihm ſo 
ſchlecht, daß er die Hilfe eines Arzies 


in Anſpruch nehmen mußte. Der hat 
ibn außer Geiabt aebrach = _ „ei 


dauernden Sprecers | 


| feine Eltern um Schmud 


Kein Geräufidh gemacht! 


J 
Feuerwehr vermeidet mögliche Anfrenung | Chicago «Telephone Co. führt $125,18 


unter Schülern der Bedford-Echnule. 

Ein Feuer, das allem Anjcheine 
nah auf Kurzichluß zurüdzuführen 
ift, entftand heute Morgen im Delita- 
teffenladen von . Osborne an ber 


| Pine und Chicago Ave, Der Beliter 
| eilte nach der an der nädhften Ede ge: 
| legenen Byford Schule, von wo aus er 


den Alarm abaab, und verjuchte, ehe 
die Freuermwehr zur Stelle mar, 
Brand felbjt zu löjchen, mußte jedod) 
fein Vorhaben aufgeben, da das Feuer 
die Papiervorräte im Laden ergriffen 
hatte und fich immer weiter ausbrei- 
tete. In der Annahme, daß es jich um 
ein Feuer im Schulhaufe handle, fam 
die Löfchmannfchaft, um die Schüler 
nicht zu erſchrecken, ſo geräuſchlos vor— 
gefahren, daß keins der Kinder etwas 
davon merkte. Das ganze Innere des 
Ladens brannte ſchon lichterloh, als 


den nachdem es ſJämmtliche Borräte 

betnichtet hatte. Der angerichtete Sch 

den beläuft ich auf etwa $2550, 
_—_ 


Zeit zum Nadhdenten. 


Fran Frances Chambers zu Drei Monnten 
NArbeitshaus verurteilt. 
Richter McDonald verurteilte 
Frau Frances Chambers, die in einem 
der aroßen Läden an der State Str, 
Daaren im Werte von $250 entinen- 
det hatte, zu drei Monaten Haft im 
Arbeitshaufe. Al3 die rau por einer 
Mode Richter McDonald vorgeführt 
wurde, machte fie befanntlich den ver 
geblihen Verſuch, ſich zu erſchießen. 


— — 


r Schußwunde. 


Erlag de 

Der 53jährige Schneider Auguſt 
Sanpen, der Mittwoch Dloraen, wie be- 
richtet, der von einem Räuber bedräng 
ten Delitatelfenhändlerin Diana Hoff 
mann, Nr. 1230 Benn Str., beifprang 
und bon dem Banditen ohne Weiteres 
niebergefnallt wurde, ift heute Morgen 
im Wlerianerhoipital geitorben. 


* 


— Niii 


Kam unter Die Hader. 


Sotiage Grove Une. und 26. 


An 


einer Glettriiben überfahren. 


Verunglückte, der außer innerlich Ver 


| 


I 


| 
| 


| 


den | ſtimmungen 


vor der 


Stadt erhält Bergütung. 


an die Stadt ab. — 
Die Chicago Telephone Co, üben 
mittelte ‚ dem ftäbtifchen Kämmerk 
heute eine Zahlungsanweifung auf DE 
Summe von $125,187,92. Die 
Summe ift drei Prozent der Roken 
nahmen der Gefellfiehaft mährend De 
feh3 Monate, die am 31. Dezemik 
zu Ende gegangen Tind. Nach den 
ihrer DOrdinanz HD 
Gefellfchaft gezivungen, der Stadt bit 
Prozent ihrer Roheinnahmen als VE 
aütuna zuzuführen. ' : 
Urteil eines Sachverjtändigen. © 
Kraftwagen und andere Fuhrmerkt 
die lange Zeit neben ben "Vürgerftet 
gen halten, find die Haupturfache Fl 
die DBerfehröftörungen im Gejchäft 
viertel. Eine dvahingehende Erflärum 
gab PBolizeitapitän E. E, Healey 


! rloh, der Verkehrspolizei geſtern in der 
die Feuerwehr eintraf, doch konnte das 


Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt wer-⸗ 


handlung 


über die Bejchmerben DE 
Coot 


County Grunbeigentumäbgg 
jtaatlihen Nupeinrichtung® 


| Tommiffion ab, Die Börfe jucht beff@ 


ıren Sira 


Benbabmdiertit "zu erzwingen 


| Der größte Fehler ift nach der Anfid 


de3 Kapitäns die Tatſache, 


dab D 


| Ordinanz, welche Fuhrmerten verbit 
| tet, länger al3 eine Stunde zu Halle 


I nicht durchgeführt 
heute } 


Der | 
| Mordbube hat fich bisher jeiner Ber- 
baftuna zu entziehen gewußt. 


ı Str. wurde Bolizeifergeant Sames P. 
| Eafen, Nr. 940 Marquart Str., po! 


legunaen einen Bruch des Nafenbeins | 


und des linfen Handaelent3 
bat, ringt im Merchhofpital mit dem 
Tode. 
nt 
Der Dranz ins Weite, 


Milton, der 16 Jahre alte Sohn 


erlitten | 


ı Nachricht ein, dak der. Dampfer „2 


des früheren Pfandleihers Jacoo Le- | 


bine, Nr. 4445 Mognolia 


bon $1125  beitohlen, 

berfilbert und eine Vergnügungsreije 

noch dem Meiten angetreten haben. 
— 


Der Hofer furim. 


Der Sandlungsreiiende €. 


Ave., wird 
von der Polizei geſucht. Er ſoll geſtern 


wird, Won Da 
Vräfident Buspye, ale 
Suhrwerfen die Benutung des Raum 
zwilchen den GStraßenbahngeleiig 
während der. Hauptverfehrsftunden 4 
verbieten, bielt Kapitän Healey nit 


Narfrai- 
Vorſchle a 


biel, 
— — — — — — 


Die ruſſiſche Zenſur. 


Widmet auch den Briefen der Kriegt 


fangenen liebevolle Aufmerkſamket 

Pfarrer Joſeph Pollat, ber © 
Greenwood, IU., eine fatholiiche & 
meinde betreut, erhielt joeben vom je 
nem in Rußland friegsgefangend 
Bruder einen Brief, in melden % 
augenscheinlich berichten mu $, daß @ 
ihm „vorzüglich“ aehe. Ein Durch 
Zenfur forafältig durchgeſtriche 
Sat erregte die Aufmerkfamteit De 
Empfänaere. 3 gelang ihm na 
einiger Mühe, die ſtörenden 
zu entfernen und das Ducchftrichem 
zu entziffern. Es lautet: „Sch mi 
Ihon achtgeben, dat ich bier nicht @ 
Inphus daraufgehe, mie täglich 74 
viele meiner Krieggfameraben.“ = 
Das jaat ganze Bändel a“ 

Be 
Sjeaundampier in Not, 

(Eeclieiert von „Aſſoziirten Preſſe 

Neiv York, 26. Febr. E3 trifft Die 
die, urjprünglich funfentelegraphifi 


der 


selian“ von der Allan Line, bon 
ladelphia nach Glasgom beftimmst, 
Meilen von Kap Race, NR. %., mR 
ift und ein ichlimmes Led hat. = 
Der „Rote Kreuz“: Dampfer 
phano“ eilte aus der Nähe von Yan 


— 
= 
* 


far zu Hilfe. 


im Merte i 
die Kleinodien | 
kehr nach Hali 


der 
v 
m. | 


Marble aus Middleboro,Konn., mels | 


Northweiternbabnhof, während 


| dete der Hauptwade, da er auf dem | 
er 


jid) eine Zigarre auziindete, um jei= | 


nen Sandfoffer, der Muiter im 
Werte von $100 entbielt, beitohlen 
wurde. Die Polizei fahndet auf den 
Dieb. 

— 9:9: — 


Zufall oder Abſicht? 


Wm. Connors, der erſt kürzlich aus 
Irland hier eintraf, fiel oder ſprang 
heute früh aus einem Fenſter des 2. 
Stockwerks des Deminghotels, Nr. 305 
S. Clark Str., und erlitt außer einem 
Beinbruch wahrſcheinlich auch innerlich 
Verletzungen. Er hat Aufnahme im 

tfallkpinital gefunden, 


7 Der! 
= 


aus 
auf der Um 


2 


Nah Meldungen 
Quelle ift „Mongolian“ 
far.) 
— 

Das Wetter. 

Chicago und Umgegend: Klat heuthe — 
wabriceinlich auch morgen, Kein einfhneide 
Wwechfel in der Unftmärme, Mindeiitempen 
tur bente Abend etiva 24 Grad, Müßtg 1 


Nordoſtwind. 
Abend und ‚morgen, mE 


J— 


Illinois: Klar heute 
Ansnahme möglichen Regenfalls morgen — 
lichen Teil. Kein einichneivender Wechfel nm 
Luftwärme — 

Indiana: Klar heute Abend, morgen ———— 
dig, am Abend Wwabrideiniid Schnedial 73 

Niedermicbiaan: Klar heute Abend, ige 
zunehmende Vewöllung, Anbaltend Tait. J 

Wistonſin: Klar heuie Abend und er 
fein einichneidender Wechfel in der Lufim 

Sonnenuntergang, beute: 5:36, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:29, 

Monduntergang: Morgen früh 5:35, " 

 Temperaturitand, 

Nachitebend der QTemperaturjiam 
der fründlichen Aufzeichnung des’ 
amte3 von geitern Nachmittag 8° 
3 Ubr Nahın......IE 5 tor 

Uhr Nadın......: 
5 Ubr Nadım......o 
; Ubr Abends. 

7 Uhr Abends. 
8 Uhr Abends. 

Uhr Abends. 

Uber AbendS....3 
Abends. ...2! 
Mittern'cht. 28 
Morgend...28 
orgenkn dl 





Washington Str., 
und Fronfiin Eır. 

- ILLINOIS 
1498, 


F a * nung] Gent 
kan Roraın esahlt. in Deu fer. 6 


Matter September Ah, 
Onicage Ulinois under 


Bloije „Vorſchläge““. 


mberläffigen Quellen fol der 
füngften Noten, die bie 
Bresierung an England und 
Hnkand richtete, befannt geworden 
Es wird gejagt, beide Mächte 
in den betreffenden Noten 
rorbert, alle von ihnen in ben 
Meeren“ geitreuten See— 
wieder zurüdzuziehen; von 
kilannien werde in der Note an 
ab Derlanat, dab e8 die Ein: 
€ Bon Nahrungsmitteln nad) 
and für die Zivilbevölferung 
Rombes freigebe; an Deutichland 
E Die Bundesregierung das Verlan- 
geitellt haben, feinen ITauchboot- 
ea gegen Handelzjchiffe einzuftellen. 
gerundet werden dieje Tyorberugen 
Moten, jo heißt eg, mit der Er- 
a, bab die Handlungsmeife, ge: 
Broteft erhoben wird, eine of- 
legung des internationalen 
bis ft und die natürlichen und ge- 
figten Rechte der Neutralen rüd- 
#8108 verlegt und beifeite jchiebt. 
ba3Staatsdepartement zu tun 
wenn die Kriegführenden 
f auf jeine „Vorjchläge“ eingehen 
ken, Darüber mirb nichts gejagı. 
B weih man heute jogar in ben 
Örteipondententreifen nicht, obgleid) 
a8 bort verfteht, Das Gras wachlen 
b die Müden niejen zu hören. Der 
febacht liegt nahe, daß man im 
aotsbepartement jelbit noch feine 
mung babon hat. E3 will jcheinen, 
Habe man die Noten mit ihren 
ihlägen nur Iosgelafjen, weil man 
irgend etwas tun muß, fich aber 
räftioem Vorgehen noch nicht ent= 
Miehen kann; ala wolle man jehen, 
08 bie Kriegführenden auf das ihnen 
kelte Anlinnen antworten, in bet 
Bifnung, in diefen Antworten eine 
undlage für meitere Noten, oder 
uch für eine entjcheidende Tat zu fin- 
Mielleicht hofft man auch nur, durch 
toten Zeit zu gewinnen; eine 
hoche ober jo, in der jich mancherlei 
fionen und die Lage fich wejentlich 
en und bereinfahen mag. Das 
eint jogar wahrjheinlich. Denn aus 
m, was aus Wajhington über die 
den Moten mitgeteilt wird, aeht her- 
For, dab man dort eine jchnelle Ant: 
ort auf diefelben nicht erwartet und 
die Annahme der beiden Vorfchlä- 
oder eines derjelben, jo aut wie gar 


[7 


ine Hoffnung hat. Es wäre auch uns- 


0, ji in der Hinficht irgendwelche 
mung machen zu wollen. Ganz 
gar töricht, glauben zu mollen, 
5 Deutihland ih dur den 
nich der Ver. Staaten follte dazu 
fivegen laljen, jeinen Tauchboottriey 
en die Handelsjchiffahrt im briti- 
en Gemwäjfern, bezw. in der Kriegs: 
me, aufzugeben. Den Proteit gegen 
eien hätte die Regierung fich jchenten 
men; fie hätte ihn unterlajjen fol- 
, wenn fie feinen beiferen Grund 
ur erjinnen fonnte, ciS den, 
ee die natürlichen und geheiligten 
Bibte der Neutralen verlege und bei- 
he jchiebe und geges das internatio- 
fe Recht verftohe. Denn der deutjche 
bootfrieq ift nur eine Notmwehr- 
D Bergeltungsmakregel, zu ber 
michland geziwungen wurde durch 
Halands forigejehte Verlegung und 
zbohnung aller Kisher im Seefrieg 
den Neutralen gegenüber giltigen 
schtlichen Gejete und Bräuche. 
Der oberjte der hier in Frage fom= 
Mben Grundfäe ijt der, daß bie 
waere meutraler Länder das Recht 
Den, ar Kriegführende Waaren zu 
laufen und zu jchiden,. die micht 
Henstonterbande find, und dag Nah- 
Masmittel nicht als Konterbande an- 
Fehen werben dürfen. Diefen Grund- 
Berlegte England, juchte England 
auftoßen, indem es am 2. Februar 
Deutichland beftimmte Nahrungs- 
el, auch Tolche, die verbürgter 
Eile nur der Zipilbevölferung dienen 
en, für bebinate Konterbande er 
He Diefer NRehtsbruh zwang 
miichland zu der berühmten Kriegs- 
Keerklärung und dem QJauchboot- 
fg, und e3 war nur eine freiwillige 
ichtnahme auf die Neutralen, daf 
5 Reich eine Frift von zwei Wochen 
ebte, den Neutralen Gelegenheit zu 
en, ihre Schife aus den gefährdeten 
ern zurüdzuzuziehen, beziv. 
in eine Warnung von dem Befah- 
ener Gewäfjer zugehen zu lafjen. 
Denn ed Reht mar, daß den 
tbünbeten“ Kriegstonterbande 
kt und zugeführt murbe, ob- 
5 Deutihland von diefem Handel 
Meichlofjen war, meil England 
Mriegsglüd hatte, die Herrſchaft 
See zu befiten, fo muß es für 
Hhland Reht fein, durch ‚feine 
wieefrieoführtung imenn möglich 
be Schiffahrt in den Kriegszone- 
fern unmöglich, jo gefährlich zu 
% daß fie praftiih unmöglich 
Seil e3 die Herrfhaft unter 
Bat. Der Unterfeetrieg ift eine 
ericheinung, und neue Erjchei- 
en können nicht an alte Gejehe, 
zen Abfaffung fie nicht in Be— 
gezogen werden fonnten, ge: 
er Sie bedingen und Thaf- 
Me Gejege, und diefe Gejee 
ber, ber bie Macht hat. 
ulland wird dem Gejuche des 
Departements nicht nachgeben, 
U fcheinen, ala könne e3 ihm 
nicht nachgeben, wenn Eng- 
Not jich jeßt bereit er- 


en 


u 
ca 


Yet 
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wirb vorausfichtlich jegt mehr for⸗ 
ern, ald-nur das und man imirb 
feiner Forderung nachgeben oder bie, 
Folgen tragen müffen. | 

Für die Ver. Staaten bleibt nad) | 
wie vor dad einzig Richtige: ein | 
„Embargo“ — ein Ausfuhrverbot — 
ober doch ein Verbot amerifanifcher 
ng in den Kriegszonegewäſ⸗ 
ern. — — 


„My Country ſright or wroug — 

Das in der Ueberſchrift zitirte 
Motto iſt eines jener Schlagworte, wie 
ſie zu Hunderten gebraucht werden. 
Mancher läßt ſich berühmt machen 
durch derartige Schlager und im 
„größten Blatt der Welt“ iſt ſogar das 
Motto an die Spitze der „editoriellen“ 
Spalten in fetter Schrift geſetzt. Selbſt 
auf die Gefahr bin, nicht für einen 
echten Patrioten gehalten werben zu 
fönnen, muß man den „berühmten“ 
Sat bes Herrn Decatur, deifen poli- 
tiſche Philoſophie wahrſcheinlich als 
„ſupreme“ gilt, als einen recht unbe— 
ſonnenen und gar oberflächlichen be— 
trachten. 

Eine analytiſche Probe wird zeigen, 
daß der Herr Decatur ſehr weit weg 
vom Ziel geſchoſſen hat; daß er zwar 
einen uralten Gedanken nachprägte, 
aber ſich gar wenig Mühe gab, ſeinen 
Ruf als Logiker zu wahren. Ganz da— 
von abgeſehen, daß weder „meine“, 
noch eine andere „Counirty“ ſich in's 
Recht oder Unrecht ſetzen kann, iſt die 
politiſche Moral, die hier verbreitet 
wird, ein Verbrechen gegen das „Recht, 
das mit und geboren wird!“ 

Das „Land“ als foldhes kann gar 
nicht Unrecht tun. Vielleicht fönnte die 
Nation Unrecht wie Recht tun und | 
Jich deswegen auch anderen Notionen 
gegenüber zu verantworten haben. 
Aber gerade in den Fällen, wo es mei: 
tens zum Zwang wird, zu feinem 
Lande zu fteben, „tiabt or wrong“, da 
„berüben“ das Recht oder Unrecht do) 
nur mwenige Perfonen. Das Land bat 
gar feine und das Volt fa ft gar feine 
Einwirkung auf den Gang der Dinae. 

Sobald fih die Dinge etwas zuı- 
jpigten - zwifchen Deutichland und 
Amerika, machte fich eine gewwilfe Sorte 
bon Arbeitern für politifche Senfa- 
tionsblätter daran, Deutfchameritaner 
auszuborcen, was jie im Falle eines 
Krieges zwifhen Deutichland und 
Amerifa tun würden. E3 find nicht 
alle Deutfchamerifaner quite Diploma- 
ten und nicht einmal grobe Deutiche. 
Ganz rühmlih bekannte Bindeftrid;- 
Patrioten jind auf die frage herein: 
gefallen und haben im Ginne des ae- 
flügelten Wortes geantwortet. 

In dem angedeuteten Falle handelte 
eö jich um die Frage, „ob der deutjch- 
geborene amerifanifhe Bürger für 
Deutihland oder für Amerifa 
„Tighten“ würde?“ Ohne auch nur mit 
ber Wimper zu zuden, wird da fofort 
gejagt: „für Amerika!” Ez tommt ja 
nun zivar gar nob nicht auf’e 
„SHigbten“ an, fondern einitweilen da- 
rauf, wer den „Fight“ will und mer 
ihn veranlaßt. Man fann fi ganz 
gut in die Lage verjebt jehen, nich! 
„Habten“ zu können, mweil es an dem 
Rehtsarund fehlt. Man bat 
doh wohl aud die Pflicht, zu unter: 
juchen, auf weifen Seite das Reht iit, 
ebe man fich entfcheidet, zu „fighten“! 
Mie fann man demnad rajch und ohne 
mit der Wimper zu zuden jagen „% 
Ihall fiabt for this countern!“ Das 
wird gemeinhin für „Patriotismus“ | 
gehalten und ift doch nichts weiter als | 
Gedantenlofigkeit. Man jcheint ba | 
Hals über Kopf in eine plumpe Falle 
hineinzujtürzen, und zwar nur, um fich 
einem nur zu leicht entftehbenden Ver 
dacht zu entziehen, alö ob man als 
Deutjchgeborener fein amerikanischer 
Patriot jei! it denn das eine jo 
fürdterlihde Antlage? Ermwarteten die 
Deutichen von den Ausländern, die im | 


Deutichland im Anfange des Krieges ! 
lebten, daß fie denielben Grad von | 
Patriotismus entwidelten, wie bie 
Deutfchen? Mit Nichten! Denn das ift ! 
einfach nicht möglich! Um dvenechten 
Patriotismus haben zu können, mu 
man auf der Scholle geboren, muß in 
die Echule diefe® Landes gegancen 
fein, denn das find Vorbedinaungen, 
wenn fich Fremdgeborene und nament 
ih noch fremde Rafjen mit den Ein 
geborenen affimiliren follen. 

Menn nun noch gar der Cab „Mu | 
Country, right or wrong“, ala ober 
fter patriotifher Grundfaß gelten foıl, 
nun dann ift’3 erft ganz aus mit dem 
Patriotismus! Nur der ift ein wirkli 
her Batriot, der jeine „Gountrn“ 
—jein Land und Volt—da 
bonabhbält, fiein’slUnredt| 
— „in tbe wrong"—zu jegen, 
nihtaberder,derjieimlün 
rteht unterftügt. Die Stoatä 
mwagenlenfer müfjen fo zu fahren ver- 
ftehen, daß fie nicht in den Graben fal- 
len, und follten ji die Dinge zu- 
Ipigen mit Deutichland, jo will uns 
bebünfen, daß im Staatzjefretärsamte 
dieſe Kriſis heraufbeſchworen wurde. 

Niemand wird behaupten können, 
Deutſchland habe einen Streit mit den 
Ver. Staaten haben wollen. Wos ſich 
da zugeſpitzt hat, das ſind direkte Fol— 
gen von abſichtlichen und unabſichtli— 
chen Unterlaſſungen oder Schriiten, 
die „unſer“ Staatsſekretär getan hat, 
unterftüßt durch eine unverantwortli- 
he ingopreffe, die allerdings immer 
gegen Deutfchland den Verdacht aus: 
ftreute und nährte, „Abfichten auf 
Umerita” zu haben. 

Dies in Betracht gezogen, nament: 
ih gerade jetzt, iſt es moralifche 
Schwäche feitens der deutfchgeborenen 
Amerifaner, darauf hereinzufallen und 
ih für das „My Country, right or 
wrong“, zu erflären. Man foll e8 im 
Gegenteil den maßgebenden Perfonen 
befannt geben, daß es eines audge- 
zeichneten, unanfechtbaren Rechtsgrun- 
des bedarf, wenn die deutfchgeborenen 
Ameritaner gegen ihre Stammesgenoj- 
fen fämpfen jollen. 


Hlären follte, Nahrungsmittel für bie! Dies 
— Zidilbenöfterung Ar 
durchgehen zu laffen. E Tann umb 


fo 


ı mande Berlujte erlitten, aber unzivei- 


| mittel 


mehrere 


| Tich außerhalb ver 
| linie aufhalten werden. 


er ” 
Lande jhulbig find, n dieſer 
Standpuntt, den die Deutichamerita- 
ner gegebenen Tralles einnehmen mer: 
ben, von den hier geborenen Patrioten 
im Superlativ, ala illoyal bezeichnet 
werden follte, jo fei denjelben deant- 
wortet, daß e3 ganz in der Madt und 
im Willen unferer Diplomatie liegt, 
foldhe Fälle, die uns vor jolche figliche 
Alternative ftellt, zu vermeiden. 

„Wir“ haben taufend und einen 
Grund weniger, ald irgend eine andere 
Nation, mit Deutfchland in Konflitt 
zu fommen. Wenn aber die Hypotheſe 
wegfällt, dann fällt au die Schluß: 
folgerung. m Uebrigen ift jhon bie 
Frage eine taftlofe und follte als jol- 
che behandelt werben. 


Die Teeſch lacht von heute, 


Von einem Marine⸗Sachverſtändigen. 


I, 

Der endgiltige Kampf um die See- 
berrijhaft wird heute immer nad 
durch ein Gefecht zwifchen den Hochſee⸗ 
flotten ausgetragen merben. Die 
Möglichleiten deö verbejjerten Unter: 
jeebootäwejend, wie fie und von 
Deutſchland vorgeführt merben, be» 
mweifen zwar, daß von Eeeherrfchaft im 
früheren Sinne, demgforglojen Ber: 
tehr von Handelsfhiffen und Trup— 
pentransporten auf den Meeren nad 
Einſchließung der feindlichen Flot!e 
feine Rede mebr jein fann. ber es 
märe ein verhängnißvoller Trug,dhluß, 
fich deshalb vom Bau von Großltampf- 
ichiffen abzumenden. An dem großen 
Bild des Seelrienes hat die Erfindung 
des linterfeebootes ebenjomwenig geän- 
dert, wie die der Mine und bes Tor— 
pedbo. England bat biöher troß der 
vielfachen deutichen Erfolge alle Bor- 
teile der Seeberrfchaft ausnüßen kön— 
nen, und Deuticland mußte alle 
Nachteile feiner chwächeren Sciffs- 
madbt tragen, meil e3 den erjten 
Grundjag der Sriegführung — zur 
See noch weit mehr als zu Lande — 
nicht ausführen konnte: „Den ?yeind 
auffuchen und ihn vernichten.“ (Der 
traditionelle Befehl der enalifchen Kö- 
nige an ihre Flottenführer bei Kriegs— 
ausbrud.) Hätte England Unterjee- 
boote anftatt Großtampfichiffe gebaut, 
hätte die deutiche Flotte gewiß 


felhaft alle Vorteile der Eeeberrichaft 
auf feiner Seite gehabt. Auh darf 
der beutjche Unterfeebootäfrieg gegen 
das britifche Jnjelreih nicht den Ma- 
tinepolitilern anderer Staaten zum 
Vorbild dienen, denn mit Ausnahme 
von Yapan aibt es fein Land, das 
durch eine ähnliche Tattit annähernd 
fo jhiwer getroffen werden könnte. Und 
wenn bdiefelbe, in aller Nüchternheit 
befeben, heute unter allen Machtmit- 
teln Deutichlands am beiten geeignet 
Icheint, den Krieg fiegreich zu beenden, 
oder die englifche Fslotte zu einem An- 
ariff auf die deutichen befeftigten 
Pläbe zu ziwingen und auf diefe Weife 
das Machtverhältnig der beiden Ylot- 
ten auszugleichen, jo ift dies der bell- 
fehenden Yusnüßung der Lage Eng- 
land zu danten, bie biöher jeine 
Starte war und nun zu feiner Hılfa- 
lofigteit wird, da feine Zufuhr ernit- 
lich bedroht ift. * die andere Welt 
jedoch wäre es verfehlt, auß den Erfol- 


| gen ber deutichen Unterjeeboote mehr 
| zu folgern, 


ala dab Sich diefe neue 
Waffe zu einem unjhägbaren Hilfs- 
de3 Dffenfiv- und Defenjiv- 
frieges entmwidelt bat, und fie nameni- 
lich dem Schmwädheren von Wert ift, 
das Gtärteverbältnig Tomeit auszu- 
gleichen, daf; eine Seeihladht mit leib- 
licher Ausficht auf Erfolg angenom- 
men werben ann. 

Die Shladhtichiffflotten find in 
Gefchwader eingeteilt umd 
diefe weiter in Schiffädivifionen, die 


| in den verjchiedenen Ländern aus 2—6 
| Schiffen möglichft aleihartigen Typs 
| beiteben. 


Diefe Unterteilung der 


| Schiffsmadt erfolgt wegen der techni- 
ſchen Unmöglichkeit, eine große Anzahl 
| von Schiffen von einem einzigen Flag- 


oenihiff aus mit Sianalen zu Ienten, 


| — aus den gleichen Gründen wie bie 


einer Armee, weil eö bei einer großen 
Anzahl von Einheiten überfichtlicher 
nnd taktifch günftiger ift, Fyormations- 
beränderungen garuppenmweife borzu- 
nehmen. Flotte, Gefhwader und Di- 
viſion haben ihre Flaggenſchiffe, die 
ſich meiſtens nur durch die Komman— 
doflagge der Befehlshaber von ihren 
Schweſterſchiffen unterſcheiden. Einige 
Seemächte, darunter Deutſchland, 
bauen jedoch beſondere Flottenflaggen⸗ 
ſchiffe, die ſich in der Schlacht vermut⸗ 
übrigen Schiffs⸗ 


Läuft die Flotte mit der Abſicht 
aus, das feindliche Gros aufzuſuchen, 


ſo iſt ſie mit Auftlärungskreuzern wie 
mit Fühlern umgeben, 


die bis zum 
Herankommen des eigenen Gros in 
Fühlung mit dem Feind bleiben und 
dem Kommandierenden Stärle, 
Steuer- und Formationsdaten und 
nähere Umſtände des Feindes ſigna— 
liſiren. Kommt der Feind in Sicht, 
ſo wird aus der Marſchformation in 
Gefechts formation übergegangen. Häu⸗ 
fige Beſprechung und Einübung der 
beabſichtigten Taltil mit den Uinterbe- 
fehlshabern, Direltiven die nicht ein— 
fach genug ſein können, damit im Not⸗ 
falle jeder einzelne Schiffslomman— 
dant in allen unvorbergefehenen Lagen 
ohne meitere MWeifungen fortfährt, 
jelbjtändig im Sinne des fylottenfüß- 
rers zu handeln, find von Widhtigteit. 
Signalmdften, Antbenen und aud bie 
den Notbebelfe zur Sianali- 
fieruna find vielleiht bald unbraud- 
bar gemadt. Die jchönfte Tat Nel- 
ons, die menſchlich betrachtet noch vor 
feinen fpäteren Siegen fommt, bat er 
ald einfaher Schiffslommandant in 
ber Schlaht bei St. Vincent boll- 
bracht, ald er bei einem plößlichen Um- 
jhwenfen ver jpanifchen Flotte, die 
Bertengelb geben wollte, entgegen ben 

eiſungen des Kommandierenden 
und den ftarren taftiiden Grundfäßen 
jener Zeit, auß ber Linie außbrad, als 


vor die mehr 

als dreißig e ftarten Spanier 

legte und jie auf biefe Weife, troßdem 

ber Wind ihnen günftig war, am ent: 

tommen verhinderte. Der richtigen | 
Auffaffung der Gefehtslage durdy bie | 
Shifrstommandanten und mehr nod), | 
ihrem Mut, durch jelbjtändiged Han- 

deln bdiefe Aufjajjung zu berantwor: 

ten, hatten die englander ihre Geejiege 

zum großen Zeil zu verdanten. Die 

Signalbefehle während der Schlacht 

foßen auf das Notwenbdigfte befgräntt 

werben. Trotzdem midtige Signale 

vor ihrer Ausführung von jedem ein- 

zelnen Schiff wiederholt werden müf- 

fen, um dem Kommandierenden die 

Sicherheit zu geben, daß fie überall 

verftanden wurden, ift dies doch ein— 

leuchtend, bedentt man, daß die unrich⸗ 

tige Wblefung eines einzigen Signal: 

wimpelö eine plößlih angeoroneie 

Wendung in die entgegengejegte Rich⸗ 

tung verfehren würde, was bei einer 

Schiffäreibe von vielleicht mehr als 

vierzig Einheiten in jchneller Bewe- 

gung arge joigen haben würde. 

Die Gefechtäformation ift die Fiel- 
linie. Ein Schiff führt hinter bem 
anderen in beiläufig vierhundert 
Yardsz Schiffö- und neunhunbert 
Yards Divifionsdiftanz. Dem yeind 
wird in diefer Weife die Breitjei.e al- | 
ler Schiffe geboten, die artilleriftifch | 
leiftungsfähiger und weniger verleglic | 
ift ald Bug und Hed. Die neuartig: 
Zurmgruppirung auf den jüngeren 
unter den Dreabnoughts ermuglicht 
die Benügung jämmtlider ſchweren 
Gefüge auf beiden Borbfeiten, mäh- 
rend vorn und achter auch bei den in 
Defterreich, Italien und neuerdings in 
ben Ber. Staaten eingeführten Dop- 
pel-Drillingstürmen nur die Hälfte 
derjelben in Wirkjamleit tritt. 

Der Feind ift mittlerweile gleich: 
falls in Kiellinie übergegangen. Rreu=- 
zer, Ylottillen, Hilfäjchirfe aller Art 
verfchwinden, auf den Schlahtichijfen 
wird Gefehtäalarm ambefohlen, die | 
Schlaht beginnt. Diejer Augenblid 
wiegt fhwer. In ben großen See- 
Ihladhten der Vergangenheit ift beim 
Sichten des FFeindes zumeift ein legter 
Appell dei Kommanbdierenden an bie 
Tlotte ergangen, von denen na= 
mentlich jener Xegetthoffs vor Lifja 
und Nelfons vor Trafalgar berühmt 
geworden find. „Muß Sieg von Liffa 
werden“ fignalifirte der öfterreichifch: 
Admiral, „England erwartet, daß je- 
der Mann feine Pfliht tun werde,” 
war Nelfons Signal, das heute noch 
auf dem Hult feines Frlaggenfchiffes 
in diefer Schladht „Victory“ in Ports- 
mouth aufgeichlagen liegt. 


Die Belämpfung der Arbeitslojigfeit 
in Deutihland. 


Daß bei einer fo ungeheuren Strije,, 
iwie e3 ein Srieg ift, zunädhit in ber 
eriten Verwirrung alle Grundlagen 
bed Griwerbölebend ins Schmanten 
geraten, und vor Millionen von Men 
chen fich Drobend das Gefpenft ber 
Arbeitälofigleit erhebt, ift nicht zu ver- 
meiden. ©erabe aber in der Energie 
und Schnelligteit, mit der dem llebel 
entgegengetreten mird, zeigt fich die 
innere Gefunbheit eines MWirtfchafts- 
förperö und das muß anerfannt iwer- 
den, dab Deutichland auf dem beiten 
Wege iit, diefer Gefahr Herr zu wer: 
ben. Die Regierungen der Bundes- 
Kanten baben jofort ihr Augenmerf 
anf diefe michtigfte Frage bes öffentli- 
chen Nebens gelenkt und die notmwendi- 
gen Makregeln ergriffen. WUls- wich: | 
tigſter praltiſcher Geſichtspunkt iſt da— 
bei übereinſtimmend erlannt worden, 
daß es — abgeſehen von direkten Un— 
terſtützungen darauf ankommt, 
möglichft vielen Perfonen einen, wenn 
auh notbürftigen Verbienft zu ver: 
Ichaffen. 

Dieiem Prinzip entjprechend wird 
immer wieber darauf bingemwieien, daß 
Betriebe nicht ohne zwingenden Grund 
eingefhräntt, jondern womöglich er- 
weitert und feinelleberftunden gemacht 
werden, fondern im Gegenteil die Ar— 
beitözeit fogar verkürzt werde. Eo be- 
ftimmt die amtlihe Belanntmadhung 
ber banerifhen Regierung 
über die Fortführung der Staatöbau- 
ten, daß Unternehmern, die durch die 
Verbältniffe genötigt find, die Arbei- 
ten einzuichränten, tunlihft burch 
— durch entſprechende 

enderungen der Materialien und der 
Ausführungsweiſe entgegenkommen 
werde. Bei der Vergebung ſei darauf 
Bedacht zu nehmen, daß möglichſt viele 
Unternehmer beteiligt werden. Eine 
Vergebung in Generalunternehmung 
habe bis auf weiteres grundſätzlich zu 
unterbleiben. Den Unternehmern ſei 
zur Pflicht zu machen, daß ſie durch 
Kürzung der Arbeitszeit möglichſt viele 
Arbeiter beſchaãftigen und Ueberſtunden 
grundſätzlich ausſchließen. 

Die Württembergiſche Re— 
gierung hat ebenfalls bereits eine 
amtliche Ueberſicht über öffentliche 
Arbeiten zufammengeftellt, die zur 
Belebung des Wirtichaftsmarttes un- 
ter ähnlichen Bedingungen vorzuneb- 
men jind. Hier handelt e8 fi um 
Erdarbeiten, Erweiterung von Bahn- 
böfen, Landeswafjerverforgung, Yluß- 
bauten bei Ehlingen und Obertürf- 
beim, Wegeunterhaltung, ferner band- 
werlliche Arbeiten bei der Domänen: 
Direltion und Ermeiterungsbauten 
bei dem Hüttenivert Königsbronn. 

Außer den jtaatlichen Behörden ha- 
ben coud die Kommunen bereits 
eine fegensreiche nitiative ergriffen, 
jo ift in Nürnberg die Arbeit in 
den ftäbtifchen Betrieben “auf fechs 
Stunden täglich herabgefegt worden. 
Dabei verringern fi allerdings bie 
Verbienfte um 37 Prozent, doch wurde 
eine Minbeftgrenze für die niebrigfte 
Lohnklaſſe feitgefegt, von 10 bis 19 
Mark wöchentlich je nach der Kinder: 
zahl und freie Verfiherung. Eine Ver- 
fammlung der jtäbtifchen Arbeiter 
nahm mit übermwiegender Mehrheit 
freiwillig diefes Opfer auf fih. Im 
Berlin-Shöneberg murbe in 
ähnlicher Weiſe Nrbeitägeit und Lohn 
gekürzt. 


Pt 


Einen anderen bat die Stabt 
Köln eingefchlagen, die an verfchiebes 
nen Stellen ihres Gebiete Land zum 
Gemüfebau foftenlos abgibt. Die ein- 
zelnen Grundftüde find 400, Duabrat- 
filometer groß. Dem Beifpiel find be- 
reit? Barmen und Lantmwiß 
gefolgt, die jogar gut kultivierte Yeder 
und Saatpflanzen zur Verfügung ftel- 
fen. Berlin beabfidjtigt den Gru- 
nemwalt zu einem Vollspark umzuge⸗ 
ftalten, wodurch jehr viele Arbeiter auf 
einmal Beichäftigung fänden u. j. m. 

Der Unfang ift gemadt und es ijt 
mit Sicherheit vorauszufehen, daß bie 
fonjequente Durchführung der vorge- 
zeichneten Maßregeln in öffentlichen 
und privaten Betrieben dem lebel der 
Arbeitslofigteit mit Erfolg wird be 
geanen können. 


Berliner Tageblatt 


Neueite Ausgabe vom 2% Februar foeben einge» 
teoffen. Sondernummer: „Dentihiands Han- 
bei und Jubnftrie”, 24 Zeiten, reich illuitrirt, 
ber Heft 10€ 

PBrobe-Übonnement für drei Monate 

Abonnements auf alle anderen deutihen Zeit 
fhriften werden prompt u. billigft ausgeführt. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad aröh:e Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(swiiden Wabafd und Midyigan Abe.) 


Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach 
ribt, dab umfer aeliebter Gatte umd Bater 
Ferdinand Saar 
im Alter von 57 Jahren geitorben iit, Die Ba 
erdbiaung findet Den Sonntag, den 28, Fe 
bruar, 1 Ubr 30 adbın., bom XTrauerbaufe, 
547 N, Monticello &pc., mit Autos nah dem 
Concordia Friedbof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hintedbliebenen: 
Johanna Schaar, 
Gattin. 
Frau Emma Diien, Dito, Charled 
und Sarıh Edmar, Siinder, 
Sch war ein Galt auf Erden, 
Und bati’ bier feinen Stand, 
Der Himmel ift mir worden, 
Das ift mein Baterland. 
Da rub’ ih aus und labe 
mid an ber ewigen NRub’, 
Bis Gottes Gnadengabe 
Zihlieht alle Arbeit zu. 
Was war mein ganzes Leben 
on meiner Augend an, 
Als Muh' und Rot geweſen, 
A 
Jh bab’ fo manden Morgen, 
zo mande liche Nacht 
Mit Hummer und mit Eorgen, 
Mit Echmerzsen zugebradt. 


geb, Flinfom, 


Todbedanzeige. 


‚Vreunden ımdb Belannten die traurige Nach⸗ 
ribt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Unna Wlther, naeh. Welltringer, 
am Mittwod, ben 24. Febr., im Alter bon 45 
Nabren fanit im Herren entihlafen ift. Die Be» 
erdigung findet. flatt am Eamstaa, den 27. 
Febr,, um 8:45 Morgens, dom Trauerbanie, 
5340 Bomwmanpdille Ave., nad der St. Matbias- 
stirde, und von da nad dem Et. Joſephs Got 
tedader, mit Automobilen, Um ftille Teilnahme 
bitten bie trauernden Sinterblicbenen: 


Jehn Alther, Gatte. 


uma, Nohn, Yoieph, Marie, Ghri- 
kina, Alice ımd Noie, Slinder. 


Todedanzeige, 
‚Freunden umd Belannten die traurige Nah 
richt, dat; mein gelichter Gatte und ımier guter 


Vater 
Louis B, Stiernberg 

am 25, Februar 1915 in feinem Heim, 1644 
Balmoral Upde,, geitorben Hit. Die Peerdigung 
findet ftaitt am Eonntag, den 28. Februar, um 
2 Uhr Nachmittags, don der Wohnung feiner 
Schwägerin, Frau GChas. Naihher, 5425 N. Pau» 
lina Ztr,, aus mit Autfihen nad Rofe Hill. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 


Rouiie Stiernderg, ach, Nurk, Gattin, 
Edward, Garl, William, Anna und 
Areorie, Kinder. fria 


 Eodesanzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nadı- 
riet, dab unfer geliebter Vater u. Großbater 
Alois Fahllanger 
im Witer bon 84 Jabren geſtorben ilt. Die Be 
erdigung findet itatt am Camstag, den 27. 
Februar, um 2 Ubr Radm., vom Trauerbaufe, 
2447 Weit 62. Str., nah Dalmoods, Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Barbara firenbera, Toter, 
Gharles renberg, Schwieneriohn. 
Roniie Muthihanien, Gntleltochter. 
Xudolphb Winehihanien, 
Entlelihwiegerfohn, > 
Bitte, feine Blumen. dofr 


 Zudesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurine Nach 
richt, dab umfer geliebter Sohn und Bruder 
imer Schaar 
int Alter von 5 Monaten und 3 Tagen gneltorben 
it, Die Beerdigung findet itatt am Samstag, 
den 27. sebruar, um 1 Uber Nadm., aom 
Trauerbaufe, 1114 Homan Mpe., nah dem 
Goncordia Friedboi. Um ftilled Beileid bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 


Nobert md Glfie Schaar, ach Bebren- 


brud, Eltern, 
Willie, Glarence, Biola, Ro— 


bert, Geſchwiſter. 


= 


Leiter, 


Todbesanzeige. 
Freunden und ®elannten die trauriae 


richt, 
Onlel 


ae RNach 
daß mein lieber Bruder und unſer guter 


Gbarles Bölz 
im Alter don 75 Jabren am Donnerstag, den 
25. Rebr., fanft und rubia eniichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 28. 
Febr., 2 Uber Nachm., vom Trauerhaufe, 212 
W, Dal Err., mit Autos nah dem Graceland 
Friedhoſ. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Kurtb, Echweiter 
Bm, Hinrids, Neffe; nebft 
Berwanbten, 
Todbedanzeige. 
Allen Freunden ımd Belannten die traurige 
Nahribt; dah ımiere aecliebte Mutter 
Loniia Eier, ach, Bender, 
Wittwe des berftorb. Wilbelm Eifer, am Ton 
nerstag, den 25. Febr, plöglih im Niter don 
72 Iabren 6 Monaten geitorben it. Die Peer 
Diaung findet ftatt am Zonmtan, den 28, Febr., 
2 Vbr NRahm., vom Trauerbaufie, 1061 R, Hal 
fied ir, mit Autos nah Graceland, 
Fran Amalia Stnpp, ran Lijsie 
Zmith, Fran Garrie Horn, 
Töchter irla 


Todesanzeige. 
Dentihe Gilde Humboldt Nr. 3, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 
Milbeim Mueller 
am 23. Februar geltorben ift 
findet itatı am Zonntag, den 
Nadm., dom Tranerbauit, 
Etr., nad Ysaldbeinı Die BVeamten werden 
erſucht, 1230 in der Bereinsballe zu erſchelnen. 
ARudeln Ursach. Borſivender. 
Heierih Mehlinn, Sefretär. 


Die 


OR 


Beerdigung 
Febr 12:30 
2020 %, Dipilion 


Todbesanzeige. 
Altbentiher Unterkünungsverein von Ghicagns. 


Den Mitgliedern Rachricht, daß Ex⸗Prä—⸗ 
fident Bruder 


„ur 


Jacob Zamf 
aeitorben it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 27. fFebr., 12:30 Radm., bom 
Trauerbauie feines Zobnes, PI2 N. Kodmood 
Etr.,. nad der St. Reterslirde, bon da nad) 
Waldheim, PA 
Ernit Proiins, Prälident. 
Sara Zewin, Sclretärin. 
Todbedanzeige. 
Frantiin Loge Mr, 126, ©. M. #. 
Den Mitgliedern zur Nahrict, dab Schweiter 
Eva Woitowsom 
aeltorben ilt, Die Veauiten find erfucdt, ſich 
am Samstag, den 27, Fehr., 1 Ubr Nahm,, in 
der Logenballe zu dverfammeln, um der Berftor: 
benen bie iehte Ehre zu erweiien, 
Gezeihnet in DO. M. 2.: 


Unna Bietih, Präfidentin, 
Frant Martin, Eclretär, 


Tobedanzeige. 
Dentſcher Landwehrverein. 
Den NKameraden zur Nachricht, daß Aamerad 
Jaleb Schut 


geſtorben iſt. Die Kameraden ſind erſucht, ſich 
morgen Mittag pımlt 12 Uber am Trauerbaufe, 
912 N. Lodivood Ave., einzufinden, 


Wobert Zahle, Brälident, 
Garl Neffert, Eelretär. 


Neuer illuftr. NAriegdiahr-Nalender 1915; 2ökr. 
R ten”, wWreis 50«, 

Neuer illnier. Airacgsjahr-Aalender 1915; 266. 

Koelling & Klappenbach 


Ehiengsd sröhte m, ältee deutihe Dumhandlung 
170 Weit Adams Eis. _Tel. Hranllin_BUM, 


| veritorbenen Schweiter 


— 


Aufruf an alle Deutthen 


‚ Oefterreiher u. Ungarn | 


— — — — — — — — — — ——— 
Unter Kontrolle der Deutihen und Deiterreid-Ingar. Hilfsgefellfchnft 


Nur zwei Abende!- 
Sonntag, 28. Febr. und Montag, 1. März 1915 


Deutſchland und Oeſterreich im 


Welt-Krieg 


Stereoscopische Aufnahmen 
Mit aktuellen Schlachtizenen vom Augnft is. Dezember 1914 und fpannen- 
den orträgen von 
Herrn S. Popver aus Leipzie. 
Zum Beiten der Wittiven und Waiſen 


wird die Hälfte der Einnahmen der Denticd) = Tefterreich - Ungarifchen 
geichichaft überwieien, in der 


Hilfe- 


Nordseite Turn-Halle 


822 Nord Glart Straße. 
Eintritt 25e und 50er. — Beninn 8:15 Uhr. — Kaſſeneröffnung um 6 Nhr. 


Narich-Vorverlauf: In der Dffice der Hilfsgeſellſchaft 


(Hambur Amerifa Xinie), : Ede 


Randeiph und Laallc Str.; Yilinois Stants-Fchtung, 24 ©. Filth Ave.; Norpfeite Turn- 
halle, 822 NR. Glart &tr.; Adolf E. Kras, 154 Engenie Str. 


Todesanzeige, 


‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab umfer lieber Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Jacob Schug Sr. 
Gatte der verſtorb. Louiſe Schug, geb. Stquich, 
im Alter von 73 Jahren ſanft entſchlafen' iſt. 


Die Beerdigung findet ftait am Samstag, den | 


** 
. Febr. 
ſeines Sohnes, 12 N. Locwood Ave, nach der 


12 Ubr 30 Nachm. von der Wohnnng 


St. Peters stirde, Ede Cortes und Dallen Vlvd,, | 


bon da mit Mutos nah dem Waldheim Friedhof. 
Um stille Zeilnabme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Ialob md Ditoe hun, Zöhne. 
Margaretb ınd Amalia Schug, 
Schwiegertöchter. 
Evelyn, Loniſe, Kenneth, Arthur und 


dofr Marſlorie Schug, Großlinder. 


Todesanzeige. 
Gegenſeiti. UnterſtügsVerein „Deutſche Wacht“. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Rachricht, daß Schweſter 
Eva Woitowsty 
am 24. Februar geſtorben iſt. 
fiudet ſtatt am Samstag, den 2 


Die Beerdigung 
7. Febr., um 2 
Uhr Nachm, von Fred stianners Stayelle, 1253 
N. Elarf Zir,, nah dem Graceland Friedhoi.— 
Die Beamten veriammeln fih am 27, 
1 Ubr Radm., in der Vereinsballs, 
m die Ichte Ebre 
weifen, 
Auguſt Pinzte, Präfident. 
Helena Bode, Rec. Selretärin, 
2222.N. Weftern Ave, 


Todbesanzeige. 
Deutiher Bereinigter Damenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab unfere liche Echweiter 
Eva Woitowsti 
am Mittwoch, den 24. Febr., geitorben ift. Die 
Veerdigung findet itatt am Samstaq, den 27. 
Februar, um 2 Uhr Nachm., bon Fred Stlaners 
Stapelle, 1253 N. Clart Ztr., 
dem Graceland Friedhof, — 
erfucht, um 1 Uber in der NVereinspalle zu ers 
Iheinen, m der derftorbenen Schweiter die lette 
Ehre zu erweiien. 
Giliabetha Ehemann, Rrälidentin. 
Banlne Brandil, Sclretärin, 


REED nn nn nn nn nt 


Todedanzeige. 
Gegenieitiger Unterftügungsverein Bavaria. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Eva Waitowstu 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 27, Fcbr., um 2 Ubr Nahm., von 
Stlaner3 Kapelle, 1253 N. Clark Str. — Die 
Beamten werden freundlich gebeten, 1:30 Ubr in 
der PBerfammlungsballe zu eriheinen, um der 
berfiorbenen@chweiter die Ichte Ehre zu erweifent. 

x. Ehrenhauber, Bräfident. 
Auguſta Stoermer, Selretärin, 

1435 N. Fairfield Ave. 


> 
$ 
<<. 


— — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Dorothea Kaether, geb. Pfrommer, 
im Alter von 58 Jahren 4 Monaten ſanft ent 
Ihlafen it, Die Veerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 28, ebr., 1 Uhr Nahm., bom 
Trauerhanfe, 2437 N. Stoitner Abe, nah dent 
Foreit Home „riedbof, Um stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lewis Nacther, Gatie. . 
Frau %. Breen, Frau A. Wihman, 
Frau H. Boettcher und Tillie 
Kaether, Kinder. ſirſa 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Otto Blank, 
verſtorbenen Henry Blank, 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 28. Febr., 12 Uhr Mittags, dom Trauer 
baufe, 1612 €. Morgan Zir., mit Kutihen nad 

Concordia. Um itille Teilnahme bitten: 

Frieda Dlanf, Mutter, 

Emil, Edward und Henru Blanf, 
Fran Emma Biang und Frau 
Bertha Roſenberg, Geſchwiſter. 


Nach⸗ 


Sohn des aeitorben 


frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und PVelannten die traurige 
richt, dak umfer lieber Eohn und Vruder 
Guftave Huber 
am 25. Yebruar, 6:30 Morgens, im Alter bon 
45 Jahren geitorben ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Sonntag, den 28. Fchr., 2 Uhr Nachm., 
bom Trauerbaufe, 835 N, Sermitage Ave,, mit 
Autos nad dem Graceland Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Loniia Huber, Mutter, 
Gharles Huber, Bruder. 
Loniia Bumitent, Schweiter. 


Todesanzeige 


Freunden umd Velannten die traurige Nach 
ridt, dab mein neliebter Bruder und mein lieber 
Vater 


Nach 


friafo 


John Lampremt 
nach langem Leiden am Mittwoch, den 24. Febr., 
Abends 9» Uhr, aeitorben ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 28, Kebr., 9:30 
Borm., bom Tranerhaufe, 3012 N 
nab dem St. Joſeph Kirchhof. 


Hinterbliebenen: 
S. Lamprecht, Bruder. 
Anna Lamprecht, Tochter. 


Oalley Abve., 
Die tranernden 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt. daß unſere liebe Mutter 
Gertrude Engelen, geb. Becker, 

im Alter von 45 Jabren ſelig im Herrn om! 
ſchlafen iſt. Beerdigung Samstag, den 27. Fe— 
bruar, ® Uhr Borm von 2343 Jowa Str. nach 
der St. Marls stirde, mo Requiem Amt ge— 
opſert wird von da per Autos nach dem St. 
Joſeph Gottesacker 


Henry, Catherine und Joſeph Engelen. 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Friedrich Wilhelm Weingartner 
am Donnerstag, den 24. Febr., im Alter von 
73 Nabren geitorben ijt. Beerdigung am 
Samstag, den 27. Bebr., 12:30 Nahm., von 
Shwudhows Slapelle, 055 Diderfey Blvd. Die 
trauernden Slinder: 
Fran Anna Growich, Auguitia Meng 
Ebbert, John Weingarimer. 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umfer lieber Gatte und Bater 

Henry Scherer 

1015 im Wlter don 42 Jahren 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Sonntag, den 28. Tebr,, 1 Ur Nadhm., bom 
Zrauerbaufe, 2818 Harrifon Str., mit Auticen 
nad dem Tal Ridge Friedhof. Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Yennie Scherer, Gattin. ’ 
den, Naymond und Edna, Siinder, 


am 25, Febr, 


frfa 


Todesanzeige. 


renden und Belannten die traurige Nach— 
ribt, da meine geliebte Mutter 
Margarethe Hertel, 
neboren in ObersLauterbad, Babhern, im Wlter 
bon 81 Yabren felig im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung Samstag, den 27. ebr., 3:30 Mor: 
gens, don Henth N, Birrend Napelle, 213 W. 
Tidifion Str., nad der Et. Joicvbs Stirde, bon 
da mit Autihen nad dem Et. Bonifazius Got- 
tesader. ° Der trauernde Sohn: 
John Hertel. 


Todesanzeige. 
Liquor Dealers Protective Afſ., Local Nr. 9, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahrict, 
dab Bruder 
Bilhelm 9. Mueller 
neitorben tit. Die Beerdiaung findet fiatt am 
Sonntag Nadımittag' 12 Ubr 30 dom Trauer 
baufe, 2029 ®, Divifion Etr. 
Edward NKaindi! 
Fred M 


Rräfident. 
vend, Seltetär, 


mit stutfchen nad | 
Die Beamten jind | 


| Winnemac 


Jebruar, | 
um Der | 
zu cr= | 


J 
| 
\ 


| 


mi—fon 


ee 


1 a ye 
Todesanzeige, 


Freunden und Velannten die traurige 

Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Eva Hagen Woitowäty 

am 24. Februar im 78. Lebensjahr ge: 
itorben ilt, Die Beerdigung findet am 
Samstag, den 27. Febriar, um 2 Ubr 
Kahm., von Fred Stlaners Sftavelle, 1255 
N, Clark ECtr., aus mit Nutfchen nad 
dem Graceland Friedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Louis C. Augnuita, Tito M. Hagen, 
zu Elizabeth Huited und Edi. 
Hagen, Kinder, 

dofr 


— — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Auguſt M. Zeuch 
am Dienstag, den 23. Febr. im Alter von 55 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 28. Feb., 
um 12:30 Nachmittags, vom Trauerhauſe, 2242 
Awen mit Automobile nad Eden» 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau— 

ernden Hinterbliebenen: 


Alice Zeuch, neb. SKchrwald, Gattin. 
Sophie, Phochen und Hazel Zeud ır. 
Fran Blanche Beder, Kinder. 
Johann Zeuch, Vater. 
wilhelm, Henry und Phoebe Zeuch 
und Fran John Schaefer, Gefhmiiter. 
Nebit Berwandten, 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten ſprechen wir hiermit unſeren 
herzlichſten Dank aus für die innige Teil— 
nahme während der Kranlheit ſowie bei 
dem Begräbniß unſeres lieben Gatten 
und Baters 

Ferdinand Weirich. 

Beſonders danken wir dem Hidalgo Court 
Nr. 210, C. O. F. den Bahrtuchträgern, 
der Late View Loge Nr. 589, Knights & 
Ladies of Honor, ſowie dem Verein Stock 
im Eiſen. Nochmals danlen wir allen 
Logen, Berwandten und Belannten für 
die vielen ſchönen Blumenſpenden bei 
dem Begräbniß meines lieben Gatten. 

Marie Weirich, Gattin, 

nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſprechen wir hiermit unſeren herglichſten Dant 
aus für die liebevolle Teilnahme und, bie reis 
hen Blumenfpenden bei dem Begräbnib unferer 
lieben Mutter und Großmutter 

Anna Weimer, geb. Woeäner, 
Insbefondere danlen wir Herrn Baftor - Karl 
Schmidt für die teoftreihen Worte am Carga 
der Entichlafenen. D ie trauernden Kinder: 

Gnitav, Margaretha, Yda_ınd Anne, 

Guftav Mir md Zonis Dobberftein, 
Schtwiegerföhne. 

Anna Welmer, Schwiegertochter 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſexen Jelen Freunden 
und Verwandten unſerxen inniäſten Daul aus 
für die, herzliche Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden während unſeres lürzlichen To— 
desfalls. Ferner dantlen wir den Mitgliedern 
des B. G. C. A. of Illinois, dem Waſhington 
Council, Nr. 17 und dem Zupreme Council, auch 
den United Mafters & Virthers und dem Edels 
weib Club von Dscar %, Maber & Bro. 

Emilie 6. Rohner und Kinder. 
Zur Grinnerung. 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 

Augnfte Peters, 

einem Jahre, am 
1914, geltorben it, 


e beute bor 26. Februar 


Schon iſt ein Jahr dabingeflofien 
Ceit jenem fchweren Schredenstag, 
Wo du, geliebte Gattin und Mutter, 
Vom Tode wurdeſt hinweggerafft. 

Ach, wie plötzlich mußteſt du ſcheiden 
Von uns, die wir dich ſo ſehr geliebt: 
Morgens waren wir noch in Freuden, 
Des Abends fand man Alles tief betrübt, 
Und alles Seufzen und alles Klagen 
Gab uns die Geliebte nicht zurück. 

Du warſt geliebt in treuer Liebe, 
Geachtet auch im Freundeskreis, 

Und dieſe ſchwere, bittere Stunde 
Erinnert uns an dich ſo heiß. 

Wir wandern oft nach jenem Orte, 
Wo Ruhe iſt auf dieſer Welt, 

Und ſchmücken jenen Grabeshügel, 
Der deinen Leib umſchlungen hält. 
D'rum ruhe ſanft, ob wir auch weinen 
Und Trauer unſer Herz erfüllt; 

Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder jtillt. 


Gewidmet bon deinem dich Jiebenden Gaiten 
Fris Peters, nebit Kindern, 


Waldheim 


Einer der ihöniten Friedhöfe von Chicago. — 
Durh Metropolitan-Hohbahn für 5c zu erreis 
en, gleihfall8 au mit allen Straßenbahnen. 
Billige VBegräbnißpiäge find in diefem ſchönen 
Friedhof auf Abfchlagdzablungen zu haben, — 
General Dffices: Foreit Barl, SU: Xelevbon: 
Auftin 796, Local Telephbon: Foreit Barl: 757. 
G. #. Geift, Präſ.; Auguſt Pfaff, Vizepräſ.: 
Fred Maas, Setretär und Schätzmeiſter; Jalob 
Schwab, Superintendent. 


Germania Theater Zufö Temple 


Ede N. Elarf u. Chicago Ave, Tel, Euperior 7230 
Verwaltung: Berein Deutiher Theaterireunde,. 
„Beute, Freitag, Gala-Abend des_Hamburger 
Elub und CchleswigsHoliteiner Cängerbund: 
„zer Probepfeil“. Samstag und Conntap 
Adend, der Lacherfolg: Frauen von hented!. — 
Sonntag Matinee: Ter, Dornenweg“, — Frei- 
tag, 5. März, VBenefiz-Ehrenabend - für Fri. 

Neu: „Hoppla —! Fräulein“, 


Ungele GCrone. 
Chwant von Jacobiohn, unter Mitwirlung bon 
Angelo Lippih als Gaft. 


nee 


Arnold C. Rasmussen Victor C. Andersen 


Hamlet Inn 
Gafe und Aeflaurant 


21—23 N, La Salle Str. 


(Früher Manglers.) 


CHICAGO. 


Telephone: 
Frantlin 981. 


North Avenue Auditorium 


North Avenne und Schgwid Straße. 
Erfttlaffiged deutides Tanzlolal, Sonntag, den 
W. Februar, eröjinet. Zansdbergmigen reden 
Sonntag Abend. Anfang 7 Uhr. ufil von 
Lang & Meit’ Ordeiter. frfon 


warum ım 


OSCAR F. MAYER & BROS 


wu Wurit überall bevorzugt? "En 

24 biefelbe mif der peinlichften Netnlichteit 
Weil aus dem beiten Material 1 it 
wird. Belragt Euren Lieleranten * 





| Sure zonaı seiten ram. TYfimatum an Siweißer. ! 


| Ein Walteriaal im Runftmufenm. — | 
' Myeroitb arofer Nacılak an Verwandte. | 


Der vor jechzehn Yahren verftor« | 


Das Sammelmwerf. 
° _ $Siermit unterbreiten wir den fünfundzwanzigften wöchentlichen Bericht 
‚über die beim Schagmeijter eingegangenen Gelder. Der Zutwadhs des 


— 
En 
J 


Rathausfaktion verlangt die Leitung 


an der Woche vom 17. Februar bis zum 25. Februar (Mittags 12 Uhr) betrug 
82,155.40. Die Geſammtſumme der Einnahmen beläuft ſich auf 3232,960. 77. 
In der letzten Sitzung des Exekutiv-Ausſchuſſes wurde der Beſchluß ge— 
faßt, weitere Sendungen von Verbandzeug, Medilamenten und Hojpital-Be- 
darfsartikeln nach Deutſchland und Oeſterreich Ungarn vorzunehmen. Nach 
Be der Roten Kreuz-Gefellihaften find derartige Gaben jehr will- 
ommen. 
Bir haben Bejtellungen für Lieferung der folgenden Sachen für Sofpt» 
talzwecke gemacht: 
44,000 Pfund Verbandwatte, 
10,000 Pfund Bandagen, 
2000 Yards Pflaſter, 
10,000 Flaſchen Cascarapaſtillen, 
10,000 Flaſchen Opiumpillen, 
außerdem größere Quantitäten von Morphin und Morphin⸗Paſtillen. Auch 
werden, ſofern die Preiſe hierfür günſtig ſind, größere Anſchaffungen von Eis 
beuteln und anderen Gummiwaaren für Hoſpitäler gemacht werden. Im Gan⸗ 
zen wird ſich dieſe Sendung auf ungefähr $25,000 belaufen. 

Unſeren Mitgliedern bereitet die Hilfsgeſellſchaft eine erfreuliche Ueberra⸗ 
ſchung. Wir haben eine künſtleriſch in Farbendruck hergeſtellte Mitglieds- 
karte anfertigen laſſen, welche mit den Quittungen für den März-Beitrag zur 
Berfhidung fommt. Die Karte, welche von dem bekannten Maler Ostar 
Groß entworfen iſt, ſtellt zwei Soldaten dar, einen Deutſchen und einen 
Oeſterreicher, die vor einem kleinen Lagerfeuer im Morgengrauen eingenickt 
ſind. Aus dem Rauch des Feuers entwickelt ſich ein Traumbild der Heimat, 
und man ſieht die zurückgebliebene Frau mit den Kindern, für die unter dem 
Schutz des Roten Kreuzes Sorge getragen wird. 

Die Zeichnung iſt überaus ſtimmungsvoll und die Farbeneffekte ſind 
herrlich. Für jedes unſerer Mitglieder wird dieſe Karte ein ſchönes Erinne— 
rungszeichen an die große Zeit bilden. 


Deutſche und Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Hilfs⸗ 
Geſellſchaft 


Fonds hene Wirt D. Walter hatte teſtamen⸗ 


Macht Ausbeutung 


tariſch beſtimmt, daß von den Zinſen 
jeines $700,000 bettragenden Naäch— 
laſſes ſeine Gattin, jezt Frau Marie 
Elting, $15,000 dad Nahr auf Le- 
benäzeit erhalten folle, das übrige wie 
auch nach ihrem Tode den Gefammt- 
nadlaß das Kunftmufeum für ein 
neues Gebäude, womdalihb im Lin 


‚ coln Part. Da die Baufofien aber | 


feither ungemein geftiegen find, 


fo | 


| würbe der Plan fich erft achtzig Jah⸗ 
' re nad dem Zobe der Frau ausfüh- 

ı ren laffen, 
| Kunftmufeum zufließenden Erträge 


bob genügen bie beim 
zur Einrihtung und Ynftandhaltung 
eine Saale im Mufeum. Mit Zus 
ſtimmung der Frau Elting ift jebt 
bon ber Mujeumäverwaltung eine 
Klage angeitrengt worden, um bie 
gejegliche Vollmaht zu diefem Plan 
zu erlangen. 

Herbert E. Rycrofts Nahlah von 
$1,235,000 fällt, laut teftamentari= 
cher Beftimmung, im Hauptteil der 
MWittwe zu, do find zwölf andere 
Verwandte auch reichlich bebadht wor: 
den. Der Verftorbene war Präfident 
ber Bartlett-fFrazier Co, 


m — . 


Keriten räumt auf, 


Winteladvnfat ein Ende. 


| Forderung bleibt unbeadhtet. 


Gefangener burd | 


jeiner lampagne. 


Anhänger bed Manors erflären, Ramı- 
Dagne müiie von der Gountuparteilei» 
tung geleitet werben, die fie fontroli« 
ren. — Thompions Aktien iteinen. 


Mayor Harrijon und die von ihm 
fontrolirte NRathausfaltion, die am 
Dienstag eine jo vernichtende Nieder» 
lage erlitten. bat, verlangten geftern, 
daß der Countyparteileitung die Leis 
tung der Kampagne R, W. Sweiers 
übertragen werde. Da fie die Mehr: 
beit der Mitglieder der Parteileitung 
tontroliren, bebeutet die Forderung, 


‚ daß ihnen das Schidjal Sweißers an» 
| vertraut werde, Sie jind aber gewillt, 


dem fiegreichen Kandidaten und feiner 
HFaltion die Wahl des Vorfibenden des 
allgemeinen Kampagneausihuffes zu 
überlafien. Das Ultimatum, das 
Sweiber übermittelt wurde, ald er mit 


‚ Geo. E. Brennan und John P. Hop⸗ 
| fins Pläne 


für den bevorftehenden 
Kampf beiprad, blieb unbeachtet. 

Die Rathausfaktion einigte fich auf 
biefe fyorberuna in einer Slonferenz, 
die im Geichäftälofal des Mayors 
ftattfand., Von den 24 Mitaliedern 


Wenn Ihr die größten Werte für das weniafle Geld haben 


Sartman’ 8 find die größten Käufer und 
Berfäufer von Heim-Wusftattungen in der Welt — 
es iit das größte, ältefte umd befannteite Seimaus- 
itattungs - Geidhäft, das eriitirt — e& wird Euch 


liberale Syitem 


finden. 


| unmöglid fein, unfere Werte, Preife oder Au 


bon monatlichen Abzahlungen 


in irgend einem anderen Geihäite der Stade 


Lat Euch) unjer begusmes monatliches Abzahlungs:-Syften erklären 


Me 


Malives Mefingbett mit $ 
2:30lligen Pfoflen für nur 


Ein wundervoller Wert in einer gara 
Meiling_- Bettitelle, 
jer Bettitelle außerordentlich niedrig ift, 


— 


TS — 


det Die & 
buße. 


ns 


— 


Troßdem der Preis die n 


rlets. 


ualität und der Entwurf feme Eine 
Iede Beititelle wird verfauft mit einer 
Garantie für fünf Kabre. 
glänzendem oder Satin Finifh. 
Nur eine am einen Kunden. — 
Ertra fpeziell zu 


Alle Größen. MiE 


48 


Prompte 
Ablieferung 


ver 


Antomobil, 


Wundervoller Wert in einem pradj- Ye 
tigen Golonial Dreier. Gemacht 


durchweg aus beitem Hartholz, polici 
in amerifaniichem viertelgelägtem 
Eichenbolz. Der Fuß miht 38 Zoll. 
Franzöjiicher geichliffener Cpiegel, 
20 bei 24 Boll, geitüßt durch kunſtvoll 
aeformten Standard. Zum Berfauf 
für den Reit der Woche 


der Gountvnparteileituna, die der Fats 
tion Harrifon angehören, fehlte nur 
eined, Wuherdem nahmen einige ans 
dere führer der aktion an den Bera- 
tungen Teil. Die Führer erklärten, 
| ihre einziger Zwed fei, die Countypar= 


Chas. H. Bader, Präſident. 

Decar F. Mayer, Schatmeifter. 

Julins Goldzier, Sefretär. 

Karl Eitel, Vorfiger des Zinanzausichuffes, 


Um Wintelabvotaten keine Gelegen: 
beit zu geben, ji mit den Inſaſſen 
ı des Countygefängnilfes in Verbin— 
| dung zu feßen und durch ihre U.berre- 
| dungsfunft die Verteidigung der Ges j 


= Zimmer »- Aus 
N * ſtattung in der 
Stadt, vollſtändig für einen Haushalt — 


85.00 den Monat 


Steſſen, wo Feldet ealgegengenommen und Sammelliften ausgegeben 


werden 


Zentrale: Hamburg-Amerika-Linie, 150 W. Nandolph Str. 
Telephon: Main 3650. 


Illinois Staatszeitung, 


24 South Fifth Avenue. Telephon 


Main 114. 
Der Schmelztiegel. 


Unienjtehend der Erlös von dem für 
das Liebestwerf eingegangenen Gold und 
Silber, Wlle Gegenftände werden 10 
Tage zwed3 Aufflärung ettwaiger Xrrtü- 
mer gehalten und erjt nach Ablauf diejes 
Zeitraumes eingejchmolzen. 

&. ®., 2005 Mr3. Kikling, 60c; Tilly 
Mohn, $4.75; Unbefannt, 84c; Mrs. 4. 
Sielaff, 206; Mr3. Ebner, $1.00; Louis 
iicher, 60c; Thereje KFrichtnicht, 1.00; 
Herman Heinrich, 2.48; U. Dapidion, 
2.30; Fräulein France3 Heiler, 80c; 
Charles »oeriter, 3.055 „rau F. 
Diehl, 1.555 Frau Louiſe Kempf, 
$1.35; Albert Hahn, 1.90; Hugo Thomas, 
8öc; Frau Dr. Elije Bland, $4.75; 9. 
Balt3, 65c; Frau R. Koslik, $3.35; %. C. 
R., $1.20; Frl. Frieda Rakel, $2.20; €. 
Subr, 150; Bertha Yufie, $2.38; Henry 
Dffenlod, 10c; Frau Anna Hammel, 40c; 
Frau Marie Bollenz, 500; A. Lei undE. 
Mehmer, $1.90; Wilhelm Cauerborı, 
51.30; #rieda Neuber, $1.03; Erneit 
Mehl, $3.75; 9. Freudenberg, 50c; 9. X. 
1L., $10.80; Sophie Alider, ..2.50; Ger- 
irube Edhard, 25c; Frank Meier, $4.05; 
Fri Gutzeit, 150; Arthur Foerfter, 80c; 
V. Laudman, $4.50; Conrad Schaefer, 
$1.40; Emtad Alban, $4.95; Frau Anna 
Madl, $1.05;5 Michael Scohl, $1.50; 
Geo. Brieh, 15r. 


Staufmännifcher®erein von 1858, 
Reinertrag auß der Saifer« 
geburt3tagsfeier in der Nord«s 
jeite Turnhalle, 27. Kan. '15..$509,59 

Deuticher Kriegerverein von Chis 
cago, Reinertrag desstongertes 
anı 6. Dezember 1914 

Theo. Gottmann & Con 

Gejammelt vom Geſangverein 
Nunger Männerchor (früher 
abgeliefert $150) 100.00 

Walded Loge Nr. 674, U. 8: & 
U. M., weiterer Beitrag, durch 
Georg Wepel, Schaßmeiiter. . 

B. Beitrag der AUngejtellten der 
Firma Curt Teih & Eo.... 

2. WU. Grinme 

D, Fleifcher Geg. Unt. Verein.. 

GSejammelt von B. 9. ©. Ubls 
born, Ueberſchuß einerKollekte 
am 17. Feb., gelegentlich einer 
Maſſenverſammlung des deut⸗ 
ſcheu Nationalbundes, Elm— 
hurſt 

Verloſung eines Ringes........ 

Karl Brandes, 8. Beitrag 

Stammtiſch U⸗9, 16. Beitrag.. 

O. T. — Detroit 

Statflub „Deutjchland“, Durch 
DOslar Kuchne, 3. Beitrag... 

Oeit.siing. Mil. Ar. Unt. Ber, 

Beiträge von 810. 
2. Blad Co.; Alvine Yammel; Chris. 
Goering; Gujtad Hamann; Yugujt Hage 


100.00 
100.00 


50.00 


31.00 
25.00 


20.00 
5.00 


11.85 
10,50 


ſtützungsverein; Irving Park Skatklub 
(2. Beitrag) ; Frau Claraflenze; Deiters 
reich-Bayeriicher Frauen Kranlenunterit.= 
Verein; E. 5. Raudfuß; Stammtifch bei 
ug. Reinhardt, (11. Beitrag). 

4 Nichtraucher beimCfat, 6. Beitrag..9.50 

Beiträge von $5. 

‚ Sofeph D. Bauer; Frl. Margaret Bet- 
jemann; Patrid Carr, 3. Beitrag; ©, 


G. Dean; L%. Wu. Fedderjen; Willtam | 


4 3 net | ar > > 
rau Brig Korling; Oscar Kocis | Wdpamib; M. Bruggermener: %. Bartueci: 


Held; 


vera; Chas. Sirueger; Fred C. Nohr; 


2. Ortner; Dr. Frank Stahl; &. Schur; ! 


zran Aulta Tylor; 9. Uhlhorn; Unbes 
lannt; Hermann Wittler. 
Beiträge von $3. 

Mile Blazei; Frig Elfaeffer; Fred Ga- 
bel; 303. Holly. 

——— 1 
Gemütlicher Abend bei PaulStunkel 2.50 
Beiträge von $2, 

Yug. Baumgartner; Henry Die; Frier 
Gaiefsli; Charles Hirn; Paul Kurzbadi; 
Hans von Meding; John Nidla;_ 2. Ries 
mer; Theo. €. Reid; Ernit Schlappe; 
Maria Wildberger, S. Beitrag. 

Beiträge von $1, 


bop; Alb. Bentling; Meliſſa Berus; 


Zoui3 Baumgartner; I. JBuſch; Ernit | 
ford: Harry Caffran; | 


Bed; Ebarles Eramw 
Hattie — V. Degan; Carl Died— 
xich; S. G. Dean; Ad. Dittmer; Otto 
Diſſ Dark: W. J. Daeſchner; P. Eiſen⸗ 
back; tie Engel; Fran! Flemming; 


Angeblich geſtändig. 


Louis Gillman ſoll in St. Joſeph, Mich., 
84000 unterſchlagen haben. 


Louis Gillman iſt von der Polizei 
verhaftet worden, nachdem die Bundes⸗ 


großgeſchworenen es abgelehnt hatten, 


ihm ein Vergehen gegen dad Mannge- 
Teß zur Laft zu legen. Er hat angeb- 
lich _geftanden, feinen früheren Arbeit- 


— — — — 


23.50 


mer; 


‚ ATIRI 


reiliz 


Abendpoit, 


2238. Rafhington Str. Telephon 
Main 1498. 


| Hediv. Frib: Aug. Fritz; Auguſt Froem 


mung; Xeo Fred; Carl Kris; Frau ren; 
Robert Froejchle; Leo Zen jun; rau 
sriß; Erhard Gorning; Ed. Gaiefäti; 
sohn Glaede; Kohn Gebring; Anton 
Herd; Minnie Geisler; Fried Gorning; 
Carl Gorning; H.Gniefsti; Vernh.Grotb 
mann; Adolph Gerspad; Edith Gorn 


ing; Mb. Gorning Ed. Haat; Charles ' 


Hartwig; Fr. E. Haas; Nad Hodarih; 
Hn. 3. Habermas; Kohn Heidemann; F. 


Hertivig; Auguit Heier; U. R. Sofepb; ı 


Mich. Janoſchewski; Carl Janoſchweski; 
Jul. Jaekel; Joe Jierkowske; Aug. Jan 
kowoli; Aug. Kramer; John Kabino; Sul 
livan Krogo; John C. Krueger; Aug. 
Kummer; Lawrence Krueger; Anna Ko— 
walske; H. Kaeding; Fred Siomwalste; 
Wm. C. Koeple; Herbert Klasges; M. 
Kahn; Ida Lang; Aug. Lang; Aug. La 
ſchinsky; Fred Labuzki; Frieda La— 
ſchinsth; Martha Lang; Clarence Lokoll; 
Rich. Lepull; Wilhelm Lewil; Hermann 
Miller; Emma Malewsli; Geo. Matie; 
U. Maeder; Cha3. H. Miller; Kohn 
Mueller; Carl Maier; Frau ©. Mapes; 
D. Nemib; Louis Nemib; Hattie Nemib; 
Walter Nemib; Frau Nemis; 
Nemiß; G. Neumann; 
Frau O’Halloran: Xoe Ott; €. Oeftreich; 
R. Orlowste; Annie Romwerd; Edna 
Pfannes; Chr. Paaſch; C. H. Ronacher; 
Mietzi Rehling; J. Reiher; David Reiß; 
Fred Reiher; Albert Rengſtorf; 


Rehling; Wilhelmine Renned; Helen 


Rieher; H. Roſenhagen; Herm. Nacd; | 


Rm. Slomfe; Aug. Strubß; Geo. Son- 


nenberg; Jack Ciegel; Fred Stender; 


Km. Eohnlonste; Heinrih Steffens; 9, | 
Steen; F. Skrawaronski; Auguſte Schroe⸗ 
Martha Schmidt; Elſe Schmidt; H. 


u 
‚ULL, 
NR. Emitd; Frauk Sacco; N. O. 
mund; WU. 9., der alte 


Sieqs 
Soldat; ©. 9. 


Sepull; H. U. Schulte; F. Trefielt; Rrau | 


Teiche jun.; Nalpb Treiielt:; Emil To 
maſchewski; Frau Teſchke; Joe Tenzer; 
Unbekannt; Frl. B. Winkel; Lorenz Wolf; 
A. Wohlfeil; Bertha Weiß;: John Wun— 
derle; Gottfried Weber; Frau Walter; 


WR. Weitphal; Carl Wegner; Fried. Wal: | 


ter; Art. Walter; %. N. E. Walter; Ida 
Wagner. 
Herman Gafferh 


Beiträge von 50r, 


N. Berfel; Adolf Vie; F. Vertleff; John 
N, Beer; Ernit Dirls; 


rejia Engelhardt; 9. 4. Fiene;s W. 2. 


> 


Ralfenbagen; Hugo Fiicher; Vertoli Kor= | 
| tinatt; Rudolph Gimbel; J. 
15.00 | 
15.00 ! 


Wın.- Gottmann; Mar Galbet; Sophia 
Gimbel; Albert Gerres; F. Heim; Mar— 
tin Herrmann; Ludwig 9. Naeichfe; Frau 


Lina Jaeichke; V. Mleinert; W. Karcher; 


Sohn SKriitof; Paul Sinad; Aohn Lenz; 


ı Ylbert Lang; Harry Mersler; William 
ı Milling; T. Mannome; HermannMunte; 

9. Memle; Frau Anna Millies; Louis | 
ı Binnow; George Reek; Eliie Nonader: 


(3. Beitrag) ; Hoffmann Kranten-Ulnters | Kohn Celir: Georg Epringautb; 


Schmalsl; Louis E. Schaeffer; SFelir 
Schabhuett; Joe Schabhuetil; J. E. 
Ställer; William Soechtig; John Sim— 
ſon; Frank Simon; Hugo Thomas; Un— 
genannt; J. 
land. 

Karl Veit, 460; Kaein W. Winje, B80c. 

Beiträge von 25er, 
Frieda Adamib; Tony Witrella; Lina 


Frida Bollmus; 8. Conratbs; TonnChri- 
itoforo; Geo, Derheimer;: Helen Drom 
Elite; Wil. Goeih; AU. Hodains: 
Minnie Yaeichle; Ida Kaeichte; Walter 


ı Nontdiz Frances Hehler; Stephanie Kon— 


tur; S.Ntarpen; Nim Larot; HeiniMillies; 
Millies; Annie Millies; Frant 
Hein» KOM 2 . 

Nitlaſch; C. N. P. Nielſen; Beſſie Ponta 


faele; Frete Stunkel; dos. 
Emma Stromberg; Marh Wall; 
zho3. Eimbolo, 20c. 


Simboli; 


Lollektirt durch Sammelbüchſen: 


Janatz Oswald, 86.00; John Laſcho— 
ber, 88.90; Vorwärts Turnhalle, 813 003 


| 9. 2. Bramitedt, $3.45; Ernit Feldbau: 
Renate Berus; Ida Braeder; Fr. Bur- 


jen, 80.75; R. ®. Harttoig, 81.00; Ses 
veringhaus & Weller, $0.95; Hamburg: 
Yimerifa Linie, $4.00, 


Berihtigung. 
In der Liſte vom 12, Februar foll es 
beißen: 
Edivard Pati (nicht PRaich) 


gebern in St. Yojeph, Mich., $4000 
unterjhlagen zu haben. Juerft hatte 
man ihn im Oktober feitgenommen, 
weil er angeblich feiner Frau mit fei- 
ner Stenographin durcdhgebrannt war. 


— — — — — 


— Die unbeholfenſten Menſchen 
ſind die, denen viel geholfen wor— 
den iſt. 


lichen Angeſtellten 


ſtreng unterſagt, zwiſchen den Gefan— 
genen 


Louiſe 
Herm. Oppat; | 


Anna | 


G. B. Allen; American Worlingman; ' 


De Simon Dugniat; | 
ı Statt Engelbardt; Fred ©. Elfring: The» 
21.10 | 


M. Guidice; | 


* 
Fred 


Van der Vleidt; A. Wind⸗ 
rich; Peter Wieſenmaher; Guſtab Wend⸗ 


die wunderbarſien Tablets 


Leo Plotte; Biaggio Ruſſi; Raf⸗ 
geben dem Magen die Ruhe, deren er 


das Ihr darnach einnehmt, 
| einitellt, und Ihr werdet Eudy nad) 


fangenen zu erlangen, erließ Oberrich- 
ter Kteriten geitern den Befehl, dai; 
Rechtsanwälten der Zutritt zu den 
Gefangenen in Zulunft 
ſonderen Wunſch dieſer ſelbſt geſtattet 
fein foll. Gleichzeitig wurde es fämmt- 


und den Rechtsanmälten 
Vermittler zu jpielen. 


de 


{eb wohl, 


Duspepſia 


noch „Blei⸗ 


Kein Aufſtoßen mehr, 
klumpen“, ſchlechte Verdanung, 
Sodbrennen und Magen- 
Beidnwerden. 


Schnelle Grieichierung, Brobiren iit umionft, 


Der Mann, der wegen jcines Ma- 
gens verdrießliche Geſichter ſchneidet, 
der Mann oder die Frau mit einer 
mangelhaften Verdauung oder mit 
richtiger Dyspepſie braucht nicht mehr 
wegen ſeiner Magenbeſchwerden zu 
murren. 

Die ſchwerſien, reichſten Diners, die 
unſäglichſten „Quick Lunches“, kön⸗ 
nen alle abgefertigt werden, ohne daß 
der Magen darunter zu leiden hat. 
Ein wiſſenſchaftliches 
mittel kann die Verdauung beſorgen, 
falls der Magen dies früher gar 
nicht oder ſehr unvollkommen tat. 


Schönheit und gute Verdauung gehen Band im 
dand. Stuarts Dyspepfia Tableis jihern beides, 

Wenn Ihr eines von Stuart3 Du®- 
pepjia Tablet? nah einer Mahlzeit 
nehmt, wird die Nahrung durch das 
Tablet jogar noch befjer- verdaut, als 
dies Euer Magen fertig bringen fann, 

Aus diefem Grunde bat die Pu. 
nutzung von Stuarts Dyspepſia Ta- 
blets ſo allgemeine Verbreitung ge— 
funden unter denen, die an irgend 
einer Art von 
eiden. 

Nehmt eines von Stuarts Vyspep. 
fia Tablet3 nad) Eurer nädjiten Mahl«- 
zeit, und, wenn Ihr zu Aufſtoßen, 
jaurem Geichmad, Gährung, jchive- 
rem, Kumpigem Gefühl im Magen, 
Unverdaulichfeit, Dvspepfie, Appetit- 
Iofigfeit oder irgendweldhen anderen 
Magenbeichwerden hinneigt, werdet 
She jogleich eine bemertenswerte Bej- 
jerung bverfpüren. 

Stuart's Dyspepſia Tablet find 
bon der 
Magenbeichhwerden ir- 


Welt gegen 


genwelcdher Art. | 


Sie verbejiern die Magenfäfte umd 


bedarf. ebe er wieder gejund und jtarf 
wird, 

Berfucht e8 mit einen nad) Eurem 
näditen Mabl. Nbr werdet finden, 
dai; fidh Euer Appetit für dad Mahl, 
wieder 


dent Ejiensausgezeichnet befinden. 

Stuart3 Doospepiia Tablet3 find in 
allen Apotbeten, die Schachtel zu 50c, 
verfäuflidh. 

Sendet nodı heute den untenftehen- 
den Koubon, und wir werden Eud 
per Poſt ein Probepafet gratis 
ſchicken. 


Freier Probe-Konpon. 


=”. %, ziuart Go, Pi Stunrt Bibg., Mar- 
halt, Di. Senden ie mir fofort mit um 
eebender Bolt aratid cin 
Starts Dospepfia Tabiete, 


Probchadet bon 


nur auf be: | 


des Ge,änaniifes | 


Berdauungde | 


— — — — — — — 


Magenbeſchwerden 
| 
l 
| 


ı teileitung und bamit ihre eigene Or» 
| ganifation zu erhalten. Würde die 
Parteileitung beifeite geichoben, To’ be- 
| Ttehe Gefahr, dah fie in die Brüche 
gebe. 
| Smeißer erklärte nad der Konfe⸗ 
| ren; mit Brennan und Hopkins, daß 
dein Verſuch gemacht werden würde, 
alle Anſtrengungen vorläufig auf den 
Negiſtrirungstag, den 16. März, zu 
richten. Es iſt der einzige Regiſtri— 
rungstag vor der Wahl. Beſonders 
ſoll auf die Regiſtrirung der Frauen 
hingearbeitet werden. 
Soll Schwindeleien unterſuchen. 

Countyrichter Scully ernannte ge⸗ 
ſtern Anwalt Colin C. H. Fyffe zum 
Zonderanwalt der Wahlbehörde und 


beauftragte ihn, die angeblichen Wahl⸗ — 


ſchwindeleien in der Vorwahl zu un—⸗ 
terſuchen. Die Anklagen, das Ben 
Barnett in der 1. Ward mißhandelt 
worden ſei, und andere angebliche Un— 
regelmäßigteiten werben von tb’. uns 
terfucht werden. Fnffe gehört zur Fak⸗ 
tion Sullivan. 

Richter O’Connor wies gejtern bie 
Anklagen, die Staatsanwalt Hohne 
gegen Robert Durand, Harry Eoffin 
und 9. %. Reichard von ver 18. Ward 
erhoben hat, ab. Sie waren auf den 
Verbadt Hin, Wahlfchmwindeleien zu 
planen, verhaftet worden. Die Ge: 
heimpoliziften, die fie feitgenommen 
batten, 
feben. 

nicht in feinen Büro ein, doch verlau=- 
| tete, er werde alle Perfonen prozeffi- 
ren, gegen die Antlagen wegen anged- 


| Tier Wahlfchwindeleien erhoben mwor= | 


den jeien. 


Die Zabellirung der Vorwahlen | 
Wahlbehörde | “ Der: 
| Mehrere itark beinitete Zinshänfer in an- 


die 
weitere Gtim- 
Hale Thompion. 


ergebnilie durch 
ergaa geitern 45 
men für William 


Wahlbezirten gefunden. Unfänglid 
ſchien es, als ob Oberrichter DOlfon 
feinen Geaner einholen würde, da eine 
Menge Kleiner Irrtümer, die zu jeis 
nen Unauniten gemacht worden ivaren, 
feitgeftellt wurden. Eine aanze An 
zabl fchiweriwiegender Irrtümer, bie 
Ibompfon hunderte Stimmen gefoftet 
hatten, twurde aber entbedt und macht: 
die Hoffnungen der Anhänger des 
Dberrichterd zu Schanden. 

Die Tabellirung der Eraebnijje in 
ber 1. Ward ergab, dak nicht Louis 
Lehman, fondern W. ©.’ Troupe zum 
republifanifchen Kandidaten für den 
Stadtrat nominirt worden ift. 

Sosialiiten eröffnen Kampagne. 

Die Sozialiften werben ihre Kam- 
pagne für die Manoräwahl heute 
Abend mit einer Maffenverfammlung 
in leiners Halle, 1638 N. Halfted 
Straße, eröffnen. Ald Hauptrebner 
ift Emil Eeidel, früherer Bürgesmei- 
fer von Milmaufee, vorgelehen. 
Außerdem merden ber fozialiftijche 
Maporstandivat Senmour Stebman 
und der Stabtratäfandidat in ber 22, 
Marb Andrew Lafin prechen. 
Abftimmung über Verfaiiungsfonvent. 

Die ftädtifche Fyreibrieffommilfion 
erjuchte geitern die Legiälatur, 
Abftimmung über die Frage der Ein- 
| berufung eines Verfaſſungslonvents 
herbeizuführen. Der Schritt war un—⸗ 
erwariet. Eine große Zahl Mitglie— 
der der Kommiſſion war nicht anwe⸗ 
ſend. Die Annahme des dahingehen⸗ 
den Beſchluſſes wurde durch einen 
Minderheitsbericht veranlaßt, den der 
Ausſchuß für Geſchäftsordnung ein— 


berichtete. Ald. Merriam iſt Vorſitzen⸗ 


der dieſes Ausſchuſſes. Außerdem em— 

pfahl dieſe Kommiſſion zwei Aende— 
rungen der Vorlage, welche die Ver— 
ſchmelzung der ſteuernerhebenden Kör⸗ 
perſchaften vorſieht. Die eine ſetzt bie 
höcdhfte Steuerrate auf $1,70 feit. Die 
andere Aenberung bewirkt, daß bie 
Beitimmungen des Juulgeſetzes auf 
den Liegenſchaftsfonds angewandt 
werden müſſen, 


— — — 

* Minnie A. Hanſon, Gattin eines 
Produktenmaklers, der ſeit letziem 
Juli in einem hieſigen Hotel wohnt, 
bat Beſſie Reichheimer, 3350 Flour⸗ 
noy Str. Gattin eines Geſchäftsman— 
nes, im Superiorgericht wegen angeb⸗ 


| licher Entfremdung der Liebe de3Gat- 


ten auf $25,000 Schabenerfag ver⸗ 


— tlagt. 


fießen fich nicht im Gericht | 
Staatsanwalt Hoyne fand fich | 


Schwere Irrtümer wurden in mandıen | 
das 


folgende 


ſechs Wohnieile, 


— 30 bei 123 Fuß, von Adelaide Bever⸗ 
ley an R. A. Stichel zu 517,000. Auf 


9 bei 12 J. nahlloſer Velvet Rug Vargain 


Schöne Farben-Kombinationen zur Auswahl; 
J hat ertra hohen Pile und iſt ausgezeich— 
J net gewoben; feinſte Oualität. 


55.97 


für nur 


Speziell 


3-Slücke ſolides eichens 63. O9 
Bibliothek-Set für nu 


Ein inlides eichened, 3-Stüde 
Miſſion Bibliothek⸗Set, umfaſ⸗ 
ſend einen ſehr geräumigen 
Armſtuhl und einen bequemen 
Schaukelſtuhl. vollſtändi⸗ 
gen Spring-Sitze ſind prächtig 
gevolſtert in garantirtem ſpa— 
niſchen Imperial⸗Leder. Großer 
paneled Tiſch, 42 bei 26 Zoll 
Tiichplatte. Nur zum Verkauf 
für den Reſt dieſer Woche. Die 
Auswahl von fumed oder Gol⸗ 
den Dat Polis 

tur. Ertra jpes 

atell zu 


on: 
Vie 


Nordweitieite 
Laden 
1347—1349 
Milwanfee 
Avenne 


Gegenuüber Wood Str. 


Tifen Diens, Donnerd, 
n“. Sams. Abends 


— — —— nun. 


Bom Grundeigentumdm artt. 


dere Hände übergegangen. 


Der Grundeigentumsmarkt iſt lau, | 
Sm | Chic 
verſchaffte ſich geſtern ein gut gekleide— 
| ter, etiva 26jähriger Mann Einlaß in 
die Wohnung von Frau Hattie Wa— 


Tauſchgeſchäft überwiegt. 
Grundbuchamie wurden neuerdings 
Verkäufe von Zinshäuſern 


angemeldet: Auf der Weſtſeite Der 


Galumet Ave., 283 Fuß ſüdlich von 


der Oſt 57. Str., 32 Wohnteile, 
Grund 148 bei 125 Fuß, mit $75,000 
belastet, zu $105,000 von Julius Er: 


aana an Leonard B. Scroggin®. Auf | 
ı der Sibfeite der Winona Ave., 


159 
Kuh dftlich von der Sheridan Road, 
Grund 55 bei 140 
Fuß, mit $18,000 belaftet, zu $33,000 
von Hugo Bed an F. W. Spelz. Auf 


| ver Norbdfeite der Fargo Abe., 76 Fuß 


öftlich von der Paulina Etr., 60 Fuß 
Front, biß zur Rogers Ave. ſich er— 
ſirechend, mit 817,500 belaſtet, zu 
322,000 von D. R. Hopkins an E. G. 
Weſtlake. An der Nordweſtecke des 
Winthrop Court und der TaylorStr., 
Grund 25 bei 125 Fuß, mit $13,000 
belaftet, zu $17,000 von Charles Si- 
mon an Jennie Burt und Frieda 
Mandel im Zaufh für das Zinshaus 
und Grundftiid an der Norboftede des 
Afhland Boulevard und ber Edge: 
mont Ave, Grund 50 bei 150 Fuß, 
mit $15,000 belaftet und auf $22,000 
bewertet. Un der Süboftede der Hum- 
boldt Ave, und Cornelia Str., Grund 


der Nordfeite der Eaftwood Xne., 116 
Fuß mweitlih von Clarendon, Grund 
50 bei 124 Fuß, mit $14,000 belaftet, 
bon Thomas Taaney an Lora E. 
MWilfiamd zu nicht genannten BPreife. 

Das mit $10,000 belaftete Wohn- 
haus auf der MWeitjeite der Eonjtance 
Ave., 147 Fub nördlich von der 68. 
Straße, Grund 50 bei 134 Fuß, ilt 
zu $15,000 von Philipp F.Nemton an 
George E. Marton verkauft morben. 

E. €. Wilt hat an Lila X. Fair: 
bairn die Liegenfchaften an der Sübd- 
weitede der Nord 52, pe. und 
Lawrence Ave, Grund 60 bei 125 
Fuß, und auf der Dftjeite der Mil- 
mauftee Ave, 311 Fuß füböftlih von 
der Lawrence Une,, Grund 30 bei 162 
Fuß, zu $11,000, beziv. $6000, über- 
tragen. 

Morris Kolender bat von J. W. 
Engerd jr. gegen HHnpothel auf das 
Geichäftsgebäude und Grundftüd an 
ber Norbojtede der Belmont und Wil- 
ton Ave., 50 bei 109 Fu$, 550,000 zu 
jeh3 Prozent Zinjen geliehen. 


Zefet die „Bonntagpofte 


| nachrichtigte. 


Große 42 bei 26- 
zöllige Tiſchplatte 


DOWNTOWN-LADEN: 226 bis 232 Wabash Ave., nahe Jackson 


— 


Brutaler Strolch. 


Schlägt Frau, nachdem er ſie ausgeplün-⸗ 


dert, mit Revolverkolben nieder. 
Unter dem Vorwand, ein Angeſtell⸗ 
ter der Chicago Telephone Co. zu ſein, 


lozicz, Nr. 1815 S. Lawndale Ave. 
Kaum war der Burſche eingetreten, 
als er einen Revolver zog, deſſen Lauf 


er auf die erſchreckte Frau richtete, und 


die Herausgabe ihrer Baarſchaft ver— 
langte. Notgedrungen mußte Frau 


Walozicz gehorchen und dem Banditen 


$22 übergeben, die ſie in einem Schub— 
fach verſteckt hatte, doch war der Bur— 
ſche damit noch nicht zufrieden und 
durchſuchte ihre Kleider. Erboſt, daß 
er nichts weiter fand, verſetzte er mit 
dem Kolben ſeines Revolvers ſeinem 
Opfer einen ſo heftigen Schlag auf 


‚den Kopf, daß es bemwußtlos zufam- 
ı menbrad). 


Frau Malozicz erwacht: 
erjt nach geraumer Zeit aus ihrer Be- 
täubung, worauf 


— — — 


Schickſalsſchläge. 


Während Frau Anna Fuchs, Nr. 
743 Wells Str., im Evangeliſchen 
Diakoniſſenhoſpital am Krankenlager 
eines ihrer Söhne weilte, der heute 
operirt werden ſoll, wurde dort ein 
Bruder des Kranken, der 17jährige 


Paul, lebensgefährlich verletzt, einge— 


liefert. Er war in der Anlage ſeiner 
Arbeitgeber, der Lederhändler Wilder 
& Eo., Crosby und Hobbie Str., aus 
der Höhe de3 5. Stods den Fahrftuhl- 
ſchacht hinuntergeſtürzt. 

— — — 


Verlor den Mut. 


Als Frau Joſeph Vorek in der 
Kolonialwaarenhandlung 
ten, Nr. 6738 S. Racine Ave., von 
einem bewaffneten Banditen überfal— 
len wurde, klammerten ihre drei Kin— 
der jich an fie an und erhoben ein foi- 
ches Zetergefchrei, dab dem Schnapp- 
habn das Herz in die Hofen fiel. Er 
flüchtete, ohne einen Verfuch zur Plün- 
derung der Kafje gemacht zu haben. 

—.— — 


ſteine Lockſpitzelei. 


Als Frau Nellie Carter geſtern 
Richter Goodnow im Sittengericht 
vorgeführt wurde, berief ihr Anwalt 
ſich auf eine Entſcheidung des Ober— 
gerichts, wonach Perſonen, welche von 
Detektives zu Vergehen verlockt wer⸗ 
den, nicht ſchuldig ſind. Die An— 
tlage wurde darauf zurückgezogen. 


511.98 


fie die Polizei be | 


ihres Gat: | FI , . 3— 
weiſt einen Reingewinn von — 


SER 
FR 677 


ia 
, Ar 


!E 


Last Hartman 
„Euer Neit federn“, 


) Sorives | 
Eichen- 
holz 


Weitjeite 
Laden 


728—730 
DB. Madifor 
Straße 
Nahe Halte St. 


Er —— —— * 


ich wünsch 


daß Sie eine Taſſe des vorzüglichen Kaff 
zu 26 Cents probiren würden. Ein e 


wohlriechender, vollauf befriedigender 
fee, welcher Ihnen den Mund wäfferig ı 
— ein Kaffee, neelcher dem ganzen 9 
zum Vorteile erreicht. 9 
ch verkaufe diejen Kaffee für 26 Ci 
und es ift ganz derjelbe, für den Sie 851 
40 Cents an den Wagennann oder in 
deren Fäden bezahlen. Be 
Sie brauchen mein Wort nicht ohne BA 


füng zu nehmen. — Nehmen Sie den Rh i 


und trinfen Sie eine vorzügliche 


Dder erfundigen Sie fich bei einem met 


40,000 Kunden. u 
Ich habe ein enormes Gefchäft aufge 
dadurch, daß ich einen beijeren Kafı 
billigeren Breijen Tiefere, als irgend ein 


derer Laden — eine tatjächlide Eripamm 


von 9 bis 14 Cents an dem Pfind., 
_ Und dies ift mr ein Deifpicl der gra) 
Eriparnifie, die Sie beim Einfauf 


Butter, Tee, Cacao und Reis in einem‘ 


jerer Yäden macden fünnen. 


Nordweſtſeite. Weſtſeite. 
1644 W. Chicago Abe. 
373 Milmaufee Ave, 
Milvaufee Ave, 
Milwaulee Ave. 
1710 W North Ave. 


2230 ®. Mapilon 


Nordſeite. 3102 Reft 22, Er. 


W. Diviſion Str. 
W. North Ave. 
ncoin Ude, 
5244 Lincoln Abe, | 
841 N. Elari ir, 


Süpfeite, 
3032 Wentworih 
342% ©, Halfteb Eh 
4729 ©. Alhland W 


— 


Großer Geſchäͤftszuwa 


Der Jahresgewinn der Studebaker 
poration betrug $4,441,966. 7 

Der Jahresbericht der Stube 
fer-KRorporation und ihrer - 2 
geſellſchaften für das Jahr 


966 auf. Da der Reingewin 
Jahres 1915 wur $1,772,473 Dei 
fo beläuft ji; die Zunahme auf 
669,492 oder 150.6 Prozent: 
Der zur Dividendenverieilung 
fügbate Gewinn der QDualer J 
Company betrug im vergange 
Jahre $2,367,251 oder 20,8 Pro 
auf das gewöhnliche Aitienkan 
von $7,500,000, nach Abzug DON 
Prozent Dividenden auf die Bot 
aftien im Betrage von SI 
Die Gefellihaft zahlte 10 Pr 
die gewöhnlichen Aktien. Im 
gleich zum Vorjahre Hat dee ( 
fi um $80,241 vermehrt. 


Sefet die „Bo | 





1510 W,-Madilon ” 


fin 


für 
Männer-Anzüge 2 
und Meberzicher, 


Perte bis zu 810. Alles gewünjchte Stoffe, 
Schattirungen und Facons pailend für jetst 
und zeitige Frühjahrstrachten. — Ueberzieher 
Gröher 35 bis 42. — Anzüge, Größen 33 bis 
44, Aber nicht alle Größen in jeder Facon. 


Anzüge für Anaben mit zwei Paar Soien, 
mancde find durch uyd durch gefüttert, mit 
Sürtele-oops, und mande mit Ubrentafche, 
Balkan Modelle mit Patch Tafchen und ans 
geitepptem Gürtel — 4 un braun und 


blau rule und 2* 
kommen in 


ten Stoffen — 


Größen von 6 bis 16 Jahren, 


koſten gewöhnlich 54. 00 — 
ſpeziell zu 


if d 7: Whiskey, bottled X 


. €., 8 Sabre alt Mate. : 69€ 
1.39 


Bort od. Sheren, 9 
Sabre alt,reg. 1.59, Gall 


\./s itte;Nab Rah Tud - güte Ne 


für Stinder Andere 
— bi3 zu 4öc dafür — be= 
liebte Karben, gut gemacht, 


— zu 


Mädchen-Kleider 


(Fin zeitgemäßer Einkauf von 1000 Mäd— 
chenkleidern von einem hervorragenden öſtlichen 
Fabrikanten, deſſen überfülltes Lager dieſe 


großen Erſparniſſe bringt. 


Sie ſind gut ge— 


arbeitete, voller Schnitt Kleider, neue Früh— 
jahrs Facons in ausgezeichneter Auswahl. 


4 wie abgebildet. 


Aus guter Qualität Ber: 


cales, Ginghams, Crepes, ufw., in gebrochenen 


Plaids, geblümte. Effekte, 


Kombinationen, 


ufw., Gürtel Tunic und un Maifted Effekte, 
Umiegefragen, 3 
lange Aermel — 
abitechend farbi- 
ger Kragen, 
Gürtel u. Belak; 
Größen 6 bis 14 
Sabre, jehr dau= 
erhaft ale Schul= 
fleider, 
um für 1.50 ver- 
fauft zu werden, 
und iſt es auch 
gut wert, ſpeziell 
für Samſtag — 


gemacht 


FR änner- und Sinaben-Schube | 


öpf- und Echnür- Schuhe für Männer, aus Gunmetal 


25 Werte, die Auswahl zu 


Salf, Belour und Bor Calf gearbeitet, ganz moderne Facons, 
— und Arbeitsgebrauch, Größen 6 bis 11, 


8165 


chuhe für Mädchen und Kinder, aus Plump Vici Kid— 
atent Coltſtin und Gunmetal Galfifin, breite und bes 
Zebenfacon, Werte rangiren bis zu $1.39, 


br en 6 bis 2, jpeziell zu... 


l2 in 1 Schuhpuszeug, reauläre 10c Größe, für 4:. 
Samitas, (2 Schaäteln an den Kunden) Schachtel 


ur aut ciner ( 


B Einiender3 


Hgen an, dass i 


J auch nicht 
Een ſo viele Mädchen außer 


1 


ei taten bor Augen, 


F 
E 


& aimei Situngen, 


Er 


Kor 


Sofalb ei. 


— — — — 


Eingefandt.) 


Kinfendungen a sm Leſertreis fit Die 
m michi veran toortlich. Zu ten 
füffen moglicht flar und fura gebyal 
bon perjönliden Uingrifien das 
te beichrieben fein. 
föpriften, weibe den ' und die A 
iragen, 54 


samen 


Edie Redaktion der „Abendpoit“. 
berall hört man davon, dal; jo vi ele 
; außer Arbeit find und jich in gı 
: Not befinden. Nach den Erfabriuns 
Die ich Dicie N oche machte, Fann es 
mit aber io ichlinmn nicht jein. Vorigen 
Stag zeigte ich in verichiedenen 


h ein Mädchen fi 
und e 


arT 
Hel 
ur all 
rhielt da 
Antworit. 
Stellung 
warum melde en fie ‚Vie ) dann nicdt 
E dp: arbeit? Sie wiirden mebr ver 
n ala in der Kabrif, aut bei 
den und überdies noch in vielen Fäl 
wie bei mir, eine anaenchne Haus 
heit erhalten. Warum alio bleiben 
be Uinzeigen erfolalos 

. Frau J. 


eine Hausarbeit juche, 
eine ei I 


izige 


öſti gt 


E. 


die — der „Abendpoſt“. 


icht jelten lieit man in den analo 
iranischen Heitungen, dab; Amerika 
and zu großem ZI Dante verpflich tet iit 
mn in jeiner jeßigen Not beifpringen 
Dieſen Artileln nad fcheint es 
Eilich, al& ob England jeder 


Seit Der 
und Netter der Vereinigte n Staa- 
Biber, dab in Deutichland und Teiter 
Flingarn aber wiriliche Barbaren 
en. Was lebri uns nun aber vie 
Gichte hierüber ? Geben w ir doch ein 
erade hundert Jahre, auf das 
#814, zurüd? Führen wir uns die 
welche Die Eng— 
et Damals in den Vereinigten Staa 
— * Blieb doch felbit die Bun- 
Auptitadt Wahhington nicht verichont. 
Röchte ich num an alle „Anerifaner 
rihien, ob dDiefem Lande jemals 
—* SDeutihland oder Leiterreichellui 
eiivas Derartige tviderfahren iit. 
fie hierüber nad, fo werden jie 
eriennen, iver ihre mirklichen 


ic 


IE! 


t. 
—e iN 


Statturuier. 


bommenden Sonntag veranſtal⸗ 
Lincoln Skatklub in der Lin— 
— ein großes Statturnier 
die um 3 Uhr 
003 und 8 Uhr Abends begin- 
Bunter Borjit der Herren Charles 
und U. R. Brandt. Der Ein- 
$2; mwenigiten3 85 Prozent 
mnabmen werben auf Preife ver: 
Die Namen der Geminner 
in der „Ubendpojt“ befannt ge 


— — — — — — — — — 


— 


| preiserhöhungen bis 


———— —— — — — — 


Stiftungsfeſt. 


Frauenverein der St. Stephansgemeinde 
feiert es am Sonntag. 

Der Frauenverein der St. Ste— 
phansgemeinde, N. Karlob und Wa— 
banſia Ave. B. C. Ott, Paſtor, feiert 
am kommenden Sonntag, Nachmittags 
um 3 Uhr, ſein Jahresfeſt in einem 
beſonderen Feſtgottesdienſt. Direltor 
D. Irion vom evangeliſchen Seminar 
zu Elmhurſt, Ill., wird die Feſtrede 
halten. Dieſer Verein iſt eine große 
Stühe der Gemeinde und hat zum 
Bau der nun vollendetn Kirche eine 
große Summe Geldes beigeſteuert. Er 
hat ein ſehr ſegensreiches Jahr hinter 
ſich, 26 neue Mitglieder durften im 
Laufe des ‘jahres in den Verband bes 
Vereins aufgenommen werden, ein Er 
folg, der den Frauen der St. Ste 
phansgemeinde hoch angejchrieben wird. 
In den an jedem Mittmodh Abend 
ftattfindenden Baffionsandadhten find 
jie beinahe vollzählig vertreten. Die 
Schweitergemeinden und TFrauenper 
eine find zu diefem Feite freundlichit 
eingeladen. 


— — — — 


Fahıpreiserhöhung. 


* 


Ihre Einführung vom 1. März bis zum 
29. Juni verſchoben. 

Die Bundesverfehrsfommiffion bat 
die von den Eifenbahnen im mweftlichen 
und füdmeftlichen Gebiet am 1. März 
gewünfchte Einführung von Fahr: 
zum 29. Juni 
Am 17. Mai foll bier por 
Kommilfär Daniel3 darüber verhan- 
belt werden. Die geplanten Zufchläge 
betragen in den meijten Fällen etwa 1. 
Gent die Meile und erhöhen den Preis 


verſchoben. 


von Zweitauſendmeilengebühren von 


840 auf $45. 


— — — — 
Dem Tode entronnen. 


Auf dem Boden eines 80 Fuß tie- 
ten Sihachtes nahe State und Adams 
Straße befhäftigt, hörte geitern ber 
Brunnengräber Coleman Eonley, wie 
eine Kette riß und jah inftinkttiv auf- 
blidend, wie ein mit 400 Pfund Lehm 
gefüllter Eimer den Schacht herunter 
gelauft fam. Jndem er nun blitfchnell 
zur Seite fprang und fi an die Wand 
des Schachtes anjchmiegte, entging er 
dem drohenden Tode, fonnte aber nicht 
verhindern, dat ihm vom Eimer, ber 


dicht neben ihm aufichlug, eine Hand | 


zermalmt wurde. 
Zelet Die „Bonntaapoft« 


‚s11,007,349.82 belaufen wird. 


| den find. Wie 
| erflärte, hat die Siüdparkbehörde kürz- 


"Das Liebeswerf. pr 


— 


Beder Beutfäye hat die Heilige | 
Pic, fi daran zu beteiligen, 


——. 


Für ben u der beutfchen 
und öfterreihifchsungarifchen Hilfs— 
gejelfhaft find der „AUbenppoft“ 


aufer den bereit® veröffentlichten Vei- 


trägen bi® gejtern Abend die nad. 
fteßenden Summen zugegangen: 
Frau Emilie Miller 
ge Xba Sirueger 

rung Menzenbadh, Gary, nd... 
Nobanna Ehm 
Natie O'Keefe. 


Früher quittirt. ... 


Zuſammen $38, 967. s6 
— — ——— 


Das Countyvudget. 


— — 


Countyrat einigt ſich auf Bewilligungen 


in ber Höhe von $11,007,349. 
Der Couniyrat einigte fich geitern 


in einer Plenarligung auf das Budget | 


für das laufende Jahr, das fich auf 
Auf 
den Rat des Hilfäftaatsanwalts €, €. 
Cofe wurden Einnahmen und Audga- 
ben mit einander in Einklang gebracht. 
In feiner auf heute Nachmittag einbe- 
rufenen Sitzung wird ber Countprat 
die endgiltige Entſcheidung hinſichtlich 
der Budgetvorlage treffen. 
erwartet, dab die rrage, was mit ber 
Abteilung für öffentliche Wohlfahrt 
geihehen foll, zu einer längeren De: 
batte führen wird. Mitglieder bes 
Countyrat3 verbandelten geftern mit 
Vertretern verſchiedener 


und mohltätiger Vereiniaungen. Ein 


| Bismard unter bem 
| Präfidenten M. %. Girten abgebalte- 


| des Protofolla 
| Iuna von 1914 feitens des Selretärs 
| Rudolph Geifert 


. 88,946.26 | 


| dachte 


3 wird | 


| Guftao 
ſich die Selam mtausgaben der Gefell- 
ı Ichaft im Jahre 1914 auf $15,188.98 


bürgerlicher | 


Deut ſche ſGelentaan. 
Jährliche Generalverſammlung und Wahl 
von Direktoren. — Jahresberichte. 


Zu' der geſtern Nachmittag im Hotel 
Vorſit ihres 


nen jährlihen Generalvderfammlung | 
der Deutichen Gefellichaft von Chicaao | 
batten fi nicht nur die Direktoren, 
fondern auch eine Anzohl andere Mit- 
glieder eingefunden. Nach Verleſung 
der Generalperfamm: 


unterbreiteten Die 
Beamten ibre Sahresberichte. Der 
Präfident teilte in dem feinigen mit, 
daß die an die Deutfche Gefellichaft 


| feit Ausbruch des großen Krieges ae: 


machten Anfprüche fich .fehr geſteigert 
hätten, und dab e# deshalb nicht leicht 
mar, immer in folder Weile bei 
fen zu tönnen, wie ed mwünjchenäwert | 


| geivejen wäre, trogdbem meit mehr&eld | 


verauägabt wurde, alä je zubor. Herr 
Girten erwähnte dann in feinem Be: | 
richt die Feier des GOjährigen Aubi- 
läums der Gefellihaft am 11. Otto: 
ber im Mebinah Tempel, die einen 
glänzenden Verlauf nahbın, und ge- 
ber im verfloffenen Jahre 


| 
| 
| 


— ES — — 
OP af Feben Bon N 
* ) 


Die Eitelkeit der Frau. 


Verhaftung von Melville Meeves 
Fran durdı fie herbeigeführt. 

Bor Richter McDonald ift zur Zeit 
der Prozeh gegen Melville A. Reeves, 
alias „Skyfcraper Raffles“, und feine 
| Frau, Margaret Semple Reeves, 
Verhandlung. 


und 


in | 
Der Mann wirb be- 


ſchuldigt, aus einem Geldſchrank Dia— 
manten im Werte von ungefähr $4000, | 


Eigentum der Frau Xelfie Porter, der 
Gattin des Malers Francis ©. Por: 
ter, geftohlen zu haben, während man 
die Frau der Mitwilfenichaft bezich- 
tigt. Die Polizei behauptet, daß 
Reeves bei den zahlreichen angeblic) 


| von ihm verübten Einbrüchen im Gan= 


| Ientte die Eitelkeit der erit 1° 


zen aegen $500,000 erbeutete. 
Mie Hilfäftaatsanwalt Malato 
feiner Eröffnungsaniprade darlegte, 
Jahre 
zählenden Frau Reeves die Polizei 
auf die Spur der Angeklagten. Frau 
Reeves zeigte angeblich einerireundin 
all die Diamanten, welche fie beiah, 
fhmücdte fich damit und prahlte, daß 
fie von ihrem Gatten noch mweit mehr 


' erhalten werde. Die Freundin jchöpfte 


' Verdacht und benacdhrichtigte die 


aus bem Leben geichiedenen Mitglie: | 


ber, ber Herren Simon U. Blum, 9. 


| Greenebaum jr., Chad, ©. Kehl, Frau 
| @. U. Kieslinag, 
| ftein, 


Frau Roſe Löwen 
Eugen Niederegger. Mathias 
Peters, Dr. Chas. A Puſhet und 
John Ramle. 


| fter der Ylinois Steel Eo., 


Aus dem Bericht des Schapmeifters | 


Fiſcher war zu erſehen, daß 


beliefen, und daß ihr Vermöge n am 
1. Januar 1915 $26,157.32 betrua. 
Laut Bericht de Geihäftsführers | 


Vorſchlag geht dahin, alle einſchlägi-⸗ F. v. W. Wyſow hat die Deutſche Ge- 


Guten Pu 
Schuell bereitetes Mittagsmahl 
ruhigen Winkel. 


gen Verwaltungszweige dem Armen— 
amt zuzuweiſen. 

Die Budgetvorlage ſieht an Gehäl— 
tern und Löhnen $4,070,715.98 vor. 
Das bedeutet gegenüber dem Vorjahr 
eine Zunahme um $577,606. 
Mehrforderung ift darauf zurüdzu 
führen, daß die alle vier “Jahre wie 
berfehrende und bieie Jahr fällige 


Die 
/1iE 


Neuabihägung des Grundeigentums | 


eine große Menge Sonderangeftellte 


‚ nötig mad. 


Auf ein Gutachten dee Gtaatsan- 
walts bin, daß die Countyperwaliung 


nicht haftbar ift für die Belöftigung ' 


in 
wurde ein Poſten 


der Gefangenen im NArbeitzhaus 
früheren Jahren, 


von $419,729, der eine Verbindlichkeit | 


ber Countpperwaltung bariiellt, ae 
itrichen. Die Bewilligung von 8500, 
000 für Belöftigung der Gefangenen 
in dieſem Jahr wurde auf $500 er: 
mäßigt. 

Die Staatsanwaltſchaft kündigte 
an, jie werde $44,000 an die County 


tafje abführen, die jie im legten Jabr | 


on Gebühren eingenommen habe. 
Für die Pflege der aus Cool County 
ſtammenden Inſaſſen von Induſtrie— 
ihulen murden $250,00 ausgemwor 
fe. 
Will Darlelen 
Mayor Harrilon 
an, Die $2,250,000, die vom joge 
nannten Straßenbahnfonds geborat 
mworben feien, mwürben zurüdgeahlt 
merden. Dazu follen PBfandbriefe ver: 
mwandt werden, die für den Bau bon 
Brüden und den Hafen bewilligt wor=- 
das GStabtoberhaupt 


surüdsahlen. 


lich für ihre Pfandbriefe 99,33 Pro- 
zent erhalten, fo dab teine Gefahr 
mehr beiteht, daß die Stabt ihre Wert: 
papiere mit großem Berluft verkaufen 
muß. 

Koiten find nering. 

Die Erlaubnik zum Betrieb eines 
DOmnibuffes lann von der Stabt ge- 
gen Zahlung einer Lizendgebühr bon 
$25 das Jahr erlangt werden. 
babingehendes Gutachten gab geitern 
der ftäbtifhe HRorporationsanmwalt ab. 
Außer der Erwirkung der Lizens 
ſind keine Formalitäten erforderlich. 

— 


Muſſen na verantworten. 


Unter ber Antlage, James Butler, 
Nr. 1214 Marianna Str., während er 
betrunten imar, 
Schankwirtfhaft, Nr. 2700 Ward 
Straße, fo jchwer mißhanbelt zu ba- 
ben, daft er ftarb, wurden gejtern®Bar= 
nen Brunter, Nr. 2715 Ward Gir., 
und George Lana, Nr. 2700 Ward 
Str., ohne Zulaffung von Bürgicaft 


zum Prozek feitgehalten. Frau YButler | 


foll icon vor mehreren Tagen den 
Schanfwirt gewarnt haben, ihrem 
Gatten Spirituojen zu verabfolgen. 


— Die Unausfprelichen. — „Wie 
gefällt Ahnen Fräulein Schmidt in 
Hofenrollen?“ — „Unausfprehlic,“ 


> 
1 338 


| Andrang Arbeitiuchender und 


| 1913 
| bei weitem; 


| fünf Direltoren für die Dauer 


ſcheidenden 
tündigte geſtern 


1 


160 N. 5. 


Ein 


| fein Wort 
| beichloß es, den Bund aud von einem 


in Felix Kryſchas 


— — — — 


Verſammlung, 


| 


lizei, worauf dann die Verhaftung er: 
folgte. 

Die Jumelen hatten fich im Belig 
von Frau Porter Vater, Thomas N. 
Hnyman, dem Sekretär und Schamei- 
befunden. 
en em 


Deit.nung. Silfsverein. 


Moraen Abend 8 Uhr Hält der 
DeiterreichIlngarifche Hilfsverein eine 
in der wichtige Ge- 
fchäfte erledigt werden follen, in ber 
La Salle Turnhalle, Larrabee Str. 
| und Garfield Ape., ab. Alle Mitglie: 
der find dringend erfucht, jich einzu- 
ftellen. 


n * | —— 
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fenihaft im Jahre 1914 für die IIn- 


| terftüung Hilfäbedürftiger die Sum: 


me bon $10,339.10 verauägabt und 
zwar in Baarbeträgen an 1078 Fami— 


lien mit 3032 lindern, und an 2129 | 


einzeljtehende Berfonen 
Frauen) die Gumme bon 
8761.30, fowie für 10,882 Mablzei 
ten und 1218 Nactlager $1577.80. 
Außerdem kamen 148 Paar Schuhe 
sur Verteilung, 61 SKranfte fanden 
durch Vermittelung der Deutichen Ge 
fenihaft Aufnahme in Hofpitälern; 
344 Berfonen erbielten Rehtsihup, 
und 7 alte, 
of the Poor“ dauernd aufgenommen. 
Im verflofjenen Jahre wurde ferner 
3442 Berjonen Arbeit verichafft; 
Hilſs 
den im 
erreichten Höh 
es gingen im Durch 
tüalihb 750 bis 800 Leute in der Ge 
ihäftsjtelle ein und aus. 
waren jümimtlich geprüft worden und 
wurden bon den Anmelenden qutae: 
heißen. 

Es folgie 


übertraf 
dahin 


bedürftiger 


bis epunkt 


ſodann die Wahl von 
von 

und die diesmal Aus 
(das Direktorium beſteht 
cus 15 Mitaliedern), Herren 
%. Ortfeifen, Wm. Bartholomay jr., 
F. U. Ladner jr., Guitav %. Filcher 
und, Ernit Kukmwurm, wurden jümmt 
lih einftimmig wiedergewählt. 

Da das Gebäude, in dem fich bie 
gegenwärtigen Geichäftiräume der 
Deutichen Gejellichaft befinden, in ab: 
fehbarer Zeit wahricheinlich abgeriffen 
werben bürfte, fo wurde der Beſchluß 
gefaht, ein neues Quartier im Gebäude 
Ave, zu mieten. Die Räum 
lichteiten fönnen vor oder fpäteitens 
am 1. Mai bezogen werben. 


drei Jahren, 


Die 


—.— 


Harry 
Steiner actraut. 

Am 4. Februar ließ fih, wie erit 

jest befannt wird, der 20jährige Harry 

Straöberg in Eromn Point, nd. 


Steiner, Nr. 4822 S. Michigan Avbe., 


(unter ihnen | 


ſche Hilf 
arbeitsunfähige Leute 
wurden im Heim der ‚Little Siſters 
der | 
‘ahre | 
ſchnitt 


Die Berichte 


aD. | 


ı 11 


Der Kriegönot:Ring. 


Preis auf $1.00 herabarieht. — Hilfs: 
geiellichaft verkauft jeist auch Broſche. 


Der Umitand, dab im Dften die 


Krieasnotrinae für einen Dollar, jtatt | : 
\ gel | Beziehung durchaus 


wie hier für zwei 
Dollars, verkauft 
wurden, hat zu 
Mißverſtändniſſen 
Anlaß gegeben. — 
Defterreich-Ungari= 
zagefellichaft zeigt deshab an, 
dab von morgen an der Ring jomwoh! 
in ber Zentrale, 
Randolph Straße, 


Die 


Deutiche und 


in | 


Po: | 


| garn, 


150 Welt | 
vie auch | 


an allen anderen Berlau;s: | 


jiellen für den Preis von 
einem Dollar verfauft 
wird. Der NReiner.rag 
(etwa 88 Gent3) fließt dem 
Hilfsfonds zu. Für einae- 
liefertes altes Gold und 
Silber für den Schmelstie 
ael wird nach wie vor der 
eiferne Ring ausgegeben. 


Die Hilfsgefellfihaft hat 
jet auch eine Brofche mit 
dem eilernen Kreuz zum 
Verlauf, melde ebenfalls 
sum “Wreile von 
erhältlich tft. 


— — — 


Gold für Eiſen. 


Der Hilfsgeſellſchaft 
ſolgendes Schreiben zu: 
„Kann ich für diefe Heine Uhr einen 
eifernen Ring befommen? ch 
Sabre alt, meine Mama hat mir 
die Uhr aefchentt. 
ch bitte den 


ging foeben 


lieben Gott jeden 


| Ignd unterfcheidet fich nicht wejentlich | 
| von dem zu normalen 


Die hier angebotenen Werte find Eurer Befihtigung wert. Zu den 


hier angegebenen Preifen werden die Waaren 


und wir fonnen Euch verfichern, 


ichhnell verkauft werden, 


dafı die Preife Erfparniffe bedenten. 


Bargain-Preife für Samfag, 27. Februar 


een se nenne sei 


Fertige Damen-Traditen | 
Hansfleider für Damen, 
befter Qualität bellem und | 
dunflem Bercale, Ginabam und 
Nurle aeftreifttem Oingbam, 
dieie Kleider wurden gewöhn- 
lich für 81.50 verkauft, 2 
alle Größen au .98c | 

Eine Bartie Kinderkleider, ein 
ſchlie ßlich Vercales und &ing- | Emulfion zu 
bams — Diefe Bartie wurde | 
ftets für $1.00 verfauft, mr 
um zu räumen, zu — 


Strumpfwaaren 
Feine baumw. Männerſtrümpfe 
in Purpuir, Slate, Naby, Tan 


und Schwarz, 2 250 


au 
Setmore aarantirte Strümpfe 
für Männer, in Schwarz, Ya- 
bender und Grau, ipe- 


stell, 6 Baar 


Weil 


river Dil — 
u. 

ap. 
puder zu 


Wbisfen zu 


1.00 | 


I 
Handtuch- Spezialitäten 
aus | Grohe Sorte ertra fchiwere tür- 
fiihe Handtücher in fchlichtem 
oder mit blauer oder 
| vofa Kante, ipeziell 


Drogen- Department 
| 31.00 Größe Scott’s 


| 50c Größe Auguftiner 
| Lebens Enrdial, zu... 
81.00 Größe Wine of Cod 


"Reis Gefihts: 


| 35c Yar Ertermo, 3u ... 
$1.00 Duffy’s Malt 


' Efferveicent Sodium 
| Bbosphate zu ... 

Große Flafche White 
Bine Huftenforup .. 


Yard-Stuffe 


Kimono Sreye in allen neuelten 
Frühlahrs Facons — 

die Vard zu 

Red Seal Ginghams in allen 
neueſten Streifen und Karri⸗ 


zungen — die Yard 124 


baumwollenes 
Challie in einer großen Mufter 
Auswahl für Qiuilting m 


| Kimonos, die Pard 123 
| 20 


zu 

10 zolliges. hohlgeſanmites Gar⸗ 
dinen-Scrim in Cream und 
Eeru, die Dard — 


Dard breites, 


79c 
.42c 


Scrim, fhlihtfarbige® Eream, 


mit fancy zu — 
die Dard z 1 Ic 





250 
..25c ee 


Bel: Bellingsten 2694 





Groceries 


Fancy laliforn. Pflaumen 


das Piumd au ... 
18c 


15e 
10c 


Bid. 12c 


Bot 


Ausacwäblte Aprifoien, Biund 


das Plund zu 
Koch-Freinen, Bid. 
Gelbe Free Peaches, 
aroße Büchfe zu 
Thomas Blirfiche in 
Scheiben, die Bücle . 
feine Giernudeln, 
Bruch: Macaroni, Bfd...Gle 
Fancn Kopfreis, 2 Pfd... Löc 
Fancy Gu * Tee, “.35c 
das Blund zu . 

Old Grop Santos - 


Bismard Dliven, 3 für 
Peacot Selmon, 
Suntift Orangen, 
Monarch Catéup. 


Milchflaſche M oftrie J 


Jar 250 
Büchſe 200 
Ded,, 30€ 
Flaſche 180 
Se 


(Eigenbericht der „Abendpoit”.) 
Zur Striegslage. 

Troß d Krieges hält Leipzig die übliche Früh 
jahrsmeſſe ab, ein Bewei 
Stärle des deutſchen Hirtfchafts ledens. — 
Deutſche Paßvorſchriften während 8 Krieges. 
Verlehr zwiſchen England und 
über Folleſtone und Tilbury geſperrt. 
weitere britiſche 
Das britiſche-fran 


Zwei 


zöſiſche Bombarde ment t 
Dardanellen. — Landung ruſſiſcher Tru 
in Midia verdient leinen Glauben - Eng: 
land will den Sirieg auch allein fortfegen. — 
Kriegshumor und ein Gedicht. 


Der Rat der Stadt Leipzig hat 
im Einvernehmen mit den Ausſteller— 
und Einkäuferkreiſen der Leipziger 
Meſſe beſchloſſen, die Leipziger 
Frühjahrsmeſſe vom 1. bis 5. März 
beſtimmt abzuhalten. Die Veranſtal— 
tung der Leipziger Meſſe auch unter 
den gegenwärtigen Verhäliniſſen 
dürfte ein Beweis für die Kraft und 
Stärke des deutfhen Wirtfchaftsle- 
bens jein. Die am Mebverfehr betei- 
ligten Gejchäftszweige werden nad) 
ben Berficherungen ihrer TFachver: 
bände wie in Friedenszeiten durch 
zahlreiche Auäfteller vertreten Sein. 
Die deutfche Inbuftrie ift in jeder 
lieferung3fch.a. 

- Ebenfo itt auf das rfcheinen 
jahlreiher Einfäufer nicht nur 
aus Deutichland und Delterteich-Un= 
fondern aud aus den neutra= 
len Ländern Holland, Dänemarf, 
Schweden, Norwegen, Vereinigte 
Staaten von Nord Amerika, Stalien 
ufw. mit Bejtimmtheit zu rechnen. 

Die Reife aus diefen Ländern 
nach Deutichland, ſowie innerhalb 
des lebteren, brinat feinerlet Gefab- 
ten mit fih. Das Leben in Deutich: 


DEI 


Seiten. Nur 
eins iji ausländifhen Mehbefuchern 
dringend zu empfehlen, daß fie jich 
namlich, wie meiit jchon in Friedens— 


zeiten, mit ordnungsmäßigen Bäf- 


| Ten und fonftigen Ausmweispapieren 


| verjehen. 
| Mehbefuchern von den 


ie $1.00 | 
ı nur Bienormalen PBreife 


‚nn Leipzig jelbit wird den 
Meßhausbe— 
ſitzern und von dem Rat der Stadt 
Leipzig in weitgehendem Maße 
gegengetommen werden. J 
Hotels und Gaſthöfen gela 
wie 
außerhalb der Meßzeit Anwen 
dung. 

Ausländiſche Päſſe, die zum 
tritt in das Reichsgebiet 


zur 


Ein— 


werden ſollen, bedürfen außerdem des 


bin | 


Abend, daf er die Deutjchen gewinnen | 


läßt und ihren lieben SHaifer zum 


| Sieger madıt. 


Kommt jurüd, alles ift vergeben! 


Strasbern beimfich mit Arlorence | 


Dies wünicht von Herzen: 
Minnie Stangl=:Haag, 


Bifum einer deutfchen diplomatiichen 
oder fonjularifchen Vertretung. 
jerl. Verordnung vom 
14, % 3.) 

Das Londoner amtlihe Prebbüro 
macht befannt, daß nad) dem 8. März 
niemanden außer dem im Dienfte 


| der Regierung oder einer auswärtigen 


Glen Ellyn, ZU.“ | 


Der Heinen Patriotin murbe für die 
aoldene Uhr ein Kriegänctring über- 


ſandt. 


| heimlich mit der 18jährigen Frlorence | 


trauen. Das Pärchen kehrte dann nad) | 


Ehicago zurüd, jagte den Eltern aber 
bon der Heirat. Später 


Rabbi befiegeln zu laffen, und wanbte 
fih zu diefem Zwede an Harıy D. 
Rah, Nr. 4722 Calumet Ave. In: 
zwifchen hatte Samuel Steiner, lo» 
renced Vater, von dem Borgegangenen 
gehört und verfuchte, diefe zweite 


Irauung zu verhindern, ed war aber | 


bereitö zu fpät, und auch fein Plan, 


das Pärchen auf dem Northiweitern | 


paar Stunden jpäter baten Harry und 
feine junge Frau von Milwaufee aus 
telegrapbifH um den elterlichen Se- 
oen, worauf fie die Antwort erhielten, 
dafj man ihnen verzeibe und ihre bal- 
dioe Rüdfebr erwarte. 


DER * 


Bahnhof abzufangen, ſchlug fehl. Ein 


——— — — — — — 


Identiſizirt. 


Der Mann, 
wie berichtet, 


der Mittwoch Abend, 
an Michigan Ave. und 
18. Straße von einem von ſeinem 
Eigentümer W. M. Bertrand, Nr. 
3800 Bart Upe., bedienten Kraft: 
wagen überfahren und lebensgefährlid, 
verlegt wurde, ift geitern im Gt. 
Lutashofpital al John Eonnelly, Nr. 
1935 ©. Michigan Ape., identifizirt 
worden. 


— 


er 


— —— — — 


Reuer Kafſirer. 


Morgen wird Herr Albert ©. Boo3 
fein Amt als Saffirer der Northiweft 
State Bant, 1608 Milmaulee Ane., 
nieberlegen. -Zu feinem Nachfolger ijt 
Herr Franf W, Hausmann ernannt 
worden, der fein neues Amt am Mon: 


taa antreten wird 


| eine bevorftehende 


Boticaft ftehenden Perfonen die Ein- 
| Ichiffung nad) Holland in 
oder Tilbury ohne Erlaubniß geftattet | 


Folkeſtone 


wird. Dieſe Maßnahme 


größere 


läßt auf 
engliſche 


Altion in dieſer Gegend ſchließen. — 


ſchiffe wurden von 


Zwei weitere britiſche Handels— 
deutſchen Unter— 
Meeresgrund 
ſo daß ſich die 


ſeit der 


ſeebooten auf den 
ſchickt, 


der Kriegs szonenerflärung 


| bermichteten Schiffe auf 18 Stüd be: 


| Tagen von Rotterdam 


läuft. An der Kiüfte von’ Wales bei 
Beahy Head wurde der Kijterdam- 
pfer „MWeftern Goaft“ torpedirt. Ca: 
pitän und Mannfchaft wurde gerettet 
und landeten in Portsmouth. Der 
Gapitän mil noh ein anderes 
Dampfihiff finten aefehen haben. 
Vermutlich war diefes Dampfichiff 
die „Eity of Bruffels,“ welche vor 5 
abfuhr, und 
ſeitdem vermißt wird. 

Das Hauptereigniß in zur Zeit das 


Bombardement der äußeren Dardanel: 


fenforts durch die vereinigte franzöſi— 
Ihe und britifche Mittelmeerflotte. 
Schon wiederholt machte fie Angriffe 
darauf, die indeffen gänzlich erfolglos 
waren. Jnmer tber behauptet der bri- 


Fleiſch 
Vork Loin, Pfund zu ... 
Friſche Spare Ribs, Pfd. 1040 
Roaſt of u 


Finnan Baddie, * 
geraͤuchert, Vfund 
Hamburger, 2 
Suppenfleiſch. Pfund .. 
Brisfet Sped, Pfund .. 


s Koup 
[Fa urter — 
' 12 Bfund 2 
Mit diefem Koupon 
Koupon 
YButter — das 3 
Pfund zu .. 
Mit diefem Koupon 
Konpon 
das Pfund au .. Holländ. Häringe, — | 
2x | 
ie % Mit diefem Koupon 
Koupen 
Schmal; — { 
ER au 24] | 
Mit diefem Koupon 


5 für die Kraft und | neuem 


Holland | — . 
ı Sperrfort3 nußlos waren. Man wirt 
Handelsdampfer torpedirt. — | 
| aus Barifer und Londoner 


ren | Morficht aufzunehmen, insbefondere diı 





ent= | 
n den] 
IMAEN ı 


| Pr 
berivendet | Je 


(Rai: | 


16. 12. | 


gez | 
Gejammtzaht | 


Hausausſtattungs-Dept. 


Red Seal Troden 
| Batterien zu 


509c Fuß. Fute Wäfche- 


Leine zu 1 Oc 


Stüäblerne Ball Bearing Roll» 
ſchuhe, das Baar 


12c | 


3ie—14c 
.° .10e 


Pfund ..25c 
10c 
16ic 
Nr. 8 Roceiter Keifel, mit Kups 
ferboden und Holz arif» 

fen, au 

Blau ladirte Sinf> 

Strainer, zu 


10 Pfund ladirte Zuder: 
2 25c 


| Grau emaillirte Wafch- 

fhüffel zu 10c 
Große Sorte aalvanifitte 
| ariff, au 1.25 

Kleine Sorte irdene 

| Zeetöpfe zu . 


Waſchzuber, mit Holz 
Yadirte Müllfhaufel zu...5 





| tifche und franzöfiiche Ielegraph, daß 
‚ die türkifchen Forts zum Schweigen 


gebracht jeien. Wozu denn immer bon 
bombardiren? Das ift dod 


| ein untriigliches Zeichen dafür, daß die 


vorhergehenden Angriffe auf Diele 
gut tun, aud) die neuejten Meldungen 


Duelle mii 


Nahriht über das bevorjtehend: 
Bombardement von Konftantinopel. 
Bis dorthin Hat es noch qute Weile. E: 
ift nicht anzunehmen, daß die Türker 
und Die ihnen zur Seite jtehenden 
beutfchen und öfterreichifch-ungarifchen 
Dffiziere irgendeine Vorfichtsmaßregei 
bernachläffigt hätten. Die Frage dei 
Verteidigung der Dardanellen ftamm! 
nicht erft von geftern und heute, fon« 
bern ift feit Jahren Gegenftand ernfteı 
Erwägungen. Alle Injeln des Mar: 
marameeres find zubem reichlich mi! 
Ihiverem Gefchüt verfehen und bie dor: 
tigen türfifchen Truppen erheblich ver: 
ftäctt. Natürlid machen die Briter 
und Franzofen mit dem ungeheurer 
Kraftaufwand von 40 Kriegafchiffer 
alle möglichen, Anftrengungen, fi ir 
den Belit der Dardanellen zu fehen.-- 
Andererfeit3 verdient die Londone 
Meldung, dab die Ruffen 60 Meiler 
nordmweitlih von Konftantinopel im 
türkifhen Hafen Midra eine groß: 
Armee gelandet hätten, fehr ivenic 
Glauben. — 

Die Senfation des Tages aber if 
die Meußerung des erften britifcher 
Seelöwen Winfton Spencer Ehurdil 
im englifchen Unterhaufe, daß Ena: 
land den Srieqa allein fortſetzen 
werde, falls ſich Frankreich und Ruͤß— 


land vom Kriegsſchauplatz zurückzögen 
So wird es wohl kommen; denn ſo 


wohl Rußland, als auch Frankreick 
haben die Naſe voll von der Art und 
Weiſe, wie John Bull ſeiner Bundes: 
pflichten gerecht gweorden iſt. 


Kriegshbumor , 
sn Baris: „Wie find Sie nur fo 
beruntergelommen?” — „a, auch id 
habe mein Vermögen im ruffifche 
Niederlagen angelegt.“ 
(„Simpliziſſimus“.) 


Kampfruf! 


iſt der wilde Sturm erwacht 
Aus ſtarken Heldenfagen, 

Nm beißt e3 mit dem Sturm gelacht, 
Geritien und geichlagen! 


Der greift in unfere Eeelen tief 
Durchrüttelt, tvas drin hauit, 


Yerbricht, was dabvon ſchwach und ſchief, 
Mit eiſenharter Fauſt! 


Zum Schwerie ſchmiede dir dein Los 
Vom harten Ambos ſprüh'n die Splitter! 
Und wirf dich kühn und rieſengroß 
Ins ſchlagende Gewitter! 


G. E. Reich. 


Bismarck Berlin Room 


Morgen: Falſcher Haſe mit gebackener 
Nudeln. 
1907 Nierſteiner. 
nes 


Befannte ri ſchuldig. 


Vor Oberrichter Kerſten bekannte 
ſich geſtern der Fuhrmann Stale, 
Moundry ſchuldig, ſeine Geliebte Eli 
zabeth Detloff ermordet zu haben, 
und wurde zu Zuchthausſtrafe von 20 
Jahren verurteilt. Die Ermordete 
wollte den Hochzeitstag hinausgeſcho 
ben haben, worüber zwi,ſchen dem 
Brautpaar ein Streit entjtand, der mi: 
dem Tode der Unglüdlichen endete. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 
Umtmashrift von 


/ 





Bargains in Daus: Werkzeugen 


— — 


ıMeibel. gemadt | 
von beitem gebärt. | 


Braces, nidelplat: Carpenter Sam 
firt, 1036U.Stweep, | mer, gemacht aus 
Ball Bearing Dead | beitem a rtuciblei 
und | ©tahl, 
89 | — 48c 
14c 


Katchet, 
Bea⸗ | Gußſtahl 
Stilfons Wren— 


Braces, einf. 
Sammer, 
3360 
ches, ganzſtähler 


53 


— m 
bis 4 
ſter 
Stahl, 
Hilo 


— 
| Raut 


| Sarbe, 


23öll. 


Stabl Jaw, 
plat, Stahl, 3960 Is;öll., de: 14. 
Sad-falv 
gemadht aus Drop ftellbar 1 
füge, a 
Zoll, 


ring mit 

Millinech ‘Kiiers, | f 

Sadll, nicel- j ner Grilf, garanı,, 
söuL., Sie; 

tombinat. Pliers, Tozötig, 39c |; 

S;ölL, nidelplatt., Rabmen, 

* nitelplat., 

Forge 9* sau | 

Stahl, 29c 1} 220 


Droguen und Toilette-Artikel 


Pluto lon⸗ 
zentrirt, 

8 Duartfleice, 21c 

Reiner Getreide 


Alisdol. 69% „Fittings“, 2 


Quart, 

Haarbürſten mit 
Aleanwell Zahnbũr⸗ 
iten, 2dc Vert, 
Ahnehmbnre Rude: 
büriten, fpesieli, 


aller, Seidlitzpulver, 
10 in der 
Schadtel, 


Sert 


25c 


pound, $1 Größ 


Börlennotirungen. FE 


Die nadhftehenden Nutirungen an der 
Wetreibebörfe, vom Beginn der Börien- 
itunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer: 
den der „Abendpoft“ tänlicdh von der Ge: 
treidemafler- Firma 6. W. Waancer & 
& o., WO Board of Trade Blda., neliciert: 

R VHoch. Ricdrig. 11Berm. Schlutzpt 
Weizen — geſtern 
Mai „..$1.öl $1.16 81.535 
Suli ... 1.23 1.2014 

Mais 
Mat ... 71% 
Bu 
Hafer — 
Dt BE 
BE 
Svecd — 
Kat .„..17.50 
Salt „..17.57 
Schmalz — 
hai „.10.25 
Suli .„..10.45 
Rippchen — 
at ... 9.80 
Sult „..10.07 


31. 4844 3 
1.21% 1.2514 


16.80 


17 


— 17.2 
A _ 14.44 li. 


10.17 
10.52 


10.17 
10,35 


9.70 9.77-80 
10.00 10.07 10.05-07 
Auferdem liefern E. WB. Wagner 

& Go, den folgenden Sitnationsbe- 
richt, sowie als Heutige Shluf 
notirnngen: 

* Weizen Mais 
Mai 531. 494 0.82 | 
Jun „1.22% 10.12 

Gegen Schluß der Börie ftiegen die 
in den eriten Stunden bedeutend ae- 
fallenen Preife wieder, immerhin aber 
Ihlog Maimeizen zu 4 Cents niedr,ger 
ab, als aeitern, Mais um 1 Cent. Ha 
fer war faft unverändert. Die Biodade 
der englijchen Küfte wirkte drüdend 
auf die Preife, die fonft auf Grund 
der reichlihen rportverfäufe an 
Meizen und Hafer fteinende Tendenz 
haben jollten. Die Erportverfäufe an 
Mais jtellen fich für diefe Woche auf 
980,000, an Weizen und Mehl auf 
7,300,000 Bufhel. Nachfrage nad 
Baarmais war bier heute überbaupt 
nicht vorhanden. New VYork ſchätzt die 
heutigen PBerfäufe an Weizen auf 
500,000, und Hafer auf 1,400,000 
Bufhels ab. 


Droduftenbörie. 


Reichliche Zufuhr trug dazu bei, daß 
auch Heute wieder Eier um 1, Cent 
im Breije fielen, und iit böchft befrie- 
digende Waare jebt zum Preife von 
21 bis 211, Eents erhältlid. 

Die Geflügelpreife blieben 
„Spring Chidens“ ftiegen infolge 
lebhafter Nachfrage von 15 auf 16 
Gents das Pfund, Hiihner hatten dba= 
gegen eine WPreisherabfegung von 1. 
Gent zu verzeichnen. 

Die Preife für Gemüfe, Treibhaus: 
erzeugniffe, find noch immer recht hoch, 
MWintergemüje wie Grünfohl, roter 
Kohl, Mohrrüben ufw. merden fait 
täglih um Bruchteile eines Cents bil» 
liger, was bei Antauf größerer Men: 
gen natürlich ins Gewicht fällt. Heute 
langte eine große Sendung Spargeln 
aus Kalifornien an, der in je act 
aroke Bündel enthaltende Kiiten zum 
Preife von $8 bis $9 angeboten wird. 
Sn nahebelegenen Treibbäufern ae 
züchteter Spargel tft für $2 bis $2,50 
für da8 Dubßend Bündel zu haben. 

Tie folgenden Preiſe gelten für den 


Großhandel. Beim Einfauf Mleinerer 
Dnantitäten find Die Breife etwas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 
(Rotirungen von Wahne & Low, 159 
Sontb Water Straße.) 
‚Greamerhy“, extra, das Piund, 0,: 
Extra Firſts“. das Pfund 28 
Firſts“, das Pfund .......... 
„Seconds“, das Pfund 2 
Dairies, „extra“, das —— 928 
Firſis“, das Bfund. — 0,2 
Zecond3,“ das Riund.. ( 
Fadrcaare. da3 Pfund. .......... 0.19 
Padles*“, das Pfund. „er nen.. 0.2 
Brozeßbutter, das Rfund 23 —0,24 
(Freife für Grocer3: „Creamerbh“, extra, Kübel 
3le; in Biunde abgemwogen 32c.) 
Gier. 
(Kotirungen bon Babe & Lom, »1 
Eokth Water Etrabe.) 
Semifchte Waore, Kilten enge 
Ihlolien, dad Dutzend. ........ 0.21 ) 
Dirties*, das Duscnd. ur BB 
Sreib Firſts“, das Dutend.... 0.23 
Trdimarh Firlts“, das Dutendb 0.201, —v,.21 
Cheds“, Bas Duft . 0.14 — 0.15 
(Gier für Grocers ungefähr 2c böber.) 


Hafer Sped Schhinalz Rippen 
17.25 10.27 
17.60 10,47 


il 05% 


3% 53 


feit, 


—0.2 


—) 


3 


” Kia 
9 Sucht 


—( 14 


0. i 


Käſe. 

(Rotirungen von der Käſebörſe.) 
kabntafe, „Zwins“, das Bund 
Doung America“, das Pfund.. 
xong Horns“, das Br. . 
‚Dailies“, das Pfund. une... 
Brid, das Pfund.. 
Schweiger, — Bas Fund... 
do., „Dlod”, 5 Piund.. 0.1 
Cinburner, 2 — > une wi 
do., 1 Blund Aihesesnsere 


J Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 
Ldonrungen von Jepfen & Murmann, 226 Weſt 
South Water Eirabe.) 
(Die Yreife gelten nur für fünf Lattenkilten oder 
mebr. Einzelne Laitenfiiten %c d. Bid, böber.) 
„ülmer, Bus — 
Springs”, 3 Blund.. 
<tagab Ehen ngs", das Piund.. 


0 


A, 


fo rged 
cleltr, 
Birnen, 
Wert, 
Schraubitod, 
2:ölf, gebärt,Ztebl 


| garantirt, 


ganz Stahl, 


morgent, 
10c 


Weihe emaillirte Granite nringe, — mit 
Quart Größe 


echten Boriten, regulärer 81.25 Wert, zu 


sountein Shrin M 
16c J — 0 


ſpeziell 


ou \popbos pbite Gom 
* 590 


I „Snuabsö“ 


Gaͤnuſe, 
Enlen, das 


Huhner, 4 Pfin ind u 


Gur 


I (onramgen von Zepten & W 


ı 14 


| (Hotirungen bon E, €, 


Vierter 
Floor 


Rollſchlittſchnhe 


Third Ploor 


* Aoc 


it Stiel, 
Biund, * 


69% 
Licht 


43c 


Union Sardbivarce Go, 
nidelplatirte Ballsbeas 
ring Nollicblittichube 
für Sinaben oder Mäd 
hen, fönnen auf jede 


Größe aeftelit 95c 


werden, 

Zpeziele Extenfion 
Ball-bearing Rolls 
Ihlittihube für Sinus 
ben ı. Mädden, ber: 
ttärlt auf Gummiliis 


fen, widel s1 95 


plattirt, zu 


reg. 


dc 


Yausbalt 


Su 50c | 


Main 
„Yloor 


of 


59c 


Dascelong Ca ſt ile⸗ 
eife $1 

Stüd für 69c 
Abforbent Eotton, 


Rfumd 19c 


GaldwelldZprup 
| Bepfin, $1 
Größe fire 


Rolle, 

Bir. 
Weißer Ivorh fin 
ifbed Handipicgel, 
Talmolive Zeite 
Dugend Ctüde zu 


25c 


39c | 
69c 


Zunbühne 

Sahne, 

sr abe, 
ud 


r, das Pfund 
das Pi 
fette Enten, 
tan Yunner Enten, 
Site und junge Sänfe, 
Berlhühner, das Dubend .. 
Alle Tauben, lebend, Dutbend.. 
Do.. 101, das Dußend.. ° 
lebend. Zuben 
zugericnet, Dutzend. 
Kleine, magere, weniger. 


Geflügel (troden gerupft 
er, ſe nab Qualität, 


BIRND. son... 
Tund,. 


Blund.. 0.11 


do. 


.., 0.14 —0.1713 


0.15 
0.16 


s Rund 
Biund,. 


.......... 


Geflügel (gebrüht). 

mehr, Rid, 0.15% 
. das und.. 0,15% —0,10 
tie Geflüigeliender — ur gute 
tiere find bier verläuflic.) 


DO. » Springs” 
Rotia 


fleiſchige 


Kälber (neichladıtet). 

Di NMurmanı, 226 
South Water Strabe,) 

Pfund Gewicht, Bid, 0.10% —D.11 

Biund Gewicht, Bid. 0.111; —V,.12 

100 und Gewicht, Bid. 0.12. —0.15 

1ıl 130 Pfund Gewicht, Bid. U.15 —0.1313 

Ausgeſuchte Waare, P 0.14 —U.1412 

Sammel, gebäutct, das Piund. 0.07%: —0.08 

Kälber (gebäutet.) 
Stülber, 5 bis das Plund niedriger alö ums» 
nebäutet, 


Rindfleiih (zumerichtet. ) 
(Breile von Armour & Co.) 
Kr. 1, das Pfund 


‚das Mund... 
das Wund...... 


such 


50-- 00 
60-— 090 


80 


— 


Rippen, 0.17 
0.1% 
0,09 
0.19 
0,16 
0,10 
0.12 
0.11 
0.09 
0.11% 
0,10 
00814 
0.0817 
0.051; 
0.08 


das PBlund.... 
das und, zeoecee 
B BUND. ooouo.o 
l, das —— 
Pfund. 
3 Blund. * 
das Riı ind. 
8s 
Hi und, 2 
das und. 
Nr. 2, das Bu 
Nr, 3, das 
Schweine (zugerichtet). 
Gefunde Schweine, das PBiund.. 0,07 
Berfcl»25—40 fd. Gewicht, Bf. 0.10 


Lebende Ferkel. 
12 20 Pfund Gewicht 


Friſches Gbſt. 


Aepfecl. 
(iotirungen bon U, Biron & Go, 
South Water Straße 
Bülfer regul. Größe: 


„Bates“, 
Do. 
DD,, 


Mr, 


—(),08 


—0.12 


—2.50 


Küublhaus apfel 
+20 0 —2.50 
yon 


Baldirins 
Ben Davis z—Onbs nenne nnn.n 0.0 2.3 
Ssine BED Sassamanerssnenne — .50 
Wagners „cu... 3.20 2,5U 
stings .. 2.75 
Sonathans 
EBD naar 
Srimes Golden 
Greenings 
Wolden Nufietis 
Nortyern Spies 
Wound Smwecis „uosunsese 
Zalman Smweeid „zen. 
Roxbury Ruſſetis ........ 
Starts 
Vork Imperial „..soonnnneense 
Nr. 2 aller Sorten 

Weſtliche Aepfel in Kiſten — 
Delicieus, je nach —— 

—— —— 
Örimes, Golden SSanRnE SnssEue en 
Aome Beauties, — s......... 
Spikenberg ER sn... 
Stabmen Nine en 

t aller Sorten 


Avfelwein. 
Gallonen dab.. un nnneeens 
— 


Tranberty Excange. 21 
Salle Sicahe.) 


—4.00 


(American Nord La 

Caſtern Howes 

wielonli Badger, Well und 
ee a 
nd... en 

Große Jumbos 


400 


50 

4.50 

5.00 
Grdbeeren. 

(Notirungen von Wahne & Low, 
Dater Straße.) 

ae 


1593, 


Couth 


Slorida, 20 -0.50 
Küfie. 

Bierce 
valer 


e & Go. 71 Weſt 
eltabe.) 

“bnabme von 5 Biu 
importirt, Pliund..... 0,06 
"eainitie, große, Bund. .nunu.. 0.10 
öllberis, Das Plund.......... 0.13 
Sraziinufte, das fund.... + 0,08 
Butlernuſſe, das eben o.... 0.02 
Lecannürfe, das Piund.. ... 0.10 
Peiinufie, das Piund.. 

Biltachtvnüffe, das Mund... 
Machmandeln, Das PBlund 0.18 —0.20 
Mandeln, dad Pfund, ....unenuse 0.58 
alnußlerne, das Plund...u.... 0.35 —0.37 
"ecannubferne, Das Blund.. cn. 0.45 
Genriihie Nüfie, das Pfund.... —Q,15 


Kalifornifches Obſt 


South 2 
(Breile bei 
staftanien, 


nd.) 

—14).07 
—d).2U 
—0,15 
—(0,10 
— 03 
—(0,15 
. 0.06 
„045 —0.16 


0.14 


Kernobit. 
von Al, Biron & Go, 177 
South Water Strabe.) 
Diangen, Navels, die stille.. 
Zaugerinen, wi 
Grabe Fruit, Florida... 
gitronen, die Kite 


Friſches ie 


(Die foigenden Breite gelten nur beim Giufaut 
größerer Wiengen.) 
felifornifıbe, Ded 


(Notirungen 


Weſi 


Artiſcholen, 
d Xxiite nassen eh 
Yıaııtalat, Jacine Sriite 35 
dv,, Jivmaine, Fia. „Ssuper., 
Biumenlopi, falit, 2 Dpd. Kiite. 2.5 
dv, % Em J 
Boͤhnenitaui ‚Bünei.. .. 
Buree, Dus \ Bündel. — — 
ebampignons, sation "zu. 
ererptlange, —— ‚silie 
2 WS 3 Dukend.. 
Gndivienfalat, Kilte 
do,, inıp beig., in Körben von 
16 bis 20 Biund, das fd. 0, 
inp, beig., einzein, Bid... 0.40 
New Orleans, Ben: RE 
New Orleans, Hamper. 3,50 
Srünfobi, Baltimore, das Yab.. 0.75 
Gurfen, das Dupend.. sonne 1.59 
Hubbard Zauafh, das und. 
stobl, das Fah....-. ... 1.00 
Knoblaud, der Sıranı.. ns a 
„ italienifcher Mund. 0.25 
Kopffaiai, Yoniiiana, Hamper,. 0.75 
dv, Zeros, lleiner Hamper..... 
do, falit. Sceberg”, Kifte... 3.00 
» Du., Be Orleans Xcwer Soon. . = 
.......... ........... Pr 
Mejoran, 12 Bündel zeruncnnn. 0.07 
Wicerseitig, Dugend ssoennrnnen. 0.70 
do., ©r. Louis, Sch. onunone» * 50 
do., biefiger, Pfund. . 0,05 


DI, 
Do, 


Grbien, 


ns, Gab. 


— 
nd ............ 


IH deuiſche 
—— & große 


gieiferminie, Funde 
NKoienlobl, Duati „u... 
do., in 100 Pf, 
Roilohl, Fak 
Nüben, role, in Säden. zur sn ner 
bu., New ‚Orleans, Kanner, 


ab . 
bo,, weiße. "Poulfiana, Sab... 
Net ige warze, Mille, oo u... 
bo, do. Der Eadısosunrne 
dv., Louifiana, Kanner, Hab.. 
do., New Orleans, Fob. uno 
do., bo, das Dubend...... 
do,, Zreibbauswaare, Ded... 
do,, Milfiffippi, lange, Yab, 
enthaltend 20 Dupenb 
do, Dusßend 
Nhabarber, Talif., 30 vn Br 2.00 
bo., Ktanfalee, Kälte. 2.00 
dbo.,, Midigan Adel. 0.50 
Nutatagas, fanadifche gelbe, Bu. 0,35 . 
Salbei, 12 Bündel 0.074 0.10 
Cdhnittlaud, in zöpien, sd. 
Te oo DAB RD 
bo,, loſe sone ° „+ 0,45 2 —0.50 
Scllerie, Sılinoie ur, 0,00 1.3 
do. Bündel .... 0.20 
do, Deuticer, Dud 0.20 
do.. falifornifber, Aumbo..... 0.35 
duo. Do, cexira — . 0.45 
do. bo, Mammotb.. 0.60 
Selleriefopl, dinel., fanch, Kite 2.50 
Eballoıs, Youiliana, Fab...... 4.50 
do,, 20 Dad, "Fat, Aanner... 9.00 
Spargel, Talif,, stilie. . 8.00 
Spinat teganiicher, Buſhe Itorb, 1.50 
v0., das Hah.... ... 4.50 
Eübfariortein, New Derfen, 
(#iln dried), Hamper. . 
do., Marbland,” HAIMDEL. „nu 5 
Zumaten, „lorida, Stiltc. 
do,, Kuba, 6 Körbe . 
Safferfreife, NHörbiben 0,124 
"ermunfrant,. 12 Bündel... ..... 
Swicbeln, bicfiac, gelbe, 
do. do., role, der Ead.... 
bo, weiße, der Bad. ......... 1.15 
do, Tenifde, große Stiite.... 2.50 
do, do. feine SHilte...... 1.25 


Bohnen. 
Hamper. ... 
Hamper 


— 
—12.00 
—2.50 
0.45 


—450 
—3.00 


Sonnesıa 
uszszuss 


0.20 


Migigen.. 
—0,30 
—0.25 
— 0.40 
—(0,50 
—0,65 
—2.75 
—D.00 

10,00 

0.00 
—1.75 

-(5,50 


"Rnollen, 


1.50 
30° —1.40 
...... 4.50 
3.00 
a—0.10 
0.07%. —0,10 
Sad... 0.70 7 
0.75 


Grüne Bohnen 
Wachsbohnen, 
DE, DE Es ... 
Kote "üterenbodnen — * 
Vea Beans“, handgepfiuan .. 27 
do. gewoͤhnliche .. 
Sraune (Sivediiche, länglide.. 


Rartofieln, 
Eo,. 192 N. Elarl 
gelten nur bei 
SDaggonladungen,) 
Jsisfonfin, Bulbel .... ... 0.35 
idigan, Bulbel 
Nene Bermudas, 
do., ir, 2, Rilte, 
Hodh ou ntaing, sie, 
Adado, REDE auoonnn.0 


— 30 

3.00 
— 
.50 
—— 
—— 


E. Starlts 
Breile 


Eir.) 


(Die Abnahme 


von 


— 4 
0.43 
8.0 —850 

. 6.50 
56 — 1.35 
snunnn. 0.0 


—750 
—1,50 
—1.00 


| (te ,Breile gelten nur für ben Grobbandel.) 


| land Mpe,, 


| tebrten, 


— — — — — — — — 


@dafe, 


Headlight. 


Getreide und Heu. 
(GBaarprene. 
Binterweisen. Nr. 2, rot, $1.50 
bart, 81.50—$1.55%; Nr, 2 
51.574, 
Ar. 4 
el, 
acıb, 
08% gelb 7 
acib Ar. 5, mweik, 6 
weiß, 6812c; Ar. 3, weik, 72—73 
Zamvlic Grade, Höc; Wr, 4, weik, 
Nr gemiiht, 5DTu-—HTic: Nr, 
weiß, 55. —57c; Nr. 2, weib, 56—5Tisc, 
Gerite. „Malting“, 79-83; „Seed“, 
Ecreenings”, 62—78c, 
Nogaen, Nr, 2, $1.26, 
Mehl. „Epring Ratenis”, 
R oggenmehl 
86.75-—$0,00. 
Sen. (Berlauf auf den Geleilen.) — 
Timotbb, $17.00-—$18.00; Nr, 1, $15.00— 
816.00: beites Nıllalfa, $18.00—$18,50; Nr, 
1, $17.00—$17.50; ir, 2, $15.00—$16.00; 
Badben, $5.00—$6,.00. 
„Galb 2ot3”, $10.00—$14.50, 
$17.50—$18.00; 1, $15. 


Schlacktvieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſnchte Stiere, 
$4.10 pro 100 Wfund; mittlere 
Stiere, 87.50—$8.25; Chlahtfübe 
86.55; Bullen, 35.50- $7.70. 
Schweine. Mittlere bis gute, 86.60—$6.75 pro 
100 Pfund; aute bis ansgcluhte (Mittelge 
wicht), 806.46—86.55; mittlere bis ausge 
wäblte fleilberwaare, $6.55-—-$6.70: gute 
bis ausgemäblie Ferlel, $6.00—$6,50, 
Fed Bethers“, pro 100 Pfund, 86.75 
7 Native Lambs“, $8.00-— 80.50; 
„Vearlings‘ 87.00-88.40; „Beltern 
‚ 85.60 7.55. 


Del, I, 105 und Altobol. 


io bei, 


$1 
bar 


ei; Nr 
1,$1.55 14 


Mais. 


gemitcht 
mi! 7 


eK kr 
5% * 
Tolyc; Ni 
—F 


08—TOlc: Nr. 3, A 

aemiiet, oc; 
gelb, OBiac; Ir 4 
* 


ai 
ir. 6, 
gelb 
ir. 2, 
Jr. 4, 

Hader, 


Misc! 


09 i 
Til Su 


Ic. 
3, 


Ti; 


$7.80 


dab ak; 
$6.50—$0.85; 


„Birit Glcars”, 


Veltes 


lee ſamen. 


Timothh, Ar, 00— 


an. 5 
bis aute 


e, 84. 


»i.is 
Fed 
Ewes 


Standard, 0.081 
0.103 
0.0912 
0.111, 
0.1813 
0,80 
u»1 
0,051, 
V.UI ig 
0 10% 
oerker, 


Napbtba 
Galolin 
Mafldyınen » Gafolin 
Leinfamendl, rob, im Faß 
Do gerceintat, Do, 
zerpentin, im Faß -.... 
Yırımerd, ım Sag, Brund 
Orangelarbiger Eıbellad, Ga 
81.75. (Wei Abnabme von 5 und 10 Galloe 
nenlannen de die Gallone niedriger.) 
180 gradiger benaturirter Allchol ın Fäle 
fern Gallone 0.3 
Dögradiger Holsallobol, ım Hälfern, Gall, 0.49 
(5 and 10 Gall. nannen 7c die Gal I, böber.)» 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
Attten. 
Vertaufe. Hoch. R 


une $1.05; 


Ebicago un 
vbi, Rbs,, 
vonmonv, 


eumt, Tool 77 103, 
Series 2, 10 26% 
Edifon .„. 68 138% 
Stmois Brid ..... 15 so 
konig, 3tard, beb... 1U 113% 
Nattonal Carbon .„... 24 130 
Sublic Serpice J M⸗ 
bo., beboraugt .... 
Duafer Dats, beb.... 3 2 
Scars-Rochbud .„.....275 201% 2 
Zwiit & Companb...170 108% 
Union Kardide ( 154 
Dvonds®, 
Gbicago Eity Railway DB..ununne ee 
Ebicago Railwaps — 56 
Daden Sas 15 so... 
Smwilt & Company I 
— — ⸗z, — 


Gelinde Enttäufmung. 


un 


1031. 


<4000 
1000 
5000 
5000 


Aanden nur Waffen, aber fein 
lenes Gut. 

Auf Grund eines nicht unterzeich 
neten Briefes, der da beſagte, daß im 
3. Stoch des Hauſes Nr. 913 Blue JIs 
wo Einbrecher und Mit— 
alieder der „Schwarzen Hand“ ver 
Diebesbeute, Munition und 
Waffen zu finden feien, ließ Hilfspoli- 
zeihef Schuettler dort von zwei jeiner 
„Sebeimräte* eine Hausfudung vor: 
nehmen. Die Häfcher fanden und be: 
ihlagnabmten 5 Revolver und 50 Pa- 
tronen, durdhjuchten aber 
jeden Wintel nach geftohlenem Gut. 

Dem Hilfspolizeichef Schuettler un: 
terjtellte Detettives hoben geftern bie 
Schantwirtihaft Nr. 3035 ©. State 
Str. aus und verbafteten fieben Män 
ner. Einer der Häftlinge entpuppte fid) 
als ein Bruder des vor mehreren Jah— 
ren bier erfchoffenen „Dutch“ Gentle- 
man. Sn feinen Zafchen fand man 
Papiere, aus denen angeblich hervor 
gebt, daß er $50 zur Beitreitunag der 
Koften eines neuen, dem berüchtigten 
„Duffn, the Goat“ bemilligten Pro: 
zeifes aefammelt hat. Die Häftlinge 


asitoh 


murben in der Wache an der ©. Elart | 


Str. eingefperrt, aber nicht gebucht. 
Xeihenfund. 


Am Fuße von Bellevue Place wur 
de geitern Nachmittag die Leiche eines 


etwa 60 Jahre alten Mannes aus deni | 


See gezogen. Sie harrt jegt im Beltat 
tungsgefhäft Nr. 958 N. Clark Str. 
ihrer Xbentifizirung. Spuren äußerer 
Gewalt find an dem Toten nicht wahr- 
nehmbar. 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


vergeblich 


dem Verbande des Theaters 


Helft dem Magen Eure 
Nahrung 31 zu verdauen 


Denn der Magen t die Verdauung 
und Verteilung bejjen, was gegeſ⸗ 
ſen iſt, unterlaßt, werden die Ein⸗ 
geweide durch eine Maſſe Abfall 
und Rejter verftopft, die in Gäb- 
rung geraten und Gifte erzeugen, 
die allmälig in daß Blut getrieben 
werben, mwoburd fie Beſchwerden 
u. oft ernfte Krankheit verurfachen. 

Die meiften Leute haben eine na- 
türlihe Abneigung gegen gemalt- 
fam wirtende Abführ- und Purgir- 
mittel, die den Körper zufammen- 
rütteln, Ein mildes, fanftes Ab» 
führmittel, von ficherer Wirkung, 
das ſchnell Verſtopfung beſeitigt, 
iſt Dr. Caldwell's Syrup Pepſin, 
von allen Apothelern zu fünfzig 
Cents und einem Dollar die Fla— 
ſche verlauft. Es zwack weder, 
noch tneift es, ſondern ed wirft 
ſanft und angenehm, und iſt des— 
halb ein höchſt empfehlenswertes 
Mittel für Kinder, Frauen und 
ältliche Perſonen. Wegen einer ko— 
ſtenfreien Probeflaſche ſchreibt an 
Dr. W. B. Caldwell. 442 Waſh—⸗ 
ington Str., Monticello, Ill. 


it Danf zurüd! 


Beweis dafür, dak es in Ghicano andı 
ehrliche und rüdfichtsvolle Spisbnben gibt 
Yohann Hein betreibt im Gebäube 
1510 ®. 51. Str. einen TFleifcherladen 
und mohnt über diefem im 2. Stod- 
wert des Haufes, im Stall hinter dem 
Gebäude hat er fein Pferd und feinen 
Ablieferungsiwagen jteben. 

Als der Srleiichermeifter Hein am 
Mittwoh Morgen, nachdem er den 
Schlaf des Gerechten getan, jich wieder 
an fein Tageiwert machen wollte, war 
eine Reihe von Halen, an denen am 
Abend vorher noch faftige Rinderpier: 
tel und andere aute Bifjen aeprangt 
batten, leer. Böfer Abnungen voll 
ftürzte Hein an die Ladenkaſſe, doch 
fiehe! freundlich lacdhten ihn Silber 
linge und Bantnoten im Gefammt: 
werte von $125 an, die er dem Schab 
fäftlein am vorheraehenden Abend an 
vertraut hatte. Kopfichüttelnd biidte 
Meifter Hein von den leeren Halten zur 
vollen Kaffe, und topfichüttelnd beaab 
er ji) nad der Stallung, ivo er ben 
Wagen und fein getreues Rob an alt- 
gewohnter Stätte porfand. Alfo aud 
bier alles in Ordnung —nur wunberte 
fih Hein, wer dem Gaul die Dede 
übergeiworfen hatte, dba er genau 
wußte, dab er jelbit e& nicht geweſen. 
Nah und nad reimie er fi den 
Sadperhbalt dann fo zufammen: 
Spigbuben, ganz gewöhnliche, gemeine 
Spigbuben, waren eingebrodhen und 
hatten ihm Fleifh im Gefammtiwerte 
bon nahezu $200 geitoblen, hatten 
dann das treue Rob, das nicht ahnte, 
bei welder Schandtat es helien jollte, 
bor den Ablieferungswagen geichirrt, 
das Fleifh auf diefen geworfen und 
waren in aller Geelenrube bavon- 
lutichirt. Später war ein freundlicher 
Herr—es können auch zwei oder mehr 
geweſen ſein —wieder angefahren ae- 


tommen, hatte das Pferd und den — 


jetzt allerdings leeten — Wagen wie— 
der an Ort und Stelle untergebracht 
und dem Gaul, 
trieben war, humaner Weiſe die Stall— 
decke übergehängt. Nachdem Hein ſich 
den Hergang auf dieſe ſcharfſinnige 
Weiſe auseinandergeklaubt hatte, be— 
trachtete er nachdenklich ſeine deutſche 
Mannesfauſt, die leine ſchlechte Hand— 
ſchrift ſchlägt, wenn es nottut, und er— 
wägenden Sinnes ſpraäch er vor ſich 
hin: „Jehzt, wenn ich ſie hätt', wüßte 
ich nicht einmal, ſollte ich den notigen 
Halunken, die mir das Fleiſch geſtoh 
len, jeden Knochen im Leibe zuſam 
menſchlagen, oder ſollte ich den ehrli 


| hen Leuten, die mir Pferd und Wagen 


zurüdbradten und $125 in der Kaiie 
liegen ließen, dantbarlih die Hand 
brüden?” 

Um gefl. Antwort bittet: 
meifter Johann Hein, 1510 W. 51. 
tn 
Xeeres Gerede. 


„Runtiprucdhnapparat auf dem Kailerhoi“ 
war naar nicht vorhanden. 


Die Schhriftleitung eines 


ongloameritanifhen Blattes wollte 


| heute M torgen mit aller Beitimmtbei: 


erfahren haben, daß aeitern Abend ber 
Funffprudapparat auf dem Hotel 
„Kaiferhof“ entfernt worden fei. Bon 
wen, ober auf wellen Geheiß, mar 
tiefes Gebeimniß, — mahrfcheinlic 
bon der Bundesregierung, mutmapie 
man, weil vielleicht von den verflirten 
Deutichen unneutrale Zifferntelegram- 
me befördert worden waren. 


Das war gefundenes Freien für 


die amerifaniichen Berichterftatter. Sie | 


ſuchten den Bundesanwalt, die hieſi 
gen Büros der Armee im Bundes— 
gebäude und mehrere andere Stellen 


auf, erhielten dort aber auf ihre Fra: | 


gen nur Kopffchütteln und verftänb- 
nißlofes Lächeln zur Antwort, Zuerft 
einmal im „Saiferhof“ felbft nachzu— 
fragen, fiel feinem ein. Ein Vertreter 
der „Abenbpoft“ begab fich dorthin und 
erfuhr von Herrn Karl Rößler, daß 
auf dem „Kaiferbof” überhaupt nie 
mals ein Funfjprudapparat 
iſt. 

——— ———— 


Luſtiger Abend. 


Die Herren Kurt Goritz und Oslat 
Hoffmann und Frl. Martha Ganz 
berg, die brei am Germaniatheater jo 
beliebten Künftler, find freimillig aus 
‚ausge 
Ihieden und veranftalten unter Mit- 
wirkung des Kapellmeiſters Chriftoph 
einen „LZuftigen Abend“ am fommen 


| den Conntag in der Lincoln Turn: | 


halle. 
Künftler, und Alle, die einen wirktidh | 
„Luftigen Abenb“ verbringen wollen, | 
mögen nicht verfäumen, zu kommen. 
Fimteiit 75. 50 und 25 Cents. 


der wohl etwas abar= | 


Fleiſcher⸗ 


hieſigen 


geweſen 


Alle Freunde der beliebten 


— Anter lungen an! 


— 


—⸗ Aunhang ſucht Einver 
ſtändnifj mit Fortſchrittlern. 


Berhandelt mit Medi MceKormıid. 


Kandidatur Ald. Merriams vorzuben 
nen. — Harriion befürwortet Appell 
an gegidletur für Ricdhtervorwahl. 


Verfuche, eine PVerjtändigung an— 
zubahnen zwiſchen 
Ihompjon und dem Flügel 
Fortichrittspartei, der 

Kandidatur Harrn Oljons 


werden augenblicklich 


William Hale 
der 

hinter der 
geſtanden 


bat, bon ein- 


| 
: Swed it, einer etwanigen unabhängigen | 


Hußreihen Elementen im Nager des | 


jiegreihen republifaniihen Mavyors 


fandidaten gemacht. Zwed der Uebung | 


iit, wenn möglich, eine unabhängigen | 
Kandidatur, wie 3. ®. der Ald. Chas. 
E, Merriams, vorzubeugeit. Wie aus 
guter Quelle verlautet, hat zu dem 
Zweck bereits geitern cine Unterre— 
dung zwilhen Mebil MeCormid, 
einem der Führer der Fortichritts 
partei, ımd einem einflußreichen 
Mitglied des Anhanges Thompjons 
itattgefunden, in deren Berlauf der 
Gritere erflärte, die Fortichrittspar 
tei müſſe, 
| gen ftattfinden- Lönnten, exit willen, 
|ob Ibompfon eine fortichrittliche 
Stadtverwaltung befürmworte ımd ob 
er ichöpferiiche Ideen habe. Die Vor 
wahlentanwagne babe hey fei 
nen Aufſchluß gegeben, da es ſich in 
der Hauptſache um ein politiſches 
„Alfue*“, den Gegeniaß ziviichen 
Charles Z, Deneen und feiner Orga- 
nilation auf der einen md feinen 
Geanern auf der anderen Seite ge 
bandelt habe. Eine Konferenz it zii 
ihen Mkormid und Eugen ”. Bife, 
dem Kampagneleiter Thompſons, 
vereinbart worden, 
den ſoll. 


Der Anhang Thompſons gibt ſich 
alle Reibungen innerhalb 


alle Muͤhe. 
der republikaniſchen Partei und Par 
teileitung zu beſeitigen, da er 
wohl bewußt iſt, daß Einigkeit im re 
publifaniihen Yager 
forderlidy iit, wenn 
bon bornberein alle Aussichten 
den Sieg verlieren jJoll. 
Wollen Schweiser nominiren. 
Der Anhang Gouverneur Dunnes, 
feines Vertrauten William 2. DO’Eon 
nella und Bundesfenator James Ha 
milton Lewis’, die in der Vorwahl 
nachdrüdlih, aber ohne Erfolg ihre 
Mannen für Mayor Harrifon mobil 
gemacht haben, beabfichtiat, die Kan 
didatur Robert M. Sweigers, bes 


fiegreichen deutfchen Bewerbers um bie | 
zu | 


demofratifhe Mayorsnomination, 


unterftügen. Wie heute verlautete, 


wird Anfang nächfter Woche eine Ver: . 


fammlung der Führer der Yyaltion 
ftattfinden, in welcher Sweiters Kan 
didatur indoffirt werben foll. 


Germat ala unabhängiger Kandidat. 


Kampagnelarten mit der Aufichrift 


„Anton %. Germat unabhängiger 
Kandidat für dad Mayorsamt” und 
der Lofung „Für ein größeres und 
liberaleres Chicago“ tauchten baute 
im Ratbaufe auf. Irogdem im Yager 
der geſchlagenen Rathausfattion in 
| den legten Tagen’ wiederholt von der 
Kandidatur eine unabhängigen De 
mofraten die Rede gewejen ift, nahm 
man in politifhen Kreifen die Anlün 
digung nicht ernft. Im Lager Swei 
ers jahb man die Sade einfach als 
einen Verfuch der Rathausfattion an, 
der Fattion des fiegreichen demotrati 
| fen Mayorstandidaten die Piftole 
| cuf die Bruft zu fegen, möglichit gün 
ftige Bedingungen  herauszufchlagen 
ı und aus dem Schiffbrud fo viel als 
möalich zu retten. 

Wie Mayor Harrilon heute Mittag 
ı erklärte, hat jeine Faltion feine Ber 
handlungen mit der Tyaktion des fieg 
reihen Gegentandidaten Sweitzer an— 
| getnüpft, um zu einer Einigung behufs 
| Leitung der ftampagne zu kommen. 
Der Mayor machte Har, daß jeiner 
Anfiht nad fein Grund dafür vor 
liege und daß die Fraktion Sweißers 
fi) behufs Vorbereitungen für Die 
Kampagne mit der Gountpyparteilei 
tung in Verbindung jegen müfle, wel 
che die amtlich bepollmächtigte Vertre 
terin der Parteimitglieder je. Wie 
das Stabtoberhaupt angab, wurde in 
der geitrigen Sigung der Harrijon- 
ihen Mitglieder der Parteileiiung be- 
Ihloffen, in den VBerfammlungen der 
einzelnen Wardorganifationen zur 
Kandidatur Smeigers Stellung zu 
nehmen. 

Appell an Legislatur. 

Was die Richterwahl im Juni an 
| fanat, fo fam die Faltion zu der An— 
| ficht, es fei das Beite, dab Demofra 
ten fomwohl wie Republitaner verjuchen 
follten, von der Legislatur die jofor- 
tige Annahme eines Vorwahlengeſetzes 
zu verlangen, das die Abhaltung einer 
Vorwahl bebufs Aufitellung von Kan— 
bidaten für Richterämter ermögliche. 
Wenn beide Parteien aeichloffen vor 
aingen, könnte ein Derartige Geleh 
mit ber nötigen Sweibrittelmehrbeit 
durchgebradt werden. 


— — 


Dit vorm Ziel, 


NR. Murphn fiel unter die Räuber und 
wurde ausgeplürdert. 

Bor jeiner Wohnung Nr. 5463 
Kimbart Ave. wurde heute zu früher 

ı Morgenftunde Robert Murphn von 
;ivei mit Revolvern beivaffneten We- 
| gelagerern überfallen und um Uhr 
nebft Kette und einen Dollar in Baar 
Die Täter haben fi und 
; die Beute in Sicherheit aebradit. 

Bon einem Zechgenoffen, dejien Be- 
lanntſchaft er erjt vor wenigen Siun- 
den in einer MWirtfchaft gemacht hatte, 
wurde heute. früh Frank Jouts, Nr. 


| beraubt. 


| 


che weitere Verbandlum- | 


die heute ſtattfin⸗ 


ſich | 


unbedingt er- ! 
Thompfon nicht | 
auf 


gedentt, dat Geinndheit von 
reiner flarer Luft ab⸗ 


hängt, und daß 


Elektriſches 


Licht — 


heil — gefahrlos — ſparſam 


in einer verjiegelten Glasbirne brennt. 
einfach unmdglich, daß es die 


Laßt Euer Heim jest mit Drabhtleitung veriehen. 
oder telphonirt Randolph 1250 — Nontratt- Departement, 


vollftändige Ausfunft. 


68 ift daher 
Luft verunreinigen fann, 


Schreibt heute 
um 


Commonwealth 
Edison Company 


Edison Building 
Adams und Clark Strasse. 


Wm. D. MeJunlin 


Ndbertiling Agench, Chicags 


Das Bild 


Kaifer Wilhelm 1. 


nach einer der jüngiten Photograpbien in Del aus ‚geführt auf geipann- 


ter Yermwand — ein 


Bild von wirklich fünftleriihem Wert! 


3m Andenken an den Heldenkampf Deutlıch- 
lands u. Orflterreicdy- Ungarns un. an die Trceue- 
bekundung der Stammesgenollen in Amerika. 


Koftet einen Dollar (S1) das Stüd ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (2) 


Wer einen Dollar ausgibt für ein Bald ohne Rahmen, 


Ichönes Andenten an dieje große 
Swede der Hilfögeiellihnft; 
zur Yinderung der Not und 
mesgenoflen in Deutichland 


Die „Raiierbilder” find 
Abendpoſt Co. 223— 


zu haben, wo das Bild ausgeſtellt iſt. 


Leiden, 
und 


erwirbt ſich damit ein 


Zeit und gibt gleichzeitig 33 Cents für die 
wer ein Bild mit Rahmen erwirbt, gibt 60 Cents 
die der furchtbarer Kampf unſeren Stam— 
Oeſterreich-Ungarn bringen muß. 


in der Geſchäfisſtelle der 


225 W. Wafhington Str., 


Packetpoſt⸗Raten 


für das 92812 Bild ohne Rahmen ſind: 


Für Chicage und Vororte: 1. Zone und 2 
im Umkreiſe von Chicago, Borto tl „aonnrssenarseen } 
3. Zone — 150— 300 Meilen, Porto extra ............. 
300-600 Meilen, Borto extra saurer 
Zone — 600-1000 Meilen, BORD EHE 


4. Bone — 
5. 
Für 9X12 Bild mit Rahmen: 


Für „Local Bone“ 
1. und 2 


Rortobetrag mı 
ant beiten in S 
Abendpoſt Co. 


— Ghieags nnd Bororte, Porto extra ...7 
. Bone — bi3 150 Meilen bon Ehicago, Porto extra 8 Cents 
3 Bone — 150-300 Meilen, Porto extra .......... 
4. Zone — 300600 Meilen, Porto extra ........... 
5. Zune — 600—1000 Meilen, Borto erira .... 


. Zone (bi8 zu 150 Meilen 
Gentö 
Gents 
Cents 
Cents 


Cents 


.10 Cents 
..15 Gents 
..20 Gents 


zugleich mit dem Geld für das Bild eingejchidt werden — 
orm von Check oder Poſtanweiſung, 


ausgeſtellt auf The 


—————— AUG AIG Y 


81 W. 
Alhland Ave. niedergeichlagen 
um $20 erleichtert. 

Frau Hattie Wolozicz wurde geitern 
Abend in ihrer Wohnung, Nr. 
©. Lamndale Ave, von einem Kerl, 
der fich unter der faljchen Vorfpiege- 
lung, ein Angeftellter der Telephon- 
geiellihaft zu fein, Einlaß verjchafft 
hatte, tätlic) angegriffen und nach er- 
bittertem Kampfe um $23 beraubt. 

Die Polizei fahndet auf ein nur 
unter dem Vornamen Helen betanntes 
Dienftmädhen, das jeinen lebten 
Dienft bei Frau Albert E. Marks, 
Nr. 5747- Indiana Ave, der Gattin 
bes Seiretärd der ‘mperial Leather 
Mfg. Eo., Nr. 847 W. Harrifon Str., 
heimlich verlaffen und Schmud im 
Werte von $900 als Andenten mitge- 
nommen haben Toll. 

Bon den Behörden in Indianapolis 
ift die hiefige Polizei erfucht tmorben, 
auf einen gemillen Robert E. ®. 
Siamfon zu fahnden. Der Mann, der 
in Indianapolis ein Schuldeintrei- 
bunasgeichäft betrieb, wird bezichtiat, 
feine Kunden fhitematifch geprellt zu 
baben. 

Ginbrecher ftatteten geitern 
Wohnung von Mar Ribat, Nr. 
W. Chicago Ave, einen Belud 
und beftablen ihn und feine beiden 
Brüder um $500 in Baar. Bon den 
Dieben fehlt jede Spur. 

— — 


Der Fall Fiſh. 


und 


der 


239 
OL 32 


ch 


sracj Schafiner heute Morgen nis Zeuge 
bernommen. 

sn Richter D’Connors Abteilung 
im Ariminalgericht wird zur Zeit der 
oegen Kofef Fild anhängig gemachte 
Prozeß, dem befanntlich zahlreiche 
Brandftiftungen zu Grunde liegen, 
sum zmeiten Male verhandelt. Heute 
Permittag machte Yarael Schaffner 
jeine Ausfagen. Wie er angibt, juchte 
er FFiih feiner Zeit auf und teilte ihm 
nit, daß er bei einem Teuer, das nad) 
einigen Tagen in dem Geichäft einer 
cervillen Stadt ausbrechen werde, den 
Schaden werde einjchägen müllen. 
Vehnlihe Mitteilungen machte er in 


‚Bezug auf ein Feuer, das in nächiter 


Jeit in einem Gebäude an Lincoln 


Ave. entſtehen werde. 


War Leon Maitowoti. 


Die Leiche des Mannes, die, wie 
berichtet, vor dem Haufe Nr. 1235 
N. Alhland Avenue mit zerfchmetterter 
Schädeldecke aufgefunden wurde, 
wurde geſtern Abend von John Maj— 
kowsti, Nr. 1321 W. Diviſion Str., 
als die ſeines 22jährigen Bruders 
Leon identifizirt. Ob es ſich um einen 
Unfall oder ein Verbechen handelt, 
konnte die Polizei bisher nicht feſt— 
ſtellen. 


34. Straße, an Archer und 


1815 


Morden, 


— — 


— — — — — 
— 


Neues Mordgeheimniß in Aurora 
(Gelie von der „Affoziirten Breffe*.) 
Aurora, I., 26. Febr. Den beiden, 
innerhalb eines kurzen Zeitraum® im 
Aurora verübten geheimnißvollen 
denen zmeti junge Mädchen 
zum Dpfer fielen, ift geitern ein brit- 
ter hinzugefügt worden. Geitern 
Abend wurde auf dem Bürgerjteig, 
nur eine furze Strede vom Mohnhanfe * 
de3 früheren Bundesſenators 4. —J 
Hopkins entfernt, die Leiche der 2 
jährigen Emma Peterſon aufgefunden, 
die als Dienſtmädchen bei John 
Dodling, 180 N. Lake Str. angeſtellt 
war. Das junge Mädchen hatte ge: 
ſtern ihren Ausgehtag, kehrte ſpät 
Nachmittags zurück und nahm mit 
ihrer Herrſchaft gemeinſam das Abend⸗ 
eſſen ein, worauf fie fich wieber ent: 
fernte. Frau Dooling warnte fie beim 
Fortgeben, nicht zu jpät auszublei- 
ben, und das ivar das lebte Mal, da 
fie lebend aejehen murbe. Al fie von 
zwei heimfehrenden Mädchen aufge: 
funden wurde, lag fie mit eingefchlage- 
nem Schädel auf fchlecht beleuchteten 
Pape, und ihre Verlehungen ermedtten 
den Eindrud, als ob fie von einem 
WMahnfinnigen in graufamer Weile 
mit einem Hammer bearbeitet morben 
fei. Eine Ambulanz brachte fie ſchleu— 
nigft nad dem St. Xofeph Hofpital, 
mo fie jeboch bald, ohne wieder zum 
Bewußtjein gefommen zu fein, ber- 
ftarb. Die Polizei fperrte den Schau: 
plab des Verbrechens ab, vermochte je: 
boch feine Waffe oder fonft einen Ge: 
aenjtand zu finden, womit das Ber: 
brechen begangen jein konnte, auch 
fonft war teinerlei Spur des Züters 
cufzufinden. Durd ein Telegramm 
nach Decatur wurde jchleunigft bie 
Zufendung von Bluthunden verlangt; 
die heute Vormittag eintreffen fellten. 
\nzmwifhen nahmen die Behörben 
heute den 6Ojährigen Yohn Mafon, 
einen Angeftellten des St. Yofeph Hn- 
fpitals, unter dem Verbadht der Fü: 
terichaft in Haft. Er fol geitern Abend 
um 8 Uhr ein anderes junge? Mäd- 
chen durch fein Benehmen in Schreed 
verfegt haben, und wurde deshalb ber- 
haftet, fpäter jeboch imieder freigelaf- 
fen. Melde Verdachtsgründe vorlie 
gen, fteht noch nicht feft. Die Opfer 
der zwei früheren ähnlichen Verbrechen 
waren: XIherefa Hollander, die amı 
16. Februar, auf dem fchneebebedien 
Friedhof mit einem —— 
erſchlagen wurde. Ein früherer Lieb- 
hbaber, Tony Petra, wurde zweimal 
ala Mörder prozeifirt, jedoch Freiges 
Iprochen. Die nächte Erfchlagene war 
Sennie Miller, ver cam 19. November 
1914 im Vorhof einer Kirhe mik 
einem Ballfchlägel der Schäbel zer: 
ichmettert wurde. Mehrere Perjone 
wurben verhaftet, doch blieb das . 
brechen unaufgeflärt 


fert 
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" mundgerecht ſozuſagen, 


„ber werbe mir 


E - Am Samstag 
gemachte An- 


werden anf das 
März - Konto 
äh 


men — 
and find zahlbar 
im April. 
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IH Stamps Free 


Entrancss State. Jacksenand Van Burell — 


Doppelte „S. & 3.” Slamps bis Mittag 
süge für Männer Find hier 


Wir haben große Neberraichungen für Männer, die ich 
für einen neuen Anzug für das Frühjahr interefliren 


15.50 


Drei Breife, zu welden wir vorbereitet find, 
alle früheren Werte in den Schatten zu ftellen 


Entſchloſſen etwas Außergewöhnliches für das Kleidergeſchäft dieſes Frübjahrs zu tun, und zioar gerade bei der Er- 
üffnung der Saiſon, haben wir mit drei bekannten Kleiderfabrikanten ein Abkommen getroffen, eine gewiſſe Anzahl Anzüge 
(im Stoff) zu Faufen, die wir zu Preijen verfaufen Fünnen, die Aufjehen erregen müjjen. 


Einer widmete jeine Zeit Anzügen, 
die wir zu $10.50 verfanfen fünnen, 


gab uns $15 Unalitäten. 


Sn jedem der 


begann, unter Rontraft bis 
vollendet zu fein. 


Der Glüdspfennia. 


Bon Franz Mebrle, 


Auf Rojen gebettet, wie man 
“jagen pflegt, bin ich nie aeweien 
das Schidfal hat mir fon mand 
fräftigen Iritt verjegt, jo war ich) 
wohl binlänglich gegen die gemöhnli- 
Ken Unannehmlichkeiten des 
lebens gefeit. — Da fam mein reund 
Huber auf die dee, mir einen foge- 
nannten Glüdspfennig zu verehren, 

Glüd und Reichtum 
bringen. &3 war ein funfelnagelneuer 
Pfennig in einem fleinen Alumintums 
rähmchen mit Hänger daran. 

Zu meiner Schande muß ich geite- 
ben, eine Bantnote märe mir lieber 
geiwejen, auch wenn fie jich in einem 
alten Briefumfchlag befunden hätte. 
Sp nahm ih denn in Ermangelung 


au 
und 


Der Note eben den Pfennig und dazu 


einen Haufen von Ermahnungen, Be- 


= Iehrungen und Berfprechungen foften= 
Ho in Empfang. Erjteren fein einge- 


widelt in Seidenpapier, und 
ums 


leßtere 
Maul 
geſtrichen. 


tedlich behaupten fann, aber trotzdem 
bütete ich das fichtbare Zeichen der 
Anwariſchaft fünftigen Glüds mie 
meinen Augapfel. Ilm ganz ficher zu 
jein, Hatte ich den Pfennig um 


si die Kette einer alten Schwarzwäl 


3 


BE. 


* mitſammt Rockzipfel 


der Uhr, die in ihrer Jugend einſt beſ— 
ſere Tage geſehen und jetzt als Zierde 


‚an der Wand hing. — 


Wohl hundertmal im Tage über— 
zeugte ich mich, ob das koſtbare Ob— 
jelt ſich noch an ſeinem Platz befinde, 


jeden Morgen prüfte ich die Solidität 
und Haltbarkeit der Kette, um etwaige 
Defelle zeitig zu entdecken, nach acht 
Tagen verſtärkte ich dieſelbe durch ei- 


ne Guitarſaite und fügte ſpäter noch 
ein Stück Schuſterdraht hinzu. 

Immerfort aber wartete ich auf 
den Goldonkel, die Erbſchaft, das 
Glüd, der, die oder das doc endlich 
fommen follte, fommen mußte; fo ver: 
ftrichen bie Wochen und ich martete 
und wartete. Gndlih kam etwas, 
aber bie war auch nicht dag 
Tonbern eine Blutvergiftuna, 
mir durch die Meflingfette am 
zugezogen. 

Unfraut verbirbt nicht, Dies 
teiche Sprichwort bewahrheitete 
au an mir und nach acht Tagen war | 
ih wieder auf den Fühen. Natürlich 
mußte ich nun darauf verzichten, den 
nt am Hal3 herumzutragen, fo 

ich ihn in der Tafche mit. Die 
nacite Woche kam ich einer Trans: 


die ich 
Halfe 


finn 


million zu nabe, mein Kittel mar aber | 


u mürbe und abaktr: 
iefem Umfiande hosr ir) 
mein Leben zu verdanten, 


var 


und. nur 
edenfalls 


wurde aller— 
Dings abgeriſſen und mir wieder zu— 
Der Pfennig war immer noch 


— drinnen und unverjehrt. — 


e 


E Ein paar Tage darauf, e8 war am | 
. Sahttog, und jchon duntel, begegneten | 


mie auf dem Heimmeg zwei Herren, 
- Die fprachen zu mir und wollten mich 
fenmen, wa& aber nicht der Fall war, 
am ich Hätte fie noch nie gefehen. 
Mlfo wie wir fo im Disputat waren, 
friegt ich auf einmal von hinten eins 


aufs Dach, gejehen hab ich michts | 


mehr al3 eine Unmenge von fFeuer- 


u. Sternen. Allmählich bin ich 


wach) geworden, und-dann war 

3 fort, Geld, Uhr, Mefjer, Schlüf- 

a u fogar ba8 Tafchentud, nur den 
mig fand ich in ber inneren We- 
Durch die Erfahrungen der letzten 
Fen gewitzigt, verſchloß ich nun 
leinod in meinem Handloffer 
iD Diefen in dem Kleiderjchrant. 
. — mußte jedoch plötz⸗ 

eine Reife unternehmen, und da 
1 an ber nötigen Caquipirung 
te, entnahm er meinem Kaften 

fer, von einem anderen Mie- 


Fülle wählten wir die Stoffe im Stüd | 
a8 — feine blaue Serges, fancy Grane, Vobtarbige, Brau- 
ne, in rauben und glatten Geweben. 

Dann einigten wir uns auf gewijie Spezifikationen 
in Bezug auf Schnitt, Arbeit und Ausjtattung, und die Ar- 
zu einem gewiſſen 


Alltag⸗ 


| zu beichügen, 


| den Pfennia und blutete aus 


böſen Kopfwunde. 
den 
Hals hängen oder befeſtigt, müßte ich 
eigentlich ſagen, denn dazu verwendete tückiſches 


ich dem etwas zum Freſſen mitbrachte, 


vieh hing 
den Kragen und überließ Beide ihrem 
Abend | 
warfen fie feinen Kadaver in unseren | 


Süd | 


fich | 


Die Taſche | 


gab uns $18 Omalitäten. 


Datum 


Ein anderer hielt feine Kleiderfünit- | 
Ier an Anzügen zu $13.50 befdäftiat, | züge, die wir zu $17.50 verfanfen fün- 


Wenn wir die 
Sturm erobern, würden wir uns 
Die Auswahl der Moden — die jhönen Mujter — die 
Friidhe von jedem Stüd — und zu folden Preifen — was 
fann fonjt wohl eintreten als ein Maridy nad) Rothichilds, 
jobald die Neuigfeit Verbreitung findet. 
Die Anzüge find am Samstag zum Verkauf. 


he, 


— On Rn EWR RR 


7 an 
ond Entrance to L’ Bi 


| nen, gab aus $25 Onalität. 


febr irren, 


ter entlehnte er ungeftagt einen 
zug und das Reifegeld bejorgte er jid) 
aus der Schatulle der Hausfrau, Die ! 
aber war gerade jchlecht aufgelegt und 
veeftand feinen Spaß, jo wurde denn 
der Herr am Bahnhof juft in dem 
Moment abgefaßt, ald er nach einem 
milderen Klima verbuften 
Natürlih fam «der Koffer zu feinem 


‘ fand au der Glüdäpfennig 
Weo wieder zu mir, 

Nah all diefen Borfommnifien 
fah ich ein, daß der Glüdspfennia 
| jehr mohl im Stande Sei, Sich felbit 

meine Xiebe zu ibm 
war au fchon ftarf erfaltet, denn bis 
jett hatte er jeine Pflicht und Schul- 
digkeit mir gegenüber fchlecht erfüllt, 
jo hing ih .ihn denn furzerhand in 
meinem Zimmer an die Wand. 
Meine Wirtin hat einen Buben, ein 
Heine berziges Kerlchen, der iſt im— 
mer bei mir wenn ich zu Haufe bin 
und manch zerriffene® Blatt in mei- 
nen Büchern laftet auf feinem jungen 
Gewiſſen. Eines Tages, ich war ge- 


feinen 


trade aus dem Zimmer gegangen, höre | 


ich einen Plumps und 
Abergläubifch bin ich nicht, wie ich | 


mörberifches 
Geichrei, ih fpringe zurüd, mein 
Bubi liegt auf dem Boden, in der 
Hand hält er frampfhaft den alihern- 
einer 


Sm Haufe hatten mir aud 
alten häßlichen Köter, ein aanz 
charakterlojes Vieh. 


einen 
heim= 
Wenn 


fo nahm er e& mit berachtungävoller 
Nachläffigkeit entgegen; brachte ich 
ı nichts, Dann mußte ich meine Beine vor 
ıbm in Acht nehmen. Diefem Hundes 
ih nun meinen Yetiih um 
Schickſal. Noch am ſelben 
Hausflur, er war von einem 
mobil überfahren worden. 
aber mir 


Auto 

Die Haus 

| frau meinen Pfennig 

wieder. 

Icch ſchrieb nun einen ſehr ſchönen 

Brief, der nur ſo von rührender Zu— 
neigung und verwandſchaftlicher Liebe 


| triefte, mwicfelte den Pfennig fäuberlich 


gab 


ein und ſandte beides an eine ent— 
fernte, überlebensalte Verwandie. 


Es vergingen ungefähr zwei Mo 


nate, da brachte mir die Poſt ein ver— 
| Tiegeltes Padet, e3 enthielt einSchrei- 


; ben vom Naclaffenichaftsgericht, mo- 
| rin mir mitgeteilt wurde, daf ich von 
— Verblichenen Namens So und So 
j al 3 Teilerbe tejtamentarifh genannt 
— ſei. Laut letztem Willen gehen 
bie vorhandenen Barmittel, im Be- 


| trag von 37,000 Mark an die Kirche | 


| ı über, das Mobiliar gehört dem Spi- 
bezeichneten Gegenitände folgen anbei 
' gegen Empfanasbeicheiniaung. Refurs 
ı fann eingereicht merben 
| bier Wochen vom Tage der Eröffnung 
‚on. Dem Schreiben aber waren bei- 
| gefügt eine Photographie der 
| Schachtel, 
| Glüdspfennig. 


| ſal ergeben und warte nur bis 
Erdbeben die Erde aufreißt, dann 
ſchmeiß ich das Luder in den Schlund, 


wie's die Einwohner im alten Rom 


mit ihren Koſtbarkeiten machten. 


— — —— 


Der Grerzirplas, 


sn der Zeit vor dem Kriege fonnte 

ich mich gar nicht mit ihm befreunden. 

Er diente fchon lange nicht mehr als 

Ererzirplab, aber er hatte doch den 

| öden Charatter eines folchen behalten, 
| menn er auch zum ftäbtifchen Spiel- 
plaß abanzirt war. Zu den Tages— 

| ſtunden, an denen ich daran borüber- 
| zugeben geziwungen var, fpielten dort 


meift weder Kinder no Erwachfene; | 


| der Plaß lag da, als jei er bei ber 
Schöpfungsgefchichte vergeſſen wor— 
| den und zeige noch den Urzuſtand der 
| Erde, da fie wüft und leer war. Jm- 
mer ivieber ni mir Schillers Verſe 


Anz 


mwollte. , 


rechtmäßigen Beliger zurüd, und jo | 


| Goldatenlieder 


tal, die mir vermachten fpeziell näber | 
innerhalb | 


alten | 
fowie mein mohlbefannter | 


Sebt habe ih mich in mein Schid= | 
ein | 


fein Reis“ bei diefem Anblid ins Ge: | 


dächtniß, und der Ausdrud „troftlos“ 
| fehien mir eigens für diefen fFled Erde 
geprägt. Geit dem Beginn bes Strie- 
ges-ift dad amberd geworben, ganz 
anders, 
mer etwas zu jehen, In den erjten 
Mobilmahungstagen war e8 falt, als 
würde bier ein Voltsfeit abaehalten. 
Da wurden Truppen eingelleibet, bie 


| fich dann ber dem berrlichen Sommer- 


wetter in das jpärliche Gras lagerten, 
das den Plab umfäumt, und zwijchen 
denen Frauen und Mädchen umber- 
gingen, die aus Körben, Eimern und 
lafchen Speifen und Getränte ver- 
teilten. Daß Volt aus der Gtabt 
ftrömte in Scharen herzu, um bie noch 
ungewohnten feldgrauen Uniformen 
und die Ausrüftunasftüde zu beieben, 
Verwandte und Freunde famen, um 
bon den Ausrüdenden Abichieb zu 
nehmen; aber ed fam feine traurige 
Stimmung auf; jelbit die Frauen 
verbielten in der Deffentlichleit tapfer 
ihre Tränen, eine fieghafte Zuverficht 
braufte in den Weifen alter und neuer 
immer unb immer 
wieder über den Plaß, wenn ein Zua 
abmarjchirte.. Später budelte ich 
wochenlang ein riefiges gelbeögelt auf 


den Stallung bot, 
tionsfarren, Bagageivagen 
alltäglich in Tangen Yeiben 

ren, 
Ichiwinden und am näditen Tage wie: 
der durch neue erjeßt zu werden, 


ben. Eine® Morgens waren aber nicht 
nur die Wagentolonnen, jondern auch 
bad Zelt verfchwunden, und von ba 
an diente der Plab wieder feinem ur- 
iprünglichen Zwed: der Iruppenaus- 
bildung. Allerdingd war das Bild, 
| das er bot, doch nicht mehr das gleiche, 
bejjen ich mich aus der Zeit erinnerte, 
| als mic vor Yahren bier der Schul» 
weg borüberführte und ich mandıe 
| Viertelftunde damit vertröbelte, ben 
Exerzitien zuzuſchauen. 
waren dieſe ſelbſt anderer Art, 
ſah nirgend mehr mit 


man 
tunſtvoller 


EN Eures Kindes 


ı greife nicht, mie ich fie 


Zunge belegt? 


Wenn es mürriich, fidberiih, verftopft 
iit, gebt ihm „Galifornia Syrap 
of Fine.“ 


Eeht die Zunge an, Mütter, Menn 
| fie belegt it, fo ift daß ein ſicheres 
Zeichen, dat; Magen, Leber und Ein- 
geweide Eures Kleinen fogleih eine 
gründliche Reiniaung nötig haben. 
Wenn es launiſch, mürriſch, gleich— 
giltig, blaß iſt, nicht ſchläft oder ſich 
nicht ſeiner Natur nach benimmt, oder 
wenn es fiebernd iſt, einen ſauren 
Magen, entzündete Kehle, Leibſchmer⸗ 


iſt, gebt ihm einen Teelöffel voll Cali⸗ 
fornia Syrup of Figs“ und in einigen 
Stunden werden alle die fauligen, 
angeſammelten Speiſeteſte und ſaure 
Galle in ſanfter Weiſe 
tleinen Eingeweiden ohne Kneifen 
| entfernt fein, und Ihr habt wieder ein 
geſundes, munteres Kind. 

Es bedarf keiner Ueberredung, um 
kranle Kinder zum Einehmen dieſes 
harmloſen „Obſtabführmittels“ zu be⸗ 

wegen. Sie lieben feinen belifaten 
Geihmad und befinden fich immer 
gut dabei. " 

Verlangt von Eurem Apoibeler eine 


zen, Diarrhoe bat oder ganz erfältet | schreibt: 


Zunädft aab es jet hier im= | 


dem Plab, dad Hunderten von Pfer: | 
Geſchütze, Muni⸗ 

wurden 
aufgefah⸗ 
um während der Nacht zu ver⸗ 
den, 
die 
auch nicht über Nacht hier ſtehen blie- 


| 
| 
| 
| 
| 
ı 
| 


| waren. 


| 


Zunädjt | 


Hört die 
große 
Pfeifen ·Orgel 
in unſerem Re— 
ſtaurant u. ver—⸗ 
ſucht unſere 25c 
Mahlzeit — auf 

dem 8. Floor. 


8.50 


Ein anderer machte nichts als -An- 


Stadt mit dieſen Anzügen nicht im 


— — — — 


„Da pranget kein Frübling, da grünet | Steifheit die Mannfhaft Ianafamen 


Schritt üben, ebenfowenig das 
„Rumpf vorwärts beugt“ und andere | 
für den Zufchauer jedenfall poffir- 
lihere Uebungen als für den Ausfüb- 
renden. Dafür lernten diefe Leute 
jehr bald mit dem Gewehr hantiren, 
übten fleißig das Zielen, das Hinle- 
gen und dad „Sprung auf, marjch- 
mar!" Was aber ba8 beutiche 
Auge no jeltiamer anmutete, ivar, 
daß bie Refruten in den eriten Tagen 
zwar bereitö mit bem Gewehr, aber 
fonft vielfach in Zivilfleidung ererzir- 
ten. Kaum daß jeber ein militärifches 
Abzeihen, eiwa in Geitalt eines 
„Krägchens”, trug. Allmählih erit 
wurden fie mit den einzelnen Monti- 
rungsitüden verjehen, und auch — 
ließ die Einheitlichleit noch zu wün— 
ſchen übrig. Neben den alten, blauen 
Uniformen ſah man die feldgrauen, 
und die Mäntel erſt zeigten weder im 
Schnitt noch in Stoff und Farbe die 
ſonſt bei unſerm Militär gewohnte 
Uebereinſtimmung. Im übrigen un— 
terſchied ſich, was Strammheit und 
förperlihe Xüchtigleit angeht, die 
Iruppe bald nicht mehr von dem Bil- 
be, ba® wir bon unferem Militär ge= 
wohnt find. Auch läht fih von Taq 
zu Tag verfolgen, wie in der llnifor- 
mirung das Feldgrau mehr und mehr 
die Oberband gewinnt. Freilich, noch) 
ehe die ganze Kompagnie feldmarich 
mäßig eingelleidet ift, ift fie eines 
Tages vom Ererzierplab verſchwun— 
und 
wieder Refruten in Zipil, die nur bes 
halb eine Dienftmüße 
Icheinen, damit fie daran den ftram= 
men militärifchen Gruß einüben kön 
nen. Aber an Stattlichteit und Kräf 
tigkeit ftehen fie den VBorigen nicht 


an ihrer Stelle erjheinen | pupe ich dort mur ihmubige Schimpf- 


| worte aehört und mährend bon ci- 
aufzubaben | ’ 


ei 


| 
| 


| Geburtätaa 


—— 
[3,8% 
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Gin Burenfeld. 


Aus einer unlängft veröffentlichten 
Shilderung des Prozeffed und . der 
Hinrichtung. bes Burentommanbanten 
Joſ. Joh. Sourie fei hier ald ein Dos 
fument ebelfter - Mannhaftigleit die 
Rede wiedergegeben, die der Genannte 
por feinen Richtern gehalten hat; jie 
lautete: 

„Sch will erzählen, marum ich eine 
bewaffnete Macht gegen die britifchen 
Truppen im Feld hatte. ch bin ge- 
borener Transvaaler, aeboren unter 
der republilanifhen Flagge. Im 
dem Iehten Kriege habe ich gegen die 
engliiche Regierung gelämpft, bis ich 
ichwer verwundet in ein Hojpital ac: 
bracht wurde. Während ich als Ver— 
wundeter gefangen war, bat mich ein 
englifcher Offizier mit einem Renolver 
blau gefchlagen. Das bat bei mir 
fein fehr angenehmes Gefühl genen 
die englifche Nation hervorgerufen, 
aber ich habe mein ganzes Gefühl be- 
zwungen in der Hoffnung, dab bie 
Engländer mit den Unfrigen zufan- 
menarbeiten würden, um ein glüd- 
iches Südafrika zu jchaffen. 
Zuftand hat einige Jahre gedauert, 
doh meine Erfahrung it es, daß 
überall dort, 
Möglichkeit Hatten, die Gefühle der 
Afrikaner zu beleidigen, es ihnen ein 
Veranügen gewejen ift, daS zu lum. 
Und Gott weiß es, daß fie mich oft 
tief im meinem Herzen gefräntt ha-t 
ben! ... Als vor einiger Zeit die 
Rede war von einem Kriege 
Deutfch =» Südmejtafrifa, war ich un 
ter den Leuten, die darüber nicht müs 
iend wurden, fondern die fich ein» 


fach dagegen erklärten, denn ich fonn= | 


te nicht einsehen, warum untere Re- 
aierung einen. Srieg gegen Deutich- 
land erflären follte, da® uns nie et- 
was zu Leide getan hatte! Jch Tonnte 
nicht einfeben, warum unfere jungen 
Afrilaner fechten follten, um die Eh 
re Englands hodhzuhalten! Wenn mir 
und erinnern an den Morb von 


Sladtersnet, an den Morb am Bluts | 


Hub in Natal und an den Mord ae: 
gen unfere Leute in Piet Retief, den 


die Kaffern unter Anführung enclis | 
icher Dffiziere begingen, wenn ih an | 


die 30,000 TFrauen und Kinder dei:te, 
bie ermordet wurden, dann che ich 


nicht ein, warum ich Englands Ehre | 


bochhalten fol, und ich fordere die 


Leute auf, mit dem Finger auf mid; | 


zu mweifen und zu jagen: Du haft ei- 
nen Fehler aemadht! Ach mei, daß 


die Regierung mich als einen Rebellen | 
betradhtet und über mich enttäufct | 


it. Aber auch ich bin enttäufcht von 
der Regierung, für tie ich mein Blut 
geopfert babe. E35 wird aejprodıen 
bon gleichen Rechten. Aber wenn ic) 
im Gefängnis nur eine $ 


einziges holländifhes Wort 
diefer Quittung zu jehen. 
nun dieje aleichen Rechte?” Komman- 


auf 


bant FYourie wollte hier feinem Ber= | 
teidiger ein Beweisftüd in die Hände | 
geben, aber diefer erwiberte, daß er 
anneb= | 
men dürfe und daß e& dem Gericht3- | 
Rubig | 


biefes Beweisbofument nicht 


hof übergeben werben mülfe. 
tehrte 
te das 
richtäbeamten. 
fo ruhig fort: „Am 10. Ditober war 
in einem Siouzert in der Oper, 
das zur Erinnerung am unferen ber- 
ebrten Präfidenten Krüger an defien 
gegeben wurde. 


ch Fourie um und überreich— 


6 
il) 


Stati 


| dab ih Mufit hörte und Reden über 


‘ halten 


das Leben des Präfidenten Krüger, 


nem Prieiter die Gebädhtnisrede ge— 
wurde, wurde dazu „Rule 
Britannia” aefungen und mit Stöf- 


| fen der Tatt dazu getrommelt und 


nad, e8 find immer noch wieder recht | 


brauchbare Leute, ftramme Jungen, 
bon denen man nicht begreift, weshalb 
fie vorher vom Militärdienit befreit 
Seit Monaten beobachte ich 
mit wachjender Genugtuung diefes 
ftet3 jich erneuernde Schaufpiel, und 
babe mich dadurch mit dem Ererzier- 
plab volltommen ausgeföhnt. Kein 
grünenbes Feld ifl mir jeht fo hoff: 
nungverheißend erfchienen wie biefe 
fahle, feitgeitampfte Fläche, und ich be- 
jemal® babe 
als trojtlo® bezeichnen fünnen. Wenn 


; ich jeßt Iefe, wie Lord Kitchener feine 
‚ ganze Hoffnung darauf jeht, daß uns 


Deutichen allmählich der Atem aud- 
geben müßte, jo finde ich nirgend ei- 
nen beifern Iroft ala in dem Geban- 
fen an meinen Ererzierplat. 


— — — — —— 


Bunte Kriegsblaätter aus Deutſch⸗ 
lan». 


Gregorsvius und Italien, 
Die Zerftdrung der Gregorovius- 


 Ihen Manuftripte und feiner Kunit- 
und Altertümerfammlung in Nedien 


burg durch die Aufien erregt auch in 


| Rom, deifen Ehrenbürger Gregoropius 


aus feinen | 


war, lebhaften Unwillen. „La Bita“ 
„Bionders Ytaliener werben 
mit Schmerz erfahren, daf; die Striegs- 
furie auch jenes geiftige Heiligtum ge= 
Idhändet. Gregoropius hat unvergnäng= 
Iihen Anfpruh auf die Dantbarteit 


ı und Achtung aller Entel derer, deren 


| Hiftorifer 
| wurden, 


50 Eentö-Flafche „California Shrup | 


of Figs“. Deutliche Gebrauhsanmwei- 
ı jungen für Säuglinge, Kinder jeben | 
' Alterd und Ermwacdlene befinden fid) 
auf der Flafche.: Hiütef Euch vor Yül- 
fhungen, die bier verlauft werben. 
Seid gewiß, daß Jhr den echten er- 
haltet. Laßt Euch zeigen, ba eö bon 
ber ee ig Syrup Com» 


pany“ Bea be andere 
a 


| auch die meuen ruffiiden Gulajchta- | 


| 
| 


Leben und Zaten durch den aroßen 

unübertrefflich geſchildert 
Reims, Löwen und Ypern 
ſind von der Zerſtörung heimgeſucht, 
weil unerbittliche Nötigung vorlag; in 
Neidenburg hat nackte Brutalität ge— 
hauſt.“ 

Die Kriegsbeute 

Vor einem Schaufenſter ſtehen zwei 
Verwundete und beſprechen die ausge— 
hängten Kriegsbilder. „Siehſte, da ſind 


nonen, die wir ihnen bei Lodz wegge— 
nommen haben!“ — „Au fein, und fo 
viele“, ſtaunt der Kamerad, „aber alle 
ohne Beſpannung?“ — „Du kannſt 
ſie bloß nicht ſehen, die Beſpannung“, 
erflärte ber andere, „bie ift bei ben 


ı Teben! 


—— — — — — — — — —— 


— — — — — 


| 


Ruffen meift in den Kochkefjeln drin!“ ' 


wurden unfere Damen, die auf der 
Tribüne jtanden, mit 
bermorfen. Wenn das 


beit iit, dann will ih nicht unter ihr 


here Ehre, 
jiehen, 
chen Heeres!“ 

Kommandant Fourie richtete 


bier ala Gefangener zu 


ſich 


höher auf und ſagte mit erhobener 


Stimme: ‚Was ich getan habe, habe 


ich mit offenen Augen und aus eige-⸗ 


ner freier Weberzeugung getan. dc 


bin jeldjt heute noch überzeugt, daß | 


Gott diefes Unrecht 
wird, 
zeugt, 
De 


nicht zulafien 


jind, um Güdafrifa zu retten.“ 


Dann wandte er fih um nad feinem | Kinn geſchlungen iſt, 


Bruder, der neben ihm auf einem 
Stuhle ſaß, und bat, für dieſen zu 
berückſichtigen, daß er nach ſeinen Be— 
fehlen gehandelt habe. Ebenſo bat 
hatten, gnädig — 
Das Blatt 
on England verkauften Botha, ſagt 
ſelbſt: „Es war einen Augenblick ganz 
ſtill im Geſchichtsraume. Der ſtarke 
Eindruck dieſer Worte 
nicht ſo raſch.“ 

Am 10. Dezember fällte der Kriegs— 
rat ſein Urteil und verurteilte Joſ. 
Fourie und ſeinen Bruder Johannes 
Petrus zum Tode. Die Strafe des 


zu behandeln. 


Gefängnis geändert. 


te ihm mit, daß er bei Tagesgrauen 
erſchoſſen werden ſolle. Auf ſeinem 


Gange zur Hinrichtung bot Dr. Clar—⸗ 
le dem Buren eine ſtärkere Medizin 
an, doch Fourie wies ſie zurück, 
wandie ſich zu dem Paſtor Neethling 
und fagte: „Ihr müßt mir nicht in 
das Geficht fchiehen. ch Habe ein 
großes Afrifaherz; da ift Pla genug, 
um auf mich zu fchießen!” ourie 
ſehte ih, band fich felbit bas Tuch 
um die Augen und ſang mit feſter 
Stimme: ‚Wenn wir das Todestal 
betreten, dann läßt uns jeder Freund 
allein.“ Bei den lebten MWorien 
fielen die Schiffe und Fourie jant 
um, 


Diefer | 


wo die Engländer Die | 


gegen | 


Duitiuna für | 
eine Pfeife befomme, dann ijt fein | 


Wo find | 


Schrififtüd einem der Ges | 
Dann fuhr er eben» 


faulen Eiern | 
britiſche Gleich⸗ 


Dann iſt es für mich eine grö— 


denn als Dffizier des enali- | 


Und ich bin heute noch über- | 
dag genug Menichen im Tyels | 


„Boltitem“, das Blatt des | 


berihwand | 
| Kinn getragen wird. 


| nachträglich eingezeichne: 


u EEE Ba p SS Eee ya 2 2 


=7Schluss-Räumung =) 


Eure Auswahl von irgend ung 


Winler-Anzng oder Meherzie er] 


im Laden zu 


0 


Ginbegriffen hierin find jchwarze und blaue, fomwie fancy 


Miihungen; 


gebraud, ES befinden fi 
Hart, Schaffner 
Syitem darunter, 


viele diefer Anzüge Tünnen während des 
ganzen Jahres getragen werden; 


pajjend für Frühjahr- 
jo berühmte Fabrifate wie 


Marg, „Spciety Brand“ und „L“- 
Anzüge und Weberzieher, die jonit nie 


für weniger als $25 verkauft werden, und viele in diejer 


Partie jind jogar $30 wert. 


815, $1S, $20 An: 
züge und Neberzicher 


10 


810.00 Anzüge nnd ” 0 


Weberzicher zu nur... . 
Neue Frühjiahr:Facons find jett fertig. 


BENSNERKON®O 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Gefälidhte Kriegsbilder. 

Dis Yu zistiggieied &8 ‚ner, nas 
mentlich‘ die Engländer in ihren Kis 
notheatern an. dem eigenartigen &es 
nuffe . erfreuen, Kriegsgreuei der 
Deutfchen, verfteht fich: erfundene, ges 
falichte, zu bewundern, läßt fich den» 
fen. Und in mwelder Weile diefer 
Genuß kultiviert wird, jei durch fol- 
gende Beifpiele illwiiriert: 

Su der „Daily Mail“ vom 12, Des 
zember. findet jih ein auch in dem 
„Londoner Daily Mirror” veröffent- 
liches Bild mit folgender Unterjchrift: 
„Das Schidfal des Plünderers. Die- 
fe bemerfenäwerte Photographie wur= 
de an der Front aufgenommen. und 
zeiate einen deutjchen Soldaten, der 
beim Blündern eines franzöfifchen 
Schlofjes ertappt worden war. Er 
wurde bor das Kriegsgericht geitellt 
und zur Erfhießung verurteilt. - Die 
Hände wurden ihn auf dem Rüden 
aufammengebunden; mit einer. .Binde 
über den Augen twurde er aegen einen 
Baum gejtellt und von fieben frarzu= 
ſiſchen Soldaten erſchoſſen.“ 

Ganz abgeſehen von dem an ſich 
ſchon empörenden Gedanken der 
Barbarei einer kaltblütigen photo— 
graphiſchen Aufnahme ſolches Vor— 
ganges zeigt das Bild alle Merkma— 
le einer geſtelllen Szene. Links ſind 
die ſieben franzöſiſchen Soldaten mi: 
angelegtem Gewehr in zwei Reihen 
aufgebaut. Ein paar Schritt vor 
ihnen ſteht der Offizier und weifl 
iheatraliſch mit gezogenem Degen auf 
das Opfer. Dieſes erweiſt ſich bei 
näherem Studium als ein ſehr merk— 
würdig koſtümiertes Weſen. Zu— 
nächſt trägt dieſer angeblich deutſche 
Soldat ein Kleidungsſtück, das im— 
merhin noch Aehnlichkeit mit einem 
deutſchen Militärmantel hat. Dar— 
unter aber ſind lange Hoſen ſichtbar, 
die bis tief über die Stiefel herabfal— 
len, ſo daß von dieſem nur eine klei— 
ne Spitze hervorſteht. Wie wenig 
ſich eine ſolche Ari der Bekleidung 
mit der üblichen Uniform des deut— 
ſchen Feldſoldaten und ſeinen Schaft— 
ſtiefeln verträgt, braucht nicht erſt er- 
wähnt zu werden. Das mrkpwürdig— 
ſte Uniformſtück aber iſt der Helm. 
Es iſt zwar ein preußiſcher Helm, 
doch fehlt ihm der feldgraue Ueber— 
zug. Iſt dieſes zunächſt ſchon ver— 
dächtig, ſo läßt die Art und Weiſe, 
wie dem Goldaten auf dem Bild. 
der Sturinriemen des Helmes unierä 
feinen Zmeife 
mehr an der plumpen Falfchung. 

Ganz abaejehen von der lUnwahr: 
Icheinlichkeit, daß ein Soldat in ei- 


! E ‚dat | nem foldden Augenblid den Helm auf: 
er, die Leute, die unter ihm gedient | 


fegen, geichweige denn den Sturm: 
riemen herunterziehen wird, deulet 
* Art der Befeſtigung deuilich au 

die bereits in früheren Bilderfälſchun 
gen geübte Vraxis der Behandlung 
des Sturmriemens nach Art der eng— 
liſchen Schuppenkette, die unterm 
Ein Beiſpiel 
dafür bot bereits das mehrfach ver— 


öffentlichte Lügenbild aus „The War 
Illuſtrated“, wo den angeblich aus ei— 
nem Roten-Kreuz-Wagen ſchießenden 
jungen Leutnants wurde in 5 Jahre 
Am ſelben Abend 
ſchon um 9 Uhr kam ein Beamter in 
die Zelle des älteren Fourie und teil- 


Soldaten auch dieſe Schuppenkette 
ums Ann gemalt ift. Sin gleicher 
Leiſe verrät ſich in dem „Daily 
Nait“-Bild die Stümperhand des 
Graphiſch macht es den 
als ob der Sturmriemen 
worden. wä- 
re. Nimmt man noch dazu, da% der 
Durch die Binde freigelaffene Zeil 
bes Gefichtes mit dem „m chen 
Schnurrbärthen auf der Oberlippe, 
wie es auch Offiziere und Soldaten 
lint3 auf dem Bilde tragen, durd)- 
aus Fernzöftiche Züge trägt, fo ift 
die ganze Masterade aufaededt. Man 
ſteht erſtaun vor ſolchen Auswüchſen 
franthafter Phantaſien, die lächerlich 
wären, wenn ſie nicht die ſchlimmen 
Inſtinkie und Leidenſchaften ganzer 
Völker zu erregen geeignet wären und 
die Brunnen der öffentliche Meinung 
veraifieten. 


Eindruck, 
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YArmour’3 Zpvi- 
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Williams’ Rafir- 

fü 3 Stüde 

ü 
50€ Sind’8 Honey 
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Wrisley's Biolet 
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$1.00 Horſids Maltch 
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se Eunmei! SOe Armen’ 
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Ye 
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Wool Bow⸗ 
Dr a. ... 
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Sazel, 10c Wert 
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Hindenburg-Turm an der Weichſel. 


Die erſte deutſche Stadt hat ſich 
ſchon für einen Hindenburg-Turm ge— 
meldet, und nun tut es auch der erſte 
deutſche Architekt, Joſef Konert in 
Berlin-Halenſee. Er hat einen ſolchen 
Entwurf geſchaffen. Der Turm ſoll 
zur Erinnerung an die großen Hinden— 
burg-Siege an einem bevorzugten 
Punkte an der Weichſel errichtet wer— 
den. Das Aeußere des Turmes ſoll in 
ſchlichten, aber wuchtigen Formen aus 
der Deutſch⸗Ordensritterzeit in heimi— 
ſchem Material Gackſtein in Klofters 
format) gehalten werden. Als Abſchluß 
iſt oben ein Feuerbecken vorgeſehen, um 
am Abend der großen Siegesgedenk⸗ 
tage mächtige Freudenfeuer zu entzün⸗ 
den, die weit in die oſtdeutſchen Lande 
leuchten werden. Im Innern des Tur⸗ 
mes ſoll eine Büſte Hindenburgs zur 
Aufſtellung gelangen. 


Leſet die „Sonntagpoſt 
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Samstag-Eriparniffe 
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———— —* En ide. 1 in mar 
e u ide, 

und Meik vorberrichenb, far- 
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aber alle &r. in ber Partie, 1.08 


81.00 Korfets — Rabo, ®. 
N., American Lady und an 


foextell für 
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Br 


viele jet moderne Modelle, 
in diefer Partie, 
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lans, Semvs und Stroh — Jehr hubſc in den neueſten 
Facons für den frühen Frühlingsgebrauch gaarnitt — 
Speziell‘ für Eamdtag, — 
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Samllagverkaufuon Schugen 
1.98 


Knöpffchube für Damen — 
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Clotb Top, furze Vamps 
und bohe Abfäte, 

das Baar zu 


Schnürihhube für Damen — 
neue Frübjiabr Styles, mit 


Eee An, 2... 198 


Buientied, Damen 
Tuopfihuhe, Ihm. 
Zudtop u. Kidney 


Rett...n.98 
83 Batentled .Män- 


Kane. 1,98 


51.25 für 14%. Hold gelülte Brillen 
Dr. Kämpf 


Dr. Rümpf, unier er- 
fahrener Augen- 
Spes;ialift, wird ie 


mit pafienden 14lar. 
—* efüllten Au—⸗ 


Stiel, 
od, rot, t 
Wert, {ve 


50c ſeider 
beliebt 


m 


geng! verfehen und dieſelben garantiren. 


Lokalbericqht. 


Briefkaſten. 


Stetigertlefer — Die „Eattle Butchers’ 

Union” bderiammelt jihb am 2, und 4, Freitag 
im. Monat im Gebäude 3730 ©, Hallted Eir., 
alles Nähere erfabren Eie dort. 
94. 6 — Eolde Areuzbandfendungen Tollten 
hniommen, Sie müffen fie aber franliren, 
denn die Bundespoſt beſördert ſie nicht frei. 
Wie lange es dauert, bis ſolche Sendungen nach 
Japan gelangen, lann unter den obwaltenden 
Amſtänden laum geſagt werden. 

2. Roscoe Str. — Illinois hat 102 Counties. 

W. G. — Ein Deſerteur aus der Armee oder 
der Marine verliert ſein Bürgerrecht, falls er 
Bürger war, und lann es nicht erwerben, falls 
er noch nicht Bürger war. Eine Veriährungsfriſt 
tritt nicht ein. 

E. B. — Luxemburg gehört nicht zu Deutfch- 
land, fondern ift ein neutraler Staat und nicht 
in den-striea berwidelti. Bremen und Hamburg 
jind zivae „Sreiltaaten“, aber achören zum deut 
ſchen Reich und ftellen felbitveritändlid ihre 
"tontingente zum deubihen Heer, Genaue 
Angaben liegen darüber nicht dor, die Gefammt 
zahl dirite aber jegt mindeitens 300,000 Mann 
betragen, 


Eba3, $. Die MWebermittelung folder 
Gendungen übernimmt die „Daniib Red Erxrob 
Eocietv, Copenhagen, Denmarl“, womit aber 
no lange nicht gefagt iit, daß die Ruffen ihren 
Gefangenen die ihnen zugedadten Gaben auch 
wirflih zulommen lafien. Nah allen Berichten 
ift eher das Gegenteil anzunehmen, 

PB. U. — Wir Tönnen Ihnen leine derartige 

Brivatfhule angeben, auf jeden Fall befindet 
ſich leine in jener Gegend. 
S. O. — Sie erhalten in jeder Apothele ein 
Inſeltenpulver „Black Flag“. Streuen Sie das 
am Abend den Vöogeln ins Gefieder ein, ſeien 
Sie aber vorſichtig. daß es nicht in die Augen 
oder die Najenlöher gerät, Außerdem brüben 
Ste den Käfig und die Sikftangen mit lochen- 
dem Eodawaficı ab. 

M. W. Dazu fehlt uns denn doch Raum 
und Zeit; laſſen Sie ſich von einem Freund, 
der in der Politit Beſcheid weiß, darüber be— 
lehren. 

2. 3. — Es Tünmute böcitens die Anflage auf 
unordentlihes Betragen erhoben werden, falls 
ber Betrefiende nicht bandareiflih wurde. War 
dies der Fall, fo fünnte er unter der Anllage 
des Iriminellen Angriff verhaftet werden, Da 
jeine Zeugen borbanden find, jo wäre der Aus 
gang allerdings fraglich, 

Gottfirafe England — 1) Sie ver 
langen von uns Auslunft über ctwas, was man 
vielleiht noch nicht eimmal im deutihen Gene: 
ralftab weiß! — 2) Ein Unterfecboot Tann um: 
ter die Dberilühe des Waflers tauchen, ein 
Zorpedoboot Tann dies nicht. Torpebojäger 
find Lleinere armirte Fahrzeuge, die eine große 
Schnelligkeit entwideln Tönnen und, wie fchon 
ihr Rame befaat, zur Verfolgung von Torpedo: 
booten vermendct werden. 

I. M. — Menden Cie fih an die Chas, Mo 
litor Mabinery Co., 215 €, Clinton Ztr., die 
alle mögliden Arten von Maihinen führt. 

Elfie — Eie lünnen den Mann verbaiten 
Iafien, wenn er nicht in angemeliener Iseile für 
Eie und bie Kinder forgt, — Die Beitimmung 
hinfichtlih de8 Grundeigentumd würde bei einer 
»twanigen Eheidung gänzlich dem Ermeifen des 
Richter3 anbeimgeitellt fein, der Ihre Rechte 
[don wahren wiirde. 

3. 3. — Wenden Cie fih an Ida M. Coot, 
Simmer 800 im Tribune-Gebäube, die Leiterin 
des Unterridts in der Haushaltsfunde in den 
öffentlihen Schulen, — Gewiß wird Ihnen die 
Boft die -Pricfe Toftenfrei nah Ihrer neuen 
Adreffe Ihiden. . 


Kurt — Wir find mit den einihlägigen 
Beitimmungen des deutihen Gejehes über Dies 
Sen Bunlt nicht vertraut, wenden Cie fih an 
a3 Konfulat. 

DOsman — uUnſeres Wiſſens erſcheint leine 
türliſche Zeitung in den Ber. Staaten. 

W. V. — Wenden Sie ſich an das „Chicaao 
Nurfery & Haif Orphan Afylum”, 1982 Bur-⸗ 
ling Str. 

Ch. B. — Das lommt gang darauf an, ob 
der Betreffende den Bedingungen der Einwan—⸗ 
derungsbebörde entipridt. Bor allen Dingen 
jütte er fi vom Beiehlöbaber der Miliz feines 


Iris einen Rab zu berihaffen. 


Alfred H_— Die Betreffende wohnt Nr. 
3724 Rolebh Eir, 

„A. — Biefe Bündel wurden bei_der_„Rugb 
Zerminal Warehoufe Co.“, 365 Dit Nilinois 
Str., abgeliefert, wenden Eie jid) dorthin. 
_zoba3. — Herr Beter Fifher, 1900 Burling 
Zte,, teilt uns mit, dak ein Landftrih in Midi: 
gan den Namen „Abuja” führt und dbak er be 


voit ift, Ihnen auf RWunf näheren Beidheid 
u geben. 


CASTORIA Fü Säuginge und Kinder, 
Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Brei für 


Blluunununnnenne« 


Beauty Moien, an einem 
Nuswabl in rofa 


eg. 50c, 


Be 19c 


teTuberoien, in 
en Schattirums 
diefe 


..19c 


ı Koflüme für Damen und junge Mädchen 
| Wert bis zu $27.50, jebt nur 
| $5.00 und 87.50 


| See m fancı Sur belle und 
dunfle Farben, alle @röken 2 
| in der Partie, zu 85.00 a. 7.50 


| Mäntel zu $3.00 u. $5.00 
| Berihiedene ansgezeichnete Miei- 


| bung#ftüde, bie zu 320 
ı Werte, aeben au 83.00 u, 5.00 


| Kinder: Mäntel, bie au S1O 

| Werte, zu 1.49 
| Weihe Kleider, bis zu $16.00 
| wert, au $2, $3 und $5 

| Lingerie® und Nllover Stiderei« 
Schöpfungen, idlibte und fanch 
Stoffe, Auswahl in Damen» ıı, 
Mäpdcyenardben, mande iebr be- 
liebte Kleider in der Bartie, 5 0 
su 82.00, 83.00 und 0 


| Binien im eriten 
| Jahr umgetanſcht 


F’rei 


Bi-focal Gläfer für dad Echen in der = 
INübe unb Des Derne 1.45 


Die hohen Breije jind 


| hier abgeidhafft worden. 


| _Eba2. 8. — Dad Wort wird jegt häufig 

auh „Latalog” gefrichen, die aber no im 
| mer allgemeiner gebräuchliche ältere Echreib- 

weife ift „Gataloguc“, 

"RU — yı New Vorl eriheint in ruffifcher 

Eprade, die Wochenihriit „Ruffian Immigrant”, 
Der Berlag befindet fih Nr. 106 Avenue U, 

2. 9. — Eine Garantie dafür wird Ahnen in 
den jeginen „eitläuften überhaupt Niemand lei- 
ten. Am Beſten iſt es, Sie laffen das Geld 
duch eine der großen bieliaen Banfen ein: 


sieben, Wenden Cie fi an das „foreign des 
partment“ der betr, Panf, 


bh, M. — Gewiß wird Bolt bon bier nad 

| Deutichland befördert, eine: Gewähr dafür, dai 

Bricfe aub anloınmen, Tann die Roft freilich 
nicht leiften, 


‚€. ©. — Die deutihe Roit befördert zur Zeit 
Boitpadete nah den Ber. Staaten, 


_M. 8. 8. — Cie erbalten in jeder größeren 
Shreibmaterialienbandlung ftarle Umfchläge 
sur Berfendung don PBhotograpbien, Diele fön- 
nen offen, d, b. als Arcuzband, oder neihloffen 
berfidt erden, im legieren Ball müffen fie 
mit Briefporto franfirt werden, 

Frau M, ©. — Kalmuswurzel beibt auf 
englifh „Imeet_ flag”, auh „Talamus root”, — 
as Zienfeld Theater befindet fihb 624 €, Mi- 
Higan Ade., die Bilder werden am Nachmittag 
und Abend gezetat. j 


EmilM,, Diriebt. — „La mande” heikt auf 
deutih „der Mermel”, 

S. B. Eiderlih Tünnen Sie 
nah Deutihland ſchiden. 

E. 2. — Ndreffiren Cie nur „care of City 
Hall”, das genügt. 

RB. — Wir willen nicht, wo jener Aaent 
icht feine Geichäftsitelle bat, oder ob er über: 
banpt no eine foldhe bat. 

Eifrige Leferin — Bogen Kriegdges 
fangenen in Rubland baben Cie fih an_ die 
„Dantib Red Groß Cociety, Copenhagen, Den: 
mar!” zu wenden, wegen Kriegegelangenen in 
a es bad „Bureau für Ermittclung 
von striegägefangenen“ in Genf, Schweiz. 


* — * 


Aechtsauwalt Fred Vioike, Nr. 127 M. Dear⸗ 
| born @tr., Zimmer 144448 Unim Gebäube, 


gibt nahitchende Austunft i 
ea anf ihm übermittelte 


Beitungen 


2 ; 
3, S. — sen Cie Möbel auf Abzahlung ge: 
lauft _umd eine SHhpotbel darauf baben, fo fann 
ber Eigentümer und Inbaber der Hupotbel die 
Möbel zurüdnehmen, fobald Cie eine der ver- 
ne Banner mit pünftlich leiiten, auch 
venn Sie fhon die Hälfte des Kaufvreif s 
Salt Baker. Hül taufpreiies ge 
„Ri nifi bege.” — Cie Iönnen den M 
i 2 u Menſchen 
——— tlichen vetragens verbaften laf: 
-„ SSitllamer nod Wäre vielleicht f&lagfer- 
tiges Eingreiien Ihres Gatten. —— 
Ein alter Leſer. — Wenn der Richter 
Jenen aufgetragen bat, Ihrer Frau wöhentlich 
$3 zu ‚allen, fo raten wir Ihnen, das zu tum, 
auch wenn Cie glauben, dab c8 zubiel ift, Der 
richterliche Deich! gilt nur ein Sabr, Denn 
eie aber bef&äftigungslos find, fo wenden ie 
id an das Familiengericht. 
| Bessige Leferin — 
neiltestrant ift und Sie verbüten wollen dab er 
> * — — 4 ı ’ er 
(Weib auf eine Bank bringt oder von ibr bebebt, 
o müffen Eie im GCountheeriht ein Gefuh um 
Einfepung eines Bormunds einreiben. br 
ann gilt als zurehnungsfäbia, fo lange das 
Countbgerit ibn nit entmind at bat. 
T. &. — Benn ig dem Schuldſchei 
= ein felinefekt 
9 * die geliebene Eumme rüdzabldar it. E 
ie die Binfen nicht bezahlt werden, fo lönnen 


Cie den ganzen Betrag einflage 
nur die jegt fällige Cumme, — 


W. S. — Namensändernung in 
8. ©. 9 a iſt durch f 
—5 zu Deweritielligen. Die —* 
oſten ragen etwa $15 d di 
| bübren gewöhnlich $25. —— — 


Alter Lefer — die Fr— { ü 
e . D an iſt n f 
ſolche <aulden berantwortlidh, die zum "Unter: 
balt der Familie Aemadıt worden find, Cie iit 
nicht berantwortli für Schulden, pie, vom 
en Sieden eingegangen worden 
ſind. We Fau Geld verdiente 

im eriteren Falle ihr Lohn mit Beihlag Derml 


werden. 
=——H>-  __. 

— Enirüjtung. — Drei eifri 
Rartenipieler benüten die Feine a 
fechtspaufe, um im Scüßengraben 
einen gemütlichen „Saferltarod“ zu 
beranftalten, als plölicdy hinter dem 
‚ einen bon ihnen eine Granate ein- 

— 138 — glücklicherweiſe ohne zu 
erplodiren. Jetzt ſchau ein Menſch“ 
— ruft der Spieler gntrüitet — „Jo 
einen Malefiz-Kiebik an!“ 
——__ 


Wenn Ihr Mann 


rn. 
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Wie ſchnell ſich auch im Kriege 
zwiſchen der friedlichen Bevöllerung 
eines Landes und den Soldaten gute 
Beziehungen anbahnen, zeigen einige 


hübſche Epiſoden, von denen ein Mit⸗ 


arbeiter bes „Berliner LZofal-Anzei- 
gers" feinem Wlatte berichtet: 

Es war am Montag Abend diefer 
Mode. Wir hatten Quartier bei lie 
benswürbigen Offizieren in der Mai- 
tie eines franzöfiihen Stäbtchens, 
etwa 50 Kilometer von Reims, Mit 
der Müdigkeit, die nur der Krieg gibt, 
gingen wir zu Bett. Wie lange ic 
ſchon fchlief, weiß ich nicht, aber auf 
einmal gebt die Klingel. ch jebe auf 
bie Uhr. Vier. Unaufbhörlich Elingelt 
ed. Ein Solbat fteht an der Tür und 
melbet, daß dieffrau feines Quartier- 
wirts im Dorfe fhwer frank ift, und 
ber Herr Stabsarzt möchte bodh lom⸗ 
men. 

Etwas brummig, wie jedber Arzt, 
ber beö Nachts au& dem Bette getrom- 
melt wird, jtapft unjer waderer 
Stabsarzt in die Naht in den fait 
fußhohen Schlamm hinaus. Am an- 
deren Morgen figt er beim Frübftüd 
mit ung. 

„Nun, Doktor, was war's?“ 

„Ru, was foll’s geweie jein? ch 
bab einen Heinen Franzofen zur Welt 
gebradt. Zwei Stunden bab’ id 
jchwer arbeite müffe — unfer Stab3- 
arzt ftammt aus dem Hefliihen — 
quer hat das Kerlche geſeſſe. 's war 
dem Gemeindediener ſei Frau. Wer 
zahlt mir nu mei Honorar? Die arme 
Leut' habe nix, der Maire is fort bei 
der franzöſiſchen Armee, und der 
preußifche Staat zahlt nir für fo was. 
Na, aber die arın Leut ware fo bant- 
bar. Der Junge foll partout mei 
Vorname habe — Emil fol er heiße, 
un id fol au no Pate ftebe.“ — 

Am Samftag Abend vorher 
wir im Schloffe zu Chimay und ber 
Kommandant, ein preußifcher Major, 
erzäblie. Seit drei Wochen hat die 
Bevölterung von Chimay kein Brot 
mehr gegeifen. Die Frangofen haben 
ben Bauern alle® ohne Bezahlung 
fortgenommen, und Korn ober Mehl 
ift nicht mehr zu haben, Enblich tom- 
men mit ber Bahn einige Wagen mit 
Mehl. Da ich Ueberfluß hatte, fchentte 
ich dem Bürgermeifier einen für die 
bungernde Bevölterung, die dadurch 
nad langer Zeit wieder Brot jah. 
Und beute früb erbielt ih von ibm 
biefen Strauß Roſen mit einem 
Dankſchreiben. 

Am Tage vorher hatien wir Abends 
in Namur im Hotel St. Aubain ge— 
ſpeiſt. Müde und abgeipannt fommen 
zwei deutſche Ziviliſten herein, Män— 
ner zwiſchen dreißig und vierzig Jah— 
ren. Wir fragten ſie, ob ſie Quar— 
tier hätten. Ja, ſie hätten einen 
Quartierzettel von der Kommanba- 
tur, aber ba fie fäben, daß e8 bei einer 
Wittwe fei, jo wollten fie die arme 
Frau fo fpät am Abend — ed mar 
erit zehn Uhr — jebt nicht mehr in- 
fommodiren. Am nädften Morgen 
wollten fie erft im Quartier vorſpre⸗ 
hen. „Mir wolle am Bahnhof im 
Wartefaal fhhlafe. Mir fein ja noch 
junge Leute!“ 

Denn unjere Coldaten mit ben 
Yelbfüchen, Gulaſchlanonen“ heiben 
fie im Soldatenmunde, in ein Dorf 
einziehen und den Dedel von der duf- 
tenden Erbfenfuppe abbeben, verfam- 
meln fich faft überall arme Frauen 
und Finder, die mit gierigen Wugen 
nad dem Effen fchauen. Uber keins 


bon ihnen gebt ungefüttert von dans | 
braben | 


nen, und fo jorgen uniere 
Jungen, die felbft oft genug Hunger 
leiden, für die frauen und Rinder des 
Feindes. 

Am Sonntag ſahen wir in Anor 


der erſten Etappe auf franzöſiſchem 
Boden, einen Erntewagen hereintom- | 


men, Ein Bauer, dem alle Hilfe fehlt, 
mweil alle Arbeiter im Syelde 


tutſchirt ein preußiſcher Soldat und 
preußifche Soldaten gehen baneben 
mit SHeugabeln. Gie haben ihre 
Sonntagsrube geopfert, um ihrem 
Quartierwirt das Korn zu retten, das 
fonft auf dem Felde verfault wäre, 

An vielen Wegen fieht man ein ein- 
fadhes Gtab, gegraben von unſeren 
Soldaten, und auf dem Sreuze fteht 
in unbebolfenen deutfchen Zettern von 
tauber Hand vermerkt: „Hier rubt ein 
tapferer franzöfifher Soldat!" Und 
an zahllofen Häufern fieht mit der— 
felben unbebolfenen Handſchrift: 
„Gute Leute, behandelt ſie gut!“ 

Die Rechtspflege ſchläft auch im 
Kriege nicht. Web dem Soldaten, 
der fich im elde gegen die Gefehe ver: 
geht! Mit eiferner Strenge werden bie 
Vergehen geahndet. E3 gibt auch im 
Frieden Verbrecher, und nicht alle find 
Engel geworben, meil es Srieg  ift. 
Ih jah einen zwifhen Soldaten mit 
aufgepflanzten Bajonetten. Er wurde 
bom Gericht herabgeführt, wo er zu 
vielen Jahren Zuchthaus verurteilt 
worden war. Er hatte einem fran- 
zöfifchen Bauern das Gewehr auf bie 
Bruft gefeht, um von ihm das, wa er 
baben wollte, zu erpreffen. Ein trau= 
riger Anblid war's, aber Disziplim 
muß fein und bie frieblichen Bemoh: 
ner bes eroberten Landes müffen be- 
Ihüßt werben. 

— — — — 
olgende Seirats ligenſen waden in der 
ice des Counibelerts ausgeſtellũ 
BB, Litawa, Aatarzuna Biac, 21, 21, 
%. Dekintio, Enriletta Biggio, 30, 29, 
2. Balan i, Srancidfa Danil, 23, 21, 
*. F bern, Nabella Haas, 21, 19. 
A. M, Zuccro, Maxia GE. ‚85, 26, 
I. Dionaban, Winnie Domneh, 22, 19, 
Harrh Erfurt, Marh Bleib, 27, 80, 
Roman Garsli, Anna Aalma, 24, 22. 
ofevb Lipuma, Marie Biraine, 27, IR. 
Billtam G. Acub, Maria Witte, 29, 19, 
Clarence Prowning, Allie Boll, 20 "so. 
Nacob Start, Norma Sidinnerm, 24, 19. 
Alaf Egeland, Grace Evporeland, 41, 27, 
Robert More, Anna Blinsli, 31, 35, 
Kincenty Suela, Varia ‚25, 22. 
Anton Aubrne, Unna Subb. 221 22. 
sale» Oanusan, DR 


Seiratsicheine, 
Leo Aalas, Yanda Zulowäli, 21, 17, 
M. Salemo, Filomena Rendino, 31, 20, 
owät 
. Zinditrom, ®, 8. 
Martin Hujo, Eophie Juscil, 27, 21. 
geant Slein, Satberine elien, 42, 31. 
A, Imielsti, Ana Aolalinsli, 72, 2 
N. Zarnopsli, Stanislawa Lewida, 22,. 22, 
€. U. Smith, 2, M: Enoparak, 21, 94, 
Nof Seblida, Mildred Voboda, 26, 23. 
8. Die Ere 8 


fahen | 


D fteben, | 
fährt fein Korn ein, aber den Wagen | 
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"eirmtöligenien. 

Igendbe SHelrat en inurben in des 
of ded Gounttel au@geitellt: 
®, Marauardt, U, Hartmann, 26, 22. 
RW. Vlazef, Qucille GiamsczeHi, 21, 18. 
Adam Zies, Starolina Eczepania, 22, 22, 
John Stidleafef, Mae Jana, : ’ 
Sllfeed Coonen, Iennie Banad, 25, 25, 
Selig Emmintas, Yenoa Baninusin, 32, 20. 
M, Voccino, Maria Korla, 35, 22 
Francis Laugbltn, YUnnie Shberidan, 24, 22. 
Note edge, Ainielo Minigro, 35. 32, 
E 


ofcpb Usel, Mary Aecber, B, 20. 
Imer Sildreß, Grace Garwood, 42, 44. 
UAntbonh Bernelle, Therefa Gilio, 30, 20. 
obn Saner, Bertba GBiele, 32, 28, 
seter Bommeo, Anna Las, 20, 20. 
M. Bobalto, zbara Mbamaitati, 23, 22, 
Zoſeßh Bleanid, Marie Ezeina, 27, 19. 
Nofep Robl, Marb Wleger, 21, 20. 
Vaclad Frumar, Untonie Audrna, 42, 50, 
—* —3 Mar Gafaro, 26, 20, 
bomas I. Wioore, Anna Barta, 26, 19, 
Louis Metcoff, Anna M. Lebine, 30, 26, 
SJofef Eagala, Zilly Wircel, 27, 28, 
Kohn Bamncit, Anna Rubel, 31. 20. 
Kobn Epondontis, Marh Mc@uire, 25, 23, 
Beier E. Tridu, Anna E. Taidiff, 22, 23, 
st. Beiraitis, Anna Widaite, 21, 19. 
William 3, Wolf, Jola Weber, 41, 22. 
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Baul 3. BZinfe, Jane Droit, 35, 
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. Gutrid, Barbara Bilfel, 23, 21, 
‘ee Baris, MNellie Barrett, 38, 34, 
James Wbiineh, Qaura Dagerion, 21, 10, 
Sammel Miller, Bertha Browitein, 25, 22, 
5, Papilaitis, Annie Baupfibate, 31, 28, 
John Wanal, Frances Nosowibel, 22, 23. 
Den Qurt, Wiae Davis, 28, 25, 
Kroderid Willon, Grace Sallom, 24, 238. 
Saul U, Zarle, Libbie Lhotal, 22, 19. 
€. 2. Feceman, E, Gundelad, 24, 23. 
#. 8, Jobnlon, DO. &._Wullins, 28, 
Aulius Jorran. Julla =. Velanai, 3 
e. Grabowäli, Etanislama Ebada, 27 
R. van WWormer, Selena LaGbance, 23 
Martin Griifin, Celia Polgli, 34, 
B. N, Anderbut, Editb Bender, 
Kram Vento, Vettie Nirle, 28, 
* D. DeTrow, Ruth L. Frafer, 
Nobert Hood, Gatbrun MWedlo, 28, 
Johan Robnion, Etibel M, Varger, 25, 19, 
E, Filipel, Margaret Harteszi, 9, 10, 
©, Bielsll, 2. Rouibumdla, 22, 19, 
Charlen Grua, zilly Olfen, 24, 22. 
Anton Led, Jozeia Galuhomsla, 32, 
„Frank Iesif, Ungelen Ebulta, 25, 20, 
Sozef Brati, Emma Baulid, 28, 25. 
Yonis Kaplan, Rbea Schwark, 23, 18. 
Anton Elendbrabic, Hancs Boladi, 42, 35, 
Samuel Woods, Anmao Woods, 27, 24, 
Piotr Diien, Wiarbarna stwasnial, 21, 19, 
Samıes Houlidan, Rellie Wallb, 30, 21. 
jobn PBarazinsii, Anna Riban, 47, 48 
serome Manzaido, Terein Canale 
yames E. Tliver, Nora stone, 22, : 
srant &. Gibfon, Etbel I, Ersi 
Anton Ztelpin, Roſe Stanczyl, : 
Solepb Nobal, Bear! Yirgomicz, 21, 
2. Stosilervid, Olga Bobeienda, 25, 
M, Mandernad, Marie Dabebon, 21, 
Joreſa Hozenas, Warp Gazanel, 25, 24. 
. HSogbind, Elizabeib ECourineh, 23, 20, 
T. Dobrowsli, Wiltorhya Dvozas, 21, 19. 
Harry Rufhdofl, Anna Hranoff,- 22, 20, 
Kt. Brolop, Jennie Kusnioldla, 31, 2; 
> 


1.10 
20. 
sm 
20, 22, 
.n 

21. 


> 
21. 


19. 


> 
A. Sodovasli, Francidfa Wilosfa, 22, 19, 
E N, Rob DB U. Roth, 28, 28. 

N. McDonald, Emma Gmachle, 22, 18, 
GE. 9, Gbillion, Minnie Eroof, 28, 22, 
James 3. D’Cbean, Warhb Ehbeban, 26, 
e. 3. Guntber, Rofe Ban Alltine, 37, 25, 
Hart, Nelle M. Roberts, 30, 21. 


4. Di. Dotlon, Korena Wi. for, 21, 18, 
hi 


23, 


Romwidi, Srances Airaofei, 27, 27, 
Wurpbn, 3. 5, Eichen, 21, 10, 

G. E, Bradu, MR. Wi. Aubn, 23, 23, 
A. A. Steuhb, Galb. E, Woranit 
Yaul Gerlid, Eopbia Rita, 28, iv, 
x. E, Ebebiod, Waru D. Nolan, 30, 
5. Saufild, Ella Burton, 37, 35, 
$. A. Dorich, Anna Stvenig, 22, 19, 
5. Manifostli, M, Nowalosla, 23, 10, 
3. saminsti, AU, Golembicwäla, 22, 10 
George ©. Yaple, Emeln ®, Blatt, 25, 23, 
B. Ealabrefee, Antonia Capana, 30, 22, 
grant ajcit, Eiva Rabivan, 28, 25, 
z. 3. Nubill, jun., Agnes SDonlan, 10, 20. 
DW, B, Beben, 9. 2%, Griffin, 25, 24. 
=. Domanozul, Hatie Etosdow, 21, 
S, Goreel, #. Weiroftil, 24, 22, 
James Emitb, Emma Wivverdan, 97, 
ss. €, Nofiner, Florence Donle, 34, 
M. Bansıcanf, E. Rudabust, 24, 20 
MArtbur Hanler, Anna Ncerdon, 23, 24, 
Salob Gil, Zolia Bofen, 25, 20 
Nobert ECbid, James Barr, 20 
m. Suburt, Frances Stomwalsti, 20, 
v, 7. Miller, Amanda Bogel, 30, 26 
NR, Dell Velo, Antoinette, 27 
U. saitlomsli, I. Wadundfla, 39, 
Jacob Frant, Gertrude Wood, 60, 
&. Ebiswell, Iiabella Fugus, 37, 30 
George Nurgens, Kora DO’lcarb, 21, 
Mibael Wianal, Julia Gursfa, 34, 83, 
William Aellh, Mary T. stellb, 34, 23, 
“M. 5. Gronan, Sazel Stlingen, 22, 20 


y 20, 


x 
.s 


20. 


* 
-1, 


on 
2. 


4 
iS, 


an 
36, 


10, 


U, 9, Morriion, Sabina Nogen, 21 
G. Sablicef, Lilliau Ezaila, IV, 10 
Fran! Dixon, Cdona Erumpton, 32 
Wu. Nawogrodzfi, ZT. Bolczunsfi, 8 
B. Commwau, Katberine Sanlon, 24, 
Balter Reed, Mabei Bille, 21, 17. 
%. tuncbithb, Annie Galcdica, 28 
E. 3. Bobnion, Hildred Mantell, 23 
Sames Stupiin, Taft Elepaiti, 22, 18 
Herman Ö, Stein, Dora river, 28, 
A. Eibosli, Emma Cbainad, 24, 16 
Wartin Sacabnnsli, Eallie Jadoda, 20 
Batrid Barrett, Role Deana, 27, 2%, 
A. C. Eblenſeld, Aatherine Schulling, 2 
J. A. Bud, Eleanore Mi. Loobb, 20, 
3. €, Eallton, E, E. Harris, 27 
N. WB. Gampion, A, D, Klauien, 37, 
Joſebh 3. Helm, Warb ters, 56, 50, 
E, 3. VicDdermott, Marbann Igoe, 3 
F. E;hbutda, Anna Ivbursfa, 28, 2: 
Iseed Konrad, Earab Blcalicv, 30, 2 
Sobn Hebburn, Alma Emitb, 30, : 
Nozei Arupan, Aniela Stoipref, 2 

GE, Gilbert, M. Remondino, 23, 3 
Harry Rubenftein, Anna Zeive, 2 
Joſeph WUlbanele, Lilly Mauizio 
M. Zavbodnw, Elizabeib Lelal, 30 
5% 9, Bilfon, I. Robbins, 37, 
Y, Urbanas, Zaulina Balant 

v. 9. Epeinoba, Ella Wintler 
Baolo Ferlili, Sadwigna Jaelslta, 2, 
“. 9. Pidmann, U, Garbomwik, 42, 20. 

A. 2. Samilton, 9. ©. WBalbingaton, 21, 19, 


21, 


4 
24. 


V 


21 


33 


WM. Prabiszas, Marijona Loweila, 40, 32, 
Fred Coambs, SHatberine Norris, 23, 24 
“mM, Iohbnion, Agda Birets, 42, 32, 

Liberti, Auguſt Lococo, 27, 18. 

D. Barrett, Beatrice Muftin, 25, 19. 
Nile Lococo, Bincenzine Gorufo, 21, 10, 
G. Lumpp. Margaret Ehhrepvper, 24, 21. 
Fran! Roie, Koretta ders, 21, 18. 
=, Greffiwidi, #8. Ianomsli, 26, 23, 
1.8, Glanfon, Helene Jobnion, 26, 26 
Cipria Juralis, Marciona Stlimas, 25, 22. 

—— —— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Jowa Str., zweiſtöck. Backſein⸗Wohn⸗ 
baus; William Joern, 85500. 

3Ww5—09 Arable Zir,, breiftöd. Baditein-Flat- 
gebäude; David Rusf, 320,000. 

6458 Wahne Wve., aweiltöd, Baditein-Flatge: 
bäude; A, E, Douaire, $5500. 

2518 Eaftwood Uve., zweiltöd, Baditein-Blatge- 
bäude; @benezer koderbie, 87000. 

7038 ©, Hermitage Ave,, einitöd, Frame⸗Reſi⸗ 
dena; Tony Gegante, $1400, 

3026 ®, 38, Blace, einitöd. Frame⸗Reſidenz; 
W. Emwider, $1300. 

46, Str, und Baderd Ave., einitöd, Baditein- 
Küblbaus; Gugaenbeim Bros., $5000. 

3518--20 Grenibaw Eir., bdreiltöd, Badftein- 
Flatgebäude; 9. Geffe, $17,000. L 

4213 K#amerling Ave., zwetitöd, Baditein-Flat- 
gebäude; Guft Berg, 55000, 

1510 ©, Harding Ave,, dreiitöd, Baditein-Flat- 
gebäude; I. Kaplar, $15,000. 

1924 Kolln Uive., dreiftöd. Baditein-Flatgebäude; 
4, Echeidler, $6000. 

65235 ©, Rihmond Etr., einitöd.Srame-Nelidenz; 
I. Reli, $1200, 

4E006—OR W, Iowa Eir., aiwe 
Flatgebaude: €, 

co. €. 
bäude: 7, Meminga, $5000, 

3715 Gibbinad Zir., 
UN, Yand, 82600, 

5714 Glddings Zir., einftöd. Frame » Nefidenz; 
AT, N, Land, 2000. 

2516 3, 69, E©ir., einitöd, Baditein » Anbau; 
John Hloerib, 82000, 

2200 R, Lamon Ade,, einltöd, Brame-Refidenz; 
€. Hanien, $2000. : * 

2201 Laborie Abe zweiſtöd. Frame⸗Flatgebãaude; 
€. Saufen, $3300, 

3100—02 3, 40. @ir,, einitöd, Baditein-Taden- 
gebäude; U. PFintelltein, $10,000, 

7655 Evans Wpe., ameiltöd. Badftein » FYlatge 
bäude; E, U. Jobnfon, 3500. 

7742-44 ©t. Lawrence Wern awei 
Baditein » NRefidenzen; 
14m, 

4726 &, Rilbare Abe., einftöd. Frame-Nelidenz; 
M. H. Robinien, $2200, 

7539-41 ©. Beoria Etr., aivei 1-ftöd. Baditeins 
Refidenzgen; 9. Eben, 83300. 

7411 Nuobes Üve., _aweiitöd, Baditein-Flatge- 
bäubde; A. Dlfon, 96000. 

1838 Newport Ube., aweiltöd. Baditein-Flatge- 
bäude; Nobn Bornboit, 53500 

4031-35-37 Eullom ve., drei 2-ftöd, Baditein- 
Flatgebüude; &. Marcinlowäfb, $11,000, 

2602 Mulligan Wpe., einitöd. Frame Reſidenz; 
zZ. Hanlon, $2500. 1 

00383—35 Bentwortb Abe. (binten), Baditein- 
u Rod Jsland Transier Comp., 
3000, 

2445 Galtwood Uve., zweillöd, Baditein-Flatges 
bäude; Alcg_ Awialt, 86500, 

1852 3, 60, Str., einftöd. Baditein-Qaben- und 
Hatnebüude; fireb Gogal, 83200, 

3201 dernden Eir,, einftdd, Badliein-Dffice 1. 
Ztallgebäude: N. 9, Williams Co,, 82000, 
6237 ©, Campbell Ade., aweiitöd, Baditein-Nefls 

benz; &. Rolofi, $3500, 
4448-50-52 Bernard Etr,, drei 2:ftöd, Baditein- 
ni on mai eek 
n ur, — Fla 
Si2000. —* 
emvood — ſtein⸗⸗ 
—. Asolınh ion 


97,90 . 


2.ftöd, Baditein» 
9. Schuman, $10,000, 


einitöd, Frame-Relidenz; 


114-ftödige 
A. 8. Aloorterımann, 


Diorgan Sir., dreiftöd, Baditein-Flatges 


— 2 | 
vdes ——— are. 


% 


Kr" hr darüber nachdentt, wie Enre Verlänfe jid) vermehren 
laffen, erinnert Eud des lofalen und dcs Fernipied 


Bell Telephous, 


Ihr könnt zwanzig Aufrufe bei Telephon in demielben Zeit 
ranın bejorgen, als wie ein paar perjönliche Bejude, 


Die meilten Berkänfer willen, das Telephon ift ein gutes Bere 


fanfs » Medium, aber fie denken nit immer daran, 


Schneidet 


dies aus uud behaltet cs, damit es Euch daran erinnert an deu 


. 


Zelephbon Weg. 


Chicago Telephone Company 


Bauerlaubnihicheine 


wurden audgeitellt tür: 

1037 Le@laire Ave., Zitöd. Badftein Ylatgebäus- 
de, Emil Jobnfon, 35000. 
!, Emmmings, $3000, r 
038 Drafe Uve., 2itöd. Badliein Slatgebäube, 
J. A. Peterſon, 58000. 
00-26 Caginaw Abe, zehn Uſtöck. Frame 
Wohnhäufer, J. W. Stelly, $18,000, 

dain S. Sonore Sitr. Mock. Bacſtein 
bäude, I, Norman, 80000. 

8440 Vurleh Ave., 2ftöd, Paditein Caben» und 
Flatgebäude, W, Aloscaynısli, $4000. — 

11226 Ehurch Sir. 2ſtoct. Frame Flatgebäude, 
PB. 5. Neff, $2000, 

2246-56 €. 73, Etr., fehs 1ftöd. Vaditein La- 
dengebäude, Dabid Emitein,. $8200. 

4620-37 Lale year Ade., SItöd, Baditein Flat» 
gebäude, I. 2, Duplelfis, $225,000. 

6010 ©, Wrtefian Abe. 21töock. Backſteinwohn⸗ 
baus, M, %&. Brindle, $5000, 

2438 Eaitwoob ve, 2itöd. Baditein Flatgebäus 
de, Beer Hoffmann, $5000. 

6038 Laflin Str., 2ftöd, Baditein Ylatgebäube, 
A. Waniell, $4500. 


Flatge⸗ 


9200 Greenwood Ave., 3itöd. Vadftein Flatges | 


bäube, ©, &, Jones, $5000. j 
5927 ©, Campbell Wbe., 2ftöd, Badfleinwohns 
baus, M, £. Brindle, 35000. 
1416 €, 67, Etr., 1ftöd. Baditein Ladengebäur 
de, Frau E, Scully, 53800. 
4118 N, Cicero Mve., 2:ilöd, Baditein-Flatges 
bäude, 9. Peterjon, 85000, 
2840 leiter Eir., 2itöd, Vadltein Flatgebäube, 
Anna Stean, $4500. 
4115-17 Nortb Ade., 1flöd, 
bäude, E, N, Lott, $5000, 
1654 ©, Samlin Mpe,, 3itöd. Badltein Flatge- 
bäude, I. Mirotsnic, $B000, 
4734-36 N, Eacramento Ave. 
ftein Ylatgcbäude, 9, €. Care, 313,000. 
3840 N, Dallen Apde., 2itöd. Badftein Flatge— 
bäude, St, Richter, $5000. 
4038 ©, Nacine Ave., 1ftöd, Frame Wohnhaus, 
m, Burba, $2000, 
4438 stimball Wve., 2itöd. Vaditein Flatgebäus- 
de, U. PBeterion, $6000. 
2417 Fullerton Npve., Konkret Schornitein, White 
Eagle Laundrh Co., $1500. 
3601-05 Narrganieit Ave., iNtöd, PBaditein La- 
dengehäude, D. X, Wation, $3400. 
2642 W, 22, ©tr., 3Itöd, Baditein Flatgebäude, 
Michael Linner, $4500. 
6640-42 Barnell Ave,, Sftöd. Baditein Flatae- 
bäude, €, €. Emanfon, $15,000. 
5211-13 Sterns Etr., 2itöd, Frame Wobnbaus, 
Sobanne Carl, $2000, 
7530 Xafahette Mve., 2itöd, 
bäude, Sam Dlion, $4500 
3710-12 Flournob Zhe., wei 2itöd, 
Flatgebäude, 9. D. SHıgabes, $13,000, 
10455 ©, WBabaib Ave., Litöd, Frame 
‚ 3. Forberg, $2000, 
W. 86, Etr,, 1itöd, »Baditeinwohnbaug, €. 
!, Elliot, $4000, 
S. Fairfield Ude, 2itöd, 
18, D, D. Hepburn, $1800, 
S, Sceley Ave., 1itöd, Frame Wohnhaus, 
Blooncil, 31400. 
6045 Melroſe Str. ſltöck. 
Fran! Zhmweccal, $1200, 
1431 Grambille Ade., 3itöd, 
bäude, T, Daib, $10,000. 
2136 Darwin Terrace, 2itöd, Baditein-Umbau 
M. T, Ebriftoffcerion, $2600, 
408 Emerald Ave,, Zitot ‚Baditein Fiatgebäude 
sel, Eibel Larjon, 87600, i 
5030 Throcp Etr,, 1ftöd, Vadftein NReiidenz, Als 
fred Kelfon, $3500. 
5526-28—32 N, Kilpatrid Upe., drei 1ftöd, 
Frame Refidenzen, €. M, Echmidt, $7500, 
4816-18 N, Hamlin Ape., zwei 2ilöd. Baditcin 
Hlataebähde, Azcl Weſtberg, 8000. 
2215 S, Wbirple Str. 3sfitöd. Badllein:Flatge- 
bäude; Sojepb Sramordfi, $4500. 
5. Morgan Str., 1:ftöd, Baditein:Refidcitz; 
. Camuels, $3S00, 
Marbkland Moe., 1:itöd, Baditein:Nefidenz; 
William Baler, $3500. _ j 
£258 Laflin Str., 1: und 2%itöd, Baditein-Qaden» 
und irlatgebäude; ®. HK. Dablgaard, $7000, 
4626-—28 N, Hamlin Uve., 1:ftöd,. Badfteiit- 
Bungalow; I. €, Zullivan, $3000. 
6106 Medill Ade., 1:TMöod, Baditein:Refidenz; 
€. 2. Zhompfon, $2200. j 
4533 N, Albany Mpe., 2:ftöd, Baditein-Flatges 
säude; Agel_Anderfon, $6000. _ R 
5223 Byron Sir, 2itöd, Baditein-Slatgebäude; 
Balter Mueller, $3300. Z Ba 
3301—03 Monticello Ave., 2:itöd. Baditein-La- 
den» und Flatgebäude; Agnes Anderlon, $S000 
4430-56 R. Central Barl Ave., zwei 2-itöd, 
Stuffo-Refidenzen; 5. E, Lewin, $6000. 
Eincoln Str, u, Bruhn Mawr Ave., 1:ftöd, Frame 
Steindanerihuppen; Eric Sloglund, $3000, 
4535 N, Kedvale Ave., 1-Itöd, srame-Refidenz; 
3. ©, Minarif, 32000. ö 
4745 N. NKildare Abde,, 2:ftöd. Baditein- Flatge- 
Ende; Jacob Bornbons, 85000, 
5040 Neba Ape., 1-Ttöd, Yrame:-Refidenz; Altce 
E. Abb, $2500. u 2 
1308 Albion Ave., —5* Backtein⸗Flatgebãude; 
©. F. Berry, 312,000. - 
Gı 8. ss BL, 3hitöd, Baditein-Slatgebäube; 
NR, Milansaufis, 810,500. e 
1547-49 Debon RT Baditein-Ladenge- 
bäude; AM. KReatd, $7000. 
4400—08 N. Racine Upe., 3-itöd. Badftein- 
Apartmentgebäude; I. Hulla, $58,000. 
1461 ®. 71. BL, 1% flöd, Seame-Refidenz; Carl 
Dialmieldt, 33000. 
5439-41-43-45 Rimbarl Ave., 3:Itöd. Baditein- 
Aparimentgebäude: 5. Bedlendera, $65,000, - 
5511-13-15 Univerfity Abe,, 3itöd, Baditelns 
Aparimenigebäude: ‚x. Bedlenbera, $25,900, 
5057-50 ©, Eligabeib Zir., 2:itod, Badftein- 
Flatgebäude; R. ®. Jobnion, $16,000, 
3755 &, Racine de, 1-fMöd, Baditein-Anbau; 
BWbite Eagle Brewing Eo., $6400. 
1541 © .Iripp Upve, 2ftöd, Baditein-Flatge- 
bäude; ranl Bros., 84000, 
7508 ©, Sangaamon Eitr., 1-Mtöd, Baditein-Refl- 
benz: ®. Coretti, $2500. 
3116 8. 42, Etr., 2:itöd, Badftein-Flatgebäubde; 


M. N, Dabo, 85000. 
1ſtöock. Frame⸗Reſidenz: 

E Lons, $5000, 
7702 Evans Mde., 2-1töd, Baditein-Flatgebäube; 


€ 500, 
s451 ©, „, 1ftöd, Frame-Refidenz; 
. 2, Yobnion, $2200. 
18 ©. Rolin Ave, 1ftöd, Frame-Nefidenz; 
. Eartrin, $1200. 


2 „ Sranciöco Wve., 1-ftöd, Brame-Rohn- 
baus; 6 Ort, 81500. 

2517 M Lotus Abe tod. Frame⸗Wohnhaus; 
®. Ballas, $1400. i 

4044 Sirih Sir., 2itöd, Baditein-Laden- und 
Flatgebäude: M, Eiffin, 85000. 

1030-41-43 ®, 7J, Eir,, drei _114ftöd, Grame, 
Ref :@. %&. Maloi 

0238 ©, 


Backſtein Ladenge⸗ 


wei 2itöd. Bad- 


Baditein Flatge: 
Baditern 
Wohn⸗ 
Frame Wohn—⸗ 
Frame Wohnhaus, 


Baditein Flatge— 


82 


©. 38, 3 
e Str, Abe. Frame⸗Slatge⸗ 
2.8. Eli Aubalel, 400 ” 
410 N, 2. 
höyhe: M. 


tr . Baditein - Rtatae · 
‚ Haller. . 


32 E. 80, Eir., 1ftöd. Baditeinwohnhaus, J. | 


Bell Telephone Building 
Official 100 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


und Flatgebäude; John Curla, $10,000. 

4450 8 Gtand Blod., Sitöd, Baditein-Upari- 
— — T. A. Collins, $50,000, 

4016 Monticello Upe., 2:ftöd. Badilcin-Flatge- 
bäude; A. 3, Dablauift, $3000. 

1008—14 Oft 35, ©tr., 1-ltöd, Badjtein-Ladens 
gebäude; &, M, Bertha, $12,000. f 

E54 56—58 N. Roben Etr., drei 2:ftöd, Bad: 
ftein-Laden- und Flatgebäude; Britilin und 
Simmelitein, $65,000, a 

1459—67 Fargo Ape., 3:itöd. Baditein-Flatges 
bäude; Meyering und Klein, $80,000. E 
1123335 South Park Apve., 1-ftöd. Badfteins» 
Garage; Galley und Ban Etten, $1500. 


3700 %, eltern Ape., 1:ftöd, Baditein-Anbau; 


Ed, Niemeicr, $3000, L 

6406 ©, California Upve., 1:ftöd, Baditein-Reft- 
dena: ®, Triviwalt, $2200, . 

1138 Granbdille Ave., 2:ftöd, Badliein-Qaden- u, 
Haigebäude; E, 3. Mitchell, $7000. 

10508 Perry Ave, 1-fitöd. Brame » Rejidenz; 
Jacob Ban der ©hy3, $2000. 

7435—37 Wentwortb Ave., amei 2:itöd.Badfteins- 
Flatgebäude; %. E. Drabed, $10,000. 

6629 Marhland Ape,, 1-ftöd, Baditein-Relidenz; 
€, Eabill, $2500,, 

2023 SKenneib MApde., 2:ftöd, Baditein - 
bäude; A. D. Hana, $4500. 3 ’ 

8140 ©, Ihroop Sir., 1-ftöd, Badjiein-Refideriz; 
S. Nelfon, 33400. zZ 

4846 NR, Samlin Ape,, 1-ftöd, Stullo-Reſidenz; 
2, A. Gordon, $3000. ; 

6558 Rhodes Ape., 2itöd. Baditein Laden» und 
Flaigebäude, Tofephb Franzen, $2500. 

8130 Darwin Terrace, 3itöd,. Baditein 
M, Z, Chriftofferfen, $8000, 

— — 


Der Srundeigentnmömarft. 


Flalge⸗ 


Flats, 


Folgende Grundeigentumsübertragungen m 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden an» 
lih eingetragen’ 

19. Ctr., 24 5. weitl. d, NRobev, 
124; Starel Dvoraf an 

+. $6000, 

Part Ave, 253 3. öitl. db, LeClaire, Cüdfront, 
33.68 bei 180; Jam. 9. Barıy an Zufan Elarf, 
85000, 

Paulina Str., 275 5. füdl, d. Tablor, Ditfront, 
25 bei 08; Iofepb Bernftein an Human Roth» 
man, $5000. j 

Pine Ave., 305 %. nördl. db, Madifon Etr., Weft- 
front, 25 bei 177: 9. €. Hedftrom an James 
E. MeCarthy, 84000. 

Pine Nve., 368 3. nördl, db. 
front, 31 bei 177; 5. 3. 
Ruder, 81500, 

Sangamon Str., 160 8. fübl. d. 12,, Weitfr., 25 
bei 100; Elias Ctrulovig an Annie Fleilber, 
8000, 

Tripp Ave. Südweſtecke 28. Str., Ditfr., 26 bei 
124; Chriftian Steinmabher an Charles Rofenz 
trater, $1410. 

>21. Place, 121 3. öftl. d. Leabitt Ctr., Cüdfr., 
24 bei 129; Anna €, Goedert an Eigmund 
Michierwicz, $7500, 

21. M., Nordweitele Lincoln 
25 bei 126; Geo, 3, 
broiwsfi, $2850, 

Kimbarf Ave., 263 F. nördl, don 63. Eir., Dit: 
front, 50 bei 165; Miice B®. Auftin an ©. ©. 
Leby, 88500. 

S. Wabaib Ave, 430 %. nördl. bon Garfield 
Blbd,, Weltir., 30 bei 161; Sarah E. MeuAl⸗ 
liiter an John H. Phillips, $7500, $ 

Soutb Park Ave., Eüdoitede 78, Str., Weitfr., 
200 bei 124; €. 3. Trapp an L. J. Flood, 
83600, 

Iruit Deed—Lale Rarl Ape., 75 F. Wördl. von 
Dft 413, Etr., Weitfr., 50 bei 150, 5 Sa., 5%; 
George I. Williams an E, T, and Tr, Eo,, 
$30,000. 

S, Earpenter Str., 98 5. nördl, bon T4,, Veits 
front, 25 bei 124; Thos. Bander Veen an 
Martin Sterfitra, $2200. j 

Elizadetd Etr., 216 5. nördl, von 64., Dilfr., 
30 bei 124; Paul Riffel an Fred A. Marfball, 
$6600. 

Fairfteid Ave., 99 F. nördl, von W. 58. Ctr., 
Meftfr., 132 bei 266; 3. 9. Yidett an E. ©. 
Anderlon, $2350. 2 

Salited Etr., 73 $. nördl, von W. 50. RL, Belt 
front, 24 bei 125; Ellis Kat an Eva Ben- 
deräfh, $4500. % 23 

Wood Str., 288 5%, nörbl, von 50. Sir., Beitfr., 
24 Bei 124; Wicenty Praybulsfi an Stefan 
Prabbylsfi, $1500. 2 

Blue Island Ave., Siideftede W. 18, Str., Welt: 
front, 57 bei 100 am Rordende und 125 am 
Elidende: Barbara Silfa u, V. an Anna ®. 
Sooler, 860, 000. 

Blackhawt Str., 212 %. öftl. von Baulina, Süd- 
front, 24 bei 100; Baul Dandowsti an Julian 
Gelmer, $3000, 

1719 &lien Etr., Nordfr., 23 bei 100; Suitin 
Antenorid an Paul N. Brudhas, $5I00. 
Srancisco “ive., 175 5, nörbl. von Blooming- 
Dale, Weitir., 50 bet 111; Elisabeth B. Con: 
rop an Edm. F. Willie, $2800. =. 
Hadden Nre., 264 3. weltl, von Hohne, Eidfr., 
34 bei 120; Morrid Zimmermann u. 9. an 
Bernhard Yampert, $11,430. e 
R. Srbing Ave., 100 #. füdl. von Hirih Str., 
Ditfr., 25 bei 125; Guffte Rofenthal an Davis 

Cerfman, $5600. y 
3508 LeMohyne Str, Cüdfr., 24 bei 123; John 

B, Debeling an Florian Stepanit, 2835. 
Marfbiteld Ape., 75 %. nördl, von Emily Sir., 

üseitfr., 25 bei 123; %. Gadomsfi an John 

KRoczoromwäli, $7000. ERS 
Marion Court, 195_%. nördl, don Divifion Str., 

Oitfr,, 47 bei 107; ®. oben an Karl Herr, 

83300, 

Sacramento Abe,, 75 5. fübl, von W. 25, Str., 
Ditfr., 25 bei 125; Zeofil Malinsii an Martin 
Jurgonsti, 3925. 2 

W, 25. Sir, 131 $. Öftl, von Kildbare Ave., Sid» 
front, 50 ze a ee zT. Cody an Hans 
U, Sanderlon, $3900. 

Gicero— Rehnold’3 Cub., füdl. % Lot 5, Plod 8; 
Sohn Landolif an Paul Miller, $3500. 

Dal Barl Ane. Eub., Lot 7, Blod 6; Yim. 9. 
Matthews an John E. Loifan, $4500. 

Ridgeland, Zeil von Lot 5, Refub., Lots 12-14, 
Blot 32: Henry ®. Auftin an Guy MeElins 
tod, $1600,. 

Dat Bart, Gunderfon & Eon’3 Ndd., Lot 2, Dlod 
1: ©, M. Gunderfon an Bradford Foote, $5800 

Chonis & Drafe’s Add., Lot 5, Blod 1; Theo, 
B, Shont3 an Frank Eipel, $1100, * 

South Evanfton, Teil von Lot 2, Nefubblod 5. 
Bitner & Son’d Add.; llinois_Children’s 
Home and Aid Society an Emma &. Brotber, 
81000, ö 

921 N. Windefier Ape., Oftir., 25 bei 125%: 
Sranciszel Handael, unbert. 34 Anteil, an Jor 
aef Stanter, $2000. m F 

N, Waller Ave,, 133 %. nördl. don Fulton Eir., 
Wellfr,, 50 bei 186; Willtam ©, Heufe u. A 
an E. B. F. Radle, $13,000. 

Balmıt Etr., 100 %. tl, von Dafley be., 
Norbir. Bei 125: Nofephine Arend an os 

banna Syderien, $100P 


Sitdfr., 24 bei 
Gharles Dovoraf jir., 


Madifon Etr,, Welt: 
Roos an Tereſa F. 


Eir., Eüdfront, 
Brba an Pzymint Dem 


Der Grundeigentumsmarft. 


Solgende Grunmdeigentumzüberiragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber. wurden amiie 
ich eingetragen: 


Brbn Matvr Ave, 186 F. weſtl. v. Sermitage 
Cüdfr., 30 bei 108; Herman T. Beder nit 
Samuel W. Blodgett, 84000. 

Lincoin Ave., 115 6. ſũdoſtl. dv. Wellington Et, 
Cüdweitir., 25 F. bis Wellington Etr,; Nico» 
F 2. Schmitt u, A. an John Lieberſhe 

8000, 

Berenice Abe., 341 %. weitl, db. Cicero, Eübfr., 
32 bei 123; John D. Cvenfon an- Ride 
Cinith, $3500. 

Coftello Ade., 134 3. tweitl. b. Kilpatrid, Eid 
front, 26 bei 165; Charles 2, Caöwell u. I. 
an Charles W. PVrennede, $2800, 

Michigan Vlbd., 177581, Meftfr., 60: bei 1323 
Erben von Ezra I. Warner und Frani 
ner an William B. Hale, $83,200,_ 

Eolfag Ave., 47 %. nördl. d. 84. ‚Ste, Oftfe, 
25 bei 125; Catherine Bielindli an Carroll t 
Teller, 32500. 

Gottage Grove Ave., 255 F. nördl. v. 70. Six. 
Meltfr., 25 bei 125; Arhilaus S. Terrill an 
Same 3. Qoughlin, $3900. 

Wentwortb Ave., 104_%. nördl. v. Root Er, 
Ditir., 26 bei 124; Minnie H. Tre u. 4. an 
Sofeph Winterhalter, $1700, 

Marfpfield Ave., 55 5, nördl, d. 72, Ctr., Diie 
front, 25 bei 124; Diary 3. Killen au Trank 
Monfon, $2100. 

Maribfield Ave., 298 #.-Tildl. db. 72, Etr., Oft 
front, 50 bei 124; Mary 9. Killen an Ge“ 
9. VBarrtum, $2500. 

Maribfield Ave., 73 3. fidl, db, 72, Etr., Weit 
front, 25 bei 124: Mary 9. Killen an Anna 
stramer, $2100. 

Aberdeen Etr., 175 5. nördl. dp, 74., Ditfe, 25 

Caswell u, U. an Albgzs 


bei 124; Cba?. ©. 
Wenftrom, $1826, 

Lafahette Ape., 19. nördl. dp, 74. Er, Dftle 
front, 25 bei 176; Bm. M, Erilly an Chas, 
%. Rund, $4200. 

Windeiter Ave., 48 %. nördl. db, 98, Ete., Weite 
front, 50 bei 178; Ruth L.Thompfon an Mary 
S. Woob, $1000. 

Mozart Etr., 481 _%._ nördl, v. Chicage Abe, 
Ditfr., 24 bei 127; Herman Jacobien an Aus. 
Nernheim, $4000, 

Sullerton Ave., 192 3. öftl, d. Weltern, Eubie, 
67 bei 100; Kohn D’Brien an Fred DO. Res 


dilfe, $1050. 
Lincoln Etr. 49 5. füdl. dv. Neaton, elite 
N, 


= bei 96; Maude M, Emiid an Aleg Ge 

3200. 

Lawndale Abe.. zw. 23, und 24, Er, Ditiront, 
25 bei 125; Thomas Sanota an Francıa 

99 


20 
Duſel, 83800. 

2. Str., 116 F. Öftl. d. HSoman Ylbe,, Norbir., 
2 au 125; Stant Dufel an Thomas Fansın, ° 
$3500. 

Sawyer Abe., 180 %. füdl, d. 28. Sir, Dftfe, 
25 bei 125; Alois B. Jaros an Ernft Riedl, 
$6800, 

Wilcor Ave, 75 9. öftl, db. Keeler, Nordfr., 25 
bei 121; HSarch Ledyard u. WU. an Emelene U. 
Terrh, $1974. 

Drale Ave., 64 %. füdl. dv. Schubert, Weftfront, 
371%, bei 125; Betbel Evang. Free Church an 
den Spirit Bund der Wahrbeit Nr. 18, $2050, 

Mozart Etr., 197 %. füdl. db. Irbing Park Blbp,, 
Weftfre., 30 bei 125; 9. ©. Saxe an Geo. 
Schaefer, 30800. 

Mozart Etr., 143 5. füdl. d. Eunnbfibe Abe, 
Weftfr., 45 bei 125; Emma M. Kingdley an 
AUret U. PBeterien, $1300. 

North Ave., 75 %. öftl. d. Central Park, Cüdfe,, 
25 bei 136; Otto Zielle an John Echroeder, 


$6760, 

Wilſon Ave., 141 5%. weitl, dp. Kedsie, Eüdfr,, 
30 bei 120; Erben bon Nellie Maginnis an 
J. J. MeKeone, $1100, 

Prairie Ave., 3339, Weitfr,, 16 bei 124; Beni. 
WW, Todfon ai Nocco Angerame, $3350. 

Eoles Ade., 210 F. Tüdöltl, dv, 72, Str, Oftir, 
50 bei 188; M. I. Martin an Bm. 6. Ei 
vens, 83000. 

Vernon AUbe., 212 3. nördl. dv. 66, Etr,, Ditfe., 
J bei 122; James R. Pann an Jas Rice, 
$1650. 

Archer Ave., Eüdoitede Brighton PL., Nardivell« 
front, 50 Dei 125: 9. W. Berlowsli u, A, au 
Stanley Gofron, 82200. 

Peoria Str. 260 3. nördl, dv. 62., Weltfe., 24 
bei 124; Iohn Thilmont an Elmer 9, Til 
mont, $1000. 

Eatvoyer Ude., 150 %. nördl. db. 58. Eier, Silit, 
150 bei 126; 9. R. VBanderbort ir. an R. M. 
Prah, Zruftee, $1500, 

Sawher Ave, Nordweſtecke 88 Etr,, Ditieont, 
150 bei 126; Katörbn 9. Heffernan an R, M, 
Brab, Zruitee, $1500, 

73. ©tr., 173 5. Öftl. dv. Loomis, Clibfe,, 29 Hei 
124; Elmer Sanfen an Auguita Qubwia, $3260 

Stewart Ave., 7405. Weitir., 33 _ hei 120: Bm, 
d. Fiiher an William 3 Gillman, $4500. 

State Eir., Eiidweitede 71., Oftfr., 50 bei 80% 
—— F. Barler u. A. an Charles Schlehe 

Weſtern Ave. Nordweſtecke 47. Str, Mren 
20 bei 125; R. H. Kroeber u. A. an 
Jabarad, 1, Anteil; Peter Eontes, 4 Anieil, 
und James Conies, 4 Anteil, 525,000, 

Wbipple Etr., 469 %. fübl. dv. 52., Weltfe., 80 
—8 „126; I. 9. Belor an Anton YHemancel, 


Mood Etr., 100 $, nördl. db. 60, + 28 
bei 124; 8. W. Pallantine u, — 

— ——— Ctr., Beltfeamt, 
ale Abe., 2 %._fübl. db. 79. Etr,, 

35 bei 124; %. 9. Bartlett an Zof. und Mas 
tbilde Franf, $4500, 

Eortez Etr., 213 F. weſtl. v. Weſtern Abe Fcrbs 
front, 24 bei 124; Jof. Hufal an Hohn Bros 
haslo, $2800. 

Larvondale Ade., 125 5. füdl, b. 31. Eir,, Ollfe, 
2 125; Alois Zesnla an Katie Halub, 
Dallen Ade., 72 3. nörbl. vd. Armıtaae, Meile, 
24 bei 160; Roman Brofosfi an Thas. os 
toicti, $7800. ; 
Epringfield Abe, 144 %. !üdl. >. Noch, Elfe, 
29 bei 124; Auguft G. Bardtle an Fof. J 
terdotham, $4900. — * * 

22, PL., 174 $. öftl. d. Lincoln Str, Eibfr: 


24 bei 100; €. Brudgam an Victor Mejcip: 
Union Eir., 48 $. nördl, ». 17., Oftfe, 24 & 
we av; John Babros an Jau 
2150. 
Warren Ave., 62 %. öftl. db. Paulins —— 
0 Ip; Bft Tpurteif en Kal 
A. Vandercoof, B>. er 
Waibingson Blvd., 84_5._ il "ws 
cago Evangeliftic Anititute, 37500, > 
ginnetfa, Kart Blufls, Lots 18 u. and, 8199 
® 
ie Ave, 55 %. füdl, v. Welt End, Wer 
orale Tre or ©. Hollansdee an S. & 
nbale Abe., 186 
front, 32 bei 125; 


$4000 

front, 19.9 bei 125; 

Eübdfr., 48 bei 121: €. €. Morsh 2% 

Rohal B.Hovey an Carrie D, | 

liffis, $2000, 

, füdl._ dv. 28, Ste, © 

er : % I. Beuel an Jan? 

culif, $6400. — 





| we“. 2 
Re in Sibirien heraus. 


qurei 


BD 


reitet auf ihm zu und jagt: 


a rer: — Nepertotre, 
7 & — Burlesfe, 
vers Houfe — „On Xrial.“ 
f. — „Ähe Raifing Show of 1914.“ 
zn — iplomacy.“ 
The Dummd.“ 
— "New Henrietta.” 
— „Rolling Stones.“ 
— „Sari.“ 
Ei bt and Wei d Sor,* 
— „Bougbt and Baid For, 
— ze Zure”, 
— Zeden Abend und Sonntag 


aranienp, ie "North Abe, — Aınt Go 
und Ehmiht3 Orceiter, 


Kriegsbilder aus Deutichland. 


Säusmarte „Gott jtrafe England!“ 
"Mus Breslau wird uns gemeldet: 
wit ferafe England!“ Diefes fich 
ner mehr im deutichen Wolfe ein- 
der ide Begrüßungswort iſt jetzt 
von der Induſtrie übernommen 
en. Gewiſſermaßen als Schutz— 
haben nämlich die Leonhard⸗ 
unlohlenwerke in Meuſelwitz ihrer 
eblohle den Stempelaufdruck gege— 
ben: „Gott ftrafe England! — 1. Ja 

Ruar 1915.“ 
Die arme Feldpoit. 

„Be dem legen Aufenthalt des Kai- 
erd in Berlin wurde Erellenz Kraette 
Audienz empfangen. Der Kater 
„Ra, 
R mo haben fie ven das Eiferne 


„Majeftät, ich habe bis jebt feina 
belommen.“ 

Na, ich hab' es ihnen doch ſchon 
Por vier Wochen durch die Feldpojt zu— 
jeſchickt!“ 

Deutſche Gefangene in Sibirien. 
Der Hamburger Landesverein vom 
dien Kreuz⸗Ausſchuß für deutſche 

iegsgefangene gibt eineen Bericht 
Über die Lage der deutfchen Gefange- 

Darin wird 

bie Zivilgefangenen berichtet, 

bie in Sibirien anſäſſig geweſenen 

ausnahmalos im Irkutsker Goubexne— 
went untergebracht morben find. Und 

t find fämmtliche in ber Mond, 
befindlichen Deutſchen und 

ſterreicher in Wercholensk internirt, 
Während diejenigen aus Wlabimojtot 
zen den anderen oftfibirifchen Pläßen 

Kirenski gebracht wurden. Alle 
jenigen Deutſchen, die über eigene 
illel verfügen, können ſich ihr Leben 

Feder Beziehung ſo einrichten, wie 
ie wollen und ſchreiben auch ganz zu— 

jeden. Nur die, die mittellos ſind, 
finden ſich in böſer Lage. Denn die 
egierung liefert ihnen nichts und eine 
Berbienftmöglichfeit ift auch nicht vor ir 
handeen. | 
Die rnichlebige Zeit. | 

Eine mwohlmwollende Dame befuchte | 
fürzlich bie Verwundeten im Lazarett. 
Ein junger Mann, der im Bett Iaa, 
frzäblte ihr ftrahlend, dak er fich im 
Beptember habe frieastrauen lafien, 
2 zeigte ftolz jeinen,breiten goldenen 

bering. Die Dame fraate ihn, ob 
ine junge Frau ihn denn auch mal 
uchen würde. „Ach nein,“ antwor— 
ie er etwas zögernd, „ſie kann nicht 
ehr reifen, weil fie Ende Februar 

n ben Storch erwartet.“ 

„Ah, meinte die Dame in begüti- 


jendem Ion, „in biejen Sriegszeiten | "; 


jeht eben auch alles viel fchneller!“ 
Die Goldiuder. 

Melden Erfolg planmäpiges Gold— 
Juchen auf dem Lande haben fann, 
kigen die Ergebnifjfe von Sammlun- 
en beifiicher Bürgermeiitereien ujm., 
von benen folgende aenannt feien: 
mE Rheinheſſen: Waldbödelheim 
15,000 Mart, Atbach-Launsbadh 19,- 
50 Mark und Grohrechtenbad 30,- 

Mark; aus Oberheifen: Nieder 

orſtadt 4640 Mark, Allendorf 6000 
art, Rechtenbadh 30,000Marft und 
ügellinden 4300 Mart; Rheinpro- 
Yinz: Sammlung der Kreisiparfaffe 
Wehlar in ven lebten ziwei Monaten 
10,000 Mark. Die beiliichen Bür- 
yermeifterfammlungen, die hier ae- 
sarınt find, betreffen nur kleine Land 
jemeinben. 


— — 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Pinzeigen umter diejer ! Rubrif 1 Cent das Bor t) 


— 10 Arbeiter für Michigan Farm, 
iſvrechen: Saloon, 1020 N, Hallted € Etr, 


: Ein Mann, der Schuhputzen ders 


Serlangt 
gen. 186 Weit Adams Etr., Pillard- Halle, 


Berlangt: Ein Mann für Porter arbeit in ei 
Em Engros3Geihäft. Adr.: 2 341 Ubendpoit. 


Berlangt: Ein guter Waiter und Lunchmann. 
7401 Nortb Ave. 
a 


Berlangt: Barbier zur Aı 
zu Sonntag, 1637 Karrabee 


" Berlangt: Steriger, Barbi er zur Auspilfe, 

1726 Ordarb Sitrah 

Berlangt: Welterer Mann, mit fi mmtiichen 

onarbeiten bveriraut, der flin! Bufineblund 
kann. 531 %. Ban Buren Str. 


Berlangt: Guter Calesbäder, der auch an Brot 
beiten anıı. Kabzufragen 312 Dit 31. Str. 


Bann III —— — 

Berlangt: Junger Bäder, Nactarbeit; $5 die 

Bode, und Rogis, 3612-W, Ehicago Ave, 
frfafo 


Sshilfe am Sams 


Straße 


iag 


Berlangt: Ein älterer Mann, der gut mit 
ferden inmgehen Tann und alle dorlommenden 
un F Tu Sarm beritebt; bitte „su 

1 Bor Eait Saugat 
Be _ ‚fefafon 
olzdrechsler. guter Mann und ite- 
De Arkeii. netal Wood IurningGo., Volk u, 
ne Bunei, Abenue. 


103, 


— — 
Serlangt: Ianitor, nettes Auftreten, mu Seiz⸗ 
beriteben, wie auch mit Sandweris 52 

en können. Einer der in Zale View 

: WB 75 Abendpoit, Irfa 


nn 
Euelne: Slackſmith Gehilie; Wagen Chop. 


Halitev Str. doir 

— Agenten für felbitverfäufliden Ar- 
Het. 80 —— bei Win. Zimmermann, Ba 
m ofz 
— — 
nat: Tũchtiger deutſcher Floxiſt, unver⸗ 
muß das Grünhbausgeſchäft verſtehen 
io fein, Galvert Floral Eo., Late 50 
rei, St dofria 


Berlangt: Deutier Berlgengmanier für 
d- und Biebmwerfzeuge, zent mit An 
der Erfabyung adreilire © 


. 173, Abend: 

doft 

— — — — — — — — — 
7* Verläufer für neue aroße importirie 
d in Sarben von Kaifer Wilhelm und sie 
r 


a rg awiihen 12 und 1 
boft 


209, 231 N, Fifth Ave. 


ot: Junge Leute zum Verlauf von Wein 
in Brivathäufern. Vorzuſprechen 
en 9 und a Uhr —æn und ‚Freitag. 
wit, 1125 ®. Grand A 24f6,3m13 


Pi Hören 


fuhen: Männer und Knaben. 
hen bieier ..ubrif 1 Cent da3 ori) 


Huct: Dritte Hand Bäder fucht Stelle, gebt 
als Ausbelfer, Tel.: Diverich 1940. 


—5 Junger Barbier u Stelle. Arthur 
wWinthroy Ab 


* NE x 


(Anzetaen unter Dieter Wunbrit t Leon das Wort.) 
GSefud®: Awelte m Gutes: und Arotbäder 
fucht sofort Srelle ar Bam. Do, Beele, 20 ©. 
Moraan Stmk fria 
Geinat: Pas ange. Aildblernter 
Geidäftte man * vx Sıellung. Te 
X Miwr 


—W 


Geſucht 
Bischits Mut Were 
Etrahe, 

Geſucht: ube Arbeit für Baintinn oder Ir 
gend eine Berauitigung. Brandt, 2837 Elften 
Abenue. 

Geſucht: Junger Mann {nt Stelle als Sani 
torbelfer; bat Referenzen, dr. 3 s0s Abendn. 


9 Ca 


Rolls ad 
8 
Dearborn 


e Dan an Brol 


x Dan di R 


Gebe $5 für einen Rlat als Bäder. 
nal Etrabe av ei Jabre im Land. 

Geſucht: varbier fü et stetigen Play 
auch zur Ausbilje. M, Saundner 
Straße, 


Gciudt: 


oder gebt 
1615 Ordard 
trla 


Mann — 


Junger, deu tiber, flir er 
Stelle al3 Porter, Tann flott aufwirten und 
Borienden, fcbeut feine Arbeit. Nebme audb ai» 
dere Sielle an. €, D, Richter, 904 Larrabce 
Straße, botr 
Gefußt: au einftebender deuticher Mann, er» 
fabrener Ianitor, u „sale, gute Referenzen. 
Niet Wleifeffer, 2732 . Kimball Ai. doſt 
Gefuct: Butcher, 26 Jabre alt, ftetig, mit be 
ten Referenzen, fuht Arbeit. Bhone Armilage 
4152 oder adreifirt: 3, 417, Abendpolt. dofria 
Gefudt: 
allein 
Abenue. 


Aelterer 
zu arbeiten. 


Bäder ſucht Stelle mit Boß 
Dirrigl, 4482 Bentworth 
—ſon 


Geſucht: Stallmann, verheitatet, 28 Jabre 
alt, ſtarkl. weiß gut mit Pſerden umzugehen, 
wünſcht Stelle. E. Walter, 323 Beethoven Pl. 

dofrſa 
gebt auch 
Telephon: 
midoft 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle:; 
aushelfen. Lang, 1106 Wells Str. 
Superior 8458. 

Geſucht: Mann (30) —E Arbeit irgend 
welder Art, tut au Brid-, Blafter: und Ze 
ment-Arbeit. Mueller, 3108 N, Albanb Apdenue, 

Geſucht: Jungçer Mann, 4 Sabre Hocicule, 
Alter 21, wünidt Stellung in Banl, Real Eitate 
oder Iniurance-Dffice. Geo. Eule, 6707 Ir» 
ving Part Blod. midofr 





Brot und 
70.Blace, 
24fbim 
erfahrener, zuberläfliger, 
Stellung. ’Bhone: Supe 
191b110% 


Eriter Alafie Bäder an 
judt dauernde Stellung. 617 €. 


Gefuct: 
Cales 


Geſu — Bartender, 
nüdieri ter Dann fucht 


Gefudt: Zwei Deutſche ſuchen irgendwelche 
Arbeit. Phone Lincoln 1151. 20fb1wFE 
ee ——— 


Bırlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ımter biejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


% Läden und wasri em. 

VBerlangt: Eine aute, zuderläffige Berläuferin 
für Bäderei; mu ebrlih fein und gute Empfch- 
lungen baben, 6132 Broadivah. 

Berlangt: Sehrmädden für F umacherei, ſolche 
mit etwas Erfahrung bevborzugt. Bringt Allers⸗ 
Sertifilate. 

Bieboldt' 
Milwanfee Avenue und Baulina Etrabe. 

Mi erlangt: Mädden, dag fon in einer@chnei- 
derwertitatt gearbeitet bat und mit folder Arbeit 
bertraut ift; auter Lobn und angenehme Arbeit, 
Hoien- und Weltenmaderin wird bevorzugt. - 
Joe Difmann, 124 Merdant Eir,, Decatur, Ar 

ria 


Operator an CGlirt3 und Stleider. 
1711 Ellen Str, 


Erfabrene 
Graber Efirt Eo., 


Berlangt: Stiderinnen, erfabren an Rabmen; 

aute Bezabluna. IUinoi® Embroiderb Eo., 1235 

Baulina ©tr,, swiiben Dibifion und Mil» 
waufce Ave. 


erlangt: Erfabrene Hände füc Pafllementerie 
und Ornamente, —— Braiding and Embroi 
derb Co. 1235 Paulina Straße. fria 
Berlanat: Deutice Terfäuferin, bie ah ena- 
liſch ſpricht, für ein Delilateifenaeihbäft; muk 
das Geſchäft verſtehen: vorzuſprechen bis 12 Ubr 
Mittags. 5040 Broadwah, Winnemac Delila 
teſſen. mifr 
Verlangt: Gute Häklerinnen. Nachzufragen: 

— Hat Companh, 116 S. Michigan Abe. 
dofrſaſon 


Verlangt: Erſter 
um Cuit$ zu maden. 
nabe Sullerton. 
Verlangt: Erfahrene 
ncement - Arbeiterinnen. 
Embr. Co., 16 ©, 


Klaiie eriabrenes 
2415 N, 


Müdben 
Kedzie Plbo,, 
dofria 
Baifem enterie- und Or: 
Ebitago Braiding & 
Market Str, 24fb1wX 


Erfahrene Hanb-Näberinnen an 
Frogs“ und Ormamenten. A, 9. Weiß, 324 
S. Marlet Str. 2afbim 


Haußarbeit 


Verlanat: Mädchen für allgemeine 

md in Bäderei zu belfen. 452 

Berlangt: Gin M 
arbeit; mut; zuhauſe 


Derlangt: 


Hausarbeit 
3 Wallace Str. 

dihen für ſtüchen⸗ und Haus · 
ſchlafen. 1945 Sedgwick Str. 
Hausarbeit 


Rudchen für allgemeine 


Aven 2. Floor. 


Berlangt: 
1 2 A 
erlangt Kin d ermüdd n de 
franzöfiiben Zprade nachtig; 
S. Tumoni Ave Zel.: 


utihen und 
aules Heim 
Zamndale 2667. 
Mädchen Me ir Stüdenarbeit; Eonn- 
Morgan Er. 
Berlangt: Dei iche® m dadchen für a allge mein 
Sausarbeit. N amil lie bon 4 Ermadi enen { 
sufragen Gamdtag und Conntag. 5050 $ 
more Alpe. 
Mädchen, 
für 
Ford 


o0 


ten 


das ſchon im Salo 
allgemeine Sausarbeit: Fein 


“pde., 114 Blod öltlih von 
i iria 


Serlangt: 
arbeitet Dat 
foden. 223 
Halited, nabe 
m täbben tür r 

Räfdhe. 838 Grand 


erlangt: 


* rot tan ti 


“be., nah 6 br de 


u alle emei ne 


zu ıcolm etr 


rau für al 
auſe ſchlafen. 


Mädchen oder junge 
Hausarbeit, lann zuh 
dichigan iven 3. üpt. 


Verlan al: 
gent tein ie 
451 

Verlangt: Mädchen für aligemetne Handarbeit, 
2548 9 Kedzie Alvd,, 2: ‚lat 
Berlangt: Frau für 

Daden Avemte. 


Sams tag zumt fchrup 


allgemeine Hausarbeit, 
Blpd, Tei.: Humboldt 
Iirin 
dia 


adchen n für 


Daflen 


Hausarbeit, 


zubau ie ſchlafen. 
Api. 

Verlangt: Madchen für leichte Hau 

fragen im Saden, 2244 
Verlanat: Erf er Klafte Kösin, 3 in ber Fa- 
milie._ 928 Sude Rarf Boulevard, 1. part. 
Zclevbon: Dalland 1560, 

Berlangt: Frau 
Oatley Blod., 2. 


3arl beit. An» 
Belmont Ave, 


für Saudreinigung. 
Floor. 


1182 R. 


erlangt: Komvetentes deufſche 
miſches ——*— n für allgemeine 
in der Fami 5135 @Drerxel 


oder böb 
Hau 2 
Ave. 


nat» 2 
roei; 3 
lat 1, 

int 


Mädchen für 


Verlangt: El es 
eI 0 verſtehen. 


Hausarbeit: mußz 
eu ınnhfide 9215, 


anat: Mädchen für al gemeine Hausarbeit 

< Shillard ne frfa 
Verlangt: Mädchen auf Babhy 
Romailo, 2036 LeMohne Str., 


au adıten, 
nabe Roben. 


allgemeine Hausar«- 


für 
Str. 


Mädchen 
Rodwell 


Verlangt: 
beit. 954 N. 


Verlangt: 
4 ind 
more 


Erfahrenes Mädchen fürSausarbeit. 
Familie. Lohn $5. Megelin, 4863 tem 
Ade., 3. Floor, 


da& d aa MR oben 
will, Mr.: N 
frfafon 


Verlangt: Teutfchen Mädsen, 
in einem 1 
N. J———— St. 
Verlangt: 
— autes 


Edarles Io. 


Mädchen für allgemeine Hau 
Heim. 3152 


Sarbei' 
N. Satvber Mbe., 2. Nat. 
bofrta 

Berlanat: 
in Tleiner 
910 
Road, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
i Familie; leine Bäſche. Chriſtmann. 
Windſor Ave., nabe Wilſon und Sheridan 
boir 

Berlangt: Frau, um dreimal die Woche Office 

au reinigen. Näheres zu_erfabren vor 7 Ubr 
Miorgen® bei Dr. Fred Greenbaum, 5858 Co. 
Halited Str. bofrfa 
Berlangt: Hausmäbden für allgemeine Haus- 

arbeit in fleiner amilie; Ermadfene,. Apfel, 
5806 Prairie MAde., 2, Apartment. bofria 
Frau für 
lleine sa 


mboir 


Rerlanat: Mäddhen ober ältere 
allaemeine Sansarbeit: aute® Heim; 
milie, 9. alter, 3258  Kincoln Apde, 

Verlangt: Nödin, 3. in der Kamille; SR, 1031 
Hude, Bar! Vlpd.,, Ede Greemvood. Zeichbon: 

ue 2457 whfıla 


Br N a 2 un Ne b 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents daß Sort) 


Fubrs deutſch⸗ ungar. 
enai Mdchen für Hotel 
u 542 Norih Ave, \el 


Verlangt: Mäddden für u ve Kugersal. 
Meine Familien, $6, $7 und 
&innen $8_ umb $10 iS aute Stellungen 
offen. Milffen englif& fpreden. Bilfon e. 
Eupl. Bureau, 1039 Billon Apde, 25fbimt 

Berlangt: Kodinnen und usmäbden, Em- 
viebiunein: Lohn ” bis $8, U, Small, Emplov- 
ment DÖllice, 1348 N, Elarf Str, 29ta,imtZ 

Das Germania Stellenvermittlungs-Büro, un 
Kortd Ave., Ede Hallted Etr., 1. Eiod, verlangt 
deutihe Mädchen für allgemeine Sausoebeit in 
Rriva bäufern, au Ködinnen, sipeite Madchen 
und Kindermädchen; die höchſten Lohne. —— 


Stellungen ſuchen Frauen und Madqhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sefußt: Anttändiges deutfhes Mädchen, fprict 
englii&, fudt Stelle für Hausarbeit. Bitte jelber 
borzufpreden: 2222 Welt 51, Straße, 


Gefudt: Arbeit für 3 bis 5 Stunden täglid, 
ausgenommen Sonntag. a Mithilfe bei ollge: 
meiner Hausarbeit, unger berbeirateter 
gem: fein waſchen. 8 fragen: 1844 Maub 

venue 


Geſucht: Deutſche Frau, 30 Jahre alt, ſucht 
Stelle. ald Hausbälterin für reipeltablen älteren 
Herrn, gute Köchin. Taufer, 1470 Auftin Mine.. 
1, Fiat, frfa 

Gefudt: Frau wunſcht Wäſche und ſchruppen, 
ins Haus oder außerm Haufe. 1124 8, O:bio 
Straße, 1, Flat. fria 


Gefuct: Erfabrenes Rädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 3906 Greenbiow PMbe., 
3, Mpartment. Telepbon: Wellington 8101. 

Gefuht: Mädhen fuhrt Stelle für Hausar- 
beit. Zelepbon: Superior 8353, 

& Gefuct: 
Sausarbeit 
Apdenue, 

Gelucht: Deutide Frau fucht Stelle ald Haus 
bälterin oder um Xund zu Lohen. 1640 Mo 
bawi Str., 


Ungariſches Madchen ſucht Stelle für 
in Sleiner Samilie, 1441 Hublon 
ftia 


binten 

Geſucht: Beliercs deutſches Madchen 
Slelle für Hausarbeit oder bei Aindern. 
Cortland Suͤrahe. Eae Eoutbport Ave 


Gefuct: Befieres erfabrenes Rindermädden 
fust Stelle, am liebften bei Babb in deuticer 
Samilie, guice Zeugnilfe, Sell, 2082 Flournovy 
Straße, fria 

Geſucht: Junges deutſches Mdchen fucht 
Stelle zur : Sitte bei ber Sausarbeit. 3312 ©, 
Union Mlve. 


1374 


Geluht: Deutidde Frau (50) fudt Stelle als 
Sausbälterin in feiner Wittwer- Familie oder 
bei alleinitebendem Herrn, 555 North Upde., Tel.: 
Lincoln 2698, 

Geluht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, 
gear jhlafen. 1431 N, Halited Str,, 2, Flat, 
inten. 


Gefuhbt: Deutiches Mädden fubt Hausarbeit 
bei Lieiner Yamilie, Bitte ſelber vorzuſprechen 
oder aud ichriftlih, Elifabei$ Walter, 1156 
Obio Stratze. 

“ Sefuct: Ein deutihes Mädchen wünfdt Stelle 
für Hausarveit. 1017 ®, 51, Siraße. 

Gefubt: ine gute Kleidermaderin 
feine Damenfleider, fudt Arbeit aubauie, 
vremont Straße, Tel.: Lincoln 8507, 

Gefudt: Gute deutfc-öfterreihtide KMödin 
münicht Poften al Haushälterin, 1510 Melrofe 
Straße, 1. Slat. 


Geſucht: Deulſchezs Mädchen, laun ſchön wa⸗ 
fben und bügeln, fuct Pläge für Montag und 
Dienstag. 174 Sill Straße. 


madt 
1856 


Sefuct: Deutfhungariice Frau, 0 Sabre alt, 
fuhrt Stelle für allgemeine Hausarbeit; Tann 
gut loben und baden. Borzufpreben 2031 
Clebeland Abe. Zelepbon: Lincoln 7651, fria 

Geſucht: Deutfces ORüdden ſucht Stelle für 
Kücenarbeit im NReitaurant. Eecilie Filon, 
1147 N. Sranllin Str., Bafement. 

Gefudbt: Zunge Wittwe (Wienerin), erfahren 
in der Wienerlüde, möchte in. beifered Reſtau⸗ 
rant oder Hotel Stellung, um die amerilanifde 
Küche aründlib zu erlernen. Lohn Rebenſache. 
2301 N, Crawford Abe. 

Geudt: Frau, Mitte der 40er Jabre, fucht 
Eielle im Haus, wo die Frau fehlt, lann blos 
deutich fpreben; nimmt aud Pflene don Strans» 
fen und WBöcnerinnen an. SHilma Schubert, 
3707 Nnbiana Ave. frfafon 

Gefudt: Frau 
fiir leichte © 
Nadzufragen: 
Flat. 


in mittleren Nabren fuchtötelle 
ausarbeit in MBitiverd Familie, — 
1720 NR. Maplewood Five, 2. 
dofr 

Geſucht; Meltered beutiches Müdden Tucht 
ftetine Stelle in guter Bamilie oder im Ca- 
loon. 1613 Dabton Etr., 4. Flat. bofr 


Gefucht: Deutfhed Mädchen ſucht Hausar⸗ 
beit, Wafden und Bügeln; fein NKoden, 
511 E. 20, Elr, 

Geſucht: Beſſeres deutſches Madchen wünſcht 
Stellung ſüur zweite Arbeit, übernehme volle 
Beauffihtigung über 1 oder 2 Kinder; (Näben) ; 
ache au außerbalb; gute Empfehlungen. Mdr 
3 416 bendpolt. boir 

Gelucht: Junges, deutih Iprechendes 
ſucht Stelle für Heansarbeit. Bitte felbit vorzu 
fvrehen. 515 N, Clarl Eir 

Geſucht: Deutſche Frau fucht 
ocipläge, bat Empfehlungen, 524 


bofr 


Bald, und Dt: 
Artelian Ave 
bolt 


efucht t: Grfabrene Rleidermaderin 
ı außgelerr ſucht Poſten 
im Lande. 

Place. 


bat in 
zum Sleiderma 

Schreibt an €. 

Zelepbon: Canal 
dofr 


alt, erfal- 


MNurie, 31 Sabre 

hen, fucht Stelle bei 

&,6., 5132 RBarwid Abe 

20 Biwx 

if pricht und 

Nacht! ags von 1 Uhr 

des Telepbons, oder irgend 
Glaremont Ave., 1. 5 

Irellin aton 6955, 


Geſucht: ü 
ſchreibt, ſucht St 
an zur Bedienung 
welche Arbeit. 3700 N 
Aclepbon: 


Stellungen ſuchen Eheleute. 
ins eigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas ®ort,) 


Deutihes Ehepaar mittleren Alters, 

a Fran eriter Malie Aödbin, Mann 

: allgemeine Wrbeit; Illeiner Lohn, Mbr.: 2 
340 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches, alieres Eheraar ſucht 
Stelle als Janitor, Wann veriteht au Garten» 
orbeit. Adr.: & 343 Adendpoit. irfafo 


Seiratögeiucde. 


igen ımter diefer Rubril 3 Cents dad Wort, 
aber feine Anzeige umier er einem Dollar,) 

Heiratögei fu. Geſchaftsmann. Wittiver, in mitt- 
leren Iabren, mit $15,000 Bermögen, mwünfct 
mit Dame mit unabbängigem Vermögen zwecs 
fpäterer Heirat in Korreipoudens zu Ireten, 
Mdr.: 3. U, 504 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch. Deutſcher, 38 Sabre alt, bon 
angenehbmem Meubern, General-Direltor einer 
größeren Altiengejellihaft mit bobem Kinlom- 
men und ®ribaioermögen, fudi bie Belannt- 
Ibait einer gebildeten und repräfentationsfäbs 
gen Dame im Alter bon 2 Sabren mit ent 
fprebendem Bermögen, aweds Heirat, Offerten 
bitte bertrauensvoll unter KAlarlegung ber Ber- 
bälinifie und ftrengiter Disfretion an die Mdr.: 
& 335 Abenbpoit, Bermittier verbeten, 


(Anze 


5—35 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort) 


Internationales Hebammen Gollege 
(inkorporirt), in engliſch, deutſch u. au⸗ 
deren Sprachen. Entbindungen zuhauſe. 
Dr. Mai, Sekretär, 435 Weſt North 8* 
Tel. Lincoln 1505. 


"Sr. Weib, erfahrener, vertraulider Mrat, 
bebandelt - alle Frauenfranfheiten, leitet Heb» 
enımenfhule, Staatderamen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen on, 1176 Milmaulee Wine,, bier 
Züren jüdl, bon Divilion. Tel.: ————— 


Dr. Thomas, Spezialiſt fur Damen; (pricht 
deutib; Stonfultation frei. 1510 Weit Mabdifen 
Etrabe. Cpreditunden 9 bis 7. 19fb2wX 
— — — 

Rranle, welde die Wahrheit über ihren Bu» 
ftand wilien wollen, erbalten genaue ärztliche 
Unterfubung nebit Blut» unb Urin » Unalpie 
frei. 958 Center ©ir., 2, ®loor, 


Dr. Front, deutidher Urat, ieiter 3 uffiitent 
der Wiener Univerfität, bebandelt gewillenbafi 
alle Kranfbeiten. 1164 Milmaufee e., nabe 
Divifion Ste, Borm, 10—12, Mbenbs —— 


Gefunden und Berleren. 
Anseigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis da⸗ das Sort) 


820 velohnun behaltet das &k Ge im | ber 

Handtafce, Ihidt die die Ubr meiner beritorbenen 

utier, ben — — 2* verloren in 
ne, 


Eric — 3—— 
655 N, Dearborn Etr., 2* 


x 


> 


. 


ſucht | 


Nädden | ‚züge, 


boie | 


i ivngen, 
| don 


Pabh oder | 


ET ER RE TANTE 


läbel, Sansgeräte u. f. w. 
a 


a —— Woche oe ne en 
I verlaufen u ‚Avaren 
rozent. um Be 
Grobe SReffing-Geiten —— —*2 
a ng8 die Bose, 
ila_ + Miragen...... —— — 


tragen 
— —— — 35.00 
orris Ctüble, mit Leder. ....... —— 32 
und hunderte bon anderen Etüden. Kommt und 
febt. 510 & Babafp vr ze 
Han: 


Teppiche 


— 


—* : Menue Möbel, Defen 


are e enftände e fpolt rllig! 
Rücentiie dBc meh 


nitüble 40c, itarfe Eilen» 

Ectten $1.25 —3* $1.48, edte Hllamatra- 

34.98. Eibenbols Dreilers mit geihliffenem 

piegel. 56.75, Kohöten mit 6 Dedeln, garantirtı 

fen, für $14.50; Baar oder leihte Ib» 

sablınıgen. Botihen, 725 Weit Norib Ave., 

nabe Halıteb Straße. 

Mugsd und Garpeid, neu und 


Sia,e.0.d.£* 
ebraudt, $15; 
Simmergröße Rug für $3, 1452 


Milwautee Ave. 


frſa 


Bimmer 
Flat, binten. 


Dreffer, Ehifio- 
Umzug. 19683 . 


Deriauie febr Billig, einige Möbel, 
und Fü 2902 Lowe Yive,, 2. 


Berlaufe febr billig: Belt 
nier, Kücentif& ufio., wegen 
ton Straße, 


Bu derlaufen: Salt neuer Gasofen, Balferbeis 
satt und Dabenport, Nabauiragen nad 1 Uhr, 
4642 Wintbrop Ubde., SFlat 1. 


Zu verlaufen: Billig, 


Barloriet, Eideboard, 
Drefiers, Sanitary Coud, 


1436 Dlibe Adenue 


Billig zu berfaufen: 4 Zimmer ——— 
422 Weſt Dibilion Str., 3, Slat. Froni. mift a 
Zu verlaufen: 
Wvenue, 
Zu verfaufen: Betten, Gelhirr, Möbel, 
1942 Mobamf Eirabe, 


Neue Rugs. 1868 Sheffield 
-fon 


billie. 
mifemo 


Pianss, mufifaliihe Inftrumente, 
(Binzeigen unter dieſet Rubdrit 2 — das Wort) 


Euer ® ie ano 
umgearbeitet in ein 883 Noten 
Planer Biano für $175, 
VYeidte Zahlungen, 
Bir inftalliren uniere „Blayer Action” und 
garantiren dalür, dab Euer Initrument in Lei 


I ner Weife barunter leidet und fo gut wie bor- 


ber mit der Sand geipielt werden „‚ann. 
Ferner ribien wir irgend ein 65 
Piano in ein 88 Noten PBlaber ein, 
Demonitrationen täglich zwiſchen 10 und 4 
Uhr Nadmittags. ® 

ibe Sonorus Gompanh (inf.), 

Zimmer 0606, 17 Norb Wabafb Ade., 

nahẽ Madiſon Sir, ãei. Tentrai 24. 

21tbimtzt 


Muß verfaufen: Mein $500 Uprigbt Biano, 
feine annebeıbare Offerte aurüdgemwieien. 4817 
C:. Untbony GEourt, nabe Lawrence Übenue, 
8, Floor. mifrfon 

s35 ‚Saufen $400 ®Biano; 
1956 Larrabee Str, 

_ Deutfbe Records für alle 
25 Welt Lale Eir,, nabe © 


fehbr guter Ton. — 
2öfbimEt 
Maſchinen. Loons, 
State, 10jank* 
Beifer & Sons, Piano-Fabrifanten, 
Kauft Eure Pianos direlt don uns und part 
alle Verlaufsprofite, Weller & Sons Grand 
Blaber und Uprigbt, MRedaie Ave, und 21. Eir, 
Telephon: Lawndale 9522, 14nb*E 
Shoringerd Bianos u. BlaperBianos; eib. 1860, 
verfauft bon Horner Piano Eo,, 549 Horih —* 
13ag* 


Bierbe, Wagen, Hunde, Bögel u, f. w. 
(!inzeigen unter © biefer NRubril 2 Eents das Wort) 


Notia. American Paper Stod €o, berlauft Dile 
a: Geſpann, 3200 Bid., gleibe; Gelpann, 2600 
Bid., gleide: Geipann, 3700 »Bid., gleiche: auch 
2400 Bid. Gelpann; verfaufe jeparat, Nacau 
fragen 2451 Madifon Eir, frfa 

Zu verfaufen: 2 Blerde, Dump Wagen, 24531 
Kord Richmond Strabe. 


Zu verfaufen: Gutes Pierd, Wagen und Ge 
A&irr; ebenfalls ein bopvelfibiges op Buaob 
und Sarneb, 1608 North Ave. ftiaton 


$100 Laufen ein gutes Pferd, Geſchitt und 
Sagen, Bargain. Telephon: Wellington 2554. 
tfafon 


Bu verlaufen: Großer Wahhbund, männlid: 
$15, $50 wert. 1583 Elvbourn !ide., Store, 
bofrfa 
u berlaufen: 2 Pierde, Carriage und Ge 
f&irr; billig. 4959 &, Baulina Eir, 
Afeb Iw 
Farmer vertauft wegen Kranfbeit 4 junge 
Mäbren, 8 Farmerwagen und Geldirre billig. 
Barmer Etall, 731 Welt Lale Str, 25fbim&k 
3 Pferbenelbirr und Erprehmagen, 855; 
1200 Pfund wierd, 2457 Weit Gbicago Ave. 
midofria 
Su verlaufen: 44 Etuten, Bierbe, Efeln; alle 
Stöhen, für feben Zweck entſprechend; $40 auf» 
wärts; Pferbegeibiir; Wagen, , 2560 ©, Hal» 
fted Gtraße, SojanimoX 


— _- ——_—————— — — — — — 


Kaufs- und Berkaufbangebete. 


| (Anzeigen ımier dieler Rubrit 2 Cis. das Vort) 


yo rt! Schr gute, getragene Herrigaft s 
faft meu, in alien Größen und Füls 
ben, Lon 83 bis $5 zu berfaufen. Holen von 50c 
an. Goats, Welten, Uebersieber, alles billig. 
Deutſches Geſchaft. Karl Schacht, Hals 
fied Eirabke. mit 

Farmerd und Andere! Wir baben mebrere 
tauiend Ladungen Hola bon abgebrodenen Büter- 
die fofort eniternt werden mütlen. Preiie 
25 €ı8, aufwäris per Dadbung. Kommt mit 
Masern und beriudt e8 mit einer Kabung; eben» 
falls gebraundbties Baubols und galbanilirtes 
Iron Noofing. Geo. 8, Sjenningd, State und 
87, Eir, und Bentwortb und 85, Eitr, 

1776—11imys 


5017 ©, 


Beihäftseinrichtungen, Maihinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Nauft Tute Laden⸗Einrichtung bet 
JacobLederer, 
544 Weit Madiſon Straße. 

Ginribtung für jiebes Geſchäft, auch einzeine 
Gegenitändbe; niebrigite Preife und beile Duus» 
lität garantirt, linfere eigene Fabrifation. 

Soda Fountains in allen modernen Exempla» 
zen; aufgeitellt aut Belitigung, 2 
644—648 Weit Mabifon Str., Berlaufsräume, 

Berfaufen Baar oder monatliche Bablungen. 

Zelepbor: Monroe 249, — 
— — 14in,frbimi* 
— — — — — — 6— L— 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter d dieier Aubril 2 Cents das Bort) 


Zu verfaufen: Billard-Tifche, vollitändig neu, 
Garom oder Rodct, mit vollliändigem Yubebör, 
$115; 
fen; leichte Sablungen, Wir dvermiftien Tiicbe 
mit dem Kribil egium, die Miete bom Kaufpreis 
abzuzsieben. LBigarrenlaben-Einribtungen eine 
Epezialität, The Brundswid-BalleKollender 
Eo., 623629 ©, Babafb Me bjan*z 


Finanzielles. 
(anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 2 Eents das Bort) 
Sür zu iderläi| igfte Bedtenung. in Hupotdeten- 
PMngelegenbeiten wendet Eub an 
Diden & Edepler, 2001 Sateonge A 
oi,i] 


$2100 zu leiben geludt au 6 Pros Zinfen auf 
Fle I Str. bebamed Grundeigentum, Bert 
S5000, Zor > e, 2360 Lincoln Pipe, frfon 
5,00 ; Bis 82000 au verleihen auf verbeffertes 
Grundeigentum. 
Ftran!Bed, 3984 N, Robey Eir 
20i6*% 


Brivatgelber auf zweite Supothelen zu 
verleiben, auf verbeilerted Grunbeinen- 
tum; leichte Zahlungen, mähine Raten. 
F. Blotte, 127 R. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, 1101#* 


5 Sabre im Geihäflt auf bemielben Plape. 
Bir find Baumeifter von Käufern, Läden, Ylats 
ufw,, lichern Geld, Bläne und Boran'hläge 
frei und bauen fomplet. Keine Exrirad, Nihard 
Babbod,Bonb& Go, u" 

20d4* 


Bu verfaufen: Belte erite 6% Sbpotbelen in 
Eummen von $500 aufwärts; reine Bapiere, 
Nihbarb U. 25 N, Dearborn Eir., 7. Ylur, 
Ubenbs: 555 lortb %ve, Ede Barrabee Sir, 

22la*! 


‚Greenebaum Sons Banl & Truft 
Eompanh 
berieibt Belb auf ee unb zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 
Sichere crite Hhpotbelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebaute® Ebicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Norboftede Elarf und Randolph Rn 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer ober 
Bauitellen, Baubarleben eine Spezialität, So 
fortige Bebienung. 9. D. Stone & Eo. 
Phone: Randolyh: 800. 76 BB, Monroe Etrake, 

Sp 


Sagt uns, was hr bauen wollt, wir fagen 
Eub, was e3 follel, obne irgendweide Ber 
gütung. Darleben und Bläne, obne Kommilfion. 
Sir Daunen erira warme Gebäude: 17-jährige 
—* Meoen Conttäacing Co, Ammer 
704, 109 N, Dearborn Strabe, _ 20d4*% 


miir ! 


Noten Blader | 


gebraubte Zifhe zu berabgeichten Brei» | 


ı Pgozelie in allen Gerihtöböfen gelänt- 


— —— — — 


ne 


3 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Eid. dad Wort.) 


Zu vermieten: 
Cuhler Abenue. 


Zu vermieten: Zwei Läden, 947 051 Addiſon 
Siratze, fur Säneidergeiäft, taun billig getauft 
werden, weil der Mann gejiorben ift. beres 
bei €, Noeld, 936 Addifon Str. fria 


Zu bermieien: , Zwei große Zimmer und 
Bantrh, für leichte HSausbaltumg: $2.50, wei 
alle Bafementzimmer;- $1.50, 2221 Elybourn 
e. 
Zu vermieten: 1028 Mohawk Str., 6 Zimmer, 
friich delorirt$18, 2202 N, Halited Etr., 7 3im 
mer, bier Vettzimmer, $22 26b inwe 


„Dt bermieten: 4 Zimmer lat mit Toilet, $13. 
210 Willow Str, nahe North „Bart Abe, 

Su vermieten: Eine Wohnung mit 4 fhönen 
Simmern, $10. 1217 Monticello Abe, 
Su berfauien: Fein _möblirtes 7 Stmmer lat, 
4 Zimmer bringen $12 die Wode, für $250, 
165 ®, Dipifion Eir., 2. Flat. Trfon 


— 


3 Bimmer Flat, $10, 1943 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, ‚Stodwert 
des „Abendpoit”-Gebäudes, 223—225 
DB. Wafbingion Str; groi, heil. und Iufs 
tig; Dampfbeizung. - Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 323—225 
W. BWaihinaten S'rahe. 17in*& 


Su dermieten: Barr, gute Lage für Plumbing- 
cder Soriejhoeing Shop, 6129 ®W, 12, Straße, 
Dat RBarl, frjafo 

Su vermieten: 4 belle Bimmer, 2151 Burling 
Eir, Nadauitagen 2146 5 Surling &tr. do—fon 


— 


Zu vermieten: 6 delle Simmer und Bad, 
1431 Elbbourn Abe, dofrfa 


Zu dermieten: Dampfgebeigte 


t Apartments, 
8:53.00, Dfen und Furnace aebeiste $16.00 au!» 
mwörts, Eonkflin, 3936 Lincoln Abe, di — ſa 
Bu vermieten: Moderne Flat3, 4—8 
Kordiweitede Wabafb und 23, Strabe, Office 26 
Dit 23, Eir. PBhone: Calumet 1172. Bon $21 
bis $45, Dampfbeizung. Allerbeite Dienite. 
1f6imtz 


Yimmer, 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu vermie ten: Bivet Taube re, möblirte Zimmer 
für Haushaltung, Privatbad md Bord, billig. 
1746 Sedgwid Straße. 


Yu bermieten: Helles, warmes Bimpter, elel- 
triihes Licht, feparater Eingang: $2 die Woche, 
1039 Grace Str, Zel.: Graceland 4245, 


Bu vermieten: Freundlides Zimmer, nabe Zins 
coln ®arf, alle fsabrgelegenbeit, nahe Straßen- 
und Hodbabn; Zelepbon im Haufe, 154 Weit 
Kortb Avenue, friafo 


Schönes belles 
Ebepaar. ©. 

Bu vermieten: Billig, Simmer, mit ober ohne 
Teichte Hausdbaltung; mit Stind midht ausges 
f&bloffen. 4512 Wentworth Ave., 2. Floor. 

3u vermieten: 
haltung. 


Zimmer mit Bad, bei jungem 
Sleiſcher, 2800 Cooper Elr, 


Helles Zimmer für leihte Haus 
1652 Ordard Etr., 2. Flat. 


Zu bermieten: Möblirted Zimmer; $1.50 per 
Siode, 1637 Elhbourn Ave, Iria’ 


— 


Su bermicten: Großes belles 
feine anderen Roomer3, 
Intelligente Frau vermietet ſchönes 
zimmer mit feparatem Eingang an 
Seren oder awei Freunde, 632 N, 
I Flat. 


3 Wsreontzimmer; 
1643 Hudlon Abe. 


Front 
beiferen 
Elarf Str., 
frfa 


Su vermieten: Biwei Srontzimmer an Freunde 
oder Ehepaar, = einzeln, privat, Atroger, 326 

Blsconfin Sitab 
Bu dvermieien: Möblirte Bimmer, 
te, an 2 Damen oder 2 Herren. 
3335 LeMobne ir. 

Zu vermieten: Neu möblirte Sinmer, feparater 
Eingang. 1314 Barry Uve., nahe Southport, 
Belmont und Lincoln Abe, fria 

Zu vermieten: Große3 Frontzimmer mit Slei« 
der ihranf, 2250 Lincoln Ave. 

A bermieten: ® armes 
Eingang; eleltrifhes Licht; 
5210 ©, Laflin Sir. 

Su bermieten: 
Dampfbeisung; 
nabe <ouibvort. 
ber mieten: 
Eingang; Bad; 
1. Flat. 
Nebme 1 oder 2 große Kinder in Board. 
Billig. 918 Fullerton Ave. 


Zu vermieten: 
fon möblirtes 
su mäßigem Breile, 


PBrivatfami- 
Wdr,.: Kamin, 


fevarater 


Zimmer; ss 


Telephon; 


Ein bibihed Frontzimmer; 
alles bequem, 3722 Ward Etr., 
ftfaion 

Bu Chöned Bimmer; feparater 
Dampfbeizung. 1445 Welld Str., 
irfa 


An ein odet ziwei Damen, ein 
Bimmer, mit Kücdenbenupung, 
3338 N, Hamilton Ave, 


Su bermieten:. Zimmer, mit Küchenbenutzung, 
Srau oder Mädchen. 1615 Orchard Str., hinten, 
oben. fria 


Bermiete möblirte Bimmer, $1 wödentlih und 
euiwärtd. 731 W, Xale Sir. doftfaud 


Bu vermieten: An einen oder zwei Herren oder 
Edepaar, freundlich möblirtes Zimmer, au mit 
Kücdenbenugung; beite Fabrgelegenbeiten, 865 
Dft 39. Straße, 2. Slat. 


Bu dermieten: Billig, 


neumöblirte Bimmer in 
bigem Haufe, Mlle Bequeni ichfeiten. Je 
Biod bon Halfted tr. und Sheffield Ave. Car 
fowie Diverfey Hohbahnitation. 2717 Mildred 
ipe., 2. Ylat. dofriajon 
Su bermieten: Möpblirte8 Schlafzimmer. 
19358 Home Eiraßbe, —fon 
Bermiete fhöned, möblirtes Frrontsimmer mit 
Bad; Dampibeisung; Telepbon; gute Berbin 
bung, 1926 Billell Str. midofr 


Su vermieten: Ein Tleine3_umb grobes 
mer, neu delorirt, 1126 N, La Salle Str. 
20fb1we 


Zim⸗ 


Zu mieten geſucht. 
(Ar 1zeigen unter bieier Rubrit 2 2 Cents das ? 


— — — — — 


Zwei Mädchen. Schweſtern, ſuchen Zimmer 
mit Board bei Bribatfamilie; $5.00; Nordfeite, 
awiiben Sbefiield, Elarl, Noriy Center, Adr.: 
J. Schneider, 534 Nortb Abe, 

sunger Mann fucht gemütliches immer bei 
alleinfiebender Frau oder Witte. Senane An 
gabe en unter der Udr.: ® 207 Abendpoft. 


Bort) 


Blınmer, $2 die Wode, nahe 
ZR 15 Abendpoit, 


Zude möblirtes £ 
ESũdſeite Hochbahn. br 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort) 


Alles Geld das Ihr haben wollt 
euf Eure Möbel, Bianos, Perde und Wagen eic. 
Ihr babt bon ein bis zwolf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Birbezahlen Eure Schulden. 
Ihr Dnnt däs Geld ſofort haben und nach Be— 
leben zurüdzablen in wödhentliben oder monat» 
liben Paten. Spredt bor, fhreibt oder telepho» 
nirt Ranbolyb 3075, Fragt nah Wir, Spitker. 

Standard Eredit Company, 
Bimmer 702 Hartford Blög. 86. u 
3% 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 Bis $100 in einigen Eiunden. Kommt 
nad der Weitfeite, wenn br leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiger — Koften find nur balb fo groß, als 
die Domm-Tomwn Companies beredbnnen, Kleine 
monatliide WUbzablungen Ebrlidbe Be» 
bandlung. Seine ebrbare Berion wird ab» 
gemieien, obne Geld erhalten zu baben, 
Ebicagao &oan©&o, Auguit Kilger, 
207, Mid-Eity Banf Bidg., 2, 

Madifon und Halited Strahe, 


Mer. 
Sloor, 


Oin*z 


Bimmer 


Kiedrige Rat ten für Möbel» und PianıDar 
leben, $25 für Töc monatl, $50 für $1,50 monatl, 
75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
n paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Undere offeriren, Zelepbon: Gentral_ 5493, 
Mutual Security Eo, (E, red Keller, Mar.) 
145 R. Dearborn Str., Ede Randolph, er 


Redtsanmälte. 
(Anzeigen unter vieler Rubrik 2 Gents das Rort) 


FredvBlot r e, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorat. Bralti- 
zirt in allen Ger" ıten,. Rat frei. 127M. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. T1b*& 


Albert a. Kraft, 


Rechtsanwalt. 


Alle 

—— beſtens beſorgt. Erbſchaften in 
pssogen, Anſprũche überall ürhgelent. Löhn 

&nell folleltirt, Abftrafte eraminirt, Beite > 

pfeblungen, 520 Harris Zruft Bldg. Tap*X 


Hausbefiser! Schlehte Mieter berausgeiegt; 
elle Untloften nur $8.00. &, Oswald, 555 North 
Une, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. 22ag*Z 


Deutfdungarifher Adbolat, Rat frei. 1546 
Rarrabee Str., Zimmer 6, &. 9, Laszlo, Notar. 
S0fbLWE 


Nähmaichinen, Bicncles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Bor) 


Am⸗ Fabrilate von Drop Head —D 


d aufwärts, Sult 3249 Lincoln 
35 un fwär an, are 


u berfaufen: 
a ae 


— — — — — une 

Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, Fabrilge⸗ 
gend; wegen Kranlheit billig abzugeben. Mercur 
Geihäftsagentur, 1537 Elhbourn pe. fria 


Zu verlaufen: Gut zahlende Nordſeite Bäcerei. 
8400. Adr.: B 208 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Zigarren⸗Geſchäft, gute Nach⸗ 
barſchaft, billig. Wis N. Clart Str. fria 


Zu berfaufen: een unb Grocery, 3243 
Nord Veitern Aveniy. frſa 


Zu mäßigem Preis, Candh⸗- u. 
Yountain, 3923 Lincoln —9* 
rſa 


— 


Zu verlaufen: 
Novdelty-Store; - 


Bu berlaufen: Alt etablirter; Delilateifen- 
Store: beite Zage auf der —— gut für 
Butchergeidäft; mwoblieiler Preis. Nadhaufragen: 
2153 Weit 21. Str, STfbim& 


Su berfaufen: Gute RWirtihaft. Umstände bal- 
ber jehr billig. Seltene Gelegenbeit für Ye 
mand mit $1600 baar, Adr.: 3 412 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Saloon⸗Geſchäft m Ligen, — 
$2750. Zelephon: Sunnhfide 990 —jon 


Iheater — 300 Sigg — de und. 10c, Bentila- 
tion, gute Lage, Bor Dffice Trial, Zu erfragen 
keim Gigentümer. 3709 RN, Hermitage Ave., dor 
2 Ubr Nadım. doir 


Su verlaufen: Komplettes Bainting-Gefhäft, 
Tierd, Wagen, Gerüfte etc, Angufragen: 2 
—fon 


Nell 69, Etrabe, 


Berlaufe Roominghbaus wegen Yamilien-Ange- 
Iegenbeiten, 26 möblirte Zimmer; über $300 
monatlide Einnahme. 2117 Indiana Ave. 

23fblmE 


Micre 
Seeley 
2% 3jb1m& 


Ein guter Grocerh-Store mit Buther-Einrih- 
tung ift au berfaufen oder bertaufen auf Haus, 
Sehr feiner Plag für einen Butcher, Adr.: O 163 
Abendpojt, difzia 
Bäderei, leite Grotery, Eandb 
wegen Todesfall, billig. Adr.: 
Abendpoft. 2: ALLE; 


616 
22fbiwæ 


Zu verkaufen; 
850. 


4926. 


Saloon in —— 
einſchließlich 6 Zimmer Flat. 


Zu verlaufen: 
und Zigarren, 
W. W. 
Su berlaufen: Billig, Schneiderge chäft. 
Dit 43, Straße. 


Zu laufen, geſucht; Saloon-Ligens, 
81400. Adreſſirt: B. 228, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 
Geſchäft, 


fofort, 
20fb 1wæe 


Billig, gutgehendes Tailoring⸗ 
_ feine Nahbarfdaft. Adr.: M -590 
Ubendpojt. 21fb1wæ 


Zu verlaufen; Delilateſſen⸗ Tee⸗ und Kaffee⸗ 
Store in deutſcher Nachbarſchaft, billig. Nach⸗ 
zufragen 4554 Lincoln We. 17fb 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen umt unter diefer Tubril 2 Eid. dad Wort.) 


Partner © gefucht. Ealesbäder, der Zuit bat, 
mii $150 eine Bäderei mit mir anzufangen. 
Sabe Einrihtung, Nordimweitjeite. 4841 Eornelia 
Üpenite. 


Berjönliches. 
(Ainzeigen unter dieler Rubrif 2 Cents das Wort) 


PrivatGefhäftsmann lauft Diaman« 
ten oder Pfandihbeine und zahlt mehr als irgend 
ein Händler; alle Geſchäfte bertrauensboll und 
ftrift pribat. — — Eure Zeit nicht mit Dia⸗ 
manten⸗Maller, ſondern geht zu A. E. KNal⸗ 
lifb, Zimmer 1117 Mafonic Tempie. Erwähnt 
bie Abendpoft. 23fb,1miX 

Deu peinen „billigen Whiskyh, befragt Euren 
Arzt; ſchickt 82.75, Wechſel oder Geldanmweiflung, 
Er eine GSallone ! Bhisty gemadt in DOmen3borv, 

; garantirt abfolut echt; verfchidt in einfacher 
Bor, Erpreßloften bezahlt. €. E. Wenapdlen, 
1145 R, Elarl Str, Ebicago; etablirt 35 Jahre. 

1055,1mtX 


Münchener Weikwürite fowie „Geihhiwollene” 
au haben jeden Samstag; friihde Bodwurit, Les 
ber» und Blutwurft jeden Tag, und fonitige deut- 
fhe Wuritwaaren, Größere Beitellungen Tönnen 
geliefert werden don ©. U, Barthel, 2923 Lin» 
coln Abe. "Phone: Late Biew 769. frfa 

Painting, Paperbanging, Ealfomining _etc.; 
mäßige Preife. William Pils & Eo., 3815 N. 
—— Ave., Paint Store. Zelephon: Irbing 
7022. 


Suche Heim für Zjährigen Knaben, Adreſſe: 
B 409 Abendpoſt. 

Junger Mann wünſcht gründlichen Privatun⸗ 
terricht im Engliſchen; Nordſeite bebvorgzugt. — 
Adr.: 3 400 Abendpoſt. 


Guſtav Kirchoff iſt gebeten bei ſeiner Schwe⸗ 
ſter, Frau ‚Reuberth. 4847 Magnolia Abe, borzus 
ſprechen. Wichtige Neuigleiten. —jon 

Bettfedern gereinigt mit ben beiten Maichinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude, Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

sip,friondi* 


Phone Humboldt 4590. 
25fb1wæ 


$1.Bianojtimmen $1. 


Uebernehme Carpenter, Blafter, 
beiten zu mäßigen Breiien, A. Heb, 
bawf Str. Telephon: Diverfeh 3116. 


Bementars 
1744 Mo- 
25fb1wæ 


Notarieile Beglaubigungen, Bo! Imasıen, io 
famente n._f, w. prompt und zuberläflig bet 
Cartoriud. Deffentliher Notar, 225 Wafhington 
Str., Abends und Sonntags 1938 Moharot Sır. 

Sofmifriomo* 


— 


Schreiben Sie heute nach meinem Vergeichniß 
bon Erfindungen, * Ehr in Nachfrage ſind. 
H. J. Sanders, 116 ®, Baır Buren St., Chicago, 
2TiarX 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Stottern 


Schnell und nachhaltig beſeitigt mittelſt neuer 
e, die ſich weltweite Anerlennung und 
inung errungen bat, 3ı ufriedenbeit garans 
Schreibt oder telephonirt Wabaih 7345. 
Ebicago School for Stammererd, 
1228 Me&ormid Building, 
532 Souid Michigan Avenue, 
4f61mtæ 
North Shore Automobilignle 
ridtet neue Rlaffen ein in Tag- und Wlbend- 
Iurien. Spezielle Ubendfurie für Diejenigen, die 
während des Tages beihäftigt find, an Montag, 
Mittwoch und ssteitag Abenden, Zagfurfe, $35; 
Ubendfurie, $25. Auf Abzahlung, 
Zel.: Graceland 760. Be Ehetfield Ave. 
24tan*X 
Die einzige beutihe Automobilihule in der 
Etadt. Viele Nahiragen für deutfhe Chauffeure 
und Reparirleute, Leite Bablungen, Tag- und 
Ubendllafie. Ehicaan School of Motoring, 2019 
—2021 ©, Laflin Str. 22ip*X 
Deutich ameritanifche Lehrerin Iehrt Eneliich 
billigft. Mdr.: M 576 Nbendpoit. — mo 


Automobile u. ſ. w. 
Angeigen unter diefer Hubrif2 Gans da3 


Wort.) 
" Birtig, 5 Berfonen Automobil, zwei 4-aylins 
drige Gasmotoren. Vorzuſprechen Samstag Nach⸗ 
miitag und Sonntag, Bronke, 2247 N. Weſtern 
Abenue. ftia 


Grundeigentum und Günter, 
(Anzeigen unter dieier Nubril 2 E13. das Wort.) 


Nordſeite. 

Bargain! Gutes Eigentum, nahe North Ave. 
jährliche Miete $672; bevenit nur 34800. Gutes 
S:slat Brid, 6 Zimmer jedes, breite Lot, $6750; 
niedliches Brid Heim, nördblih don Genier Str., 
* 3700. Bau ſch, 2046 Dahton Str, frfajo 

Sitöd, md hohes Bafement, aud großer Stall, 
Lot 50 bei 125, nabe Garfield und Halited ©tr., 
aut fir Milhaeihäit $1000 baar, nur $5000. 
Au 6 u u ſt Torbe, 620 North Avbe. frſa 
2 Rricigebäude für 7 Samilien, Lot 50 breit; 
an Mohatol, nördlih bon” North Ade.; Miete 
s1068 1uyriih; 38500. Auguſt Zorve 
820 North Adenıue, frfa 

2itöd,. Gebäude an Dayton Str.; Miete $46.: 50 
monatlid; $500 baar; PBreid $3100. Au 
Zorpe, 820 North Avenue irfa 


1923 Mobawf Str.; Miete $44 


Yu berfaufen: 11 
monatlid. Eigentümer 2230 Biffell Straße. 
26fbiwæe 


Su verlaufen: 2-itödige 
$528 Mitete, billig beim € 
land Avenue. 


ge Bridhaus, bringt 
gentümer. 1743 Eleves 


Smweiltödiged Srame, 2:5 Zimmer Slat3; $500 
ng < ar Ar Kreis $3350. 
d. I, 602 North ve. 
26fb1wæe 


Drei ſechs Zimmer⸗Flats; 31000 Anzahlung; 
Miete $684. eis $6000. Macht Offerte. 
5. Ruedel, 602 Norib Avenue. 
26fb 1w* 


Zweiſtöckiges modernes BrickFundament; große 
Lot; Kolin und Fullcrton Abe. Freis $6000. 
5. Ruedel, 602 NRortb Abe. fria 
Berlangt — dom Eigenti 
eur Kauf, gut gelegenes md 
elie Geihäflts- umd Bribat- 
Auguſt Torpe, 820 


— für foforti» 


. North Abe, 
24i0.1mt& 


Bridgebäude, 


Norbieite, 


Zu. verfaufen: 
50 Zuß Bauttete, Site — 


Be 


berlauft fein 
ert, tet fen 
bezaflt, at Clartemont Ave., naht 


00, 
241 Fuß Bauftelle, Belmont Ave,, awiſchen 
Hohne md Xeabitl, gute Geſchaisbauſftele 


vreis 81000. 
nördlich von Roscoe, lai 


Seeley Ade,, 
tame, 6 u. 6 "Zimmer, modern, eletteitäbe £ ch 
inten, and 


zidbafement, und 2: 5lat Srame 
= —— Flais und Bad, Ge 852; Frei 
Y 


Ede 50%125, Bridgebäude, 2 Stores und 1 
5* Miet oh 
H Bas aete g2886; Sfenheigung Hhpothe 


2Slat, Brich 6 u. 6 Zim 
Seißmalterbeigung im 2 Sları —— 


vreis 87200 
Lot 372x125; . Miete $540; 


—— Sräme, 
450 
 einbas & Daufer, 


Preis. $ 
2024 Roscoe Gtrabe, miiria 


Lejetdiest 
€3 wird Eudi :& intereffizen. 


Modernes drei „Flat Br Brid, 5950, $7 
$30 monatlidh, 2 Blods bon kick 83 
bahn Exzrpreßitation. ein 5» und aiwei $-Ztmmer 
Flats. Harthoiz Trim und Fußböden. Bad. Ga⸗ 
heißes und kaltes Waller in jedem Slat, ge» 
zilajterte Straße, ganz bezahlt. 
William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
ze midoir 
—— [7 
Kojige Eottage in der Nähe don Srbina % 
Blod. und Lincoln Ave, Bus aut — 
rn Straße, $2000, $350 Baar, $15 


menatlid, 
Um Zelost 
2359 Addilon Str, 8 Tel. — 579, 


midsfe fe 


eleftriiche3 Lit, 

Hartboläverlleidung, Bıris 
Kaltwafferberbindungen, 

—— eng Ba Buß Lot; zwei Blod3 zur 
o oiunt-Lar, bequem zur Hodhbahn; 

$500 Baar; $25 monatlic. —n so150. 
Vtlliam Zelosty, 3801 N. Weitern Ave. 


midvie 


gr era ed 
Modernes 2:5lat Brid, 5 und 5 Zimmer, Gon« 
Tole3, Buffets, Dekorationen, Darthola- Sußzbö⸗ 
—— =. —— — £ eltriſches Licht: 
Sombination-Fiztures, 30 Zuß Lot; $575 
Baar, $30 monatlich, s —— 
William Belosth, 2359 Addifen Str, 
Zelephon: Graceland 4579. 


Neues 2:Flat Bridgebäude, 
Eihenholz:Kußböden, 
fets; Heiß⸗ — 


midofr 


Bargain: 2 Flats auf 50 Fuß Lot, Hartholz 
Fußboden, eleftriiches Licht, Bad, Gas, heikes 
und Taltes Wafler; gepflaiterte Sitaße garız be» 
zablt; ein Blod von zwei Carlinien; $3250, 
$1000 Baar, $15 monatlid, 

William Zelostyh, 1905 Belmont Abe. 


midoir 


$15,500 für modernes 6 lat Bril Apartment 
Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Fdlot, Surnaces und 
Sfenbeiaumg, gut vermietet, guied Einfommen. 
Mortgage $8500 zu 5 Prozent Bauten. won 
Srant Bed, 3934 N, Nobeh © 
— 


Gefuht: Häufer mit drei &Zimmerwohnungen, 
Brid. arten elaung, swifhen Willow und Yuls 
lerton Ave. Adr. 239 Abendpoft, 24fb Iwæ 


2-4 Bimmer Slats, Brit Yundament; Bad; 
$1000 nötig; Reit Zeit. —— 
ia 


Beast Ave.; 
F. Ruedel, 602 North Abe. 

Zu Taufen gefudt: 2 Flatgebäude mit grohem 
Kellerraum; Nordfeite, nahe Dipifion u, Clark 
Str. Adr.::B 200 Abendpoft. 

Zu bertaufhen: Moderned 2 Flatgebäude fürs 
leere Bauitelle, 2. Nathan, 256% roadwah, Tel.; 
Edgewater 6580. 2451m& 

Zu verlaufen: Spezieller Bargain, wenn fofort 
berfauft, erjier Klaife neues 2 Flatgebäude; in 


guter Lage. 2. Naihan, 5256 Broadway, Tel.: 
Edgemwater 6580. Afb inx 


Geſucht: Unbehautes und verbeſſertes Eigen⸗ 

tum, groß oder klein, nördlich von Addiſon Sir. 

Käufer an Hand, Frant Bed, 3934 N. Robeh A 
6fb* 


Zu laufen gefudht: 2 oder 3itöd, Gebäude an 
Nordfeite. Breite Lot ımd Stein Porch vorgezo⸗ 
gen. Habe 84000. Adr.: B. 217, Abendpoſt. 

2bfblm& 


Billig, muß berfauft werden, modernes 2 Flat 
323 Eugenie Eir. 
BeorgeTorpe, 2360 LKincolt Ps na 


Norbweitierte, 

Zu berlaufen: : An Francisco Abe, nahe Sul: 
Ierton Abe., Holzhaus mit fieben Zimmern und 
großen Stall, an Alley; $500 Baar, Reit monat- 
lid. Un derfelden Strabe ein modernes Brid- 
baus mit fieben Zimmern; Zurnace Heizung; 


— a. 
Cha Ott, 2451 Milwaukee Abe. 
frfafor 


Bargain! Vier große Zimmer Cottage; 
Prei3 $1900; Straße gepflaftert _umd bes 
sahlt, Eigentümer 3504 Weit Chicago Ude. 


Bargain in zivei Cottages; eines 5 und eines 
6 Zimmer. Mub verfauft werden. Nadzufra- 
gen: 2148 Eubler Abe, 26,27f65,6m3 


Bargain! Zweiitödige3 Hans, 2:6-Zimmer- 
Ylat3, an Eliton, nahe Velmont Abe, nur 
;100, und biele andere Bargains auf leichte 

Abzahlungen. Otto Dobroth, 
3150 Irving Par! Boul,, nahe Kedzie Adenıte. 
ra 


Zu _berfaufen: Gut gebauies modernes 2 lat 
Sridhaus, 5 und 6 Zimmer, Furnace, eleftri- 
fhes Licht, extra Breite Lot 3742 bei 125 Yub, 
nur $1500 Baar und $20 den Monat, leichte 
Bablungen. Nahe Straßenbahn und Hochbahn: 
ftation. 4322 N, Wbipple Str., DO, Kurz.  frfon 


Zu berlaufen: Neued 2 Slat-Bridgebäude, 5 

6 Zimmer; Dfenheizutig; Ga3 u. Eleltrizi- 

tät: Lot 30 bei 125; Humboldt Bart; Wert 
$6200, zum fofortigen Berfauf nur $5500, 

Saummeber, 17 N, LaCalle Str., Main — 

ofr 


Bu berfaufen: Dreiltödige3 Doppel-Bridhaus 
— 5. Zimmer Flats und Store, Armitage 
nahe Crawford Abe. 3578 Armitage ze 

midofr 


$150.00 Anzahlung 

$10.00 monatlic 
und Binfen Taufen eine 5 Zimmer: „Buetell” 
Beid- Cottage; Eihenbolz-Kubböden und «Berllei- 
dung. Konlteibaiement, Alle3 moderır, 

8200.00 Anzahlung 

$14. 00 monatlich 
und Binfen Laufen ein 6 BZimmer „SBiretell” 
B — breite Lot; a r modern. 

Wm. Zuetel 


4101 Fullerton Abe, 2201 N Ko ſtner a 


Verkaufe Billig, (son gelegenes, gut gebaute 
2.Flat DBrid, breite Lot, 6 große Zimmer, nabe 
Kimball Abe, Sohbahnftatton. 4706 — 

21fb 1w 


Sũdſeite. 

Neue 2:5lat Gebüude, 5 u. 5 und 5 u. 6 Zim⸗ 
mer, alles modern; Konkretiundament, Zement« 
Fußboden; Straßen gepflaftert und bezahlt. 
stommt heraus und überzeugt Euch, 

Garl A. Earlfon, 
2126 Eüd 48, Abe, nabe 25, Eir. 
2a0*? 


Boritüdte, 
Ein Gelegenheitskauf von Qot3, 4 


Stũck in 
Mahwood. F. Sch., boss Ainslie Str. 


doft 


Farmlãnderelen. 

In deutſcher Nachbarſchaft mit deutſcherSchule 
und Kirche, 80 Meilen von Chicaao, 52 Ncres 
yarın; ſchwarze Erde: gute Gebäude; 2 Acres 
Wald; $4500; $500 Anzahlung. 

Stanz Shäneider, 3740 ilton Dem. 
frfafoır 


Verlaufe billig, oder bermiete: Schöne 120 
Ader-Farın, Ihtverer Boden, Ihöne Gebäude, ge- 
legen an einem Landfee; Thönes Fifhen und 
Sagen. Auguft Hoerih, R. R, 2, Grand Haben, 
Dich. ſ 


Zu vertauſchen: 160 Acker Farm, nahe Green 
Bay, Wis., mit Vieh und Maſchinierie, fur Chi— 
cago Property. Oscar Rabe, 3914 North Ave. 


doft 


ig Bargain, wenn diefe Woche genom- 
men: $2000 Taufen 80 NAcres Wislonfin Zar, 
40 Acre3 gepflügt, 40 Waldland, ganz nmaäunt, 
Pferde, Rindbieh, aesbe Framegebüude, Hälfte 

Quar,. Nedhf, 164 DB, Waihington Etr. 
midofria 


70 Mder, Price Eo., 4 Meilen von I, 
1 Meile bon Station, mürber Lehmboden, eben, 
nicht fteinig, 45 Ader unter Bilug; rohe 
Framehaus und Barn, Preis $5400, Abzabs 
lung. 9. ®. Fols, 1943 Grace, f620*% 


Zu berfaufen: 10- und 20-Ncre-fyarmen zu 
$5 monatliben Abzablungen. Geld aurüd, wen 
nicht zufrieden, Munger, 1356 W, m. — 

6ihlm 


— ——— — 

Srete Eifenbahnfabrt für Käufer, nädite 
Erfurfion am 2. Sebruar nah Moblle, Ala., 
DObitgärter und *armländereten, niedrige Breife, 


Abzadl ngen 
Icihte ba 3.6. Diener & En, 
8 ©, Dearborn Etr, 


Tta*t 


Verſchiedenes. 

Vertauſche erſter Klaſſe 2 Flat⸗Haus: nehme 
guten Grocerh⸗Store und etwas Baar, oder 
fſchuldenfreie Lotien. Adr. DO 186 Wendvoſt. 

dofriafon 


Bertaufhe 5 gut gebaute und Ieiht verfänf- 
Ihe Hänfer für ein arößeres, Ofenheizuna be» 
boraugt. Adr.: DO 179 Abendpoft. dofrfafon 


gu berfaufen: Neue 6 a amer Stncrobäuier, 
$100 baar, Reit monatli,. Abe: M 596 
bo felafan 





Re nz 


Ian | 


Zür Samstag 
Suspender 

Skirts 

Patch ⸗ Taſchen 

genau wie die 

Abbildung — 

verfanft zu . 
Ein ganz pofitiver $5 Wert 
Dies ift ohne 

liebteſte Facon 

der ganzen Sai⸗ 

ſon. 

Kammgarn⸗ 

Karrirungen 

ebenſo auch 

oder mari⸗ 

neblaue, 

ganzwollene 

Jede Größe 

für Damen 

und Mädchen 

vollbauſchigen 

unteren Rand 

Zum Verlanf 


28 SOVUIA STATE ST 
Mit zwei 
573.98 
— 
werden ſpeziell — 
Frage die be— 
Hochelegante 
ſchwarze 
Serges. 
Beachtet den 
Samstag 


Finanzielles. 


— — — — 


Wir gewähren 


3% 


Zinjen anf 


Spar Einlagen 


Bezahlen Zinjen auf Zeit- 
depofiten, laufende umd 
Neferve » Kontos, betreiben 
ein allgemeines Treuhand» 
geihäft, verkaufen Regie—⸗ 
rungs⸗, Stadt⸗ und Korpo⸗ 
rations⸗Bonds, ausländiſche 
und inländiſche Wechſel. 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Organifirt 1873. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


I 
| 
Cüdweitete LaSalle und Waihington Str, 


Teriht über den Stand beim Gefchäftsbeginn 
m 18, ‘Schruar 1915, 
Beitände. 
Darleben und Disfontos .unee».. 
leberzogen 
Altien und Bonds 
Naar an Sand und in Banlen... 


:$ v,649,017.61 
1,013.36 
192,000.06 
4,599,101.91 


DIEBE: Sussninensueeeen $13,241,132,88 


Berbindlichkeiten. | 


ARD. „„onnasnnsnsrenenenheree $ 1;000,000,00 
I — £00,000.00 | 
Imverteilte Gewinne 41,2583.58 
Refervirt für Eteuern 15,418.75 
Sinlagen 11,684,480,75 


I ea $13,241,132.88 


Sdwin G. Foreman, Präfident, 
Oscar G. Foreman, Bizepräfident. 
George N. Neiie, Vizepräfident, 
RI —— Kajlirer, 
amed U. 


I eminaway, seltetär. 
a 3 > "oreman, Hilfslaffirer. 
Andre 


rew . Moeller, Olstätteer. u 
Alfred_ N. Sureman, Hilfslaffirer. 
Edwin G. Meile, Hilisſetretär, 
Frank B. Wols, Audilor. 
Neil 3. Shannon, Trujtbeamter, 
fonmifr 


Eröfhaftsfahen, Bolmachten 
und Dokumente jeder Arl 
Geldjendungen 


ıngenommen für Dentiland, Defterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
Sonntags vfien von 9 bis 12 Uhr, 


RK. W.Kempf 
120 N. La Salle Straße, 
25fb, dofrſonmodie 


re ern. 
Schiffskarten 
Ton ober nach Deutſchland, Oeſterreich und 


Ingarn, für Frauen und Slinder oder Männer 
über 60 Jahre, 


Geldiendungen 


erden für Dentichland, Deiterseih (miht Ga- 
sien), Mngarı und Rußland unter Garantie 
angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 

erden billig und ſachverſtändig verſfertigt. 

J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungarifche Agentur in Chicago. 


140 N. Dearborn Str. 
619 W. Nortli Avenue. 


Nexe Filiale 


1400 W. 51: Strasse, 


a Ede Loomis Str. 
Difen-8 Morgens bis 8 Abds, Sonntags * 


Lefet Die „Sonngagpoft“ 


Nationale Voreingenommenbeit und 
bisweilen auch böfer Wille baten über 
bad Los der Kriendgefangenen. in 
Deutjland und die Behandlung der 
Bevölkerung in den vom beutfchen 
Truppen bejehten " Landftridien Ge- 
rüchte auflommen laſſen, denen bie 


nachfolgenden Tatſachen gegenüber⸗ 
geſtellt werden mögen. 


Vor einigen Wochen trat in Fo— 


lembray eine aus angeſehenen Fran⸗ 


zoſen gebildete Kommiſſion zuſam—⸗ 
men, deren Aufgabe es war, ſowohl 
über bie Lage der in deutſche Gefan—⸗ 
genichaft Geratenen wie über die Be- 
handlung der Einwohnerfhaft beſeh⸗ 
ter Zandesdteile durch bie Deutfchen 
Unterfuhungen anzuftellen. Mitglie- 
der der Kommiflion waren: 

Herr Descambres, —— 7 
von Chauny, Herr Soulier, Mitglieb 
bed Moten Sreuzed, Mitglied der 
Handelätammer Chaunyg und GStabt- 
rat, Graf de Brigode, Bürgermeifter 
bon Folembray, Herr Nabarre, Wein- 


händler und Beigeordneter von fF0s- 


lembray. 


Die Kommiffion „fuchte felbft die 
Ortfhaften aus, die fie aum Feld 
ihrer Tätigleit zu maden mwünjchte. 
Sie Hat innerhalb 5 Tagen im zimei 
Stäbfen und fünf Dörfern, nämlich 
in Barifi, Amigny-Rouy Ginceny, 
Yolembray, Anizy-le Chatcau, Ney- 
on, La Here, Crépy⸗-en-Laonnois 
ihre Erhebungen angeftellt. Die Ver⸗ 
bandlungen führte Herr Descambres, 
Er ftellte überall die Frage, ob Ges 
malttätigfeiten, Nobbeiten gegen 
Frauen und Kinder, Brandftiftungen 
oder mutwillige Zerftörungen von 
Eigentum vorgelommen feien. Allent- 
halben murden diefe Tragen aus» 
nahmslos verneint. E3 wurden ferner 
Gefangene verhört. Dabei ergab fich, 
daß deren Behandlung aut unb 
menſchlich war. In Anizy⸗le⸗Chateau 
hatte die Kommiſſion Gelegenheit, in 
Geſprächen mit den Kriegsgefangenen 
ſelbſt feſtzuſtellen, daß ſie vom Au⸗ 
genblick ihrer Gefangennahme an 
durchaus lameradſchaftlich behandelt 
worden waren. Die Verpflegung wur⸗ 
de gelobt. Es war den Gefangenen 
geſtattet, den Ihrigen Nachrichten zus» 
lommen zu laſſen. In einem der auf—⸗ 
genommenen Protofolle (die tm Ori⸗ 
ginal vorliegen) wird ausbrüdlic 
auf das famerabliche Verhältnis bin- 
gerviefen, dad fich zmifchen den Ges 
fangenen und der Bewachungsmann- 
Ihaft herausgebildet hatte. Der Bür- 
germeifter von Ehauny, Herr Des: 
cambres und Herr Goulier, Mitglieb 
bed Roten Kreuzes in Chauny, bes 
zeugten, dab ihnen bon franzöfifchen 
Verwunbeten auf Befragen immer 
wieder erflärt mworben fei, fie wären 
in Ddeutfchen Lazareiien genau fo 
forgfam aepflegt morben mie bie 
beutfchen Verwundeten. Dagegen äus 
Berte die Kommiflion ihr Befremden 
über bie dünnen Leinwandanzüge, in 
denen die Maroffaner ind Yyelb gez0- 
gen waren und bie fchlecht zu ber 
fühlen Sabreszeit paßten. 

An die von Herten Destambres 
porgelegten Fragen floh fi viel» 
fach eine ausführliche, oft ftundeg» 
lange Ausfpradhe, jo dab die Vertres 
ter der Gemeinden volle Gelegenheit 
fanden, der Kommiffion alles zu fa- 
gen, was fie auf dem Herzen hatten. 
Ueberall murde befonder8 dankbar 
anerkannt, daß die beutfchen Militär- 
ärzte auch die notleidende Benölte- 
rung verjorgten und daß die Xrup- 


; pen überall den Armen Suppe und 
| Brot 


bräcten. Herr Leveque, ber 
Bürgermeifter von Ginceny, meinte 
jogar, der arme Teil der Benölte- 
rung mwünfche vielfah eine lange 
Dauer de3 Krieged, da man „jebt al» 
le8 von den beutfchen Qirußpen er- 
hielte“. 

Allgemein wurde endlich feſtgeſtellt, 
daß ſich der Verlehr zwiſchen dem 
deutſchen Militär und der franzöſi— 
ſchen Zivilbehörde von Tag zu Tag 
angenehmer geſtalte. Ueber die Be— 
richte der Kommiſſion wurden Proto— 
lolle aufgenommen. 


ee — 


„Bodies“, 


Ueber die Herkunft diefe® von ben 
Hranzofen gegen die Deutfchen ge- 
brauchten Schimpfwortes, das erft jeit 
einigen Jahren aufgelommen iſt, 
madt Profeffor W, A. Hammer fel- 
gerde Mitteilungen: Der Schmäh- 
ausdrud „Albreches“, der urfprünglich 
nur dem Arnot angehörte, in neuerer 
Zeit*aber Eingang in die franzöftiche 
ımgangsiprahe gefunden hat, ift 
burch Bereinigung von „Allemands“ 
und „boches“ entitanden. Erſteres 
verihrumpfte zu „Al“; „boche“ dage- 
gen ift gleichbebeutend mit „buche“ 
Holzicheit oder Holzkic („morceau be 
boi8“) und wird auch font in ber 
franzöfifhen Sprache gleichkebeutend 
mit „entöte“ in dem "Sinne von 
Hartſchädel, Didfhädell, Duerkopf 
angewendet. „Alboche“ iſt ſomit ein 
Schmähwort, das auf den Deutſchen 
in Frankreich angewendet wird und 
ſich weniger auf deſſen jchwerfälliges 
Weſen als auf den „Barbaren“ be— 
zieht, der ſeine deutſche Eigenart nie 
zu verleugnen vermag. Im Grunde 
genemmen, liegt in dem Ausdruck 
„Alboche“ eigentlich eine Anerlennung 
deutſcher Kernigleit und Charakter— 


I feftigteit, 


— — — 

— Ein Lebensbild. — „DO mie 
tuſt⸗ du mir leid, ſo naß und kalt 
und immerfort von dem wilden rau— 
ſchenden Meere zum Strande her 
und vom Strande hin gerollt und 
niemals in Ruhe!“ So ſeufzte ich 
einen ſchönen glänzenden Stein an 
bob ihn auf und trug ihn heim. Als 
ih ihn aber am näditen Morgen 
iwiederjah, -da war er glanzlos und 
grau und fagte mürriſch: „Hätteſt 
du mich doch in Rub’ aelafien!” 
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Lichter im Radıtfam 


Die Erfolge in der Rieſenſchlacht, 
die jetzt auf Polens Ebenen tobt, ſind 
durch die tapfern deutſchen Truppen 
hauptſächlich in lühnen Nachtangrif⸗ 
fen errungen worden. Der Kriegsbe⸗ 
richterſtatier Granville Forteſoue, der 


ſich an der Front der ruſſiſchen Heere 
beſindet, hatte die ſeltene Gelegenheit, 
einem ſolchen nächtigen Kampf als 
Zuſchauer beizuwohnen. Von War⸗ 
ſchau aus fuhr er an die Front, in 
der Richtung nach Sochaczew. In 
weitem lUmtreis“, jchreibt er, „iſt das 
Land von Lagerfeuern erhellt, die ihre 
ſchwelenden Flammen in einer Wollke 
von Rauch zum Himmel ftredem Die- 
je Heinen roten }yldde werfen überall 
einen glübenden Gchein’ über den 
Eine, und auf dieje mwunberliche 
Harbenfinfonie giekt durch einen Vor» 
bang von Molten ber Mond jein 
ſchwaches Geiſterlicht, ſodaß die Ge— 
Halten in einer traumbaften Beleud- 
tung zu verjchweben feinen. Der 
Lärm des Gefchühfeuerrd dringt in 
einzelnen trampfbaften Ausbrüchen 
zu und. Feuerblitze zuden am Hori⸗ 
zont auf. Nur lanafam pruftet bas 
Auto, fhwer gegen die undurdbring« 
lien Sumpfmaffen anfämpfend, vor⸗ 
wärt3. Uber allmählich fommt man 
räber und näher an bie fyeuerli» 
0% 

Mir wenden und nad Weiten, und 


da breitet fich vor unfern Augen ein | 


orchartiges Schlahtengemälde aus. 


Das Mondlicht gibt dur die Wol« | 


fen gerade genug Selligteit, um die 
Schatten auf dem Schnee erfennen zu 
lofjen. Das flache weihe Feld if 
ben einem Saum fchwarzer Bäume 
eingefaßt. 
bölzen ftehen die tanonen. 


unregelmäßigen Stellungen erben 
Fezeichnet durch die röten Sylammen- 


zungen, bie immer wieder emporfchla= | 


gen. Der 


Gefhüglärm, der uns 


bumpf umballte, ift nun zum brüllen- | 


In | 


den Sanonendonner geivorben, 
einiger Entfernung, ba, wo der Him- 
mel das Feld zu berühren fcheint, 
zuden andere Blike auf; e8 find bie 
ber beutfchen Kanonen. Manchmal 
[reden vier folder Wlike zugleich 
durch die Dunkelheit durch und zerreis 
Ben das matte Dämmerlicht mit ihrer 
grellenden Helligkeit. Für einen Aus 
genblid ift die ganze Umgebung mi: 
ihren phantaftiihen Schatten und bin: 
bujhenden Sceinen in einen bien» 
benden Glanz getaucht; dann nimmt 
eıne anbere flimmernde Beleuchtung 
das Auge gefangen. E8 ift das Frlim« 
merlicht einer plagenden Ralete, die in 
jaufend Sternchen zerfällt und bas 
kerite Schneefeld überallhin erleuchtet, 
fobaß e3 unter bem_ Feuerwerk fchim- 
mert. Uber jhon erjcheint ein ande» 
red Licht an dem mebligen Himmel, 
Ein Spriger Gold. Das ift ein er- 
plobierendes Schrapnell, und faft auf 
demfelben Buntte berften noch drei an- 
dere biefer Gef&hofle in ihrem golbros 
ten Licht. Dann fchiebt fich der Nie 
jenatm eines Scheinmwerferö mitten 
binein in bie neblig mogende At⸗ 
msfpbäre und legt Käufer, Zäune 
er Dege in eine f[honungslofe Klar» 
eit. 

Unſchlüſſig wandert ber "ungeheure 
Lichtfinger weiter über die Ebene, wie 
wenn er etwas fuchte und e& nicht fin« 
den könnte. Zuletzt läßt er feinen 
talt glänzenden Strahl auf einen 
Hohlweg fallen und hält hier an. 
Nun flackern aus der Dunkelheit eine 
Unmenge kleiner Blitze hervor, die in 
der Entfernung ausſehen, als würden 
plöglih unzählige Streihhößger an- 
geitrihen und gäben unten. Die 
Yunlen rennen in einer geraden is 
nie bin, und dieje fpringenden Licht- 
lein zeigen die Lage der Schühengrä- 
ben’an. Eine andere Funtenlinie tritt 
in die Erfcheinung, wie uns büntt, 
nur eine Spanne weit entfernt. Das 
inb bie Bataillone de8 vorbringen» 
den, des angreifenden yeinded. Darin 
fd;neibet plöglih ein Flammenband 
such die Schatten, und der fcharfe 
Miderball von Mafchinengemwehren 
beißt ih in die Nachtluft. Dies 
E:xhladhtgemälde entfaltet fih in fo 
ungebeurem Maße, daß da8 Auge nur 
tieine Auffchnitte auf einmal feithalten 
lann. Wenn die Schlaht ihren Höhe- 
punkt erreicht, dann vermifchen fi bie 
perichiebenen Bliße miteinander und 
evenfo die Geräufde., Nun find bie 
ru fifhen Linien in einem einzigen 
Lichtſchein lodernder Funken. Das 
Rattern des Gewehrfeuers wird immer 
lauter, ſo daß es ſogar das Brüllen 
der Kanonen übertönt. Dann, wie 
ausgelöſcht durch einen plößzlichen 
Wind, bricht das Licht des Gewehr⸗ 
feuers zuſammen. Wie ich nachher 
hörte, hatien die Deutſchen einen ruſ⸗ 
ſiſchen Schützengraben genommen. 


— In der Verlegenheit. — Mie— 
ter (eritaumt zu jeinem reihen Haus- 
berern, den er in der Zahnklinik 
trifft): „Wie, Sie in der Spredjftum- 
de für Unbemittelte?" — Saushberr 
(verlegen): „Ich ja.... was tut man 
nicht in feinem Schmerz“ 


et — 
Altes Erkältungs: 
Heilmittel —Brinkt Eee! + 


tt 


Holt ein Heine Padet Hamburger 
Brufitee, wie man auf beutich jagt, in 
irgend einer Apotbete. Nehmt einen 
Eplöffelool von dem Tee, gieht eine 
Taffe tochendes Waffer darauf, fiebi 
ihn und trintt eine Teetaffe dapon zu 
irgend einer Zeit. Es ift bie wirl⸗ 
ſamſte Weiſe, eine Erkältung zu beſei⸗— 
tigen und Grippe zu heilen, benn er 
öffnet die Poren und erleichtert ben 
Blutandrang. Beförbert au Stuhl: 
gang und bricht baburd) bie Erfäls 


ft wen unb rein vege- 
— Daher unfebric 


. 
+ 
+ 
“ 
+ 
+ 


Hinter biefen dünnen Ges | 
Sie deh⸗ 
nen fih aus in einer langen Linie, | 
jo weit dad Auge reicht, und ihre | 


| KHleideritofie 


Grund mit Yäbinen Imwarzen @teeifen, bei 
Seilebtehe GeibeBeft — Die Gem gay. 


—— * 
Seide, 32 Zoll breit, bübiche einge 
webte Eatinftreifen, ſehr vafiend 
Waiſis, waſchbar, die Yard 
zolllige beitidte Seide-GChiffen, ihwarzer 
Grund mit Ihönen beftidten Floral- 88c 
Figuren, die Yard 


Sun Ton, 44 Zell Breit, Seide-fintibeh 
Bolleitot, für —— en 
und leider, in allen modernen 
Scattirungen, Pard $1.17 

Chition Broadeloth, 54 Zall breit, ne 
fhrumpft, feiner we Finifb, alle neuen 
Stattirungen, die $).09 Sorte, 
die Yard $1.17 

Gaberbine, 44 Zoll breit, der belichteite 
zu ns Salon, mittelihwer — in ak 
en neiıen Srübiabrs » Schaltirungen, 
die Yard 96c 


— — — — — 
— — — — 


Per DT Tr 7 252 2 7 272 2 72 2 α 


dung, Drastunli aa 
niedriger Hals, laı 


GHiiten-, 


85.00 — 


ibön garnir 
Beading, 81 


Gute Zigarren 
Brei: Ein 50 Bor Moiſtener mit jedem» 
Aitten-Antani von Si oder mehr. 


ei Gonzalcd reine, Wlle de Padete Ta- 
Habang Zigarren, 10c1 bat, © für „.......Sse 
Etraigbt Berfecto Grd-| watteriond S.D. Cut 
be, 2 Nifien an einen |luna — 10c Radete, 
Aumben; $2 Kifte von! z für 25e 
Sl; wie ide Badete Ta- 
bal, 4 für. ........% 
feine importirte Zigar New Factory Long 
ren — $3,00 stilte don | Cut Tabal — 5c Ba 
50 5U anınıı.+ 1.75 dee, 10 für 


Liförc 

Mannolia Wpislen, 
7 Iabre alt, reg.53.25, 
die Gallone zu 52.40; 


balbe Gal 
c lone 


Fort Megintey bed⸗ 


Feine 


@unnh Brool Whis- 
feb, „bottled in Vond“ 
- eine volle Quari 
flaſche 


Erportbier, hell ober 
—* ** don 
2 Dupend Fla- 

(den für 95c 


“aliforniiher Wort, 
Sberrun oder Musdcatel 
Dein 


®allone 


Nicht ſo einfach. 


Ein ruſſiſches Blatt beſchäftigle ſich 
unlängſt eingehend mit den techniſchen 
Schwierigkeiten, die ein eventueller | 
japanifher Xiruppentransport nad 
Hrankreich verurfachen würde. Nimmt 
man an, daß für einen Infanterifien 
brei Tonnen, für einen Savalleriften 
zehn Tonnen und für eine Kanone 
500 Tonnen Schiffäraum nötig find, 
dann find, fo berechnet das Blatt, für 
ben Xrandport eines japanifchen Ar- 


meelorp 60 Xransportfchiffe nötig, 
jebes von 15,000 Tonnen, Die ja- 
panifhe Hanbelsflotte zählt 2800 
Dampffchiffe und 30,000 Seaelfchif- 
fe. Natürlich können auf eine ber- 
artig ferne Reife allein Dampffchiffe 
in Betracht gezogen werden. Die ja- 
ponifhen Dampffchiffe zufammenge- 


| Zurnballe vorführen. 
ı bat bie feifelnden Bilder bereitö in an- 
| beren großen Stäbten ber Union, zu- 
' legt zu Ehren von Kaijerd Geburts- 
ı tag im Zerrace Garden in New York 


nommen, haben 11, Millionen Ton- 
nen. Wenn Japan einen Isandport 
bon brei Armeelorps vornehmen mwoll- 
te, dann hätte e8 hierfür 200 Dampf 
Ichiffe nötig. 

Die Schwierigkeit Tiegt darin, daß, 
je größer ber Transport ift, je fchme- 
rer eö ift, fih gegen eine feindliche 
Tlotte zu verteidigen. Die englijche 
Flotte ann feine Hilfe leiten, da bie 
engliiche Hüfte verteidigt werben und 
fie auch für die engliſchen Truppen⸗ 
transporte nach Frranireich gebraucht 
werben muß. Die Verteidigung von 
Iransportfchiffen mit den japanischen 
Armeelorps mwürbe alfo ausschließlich 
der japanifchen Flotte zufallen. Es 
ift nun jehr gut möglich, daß einzel» 
bie Deutfchen angegriffen würden, 
tor allem dur die audgezeich- 
neten deutſchen Xorpedo = Boote 
und Unterfee = Boote; ed würde 
alfo von der japanischen Flotte eine 
außerordentliche Wachfamleit undBe- 
triebfamteit erforderlich fein. Die ja- 
panifche Kriegäflotte muß die japani- 
ſchen Transportſchiffe in geſchloſſener 
Linie umgeben. Vorn an der Seite 
und hinter den Transporiſchiffen fah— 
ren die Panzerſchiffe und Kreuzer. 
Die Zwiſchenräume zwiſchen dieſen 
großen Kriegsſchiffen werden durch 
Torpedobooie ausgefüllt. Außerdem 
wuß eine bebeutende Anzahl fchneller 
Kreuzer bei einer folchen Neife ben 
Aufklärungsdienſt beſorgen. 


Mit Rückſicht auf den verhältnis— 
mäßig kleinen Umfang der japani—⸗ 
ſchen Kriegsflotte iſt es nicht! zu er- 
warten, daß die Japaner es wagen 
würden, mehr als zwei oder drei Ar⸗ 
meekorps bei einem Transport zu 
überführen. Ein Transport werde 
aber zwei bis drei Monate dauern. 
Selbftverftändlih muk abgemartet 
werden, ob e3 überhaupt zu einem 
berartigen Iransport kommt, denn 
bor allem laffen dies die Tekten Ge- 
ſchehniſſe im japanifchen Parlament 
durchaus zweifelhaft erfcheinen. 


— — — —— 


Bilder aus dem Welikrieg. 


Vorführung in der Nordfeite Turnhalle 
am Sonntag und Montag. 


Bilder aus dem Welttriege, Deutfch- 
lands und Defterreih-Ingarns Rin- 
gen mit einer Welt von Feinden veran- 
I&aulichend, wird Herr ©. Popper aus 
Leipzig am fommenden Sonntag und 
Montag Abend in der MNorbfeite 


Herr Popper 


or 5000 Berfonen, unter großem Bei- 
fall 834 Verpflichtungen in ande⸗ 
ten Städlen geftatten ihm nur die er⸗ 
wãhnien beiden Abende in Chicaao 


wohlbekannt, 


Padeten — 


*  48e 


en, in % Groß 
— bad Bad 


@rofeifional GC 
- pier, Größe 5x7, Dub 


dbro Metof Developing Bulver,— 
6 9 Schachtel, zu 


Beſatz und Knöpfe 


Belag-Anöpfe, Tarbis, Elfenbein, abſolui 
edtiarbig — neue Echattirungen, 
wert Die Dutzend 123e 
Einfache Eifenbeintnöpfe, alle Farben, 14 


Großen, 1 Dutzend auf Karte — 106 
Wert, zu 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Ausflallungswanren für Männer 


Frühjahr Shirtwailts, 51.98 


Häbdihe weite Lan Shirt Waiits für Damen, wie bie Abbil- 


emirt mit feinen Spisen und Allover Stiderei, 
ne oder futze Hermel, — neue 





Frrübjahrömspelie, alle Grähen, ivertell zu 


Spigen- und Grepe de Chine Shitt Waiſts für 


Damen, unbollftändige Partien — wert biß, zu 


re Auswahl zu 


Damen: Hadıtgewänder, 79c 


Nantlleider für Damen, Slipover und hoher Hals, — 


t mit Stiderei und Spiben, Band» 
00 ®ert, fpeziell zu 


Glatte oder gejältelte Männerbemden, 
auter Qualität Bercale, febr ſchöne 
Auswahl, regulär zu $1.50 berlauft — 


N N RE 6 


Apparel Acceffori 
‚0söllige Züpfe, gutes Haar,.: alle" 
tirungen — wert $3.00; Samftag $2, 
aut en 
10 Groß Yancı Sinterfämme aar⸗ 
nadeln — wert bis zu boc — 0er 
3iell zu . 

Haarnege — mit vder ohne Claft 
— — das Dutzend 

Seide- und Samt » Sandtaichen 
men, mit reiner Seide gefüttert, Berfihieh \ 
Facons — wert bis zu $1.50 — fe AG, 
diell zu 
n..zeftees für Damen, aus 
ebigen und beitidter Organdy — 

(ce Werte, zu 

Weite hohlgefänmte Tajchentücher 
men, bejtidte Eden und ge 
wert 150 — fpeziell SPAR 
au 

Zeder Handtaſchen fur Damen, ein 
mit Leder, andere mit Ceide Gefütkeet, sale I 
giwei Stüden auögeftattet, regulär au 91.00 


i3 $2.00 berlauft — fpegiell » 
Camstag ZU. .ccneeancen. vos — 2 69€ 4 


A 
E 


gemacht ans 
Mufter, — große 


$1.00 


Bongee-Hemden für Männer, mit dazu pallend. Ara- 
+5 gen, oder Bercale Hemden, glatter oder gefältelter Bırs 


fen, in allen neueften Meuftern, regulär 3 
berfauft, fveziell zu 


Männerdüle, Söc | 


® Unvsilftändine Partien von 
weißen und fteifen Männer: | 
büten — in jhwars, braun 
od grau — regulär zu 82 
und $2.50 verlauft — ſpe⸗ 
ziell zu 


85c 


Form, 
Farben, 


Flanelt 


Sriparniiie an 


Modernen Frühjahrs-Kleidern 


535.00 neue Frühjahr: Zuits zu S25.00 


Damen, und Mäbhen-@uitd, nemacht and Scide-Boplin, feinem franz. Serge, vorzügf, 


Gaberdine und anderen feinen Etofien, gefhmeidert u. Jarben in den neuelten 
Früblabrömoden, regulärer Preis $35.00 fpesiell für die Frübiahrs-Eröffnung 


$25.00 


515.00 neue Frühjahr-Kleider zu 89.98 


Damen- und Mädchenlleider, nemaht aus Grepe de Ghine, Grepe de Meteor, ferner 
Combination Stleider, mit Elirts aus Gaberdine, Boplin oder franz. Eerge, in ruffifhgrün, 


belgiſchblau, navp oder ſchwarz, handgeſchneidert, e ji 
alle Größen, regulär zu $15 verlanit, ip, für die Frübjahrseröffnung. 


Facons, 


in den neueſten Frühjahrs 


59.98 


Zuipender Stirts für Damen, aus anten reinwollenen Serges fowie aus jeinen 


Shepherd Chets gemanıt, in den neneiten Tacong, 


Mezielt_ für dieien Samstan au 





wert 83.95 — 


N 
ee lee estesteiie kette enteitenkertentetengenie ze ee 


Vertreter der Deutjchen und Ungari= | einem großen Gefchüg mitBedienungs- 
mannſchaft in Tätigkeit. 
| ſchauen 


ſchen Hilfsgeſellſchaft haben die Bilder 
begutachtet und für ſehenswert befun— 


J 


den, die Hälfte des Ueberfchuffes beider 


Abende wird in bie Kaffe der Hilfäge- 
jellfichaft fließen. Site fann man id 


üro der Gefellihaft (Hamburg: | 
2 Ieljpaft (0 —  Gala:Abend des Hamburger Klub. — 


Amerita-Linie), Ede Randolph 
LaSalle Str., und in der Norbjeite 
Zurnballe fichern. 


ftädte des Deutfchen Reiches und der 
feindlichen Länder por Augen, 


| 
| 


biefer Bilder 


Deutfchen Freude machen. 


Germaniatheater, 


Morgen „Frauen von heute‘, 


Heute Abend wird der große Luft- 
Die verfchiedenen Gruppen der Bil- | Ipielerfolg „Der Probepfeil“ wieder: 
der führen dem Beichauer die Haupt: | holt. Es ift der Gala-Abend des 
Hamburger Klubs und des 
die | wig-Holfteiner Sängerbundes, 


Das Bes 
wird jedem 


Schles⸗ 
die es 


Seidene Halsbinden f. Män- 
ner, die große offene Endes 
ſchöne 

regulär zu 
50c bverlauft, ipe3...... 
f Nachtkleider 

Männer, aus” jhwerem Dos 
| met Flanell gemacht, reaulär 
| 50c; alle Größen, jpe- 
3iell Eamftag zu 


Mufter und 


25c 


für 


Knaben-Frühjahranzüge 


Reinwollene Knabenanzüge mit 2 Baar Hofen, 
beide Paare ganz gefüttert, aus grauen oder 
braunen Caſſimeres, Vote Norfolt Roc mit 
tel, mit Serge gefüttert und unterer Tel 
Größen 6 bis 16 Jahre, 83.05 Wert, 
ſpeziell zu $2.95 

Blaue Serge Bulgarian Norfol? Kuabenan- 
züge, aus fehwerem, echtfarbigem, rein e 
Serge gemacht, mit Seide genäbt, mit 2 
gefütt. Peg Top Hofen, Größen 7 bis 33 9 
18 Jahre, 85 wert, ſpeziell zu * 

unſer volles Lager von Fruͤhijahrsäanzügen 
Reeier Coat3 für Knaben jetzt zum 
Verlauf auſwärts von 


82.95 


Nenentag-Ansitattung für Anaben, Iohfarbiger * 


Slivon Mantel und dazu Ppaffender 
Hut, in Schactel, fpeztell zu 


82.50 


Dliver Twiit Anzüge für Anaben, regulär 4 


$1.19, im blau oder braun mit fanch 
Etreifen, Größen 2 bi$ 8 Jahre, au 


große Auswahl don Muftern, darunter 
Ihlihtblaue, Größen 6 bis 16 ait 


39 


Denn Aerzte oder Arsneien Eu mit 
berfuht unfere erprobten Heilmittel, Die 
fehlihlagen, bei jolocgben geheimen # 

| heiten: Sormulare Nr. Yu, 2 firiren Diem 


noch jo hartnädigen Fälle von geheimen Sram 
i wie Statarrh-Ausiwäe 


beiten und Urinleiden, | 
und Sat im Urin, Preis $1.00 die Blaiche, 
Doltor Tuders Blut-Epecific _ für _ Blu 
aiftung in allen Etadien. Preis an 
Flaihe, — Prof, DeVvis Baltilles Vigore 
für 
Hität, Melanolie und nicht aufriedenitelien 
Eheleben. Breis $1.00 die Chadtel, 


Behlfes Dentiche Aputbefe, 


Mobilmahung, die Schlachten in Bel- | Ti zur Ehrenaufgabe gemacht haben, 
gien, Verwwundetenpflege, Deutfchlandz | 


Seemaht und feine Stärke in der | 


Luft, im zweiten Zeile auch die Dop- 
pelmonardie-und die Ereianiffe in ihr 
dom Aitentat auf den Thronfolger .bi3 
zum Eintritt ber Türkei in den Krieg. 
te 


Ulrich Haupts Vortragsabend. 


Auftreten des betannten Darſtellers in 
Martines Halle. 

Herr Ulrich Haupt, als Darſteller, 
Vortragskünſtler und Theaterdirektor 
dem geſammten Deutſchtum Chicagos 
wird am morgigen 
Samſtag in Martines Halle, 2732 
Hampden Court, einen Vortragsabend 
deranſtalten. Der beliebte Künſtler 
bieiet ein ungewöhnlich reichhaltiges 
und aus einer Ausleſe des Beſten be— 
ſtehendes Programm, wohl geeignet, 
die Freunde der deutſchen Literatur zu 
veranlaſſen, in Schaaren nach Mar— 
tines Halle zu pilgern. Neben Perlen 
aus der älteren deutſchen Dichtkunſt, 
wie Goethes „Totentanz“, Geibels 
Tod des Tiberius“ und anderen wird 
Herr Haupt auch neuere und neueſte 
Sachen vortragen, Wildenbruchs 
Hexenlied“ mit der Vertonung von 
Mr Scillingd, geſpielt von Frl. 
Alma Alperd, Schönaich » Earolaths 
„Sulamith”“, Ewerd’ | „Wir unb die 
Welt“ und, was von befonderem Reiz 
fein dürfte, eigene Gedanten über den 
Krieg unter dem Titel „Gott ftrafe 
England.” Der befannte - Geiger 
Maurice Goldblatt wird mitwirken. 

Hiermit find die mannigfacdhen fchö- 
nen Gaben de3 Abend3 nur angebeu- 
tet, nicht erfchöpft, und man darf fich 
verfichert Halten, daß man, erhebende 
Eindrüde mit heimnehmen wird. Ein: 
trittöfarten zu $1 find in der Buch- 
handlung von Kölling & Klappenbad, 
170 ®. Adams Str., zu haben. 


— — — — 


Deutſche Kriegsbilder. 


Anfnahmen vom Kriegsſchauplatz im Zieg⸗ 
feldtheater. 

Im Ziegfeldtheater führt Alfred 
Hamburger zur Zeit Wandelbilder 
vor, welche von amerikaniſchen Zei⸗— 
tungsphotographen mit Erlaubniß der 
deuiſchen Heeresleitung teils auf dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatz, teils in 
Deutſchland aufgenommen worden 
ſind. Die Aufnahmen ſind ſehr gut 
gelungen und geben eine lebendige An⸗ 
ſchauung vom Leben der Deutſchen im 
Felde und der Pflege der Verwunde— 
ten daheim. Man fieht deutfche Krie- 
ger in ihren Schüßengräben, bei ihrem 
Berkehr mit der‘ Bevölterung in Fein» 
beöland, beim Kochen, Baden und 
Bauen u. f. wm. Von ganz befonderem 
Intereffe find u. a. die Erftürmung 
feindlicher Verfehanzungen durch bay: 
rifche Reiter, eine Parade vor Kailer 
Wilhelm und ein großes Xrtilleriege- 
fecht, ein Bild, das den Befchauer mit: 
ten auf dad Schlachtfeld führt. Sehr 
Ihön ift auch eine Anficht von einem 
Truppenauszug aus Berlin, eine an- 
dere vom Bau eine? Blodhaufes für 
den Kommandeur und eine dritte bon 


CASTORIA füsügingsundkinder. _ Trägt ie 
ie Sarta. Mia Ihr Immar Rakanft Naht „ma 


I 


Vereine folgen. 


viele 
Morgen 
wirb der ausgezeichnete neueSchwant- 
lager „Frauen von heute“ 
holt, der am Mittwoch das Publikum 
fo riefig amüfirt hat. Diefe Vorftel- 


wieder: 


das deutjche Theater nach Kräften zu 
fürbern und zu ftügen. Diefem made: 
ten Beifpiele follten nur recht 
deutjche 


fann in vielen Füllen geheilt werben mit ein 
gut pajfenden Bruchband, Wir 


u. aufw., doppelte. $2.00 . aufıo, 

uf. zu, den niedrigiten Habrilvreifen. Erfat 
Bandagiften für Herren u. 
lid von 9 biß 6, Sonntags bon 9 bi® 12. 


59; 


Aniderboder Hojen für Knaben, neue Yacam, 3 


91 
—* 


5 t St ’ ca 8, ı 5 
775 Sib State Straße Ghiean,. 


di 
* 


Wichtig für Männer. 3 


— * 


Männerſchwäche, ſchlafloſe NRächte — 
3 für 250 
Die obigenHeilmittel find nur bei uns zu babe: 


„be r aben über 10 
berichiedene Corten, ein gut paflendes für Sei 
ben, itet3 vorrätig, einfeitige Etablband $I0 


En 


aufw Elaſtiſch 
Strumpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehalten 


Damen; offen tägs 


lung ift durchaus jehenswert. „Frauen 
bon heute” wird auch am Sonntag 
Abend gegeben, während am Sonntag 
zur Matinee das treffliche Schaufpiel 
„Dornenweg“ von Philippi aufge: 
führt wird, 

‚Am kommenden Freitag hat Fräu— 
lein Erone ihren Ehrenabend. Bei ber 
allgemeinen und großen Beliebtheit, 
deren ich diefe Künftlerin hier er- 
freut, ift e3 ficher, dab ein. ausber- 
tauftes Haus ihr für all die fchönen 
Leifiungen dantt, die fie auch in die- 
fer Saifon geboten hat. Das Stüd, 
das Fräulein Erone für ihren Bene: 
figabend gewählt, ein hier nod) nie ge= 
gebener Schwant, „Hoppla, Fräu⸗ 
lein,“ geht im erfttlafj.ger Beſetzung 
in Szene. Herr Lippich, au ein 
Liebling der Chicagoer, wird in einer 
dankbaren Rolle an diefem Abend ala 
Gait auftreten. 


—1 — 


Aus Bereinstreifen, 


„Die Norbmeitfeitelogen des Deut: 
Ihen Orbens der Harugati 
werden am Samftag Abend, dem 6. 
März, im großen Saale der Wider 
Park Halle ihren 19. Jahresball geben. 
Der Vorkehrungsausfhuß, Vorfiger 
Satob Kraft, Sekretär Ernit Kiefel- 
bad und Schagmeifter Hermann Weh- 
ringer, ift eifrig an der Arbeit, allen 
Bejuchern fröhliche Stunden zu berei- 
ten. Diefer gute und mohlbefannie 
deutſche Orden wird nächftenz feinen 
67. Geburtätag feiern; bei feinen Felt- 
lichfeiten hat er immer ein volles Haus. 

Die Shmweizerifhe Wohl- 
tätigfeitsgefellihaft von 
Chicago hält am nädften Sonn: 
tag, Nachmittags 3 Uhr, ihre jährliche 
Generalverfammlung in Schmidts 
Halle, 1327 N. Elart Str., ab, wozu 
Mitglieder und Freunde herzlich ein- 
geladen find. Das verfloffene Jahr bot 
allen Wohltätigfeitvereinen ein reiches 
Urbeitzfeld; die Berichte der Beamten 
werden viel ntereffantes enthalten. 
Die hiefigen Schtveizer Gefangvereine 
und mehrere Herren und Dirmen ha= 
ben in bantenswerter. Weife ihre 
Mitwirfung zugefagt, fo daß jedem 
Befucer ein genußreiher Nachmittag 
in Ausficht fteht. 

Der Berliner Vergnü— 
gungsperein feiert am Sonn: 
tag, dem 14. März, in Counts Halle, 
Sedgwid Ede Bladhant Str., fein 
7. Stiftungsfeft. Zur Unterhaltung 
ber Gäfte ftellt der Verein nicht nur 
eine ausgezeichnete Tanzmuſik, fon- 
bern er bat fi auch die Mitwirkung 
befannter und beliebter Gefangvereine 
gefichert. Alle Berliner, forwie alle die- 
jenigen, die an Berliner Sitten und 
Gebräudien Gefallen finden, jind 


—+ 0 — — 


N ke 


Hottingers Facto 
Gtablirt 1860, 2 
801 Milwaukee Avenue, Ce Chicage Aue 
6, Etod, Nehmt Elevator, = 


SZuverläjfige Zahnarbeitl 

Keine Studenten, Shmerzias, Erfahrene 

Bahnärzte, Herabaeiegte Preife, jo niebrig wi 
Ale Kronen $3 bi8 84, 


Volles Set Whalebone 
Zähne 


Zähne frei muterfunt, anönezanen, ie 
nigt. Ale Arbeit für 10 Jahre garantkı 
Dentſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 
21 Jahre etablirt, = 
408 ©, Wabaih Ave, S.B..Ede 


und Ban Buren Str. — Etunden: Täg 


we. 
8 4 nn 
Borm, bis 9 Abd3, Eonntaad 9—3 2 


ſond 


Krankheiten 


der Diäurer, rauenteiden, Wiagem, Nies 
zen, Durıme, Leber, Blajens, Blut und 
Nervenleiven, Aheumatismus, VBergiftune 
gen, Gefhmwüre u. Anitedungen werben 
aründlih und ebrenhait behandelt, - % 


Dr, Schwarz, deutiher U 


— — 

ter Blog. gegenü wg 

a unden? g’ilor wiergs. oIdB übe, } 

Abends. Eonntags 10 bid 12 Mittags, 
> We 


Mir Zuriren Nheu⸗ 


matismus. Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Kalle 
ſucht. Waileriuht 


und alle anderen 


Sranfteiten shne 
Medizin, ohne 
#7: Dveration. e 


20 ©. State Ein. 


i inik Sl. Gollege ar G u 
Jreie Klinik Fripoponies, 1a2ı tt, 
Fußleiden behandelt, 9:30 Bormittagd E) 
Nadmittans. Hreillinit: Montaa Dis m 
Fteitaa Abend Siv*Z 


freundl. erfucht, im Kreife Fröhliche 
Landsleute ein paar gemütliche Stum® 
den zu berleben. Ein Komite, welches: 
in der Vorbereitung derartiger Tel“ 
lichkeiten Erfahrung befikt, mieb ih 
bie größte Mühe geben, jeben Bee 
her zufrieden zu ftellen. Daß Fe 
ausgezeichnete Bewirtung Gorge gez 
tragen iſt, iſt ſelbſtverſtändlich 
Anfang iſt auf 4 Uhr Nachmittags 
geſetzt. Der Eintritt koſtfe Die 
Perfon. Der Verein verſammel 
jeden 1. und 3. Sonntag im Mo 

in Dtto Schneidaus Halle, North 

und Burling Str. Nah Es B 
fammlung Tanztränzchen. Gäfle 

li willtommen. 

— Milderungsgrund. — M 
„Mubten Sie fi) denn einem 
beitellen, wenn Sie fein € 
ben!?“ — Bedhpreller: „Die 
Saden waren ja alle fon 
chen.“ 2 





— —— ee 


bübihe Dabenvort gehört zu den 
FE ——— Modellen,, nimmnt 
a geſchlofſenem Zuitande nur 
e3, beaueme3 Doppel-Bett 
Hi werben. Geitell aus echtem Eichen: 
‚ mit gutem Finperi alleder werz ger. 


gen S für 819.7 ‘ > | 


DaB gröite Möbel-GSeihäft der 
Kordieite. 


TERSEN 


ITURE COMPANY | 
106 Belmont Avenue. 


ber: 


ge: bericht der „Yibendpoit”.) 
tiegöplauderei vom Rhein. 


buristag und wie wir ihn feierten, — 
der Sadien über die Franzofen. — 

iteö Wetter. — Heldentod fürs Bater- 
» — Der Dampfer „Dacia“, — Ein texas» 
ber Sanditurnimann. — Diebiiber franzö— 


Die franzöj 


: Generalzablmeiitier. — TO 
2 Shhandregierung. 
Horn bei Koblenz, Ende Jan. 
on ernfter. Zeit, wie fie das deut- 
Bolt jeit den Kriegen des erjten ! 
Mapoleon nicht mehr erlebt hat, vol- 
er fe KRaifer Wilhelm II. am 27. 
Sonuar fein 56. Lebensjahr. Auf 
inen dringenden Wunich wurde jebe 
köhere Tyeitfeier, wie fie jonft üblich 
ar, unterlafien, es fanden feine Pa= 
den und eitejfen jtatt, aber in den 
tirchen aller Betenninijje wurde für 
ben Saifer gebetet und in feltber- 
dammlungen feiner in beaeilterten Re- 
ben aebacht, und ber Wunih ausge- 
beochen, daß der Kaiſer nach ſieg— 
ichem Kriege noch lange eine ſegens— 
che Herrſchaft des Friedens führen 
föge. Mit diefen Worten fchlof der 
Smmanbirende General des 8, Ar- 
forp3, Erzellenz; von PBiloet, 
Der jchon 1870/71 mitgefämpft umd 
ih damals al3 Leutnant im Dft- 
eubiihen Fzüfilier-Regiment Nr. 
3 daB eiferne Kreuz I. Klaſſe er- 
* hat, ſeine Anſprache an eine 
Heltaufenbföpfige Zuhörerſchaar in 
bi gerlichern Gewand und in fel 
Brauer Uniform, in der er umter Kl 
Aniichem Beifall das Hurrah auf den 
Raifer und Kriegäheren ausbrachte. 
Mer Kaijer jelbit beainq feinen Ge- 
Stag fern der Hauptitabt im Tyel- 
‚ inmitten jeiner Truppen in jchlich- 
Meile, aleihb dem Volle und 
He Gott um einen alorreichen 
Bieg und baldigen dauernden Frieden 
r end. Auch wir im Rod des Kö- 


10 


eir 


108 feierten im engeren Verband der | 


Sruppen den Geburtstag des Katiers | 
inb Könige. Die font übliche Pa- 
fabe fiel ja aus, aber es aab, ſoweit 
eLeule nicht in Bürgerquartieren 

lagen, ein ausgibigeres Mahl, Ziaar 

Ken und Bier, und bei einem Sonder⸗ 

ppell hielten die Kompagnieführer 

Biniprachen. Am Bormittag aber war 

Beiigottesbienit, bei dem die Kitchen 
8 auf den legten Plat aefüllt waren. 
Hr eiwas, worauf die Dffizierforps 

jtetz mit Spannung warten, erjchien 
piäht. Die Perfonalveränderungen 

& Heere und in ber Tylotte, die bon 
ieröber zu Kaifersaeburtstag dur 

Bazolebefehl und das Militärwochen- 

fat fundgegeben werden. Der Kaifer 

lt ja im Felde und ijt jo mit Ars 
beiten überhäuft, dat; dieſe Verzöge— 
zung leicht erflärlich it. — 

Die Franzofen haben in den Taaen 
mom 25. bi3 27. Januar in verfchie- 
be: * Kämpfen Schwere Verluite erlit- 
» Auf den Craonner Höhen wur— 

ihnen mehrere Schütengräben 

Entrifien, wobei über 1500 Tote auf 
Shlahtfeld gefunden und 1100 

amngene gemacht wurden. Das an 


Ai 


Boltende Regenwettet jete den Trup— 
in auf beiden Seiten furchtbar zu, 
be nun iſt das von uns, nicht aber 
unferen Feinden fehnlichit er 
ar fee Sprofiweiter endlich eingetre- 
Fund meitere Fortichritte .. 
it Dürfen erwartet werben, 
1 Soldat fann Hibe aut 
faaen, aber noch beiler Kälte, 


D 


er⸗ 
wie 


-uUlıdı) 


Eder eier weiß, der den Soldaten= | 
‘oc agen hat. Ich wundere mich | 


Bee: die Bombenhite in den 
ben, wobei e3 den Leuten 
Mm Rartenfpiel ganz molliaq zu Mut 
— ſie ſpäter auf Poſien, ſo 
ſie zumei keine oder nur die 
nlichen Kommißmäntel an, ſtatt 
* der Militärverwaltung gelie— 
t — Pelz oder Wolle gefütterten 
chtmäntel. Auf die Frage, warum 
nicht wärmer kleiden, erhält 
— die Antwort, es iſt mir 
warm genua. So äußerte fich heute 
Hei 8 Grad Tälte ein Pojten an 

mem augigen Brüdentopf, als id 
in auf feine unvorjehriftmäßige Bes 
idun — machte. ch er: 
nie Dies, weil ich in einer enaliich- 
Beritaniichen Zeitung las, die deut- 
Soldaten fünnten die große 
te nicht ertragen und würden ihr 
Bland fpäter erliegen, wie einit 
er Napoleon I. im ahre 1812. 
1 Gie fi nur feine Sorge um 
Coldaten und ihre Wi- 
Bfähigfeit gegen die Kälte 
Beihiwerden, meine aeehr: 
ten bon ber enalifchen Söld- 
fe im neutralen Lande Ame— 


triche: 


jebr } 
ein, fan aber mit einem Grifi | 


— — — — — — —— — — — — — — — — 


iſche 


| 
| 
J 


rita! Sie werben. fon —— 
unſere tapferen Jungen, ſeis trũber 
Tag, ſei's heit'rer Sonnenſchein, auch 
gegen Bomben und Granaten und ans 
deres Kriegsmaterial, die von ameri⸗ 
taniſchen Freunden unſerer Feinde 
ſo reichlich geliefert werden. 

Soeben erhalte ich einen Brief von 
einem Kriegs⸗ und Regimentskamera⸗ 


ſeine beiden Söhne ſeien vor dem 
Feinde gefallen. Beide waren Reſer—⸗ 
veoffiziere, der eine im bürgerlichen 
Beruf Amtsrichter, der andere Ge— 
richtsaſſeſſor, hoffnungsvolle, nette 
Männer, die ich perſönlich gekannt 
habe. Eine ſchwere Heimſuchung, aber 
ſie muß ertragen werden, wie es einem 
tapferen Volke in Waffen geziemt, das 
ausgerückt iſt, um auf Gedeih und 
Verderb um ſeine höchſten Güter gegen 


de zu kämpfen. Wenn wir ſolche 
Trauernachrichten vernehmen, 
brechen wir nicht in unnütze Klagen 
aus und jammern nicht über die ſchwe— 
ren Opfer, die dieſer 
unſerem Volke auferlegt. Wir beißen 
die Zähne aufeinander und ſagen uns, 
wenn auch mit Tränen in den Augen, 
es mußte ſein um 
willen, und hoffen zuverſichtlich, 


ſonſt gebracht wurden. 
meldet wird, 
Höhen bei Craonne, nur einen Tage— 
marſch 
Ruhmestat der 
Oberbefehl des Generals d'Elſa. Au— 
ßer den ſchon gemeldeten 1100 Ge— 
fangenen fielen den Sachſen acht Ma— 
ſchinengewehre, viel Munition und ein 
großes Pionierdepot, das in einer 
Höhle angelegt war, in die Hände. Die 
Franzoſen ſollen ſich ſehr tapfer ge— 
ſchlagen haben, aber obſchon ſie in der 
Ueberzahl und in ſehr feſter Stellung 
waren, mußten jie doch der Anari,fs- 
luft der Sadjen meiden. Kun jind 
die feindlichen Truppen an ber fran- 
ı aölifchebelgifchen Küfte angeblich wi: 
der durch mehr als hunderitaufend 
Engländer — Weihe und Farbige -— 


den von 1870— 71, der mir mitteilt, 


eine Weberzahl erbarmungslofer Fein= ! 


des Date u r | 

ab! 
die Opfer an Gut und Biut nicht um= | 
Wie beuß ge: | 
war ber Gieg auf ben | 


Zur Beachtung | 


Victor und Columbia u 


idinen » Records Fommen morgen | 


Vormittag um 
in unferer im 
gelegenen Abteilung 


maſchinen. 


für 


‚A 


dann ' 


unfeiige Krieg | 


bon Goiffons entfernt, eine | 
Sadjen unter dem | 


veritärft worden und die Verbündeten ; 


wollen nun, wie engliſche und franzö 
| jifche Zeitungen melden, einen weiteren 
| Verſuch machen, den deutſchen Schü— 
thengrabenring zu durchbrechen und 
den Feind über die deutſche Grenze 
zurückzuwerfen. 
Blatt meldet, Londoner 


und die 


„Daily News“ aus der Schule plau⸗ 
An⸗ 


dert, ſoll dieſer Vorſtoß bereits 


Wie ein holländiſches 


fang Februar beginnen, und die feind⸗ 


liche Heeresleitung hofft zuverſichtlich, 
zu Ditern in Berlin einrüden zu tön 
nen, rüber hieß e3, das Weihnachts 
feit wollten die Herren in Berlin 
feiern, und die Indier, Gurfhas und 
Senegalſchützen würden dann, 
weisſagte Lord Curzon, in den Pots— 
damer Parkanlagen ſpazieren gehen. 
Sie tun es bekanntlich ſchon heute, und 
lange vor Weihnachten, allerdings 
nicht in Potsdam ſelbſt, ſondern als 
Kriegsgefangene in den zahlreichen 
Lagern, wo ſie es viel beſſer haben, 
als unſere Leute in engliſcher, franzö— 
ſiſcher und ruſſiſcher Gefangenſchaft. 

Man iſt hier geſpannt darauf, ob 
die Engländer es wagen werben, dan | 
von Salve fton abgegangenen Dampfer 
„Dacia“, — * Reiſeziel Bremerha— 
fen iſt, mit Beichlag zu belegen, und 
was die amerilanijche Regierung in 
diefem Falle tun mwird. Wenn Herr 
Bryan, der Schaubudenredner und 
Waſſerapoſtel, noch als Staatsſekretär 
tätig iſt, jedenfalls nichts, 
meiner unmaßgeblichen Anſicht. Neu⸗ 
lich traf ich einen Landſturmmann, 


der Haus und Hof in Texas im Stich 
als Soldat 


gelaſſen hat, um hier 
Dienſt zu tun. Da er nicht mehr 
iwehrpflichtig par, wurde er nicht mebr 
in den Liiten geführt und hatteSchwie- 
riafeit, eingeitellt zu werben. ber e3 
jet ihm jebt durch die Fürjprade jei- 
nes einitigen Hauptmann: gelungen, 


‚ anzulommen und er hoffe zuberjicht: 


ih, an die Front aejhidt zu werben, 
da er felddienittauglich befunden wor— 
den wäre. Er war auf einem italieni- 
ichen Dampfer von den Ena’ändern | 
angehalten, aber mieber freigelaflen | 
worden, da er fich ald Amerikaner 
ausgemwiefen habe. Zwei andere mit 
ihm reifende Deutjch-Amerikaner, die 
teinen Pah batten, jeien als Gefan: 
gene auf ein enalilches Kriegsſchiff 
gebracht worden. In überfeeifchenLän- 
dern weilenden deutſchen Offizieren 
und Mannſchaften iſt es nur in ſehr 
geringer Zahl gelungen, hierher zu ge— 
langen und in Dienſt zu treten. Die | 
| anderen wurden zumeijt auf der Ueber 
| fahrt abaefaht, häufig Toaar infolge | 
| von Verrat durch Funkenſpruch an 
4 engliſche Kriegsſchiffe. Franzoſen und 
Engländern wurden ſelbſtredend keine 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt. 
—95 Großes Auffehen madt die Verbaf- 
2. | fung des 
| meiſters 
Diebereien 


franzöſiſchen Generalzahl— 
Dejoland, dem großartige 
zur Lat geleat werben. 
Daß in der Frangöfifchen Heeresver⸗ 
waltung ſeit langer Zeit zahlreiche 
Unterſchleife an der Tagesordnung 
waren, haben franzöſiſche Zeitungen 
wiederholt berichtet. So iſt es auch 
befannt, daß die für feldaraue Unifor- 
men beiilligten vielen Millionen zum 
| aröheren Teil in die Tafchen von un- 
getreuen intendantenbeamten und 
Lieferanten wanderten und die franzö— 
fifchen Heere zumeift in der alten Uni- 
form — roten Hofen und langen 
blauen Röden — ftatt in Feld dgran 
augrüdten, daß die Schuhe und GStie- 
fel vielfach nach menigen Marfchtagen 
aus dem Leim gingen und das zu 
täts⸗ und Verpflegungsweſen ſich i 
einem ſchmachvollen Zuſtand befindet, 
Man kennt die Diebe, TYäht fie aber 
ungeſchoren, weil manche Volksvertre⸗ 
ter im Senat und in der Deputirten— 
kammer mit ihnen Halbpart gemacht 
haben, und weil die auf ſchwachen 
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BRUNNEN 
Für alle Catarrhe der Atmungsorgane, $ 
—— und —— — General » Agent: 
der Bruck, 61 Bart Place, Rew Dort 


jo ; 


' deutiche und 


Füßen .jtehende Regierung in der jebi- 


gen Kriegszeit einen Standal fürchtet, 
der fie leicht hinmwegfegen fünnte. Ei- 
nes Tages wird dies aber bod ge 


| fchehen, und wie einft die napoleoni; che 


Herrichaft durch unjeren Sieg und bie 
Gefangennahme des Kaifers bei Se— 
dan zufammenbrach, fo mag aud) das 
öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Heer dazu auserſehen ſein, die radikale 
Schandregierung in Frankreich zu 
Fall zu bringen. Wir find auf dem 
beiten Wege dazu, und Die Stunde 
tmirb nicht mehr fern fein, wo Frant- 

reich auf die Sinie aegwungen ijt und 
der Munich fih erfüllt: „Gott ftrafe 
Enaland!”, das die Hauptverantivor- 
tung für den entfeglichen Krieg trifft, 


ı der den europäifchen Kontinent heim 
ſucht. 


Auguſt Böcklin. 


— — — ⸗ — 
Franzoſen zerſtören frauzöſiſche 
Dörfer. 


Aus einem Feldpoſtbrief eninehmen 
wir: Nachdem die Franzoſen ſeit dem 
erſten Weihnachtsfeiertag mit anhal⸗ 
| tender Bosheit unſere Stellungen be— 

ſchoſſen und durch einen ungezeuren 

Munitionsberbrauch ihre Wut bekun— 

det hatten, fingen ſie kurz vor Neujahr 

an, hinter unferer Front liegende Vrt- 
| ichaften, in denen umfere Ablöſungs— 
mannjchaften lagen, zu beichießen. 

Auf diefe Weile hielten jie unſere ge— 

fammten Tirubpen ftändig in Alarm; 

die Nacht im Schüßengraben zu der- 
bringen und taggübver, nahdem man 
einige Kilometer weiter marjchirt war, 
um Ruhe zu finden, aud noch durch 

Granat- und Schrapnellihüjje beun- 

rubigt zu werben, ging denn doch über 

die Hutjchnur. Der Grimm unjerer 
mar 


— nad! 


Grbitterung 
bon 
mande Rothoje mußte 
Leibe erfahren, was es heiht, die Deut- 


unferer Geite gelämpit, und 


am eigenen 


| 
| 
I 
| 
I 
| 
| Iruppen 
\ 
| 


| fchen über Maß hinaus -zu ärgern. 
| Schon jeit jehs Wochen war eö uns 

nicht mehr möglich) geiweien, uns zu 
waſchen oder unfere Wäjdhe zu med» 
jeln, da wir ftändigq in den Schüßen- 
gräben lagen. Zum Teil machten wir 
eö wie die Haben, nur daß mir ftatt 
der Pfoten unjere Tajchentücher nah: 
men. Als es nun kurz vor Neujahr 
mit einem Mal hieß, wir jollten abae- 
löft werben, u. einige Tage ruben dür= 
fen, fannte unjere Freude feinerenze, 
Endlih mal mwieber fi wajchen kön— 
nen, reine Wäjche anziehen, und ba3 
böchfte der Gefühle, in einem Bett 
ichlafen, e& mar falt zu jhön, um 
wahr zu jein. Unjere freude war au 
nur bon furzer Dauer; abgelöft wur- 
den wir zwar, mwajchen und Wäfche 
mwechleln fonnten wir auch, Betten 
gab’3 au zum Teil, doch während bie 


dehnten, plakten mit einem Mal 
Schrappnella über dem Dorf, denen 
bald ihre gefährlichen Brüder, die®ra- 
naten, folgten. Bon Schlafen war nun 
natürlich feine Rede mehr, denn jeden 

Augenblid tonnte jo ein aefährliches 
| Bieft in unfer Zimmer fallen. Vorbei 

war ed nun mit der Rube, vorbei mit 

dem Schlaf, vorbei mit der kurzen Be- 
| baglichteit. Die Häufer des Dorfes, 
zumeiit aus leichtem yachyerk gebaut, 
boten feinerlei Schu gegen bie flie- 
genden Neujahrsgrüße der Franzoſen, 
Keller gab's leine, oder doch nur ſehr 
primitive, aljo war's nicht viel anders 
als im Schühengraben, nur mit bem 
— daß man dort wenigſtens 


meiften fich urbehaglich in den Kiffen | 


8:30 zum Verkauf | 
fünften Stodiwerf | 


Spred)- 


| 


l 
I 


| 


| 


, 
I 


| fi. 


| 
| 


| wertpolljte war. 
begreiflich; mit einer 
ohnegleichen wurde nun 


Anzügen 
Ueberzieher 


FO Ta ac PR 


lichen Koſten oder wirklichen Werte nimmt. 


Die Anzüge umfajen reinwollene blane Serge in allen 
Größen für Männer und Jünglinge — jowie helle, mittlere 


und dunkle Muiter. 


Die Winter-lleberzieher umfallen viele die ganz mit 
Sfinner’s Satin gefüttert find. And 
fin vertreten, in Balmacaans, fowie viele andere einzelne 
Weberzieher. Dieje Anzüge und Weberzieher ‘waren früher 


$15,$18 und $20 — Eure Auswahl, morgen, zu 


Einzelne Anzüge für Nünglinge 


junge »Männer, 


bis Größe 40, 


615 verfauft, 
Samötag, zu 


Der Yally Roi 


neuen 


Handelsmarle. 


und Winterüberzieher 
Jünglinge, zu viele um ſie zu beſchreiben, nur 
Alle dieſe 

Kleider wurden zu Beginn 

der Saiſon zu 810.50 bis zu 

—* Se | 


imbortirten 
Seder Weberzieher ift cravenetteb u. trägt bie 
Seid einer ber eriten Euren 
drübjahrö-Weberzicher zu wählen, Samjtag zu 


und Für 
für 


ſen; 


ner u. 


Stoff oder aus 


Stoffen zu baben, in 


allen 


feine Feinde fab, mährend wir hier | wildejter Verzweiflung mebrten fich. 


nur feine eifernen Grüße zu fpüren 
befamen. Eine fürdterliche Panik be- 
mächtiate fih ber armen rranzofen, 
deren Häufer und Stallungen jegt das 
Ziel franzöfifcher Gejchofje bildeten. 
Nachdem die Beichiehung zwei Taat 
und zwei Nächte gedauert hatte — wir 
waren unterdeijfen mieder mal im 
Schütengraben gemwefen und ins Dorf 
zurüdgetehrt —, fanden mir jdhon 
mehrere rauchende Trümmerhaufen, 
die von unglücklichen Menſchen ſchluch⸗ 
zend umſtanden wurden. Auch Tote 
und Verwundete gab es unter den 


Dorfbewohnern, die beim Löſchen der 


Häuſer von Geſchoſſen getroffen wor— 
den waren. Da konnte es denn nicht 
ausbleiben, daß von militäriſcher 
| Seite aus die Räumung des Dorjes 


armen Einwohner iſt nicht zu ſchil— 
dern. Immer noch hatten die Aerm— 
ſten gehofft, daß das Feuer aufhören 
und der Kelch des Leidens an ihnen 
vorübergehen werde. Vergebens hat⸗ 
ten ſie die langen, bangen Stunden 
unter ſteter Todesgefahr wie die Sol— 
daten ausgeharrt, ſchwache alte Män— 
ner, Frauen und Kinder, 
ſollten ſie doch alles verlaſſen müſſen, 
was ihnen lieb und teuer war. Wie 
den anderen Ortſchaften näher am 
Feinde, die ſchon ſeit Wochen geräumt 
waren, ſollte es nun auch ihrem Dorf 
gehen, zerſchoſſen, zerſtött und in 
Rauch aufgehen, worin ſich ihr ganzes 
Leben mit ſeinen Freuden und Leiden 
abgeſpielt hatte. Die Leute waren 
wie irrſinnig. „Bis morgen früh 7 
Uhr muß das Dorf geräumt ſein!“ 
lautete der Befehl. Und nun ſuchte 
jeder zuſammen, was für ihn das 
Die Kiſten, Ballen 

» Bündel häuften fich; doch die mei- 
.ı hatten fein Fuhrwerk, um den 
Hausrat fortzufhaffen, und biejeni- 
gen, denen noch ein Roß oder ein Zug- 
ochie im Stall ftand, brauchten fie für 
Ueberall hörte man nur Weinen 
und MWebllagen, überall 
zweifelte Menichen umber. Vergeſſen 
waren jest die Todesboten, die noch 
immer heulend und krachend durch die 
Luft daherraſten, vergeſſen die bangen 
Stunden vorher in beſtändiger Todes— 
gefahr. Es ging alles unter in dem 
einen großen Gefühl der 
lung, die Heimat verlaſſen zu müſſen, 
die ihnen lieb und teuer war. Hier 
und da ſchlugen Granaten ein, platz⸗ 
ten Schrapnells; 
ſonderlich darauf. Es war ja doch 
einerlei; wenn man getrofjen wurde, 
beito beifer, dann hatte man wenig⸗ 
ſtens Ruhe. Eine alte rau, die mit 
aufgelöjten Haaren und unter gellen- 
dem Schreien dur die Straßen eilte, 


| indem fie Gott und alle Heiligen am- 


I 


rief, wurde durch ein Gelhok von ih 
tem Sammer erlöft. Aus einem Haufe 
ftürzten weinende Frauen und [rien 
nach einem Arzt. Eine 
lag in fchweren Kinbbettnöten; dur 
den Schreden war fie zu früh nieber- 
geflommen, und fhleunigite Hilfe tat 
not, Ein Gtabsarzt nahm fich ber 
Yermiten an und rettete ihr bas Le- 
ben; meiter forgte er für eine jachge- 
mäße Weberführung von Mutter und 
Kind, übrigens einem prächtigen Kna⸗ 
ben, ins - nächfte Dorf. Die Szenen 


E3 brauten Gnomen und Elfen 
Im duft'gen Waldesverſteck 
nen Trant der Menſchheit zur Freude, 


Und nannien ihn KoRRELSEOC. 
S. Koxbel Bxos. Phone Canal 110. 


und nun 


irrten ver⸗ 


weinen, 


Verzweif⸗ 


tein Menſch achtete 


junge Ftau 


Die Leute, welche kein Fuhrwerk be— 
tommen konnten, beluden ſich ſelbſt 
mit dem nötigſten Hausrat und 
ſchleppten auf kleinen Stoßkarren und 
Handwagen mit, was ſie nur weg— 
ſchaffen konnten. Größere Leiterwa— 
gen, die anſtatt von Zugtieren von 
Frauen und Kindern gezogen wurden, 
waren keine Seltenheit; es mußte eben 
gehen wie es ging. Aus einem Hauſe 
tlang ein lautes Klirren und Splittern 
heraus. Wir ſtürzten hinein, um 
wenn möglich zu helfen und zu reiten, 
was noch zu retten war. Ein ſonder— 
bares Bild bot ſich unſeren Augen. 
Mitten in der großen Küche des Hau— 
ſes ſtand eine derbe Frau und ſchlug 
mit einem Scheit Holz die ganze Kü— 
cheneinrichtung in Scherben. Gefüllte 
Schnaps⸗ und Weinflaſchen flogen 
zerſchmetiert an die Wand, eingemachte 
Früchte, Säfte und Gplees klebten an 
den Wänden und Deden der Küche, 
Kaffeebohnen, Reid und fonftige Kü- 
cheningredienzen bebedten neben zer- 
Ichmetterten Topf- ‚und Tellerfcherben 
ben Boden, und in diefem Chaos ftand 
die Fyrayı, lachte und jchrie. Sie lachte 
jo marfdurdbringend, daß ed uns 
eifig den Rüden hinunterlief. Das 
var der Krieg in feiner furchtbariten 
Geftalt! Wad maren dagegen die 
Granaten und Schrapnell3, die uns zu 
— täglich um die Köpfe flo— 
gen, was war dagegen der Männer- 
nn mit Bajonett und Siolben? Das 
arößte Schlachtenelend verfant vor 
dieſem Jammer, vor dieſen Verzweif— 
lungsausbrüchen unſchuldiger Frauen, 
zitternder Greiſe und hilfloſer Kin— 
der, die durch das Feuer ihrer eigenen 
Landesgenoſſen ihrer Habe beraubt 
wurden. Als dann ſpät in der Nacht 
und früh am Morgen die einzelnen 
Familien zum Dorf hinauszogen, 
nachdem unſere Leute ſo viel wie mög— 
lich Hilfe geleiſtet hatten, da feuchteten 


ſich die Augen unſerer tampferprobten 


— N ER 
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ügez u. Ueberzieher⸗ Räumung 


Um Platz zu ſchaffen für die neuen Frühjahrmodelle, die jetzt täglich eintreffen müſſen rs 
koir den ganzen no übrigen Vorrat an Männer- und Sünglings-Winterüberziehern und 
losichlagen. Infolge diefer Räumung Ffonmmen am 
zum Verlauf zu $10 — ein Preis, der nur wenig Nüdjicht auf die tatfädh- | 


Anh Frühjahrüberzieher 


it der elegantejte Frübjahr-Weberzieher diefer Sation. | 
Er hat die „Set-in“ Aermel, 
Sammet 


und abgehärteten Leute, und ein heißes 


„Gott ſei Dank, 
Heimat bon diefem namenlofen Elend 


verfchont blieb,“ .z0g neben dem inni= | 8 


daß unfere engere | | 


gen Mitleid für die Vertriebenen in | 


unfer Herz ein. 
wirflihe Männer, 
Kampf nie gezittert 


die 
und deren Herz 


geoen alles gefeit fchien. In der Syerne | 1 


brüllten die Kühe, auietten die Schwei 


Da fahb man Männer |} 
im | 


ne, gaderten die Hühner, die die Ab- | 


ziebenben mitgenommen hatten, 
allmählich 30q die Ruhe in das verlai- 
fene Dorf ein, in dem jebt wir bie al- 
leinigen Bewohner waren, bereit, alles 
zu tun, um dba3 Eigentum der armen 
Vertriebenen zu jchügen. An meiter 
Ferne brüllen die Kanonen, der Mor: 
gen graut, und der Kampf beginnt 
wieder. Bald vergeiien mir im 
Shladtenlärm die Schredenizenen 
der Nacht, die wohl die furdhtbarite 
war, welche wir erlebten. 

— — — 

— Je nachdem. — Kommis: „Ich 
babe alle Rechnungen nachgerechnet und 
zwei Fehler gefunden; die Firma Cohn 
& Eo. bat ji in einer Faltura vom 
28. September um ein Weniges zu 
unferem Nachteile geirrt.“ — Chef: 
„Schreiben Sie ihr fofort, fie fol uns 
die Differenz einfenden.“ — Kommis: 
„Dann bat die Firma Silberftein in 
einer Fraktura vom 26. Auguft fich zu 
unferem Vorteile geirrt.“ — Chef: 

„So — ſo — ſo werd' ich ihm felbit 
jreiben. 


AJeſet die Sonntagpoſte 


und | 


et, und ijt in zwölf verfchiedenen 
fernen 


15.00 ınd 20.00 
dächſten Montag halten wir viele große Berfünfe—Lejet unfere Sonntag ige 


Waiſts, Möbeln, Droguen und Aluminumwaaren werden die Hanptſachen bilden. 
ee ee 
ER ERREGER 


— — — — 


J 7.00 Wert, 
verhältniſſe haben eine vorzeitige 


——————— —— — — — — — — 
* ri we e n 
-Y = 2 — 10%" T 


| 


DER. 7 


| ganz mit 


Samstag 486 Anzüge und | Top: 


17 / 


The Fair's Kingly Special Sofen. Alle * 
Größen vorhanden, in geſtreift. Worſteds, 
Cheviots, blauer reinwoll. Serge, ſchwarz. 
Thibets; CuffBottom Ho— 
jede Größe für Män— 
Jünglinge; 
für den Samstagverkauf 
zum niedrigen Preiſe von 


peʒ 9 5 


nett. 


Kragen aus demſelben 


neuen Schattirungen. 


teln, 


Jahre. 


8485 


Waſchbare Anzüge für 
Knaben in Middy: Oli ER 
ver Tioift- u. ein Stück⸗Facons, 
bBeſetzt und ſchlicht, in den neue 
ſten Stoffarten. 
8 Jahre. 
50c bis 83.45. Eine 
Bartie beſonders En 
Samstag, 


$1 franz. ianellfenten und 
Bluſen für Knaben, 

mit oder ohne Kragen, 

| —— Kragen verſehen, fpesie® 


Unfere berühmten 
mel3, von köſtlichem Geſchmack, 
Schadtel in einer 
Schicht verpadt, 1 Pfund 
Netto, 

Unjere 
| Cream WPatties 
Flavors, 
Pifd. Schachtel zu 
10631 


58 ch EL nu 


Hüte für Männer 


Mallory Hüte, in. Derbieg u. weichen His 


ten, in Farben für Sri 
jmd abf olut ware nelahe: ‚diefe Hüte 


Lenor Hüte 
| Auswahl von 
u nd weiche Hüte, 
morgigen Verfauf 

sohn B. StetjonHüte in mehr tvie 


60 Faconz zur Ausw. 3. 
⸗ Samötac 
* Frühjahrs — s ” g, au de 


Tweeds, Homeſpuns 3 u. blauem Serge, 


6 
Preis zu 


in einer ungewöhnlich hübjchen 
Facons und Farben, Derbies 


Preis für den 1. 95 


50 
—* 


Kappen, von in 


Seide gef. od. unzerb. Viſors 


Erſter Floor 


Knaben-Anzüge 


Doppelknöpfige und 
iſgen 
braunen Stoffen; 
une in fchlichtblauen 
Serges. 
gefüttert, voller 


Norfolk Anzüge, 


in 
Miſchungen bon grauen, 


QB 


Hoſen ganz 
Veg 
Größen 7 bis 


Samstag 


Größen 2 bi 

‚Breife rangiren don 

1.45 
+49) 


zu. 


Hemden 
u fen mit 


a Slovr. 


———— 


Gream Cara- 
in. 


24c 


jaftigen After Dinner 
in allen beliebten 
in 15 und 1 Pd. Schad)- 


..19e 


Pfund... 


Pfd. Schachtel. 


Erſter — 


Een 14 an 


MoELLER Bros. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


f 31c N 


für Bromo Selber 
— die reguläre 5Uc 
Größe 


T5e Bis 


65 

> 

für $1.00 Safe 
Peruna oder Pint 


>— Eomp’d. 25e 
Edgine( 
15c 


‚oil breit, ſpes jelke r 
Wert; — 
10c 
für SL. „Gets It” S63Ö0M, Batiftes, in 
für Sühneraugen, bübichen geblümten 
od, „Xiz”, Entwürfen, 
Yard 


Kleine Effekte, 
Entwürfen, zu.. 


— tieniy itzen je 
2 bi 


yn zwei 
Serge Suits, in ſchwarz ang | 
Navy blau, Coats 36 Zoll lang, } 
ſchlicht geſchneidert; regulärer 


aber die Wetter-/ 


Preisherabießung veruriacht, «) 


| DreiBargains in Kleider- 
’ stoffen und Seide 


zöll, Seide Erepe de Chine, ausgezeihn: 
aität und reinfeiden, alle neuen 
beliebten Straßenfarben, Nachmittags-S 
!irungen und Abend-Tint, weih u, 
Ihivarz, reg. 1.75 Wert, Yard zu... 
54-3011, Sicilian Mobairs, fehr feiner 
artiaer Finifb und Glanz, 
vie $1.48 Qualität, Yard 
523öll. Shepherd Checks, 
ſchwere Qualität, 
Ve Qualität, 


ſeide⸗ 


waſchbare 
die reguläre 
2 EEE w 


a 


Bargains auf 
dem 1. Fioor 


Baummollene Strümbie 
für Känner — in allen 
regulärer 109c 

21 
„123c 
Union» 
mit 
Hals 
in 
alle 


48c 
Mäns 
und 


‚19€ 


ber» 


uno 


2% 


Fe obsget ütterte 
Zuits für Damen, 
Dutch» und bohem 
fangen Mermeln und 
Eflbogen - Länge, — 
Größen, 69c 
EBORE.. Bi sa yo nn na au 
Hofenträger für 
‚extra ſchwer 
Qualität, 
fpeziell au. 
Stecknadel vebã ter 
ſchiedene Größen und 
fanch Kör re 


1 
ive ziell, zu 7 ze 


nd 


Große 
Hüte, 
Mode; 


ner 


Kranzce, 


| 
8 ‚ums 
1.19 


Spitzen, Stickereien 
und Waschstoffe 
Für Frauen, die zu Haufe nähen. 


1.25 orientalifhe Spiken ylonnc- 
ing, 18 Zoll breit und ein unvergleidhli- 
dier Wert, Sowohl in cream wie wein, — 


wie auch in großen en Adc 


Zoů, 


i Frühjahr Serge Suits für Damen 
Partien 


3u 


3.69 


Ungarnirte 
Hanf-Hüte 


— nee Facond — 
in drei Bartien, 
79, 98e und $1.25 
Hüte, 
die allerneneite 
in Armhyblau, 
Sandichattirungen, Jä- 
gersrün oder ſchwarz, 
ein · Dutzend verſchiede⸗ 

Facons — 


Blumenzweige 


19c 25c 39c 


Gingbamd für Kin- 
derlleider, Turzetän- 
gen, bolleStandards 
— 3 

Vard.. „dit 
Kilfenbezüge — 
bleichter Muslin, 


iba 10C 


Au —*8 


—ñ— — — 
3 N 
für teibe hoblge- j 
ſäumte Tafhben- n 
tüher für Mäus ! 
EN 
⸗ 
98c 
Br, Knaben» und t 
Srädhen Roller 
States, Ballbear., 
adj. Zoot Plate 
— — — 
79 
f. Gardinen Etret- 
ges dier — deritekbare 
Be Yin für jede Gr. 
Nr ;ardinent. X ö 


Damen Suits, aus reinwoll. 
Serge oder Whipcord gemacht, 
in grau, lohfarbig oder braun; J 
283ll. Coat und vollſtändiges J 
„Flare Skirt“; ges requ= f 
lärer Wert 8.00, zu........ 


Negligee-Hemden für 


Männer 


Immer noch zum Berfauf zu 30e 
Große Auswahl don Muitern u, Entwürfen, 
echte Farben und bübfhb gebügelt, Coat 
Styles, Gr. Bis au 17, 59c und 
69 Werte zu 
NRompers für Kinder, in Percale und slanel: 
lette, jede aut gemadht und werden fih auss 
ned ihnet wafhen — ipeziell 19c 


Mu— 
Werie 


— 5 fanch od. einf. 
fter, in allen Stoffen, reg. 35c 


Parlor-Tische 
Eichen oder Mahngoni, 
1.48 wert, 3: 98c 
Diefe Tiihe find 14 Sol 
im Quadrat und find fehr 
gut gemacht. Ein reguläs 
zer | We - für 
die berabges 
ſetzt 3 in 
Preile don 


Heine 


Teppich — ſehr ſchwerer 
Wolle Fiber Gewebe, — 
ſpeziell für Wohnzimmer 


paſſend, herab⸗ 2560 


geſetzt, die Vd.. 
Treppen⸗ — — Jute 


27 -: breit, kn: ..40c 


Yard.. 


und 


Kartoffel, weis und mehlig, Be 15c, Buihel.. 


Reid, fancv Japan Art 
Head Beis, 4 
Pfund 

Beanute, friſch g: 
geröitet, Pfd.. 2C 
Lomwney’s und Runter’ ® 


Katao, 4 Bd 
*2560 


Büchſe 
Corn, 


Feinſter granul. 

Sucder,- 10 ®fd. 49e! 
(Dit 2 Bd. Staffee zu 
25c und aufwärte.) 

Fancn Brid- Käle, 


boller Rabm- 18c 


täfe, Bid. 
Zrodene Zwiebeln, 


aelbe Globe, 10 16e 


Bund ... 
" Moelte er’® 


Butter, 
befte, Pfund 
24c 
6 old 
Medal Mehl, 
4 Fab Sad. 1.85 


Sal;, 10 Bund 1 
Yeinen Sad 2C Candy 


2 
Butterine, Good Lud | Chocolate EreamEier, 
reguläre 5c Sorte, — 


oder Snomflate, 
zwei 2 


Bund 
Solländifhe Heringe, | für.. . ‚DC 
Sum Drops, F fors 


—* Sendung, 
Fäden tirte DEN, 
Piund.. ‚Se 
10 


Quafer Dats, 
drei Vackete. 


Tomaten, 
Erbſen, drei 
Büchſen 


Geflügelfutter, 
Moeller’8 beftes, 100 
Pfund 

für 


Eier, Be 
frifHe L T uk 


Waibburn’« 


* 


Schmals, 
Jewel Com- Ice Gream Ga- 
ramels Pfund. 


pound, Bid 


— Fred. — Hausfrau: „Das find | 
alles noch Kleider und Schuhe bon 
meinem feligen Mann; wenn Sie et- 
was gebrauchen fönnen—“ — Bettler: 

„n Kiftchen Zigarren * er —* * 
hinleriaffen 


Fleisch |Weine und Liköre 


Swifts beſte 11 Sunny Broof, „Bottled 
Frantforts, Pf. Clin Bond“, oder Ken» 
Port Schulter, Tlein un Bure Ryc, 100 
u. mager, 3 roof, die 

Bd. on... ‚i1ic 

Spring "Ramım, Hins 


Flaſche 
Feiner Jamaika⸗Rum 

terbiettel, 16 1, |oder » Rod and Re, 
Bund zc gegen, Erfältun= 54 
Spring Lamm, Bor | gen, Flafce.. c 
derbiertel, 1. | 1.00 Old Kentuc Eiub 
— 1% 23€ Wbisfen, volle 4 
Zbort Leg of Beal, FQuartflaice . Ic 
Milch ge 1 7 1. Apricot, Bead, Pilau- 
fütt., Bf... Er men, Apfel oder Kir» 
Prin 1aChud ; feben DBrandh, — 
Roaſt, Pf. ‚123c * 5 Flaſche 
Hambı irger 

Steat, Pfd.. 11c 1.25 Cream Rve I 
2 Roaſt v. Native Old. . Grand Dad's 

eef Wbisfey, volle 
Pund.. ‚153 2€ | Quartilaice .. .69e 
Oscar wᷣahers —* {- | 1.00 Flaie Kalifornia 
weiß aerä —8— Kognaf Brandu, ver» 
—— Flaſche, 


Schulter, 112c 3c 


Pfumd. .. ....- 
Emift3 Premium — 
gelochter Schinlen — 


—— ae 
Degen 28c 


Milmaufee 
Kifte mit 


1.05 


Erportbter, 
zwei Dutend 
Flaſchen 


— Doppelſinn. — Richter: „Wie 
konnten Sie ſich unterftehen, diefem 
Heren zu jagen, er wäre ber größte 
Efel, den e3 gäbe?” — Ungeflagter: 
„Gott, Her Anmtsreichter — ich hatte 
mid}.eben. geilen!“ 





